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CLcit  dem  3a*?re  \900,  in  dem  die  l)kv  in  ftarfer  Umarbeitung  auftretende  und 
um  das  reich  illuftrierte  Kapitel  „Die  Kunft  im  \9-  3a^?r^?uri^ert"  erweiterte 
Schilderung  öer  nürnberger  Kunft  3um  erften  ITiak  erfcr)ienen  ift,  hat  die  Spe5ial* 
forfd)ung  auf  diefem  (Sebiete  eine  fo  rührige  Cätigfeit  entfaltet,  daf  das  Bild, 
welches  man  damals  r>on  dem  Entwicklungsgänge  öer  nürnberger  Kunft  fyatte,  in 
Dielen  Punften  perändert  erfcbetnt.  3nsDef°ttdere  9^*  oas  von  oer  Nürnberger 
piaftif,  aber  auch  auf  den  übrigen  Gebieten  ift  feitdem  durch  arcrn'palifcbe  2tuf= 
flärungen  und  fcbjärfere  funftfritifcfye  llnterfud]ungen  manches  in  eine  andere  Be= 
leuchtung  gerücft  worden.  Diele  damals  noch  unbefannte  XDerFe  find  in  unferen 
<£>eftcfytsfreis  getreten  und  manche  fchwanfcnde  Angabe  ift  feitdem  3ur  feftfter)en den 
Glatfadbc  geworden.  Piele  Hauptfragen  aber  r)arren  noch  r/eute  ihrer  £öfung.  3n 
der  XDoIgemut*  und  Difd)erfrage  ift  die  «gafyl  der  ^toetfel  nid)t  geringer  geworden, 
und  5U  den  alten  Problemen  ift  als  neues  die  wichtige  ^ragc  getreten,  was  es  mit 
Jlötner  als  Baumeifter  für  eine  Bewandtnis  r/at.  —  2lm  meiften  gefördert  erfcf/eint 
die  Dürerforfcbuug,  die  nicht  nur  5U  einer  IHefyrung  und  fcr^ärfercn  Hmgren5ung  des 
Pürerwerfes  beigetragen,  fondern  zugleich  and}  $u  einem  tieferen  Derftändnis  und 
einer  fachlicheren  IDürdigung  der  Fünftlerifd)en  Scbaffensweife  dcslTCeiftcrs  geführt  r)at. 

Bei  dem  r>olfstümlid)en  cTharaftcr  der  „Berühmten  Kunftftätten",  über  deren 
durchfcrmittlicbes  ITCag  die  neue  Auflage  um  ein  Beträchtliches  hinausgewachsen  ift, 
rerbot  fich  ein  Eingehen  auf  alle  Probleme  r>on  felbft,  doch  war  ich  bemüht,  alle 
wichtigeren  fragen  wenigftens  andeutend  511  berühren  und  des  weiteren  auf  die 
vorhandene  Citeratur  b/insuweifen. 

Sehr  511  Dan!  verpflichtet  bin  ich  meinem  freunde,  dem  emftgen  Quellenforfcher 
Dr.  Cheodor  ^ampe,  der  mit  mir  die  Korreftur  gelefeu  und  mir  dabei  per* 
feb/iedene  beachtenswerte  IDinfe  gegeben  l)at. 

Nürnberg,  im  ITTai  \<)07. 


Profeffor  Dr.  Paul  3o!jannes  K£e. 
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(Einfettung. 

,,W\e  friebfam  treuer  Sitten 
cjetroft  in  (Tat  unb  IPerf 
liegt  nid?t  in  Deutfct/lanbs  Hütten 
mein  liebes  ZTürenberg." 

er  öurcfy  öie  frummlinigen  Strafen  Hümbergs  tranöert  unö  öie  Svvad}t  per* 
ftefyt,  tpelcfye  öie  I)äufer  mit  ifyren  altersgrauen  2Hauern  unö  öen  rot^ 
leucb/tenöen  fyofyen  ^tegelöäd^ern  reöen;  roen  es  ergreift  beim  2frtbltcf  6er  auf  fto^er 
^öfye  breit  Eingelagerten  Burg  mit  ifyren  Cürmen  unö  Befefttgungstperfen, 
öie  ftd}  von  b/ier  aus  als  turmreicfyer  IHauergürtel  um  öie  gan5e  Staöt  fyerum- 
3iefyen;  unö  teer  öann  innerhalb  öiefes  Hammens  öie  malerifcfyen  Hefte  öer  älteren 
Befeftigung  fdjaut  unö  öie  Kirdjen,  Kircblein  unö  Kapellen,  öas  Hainaus  unö  öie 
ZHärfte  unö  piä^e  mit  ifyren  Brunnen  unö  Brünnlein,  öem  ift  5U  mute,  als  blätterte 
er  in  öen  Seiten  einer  mit  fräftigen  Oettern  geörucfteu  unö  mit  marfigen  ^olsfcbnitten 
ausgeftatteten  alten  Cfyronif. 

2lucrj  ofyne  fid}  in  öen  3n^?a^  e™es  folgen  Folianten  5U  uerfenfen  unö  öen 
Berichten  öes  Cfyroniften  3U  folgen,  Fann  es  uns  reisen,  Seite  für  Seite  umsublättern, 
tr>etl  alles  Öa3u  angetan  ift,  uns  3U  feffelu  unö  511  erfreuen:  öas  fräfttge  Papier, 
öie  cfyarafterpolle  Jorm  öer  Cypen,  öer  energifdje  «gug  öer  3Uuftratiouen,  öas  inten* 
ftoe  Sd}waz$  öes  Drucfes  unö  öie  ungebrochene  Kraft,  mit  öer  öas  Kot  öer  3nitialeu 
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herausleuchtet.  IHart  fpürt,  6af  ^ter  ein  urfprünglicher,  gefun6er  (Sefcr/macf  getvaltet 
hat,  6em  alles  Unnatürliche  un6  (Befünftelte  fremö  ift,  un6  es  ift  als  ginge  ein  Strom 
r>on  Kraft  auf  uns  über,  6er  uns  tvachfen  unö  erftarfen  macht.  Un6  6iefe  (Empfin* 
6ung  fteigert  ftch,  tvenn  nun  6as  Buch  feinen  3nhalt  enthüllt  un6  farbenfrohe  BiI6er  aus 
6er  6eutfcr/en  Dergangenheit  r»or  uns  auftauchen  lägt.  (Blücfliche  Stun6en,  6a  fo  6er 
(Seift  6er  ®efcr)tchte  an  uns  herantritt  un6  uns  teilnehmen  lägt  an  6en  Caten,  6ie 
vor  3a^?r^unoerterl  em  glaubensftarfes  un6  feiner  Kraft  beruftes  Dolf  vollbracht 
hat,  glücflich  6ie  Stätte,  6ie  ficr)  rühmen  fann,  6as  reinfte  un6  treuefte  SpiegelbiI6 
jenes  (Seiftes  5U  fein,  6er  Deutfchlan6  groß  un6  ftarf  gemacht  hat,  un6  tvo  6em 
Deutfd)en  auf  Schritt  un6  tEritt  6ie  mahnen6en  tDorte  an  6as  £)r/r  tönen: 

2lns  Daterlanb,  ans  teure  fdjlie§  btcfy  an, 
Das  fyalte  feft  mit  beinern  garten  f}er3en, 
tyer  ftnb  bie  ftarfen  2Dur3eln  beiner  Kraft. 

(Ein  3ahrfyuri6ert  es  fyer/  oa  W  oen  Deutfdjen  6er  Sinn  für  6ie  d)araftervolle 
Schönheit  Hürnbergs  aufgegangen.  Das  \8.3aWunoert  sollte  nichts  6avon  tviffen. 
(Eine  <geit,  in  6er  an  6ie  Stelle  jener  mafjtven  Folianten  3ierlich  in  Saffian  gebun6ene, 
mit  (5oI6fchnitt  vexierte  un6  mit  fauberen  Kupfern  anmutig  ausgeftattete  Bän6chen 
getreten  tvaren,  fonnte  feinen  (Befchmacf  haben  an  oen  fünftlerifcr/en  beugen  6es 
Mittelalters  un6  6er  6eutfchen  Henaiff  ance.  XDas  tvar  ihr  Deutfdjlanö?  3agten 
6och,  6urchtränft  r>on  tveltbürgerlichen  30een/  6amals  6ie  Beften  6em  Craumbil6e 
einer  allgemeinen  Dölferverbrü6erung  nach.  3n  oer  Kunft  hatte  fich  im  £aufe  6es 
J6.  3a^un0er^5  oas  Nationale  vollftän6ig  verflüchtigt.  Dem  übermächtigen  (Einfluf 
3taliens,  6er  6em  6eutfchen  Barocfftil  6as  impofante  (Bepräge  verlieh,  tvar  feit  6en 
Cagen  £u6tvigs  XIV.  6er  fran$öfifche  (Befchmacf  gefolgt,  un6  als  6ann  6er  h°I6e 
£eichtftnn  6er  <geit,  6er  in  6em  lieblichen  Hofofo  feinen  ent5Ücfen6en  2lus6rucf  fan6, 
vorbei  tvar  un6  6ie  grofe  (Ernüchterung  fam,  6a  tvar  es  6ie  griechifche  Kunft,  an 
6ie  man  fich  Jammerte,  bei  6er  man  £)ilfe  fud?te  un6  6ie  man  in  allen  fragen 
6es  (Sefcfmtacfs  5ur  abfoluten  2?egel  un6  Kichtfdmur  machte.  tDas  fonnte  eine 
folche  <geit  an  Hürnberg  fin6en?  Sprach  es  6od)  in  feiner  gan5en  (Erf Meinung 
allem  £)orm,  tvas  6amals  6er  Schönheitsfanon  billigte.  IDun6erlich  genug  nimmt 
es  ftch  freilich  aus,  tvenn  ITTo5art  im  3ahre  über  Dürnberg  feine  an6ere 

Cagebuchbemerfung  macht,  als  6af  es  eine  hägliche  Stabt  fei,  un6  6a§  er  hier  ge* 
frühftücft  habe,  o6er  tvenn  ein  fächfifcrjer  Pfarrer  in  jenen  Cagen  nur  von  finfteren 
(Baffen,  gefchmacflos  bemalten  Käufern,  tvt6erfinnig  angelegten  d5ebäu6en,  entfe^lich 
aufgetürmten  Steinmaffen  re6et  un6,  nach6em  er  6ie  Kühnheit  un6  Son6erbarfeit 
6er  gotifchen  Bauten  I^erporge^oben  hat,  öie  Bemerfung  h^n5ufe^:  //aber  einen 
angenehmen  (Ein6rucf  machte  es  mir  ntrgenös."1)  IDun6erlich  flingen  folche  Urteile, 
aber  tvun6er  fönnen  fte  uns  nicht  nehmen,  tvenn  tvir  6aran  6enfen,  öaf  man  6amals 
alles  6urch  6ie  Brille  6er  antifen  Kunft  fah  un6  unmöglich  ettvas  gelten  laffen 
fonnte,  tvas  6iefer  in  6em  IHaf e  tvi6erfprach  tvie  6er  2Crtblicf  6es  alten  Hürnberg. 
«gtvar  tvar  fchon  im  3ahre  U?2*  beim  Public!  6es  Straf  burger  IHünfters  in  6em 
jungen  Goethe  eine  Ahnung  von  6er  <Srö£e,  ZTiadji  un6  Ciefe  6er  6eutfd)en  Kunft 
aufgegangen,  fo  6a§  er  mit  ein6ringlichen  IDorten  vor  6er  Dertven6ung  antifer 
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Bauformen  roarnt  un6  im  ^mbltcf  auf  6ie  mit  6er  $ remöe  liebäugeln6en,  manie* 
rierten  un6  unnatürlichen  ZTCaler  feiner  §eit  begeiftert  ausruft:  „Xnännltcfjer  2llbred)t 
Dürer,  6en  6ie  Iceulinge  anfpötteln,  6eine  ^olsaefdjni^tefte  (Beftalt  ift  mir  nrill* 
fommener."  Solche  gefun6en  2lnfcf)auungen  aber  roaren  nur  üereinselt  un6  gelten 
auef)  bei  (Soetfyc  nidjt  ftanö.  2lus  6em  begeifterten  £obre6ner  ITceifter  (Errcins  tr>ir6 
fpäter  ein  glüfyenoer  Derefyrer  6es  Klaffisiften  palta6io,  un6  als  er  auf  feiner  Horn* 


2lbb.  2.    Der  i?eibenturm  an  ber  Kaiferburg.    (5.  7) 

fafyrt  butd}  Hegensburg  fommt,  t)at  er  für  6ie  majeftätifcfye  Sd)önr/eit  6es  Domes 
fein  XDort  6er  Betinm6erung.  €s  mugten  erft  große  nationale  {Taten  gefd}eb/en, 
bepor  6er  (Seift  6er  HomantiF  5U  feinem  Heerte  gelangte,  6er  aus  jenen  IDerfen  6es 
jungen  (Soetfye  fprieb/t,  un6  6er  im  3a*?rc  U9<  XOacfenro6cr  in  6en  Wersens* 
ergiefungen  eines  funftlieben6en  l{loftcrbru6crs  beim  2tnblicf  Itürnbergs  6ie  oon 
uxirmer  £iebe  5ur  mittelalterlichen  Kunft  5eugen6cn  IDorte  fpred)en  lägt:  „IDie  innig 

lieb'  \d)  6ie  Bildungen  jener  geit,  6ie  eine  fo  6erbe,  fräftige  un6  matyc  Sprache 

1* 
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führen !"  (Erft  unter  6em  Drude  6er  napoleontfd^en  IDeltfjerrfdjaft  ertpacfyte  Deutfcbp 
lanö  roieöer  5U  einem  nationalen  £eben.  Jreuöig  begrüf  t  es  öie  im  heiligen  Kriege 
rpieöergeroonnene  freie  (Eröe  unö  mit  inbrünftiger  £iebe  tpirö  ergriffen,  nxts  ötefer 
entfproffen  ift.  ZTtan  perfteh*  tpieöer  öas  geheimnispolle  Häufchen  6er  (Eicken-  un6 
3ucr)enn?äI6er  un6  ge6enft  6abei  uralter  ZTTärd^en  un6  Sagen,  ZHan  öurcb/forfcht 
6ie  Pergangenfyeit  un6  ftaunt  über  6ie  ungeahnte  Pracht  un6  £}errlichfeit  6er  Bilöer, 
6ie  man  B^ter  erblicft.  IVlan  öurchtpanöert  6as  £anö  un6  freut  ficfy  an  allem,  tcas 
als  ftummer  un6  öod?  fo  bere6ter  <§euge  einer  grofen  Pergangenr^eit  in  6ie  (Segen* 
tpart  hineinragt.  Die  marmornen  Cempel  un6  fallen  <Sried)enlan6s  unö  öie 
Kiefenbauten  Horns  muffen  nun  3urücftreten  por  öen  fünftlerifcfyen  Schöpfungen  öes 
ZTTtttcIalters.  ZHan  fd)u?ärmt  für  gotifdje  Kirnen  mit  fyofyen,  bunten  Spitzbogen* 
fenftern  unö  funftpoll  geftü^ten  (Serpölben,  öie  pom  Klange  öer  Orgel  rtnöerfyaüen, 
man  begeiftert  ftd?  an  alten  Kitterburgen  unö  b/at  feine  befonöere  ^reuöe  an  öem 
malerif  djen  d5etpinfel  öer  alten  Stäöte,  öenen  ein  gefunöes,  pon  echter  öeutf  eher 
(Sefinnung  erfülltes  unö  in  öen  Künften  voot}l  betpanöertes  Bürgertum  öas  marfante 
unö  unauslöfcfylicfye  Gepräge  r>erliet;en  l)al 

Da  fonnte  es  nicht  fehlen,  öaf  Hürnberg,  öas  30ea^il°  ^ner  öeutfdjen  Stabt, 
öie  alles,  tpas  man  mit  öer  Porftellung  einer  folgen  perbanö,  auf  öas  tpunöerbarfte 
in  ftd)  pereinigte,  urieöer  entöecft  rpuröe.  Um  fo  mehr  u?ar  ihr  2lnblicf  Öa3u  an* 
getan,  jeöen  mit  Betpunöerung  für  öie  Caten  öeutfcfyen  Kunftfleifes  3U  erfüllen,  als 
öie  Staöt,  pon  öer  Hatur  mit  tpenig  Kei$en  begabt,  in  fanöiger  (Ebene  unö  an 
einem  unfcfyeinbaren  ff  lüfdjen  gelegen,  ihre  djarafterpolle  Schönheit  allein  öem  ^leife 
unö  öer  Odjtigfeit  if^rer  Beniner  5U  peröanfen  fyat  Das  fyatte  auch  Kaifer 
Jrieörich  II.  anetfannt,  öer  tfyr  im  3at/re  \2\9  einen  tpicfytigen  Freibrief  ausgeftellt 
unö  befonöere  Pripilegien  bewilligt  b)at,  tpeil  fte  „uxöer  IDeinberge  noch  Schiffahrt 
befugt  unö  auf  einem  fefyr  garten  Boöen  gelegen  ift"* 

IHan  füllte,  öaf  l^ier  öer  (Senius  öer  öeutfdjen  Kunft  eine  Stätte  blatte,  unö 
es  fdn'en  einem  fein  ^ufall,  öaf  Dürer,  öer  größte  unö  öeutfdjefte  IHeifter  öeutfdjer 
Kunft,  geraöe  in  Hürnberg  geboren  ift.  3u^e^n0  fan9  ™  jenen  Cagen  ZHar  pon 
Schenfenöorf  feine  feitöem  m^äfylige  ITTale  tpieöerholteu  XPorte  pon  öer  öer  eölen 
Künfte  pollen  Staöt,  öie  3U  nennen  fei 

Wenn  einer  Deutfdjlanb  fennen 
Unb  Deutfcfylanb  lieben  foll. 

<gtpar  ftnö  aud?  anöere  öeutfdje  Stäöte  pon  öer  Kunft  in  befonöerer  XDeife 
ausgeseidmet  tporöen.  XDir  müffen  öurch  öie  fädjfifdjen  £anöe  tpanöern  unö  öen 
Hfyein  unö  öie  Donau  hinunter  fahren,  um  öie  monumentalften  unö  eöelften 
Schöpfungen  unferer  fird)Iid)en  Baufunft  fennen  3U  lernen,  aus  öem  (Srün  öes 
^^üringer  XDalöes  grüft  uns  öie  ftattlichfte  öer  öeutf djen  Burgen,  unö  unfer 
prädjtigftes  Sd}lof  fpiegelt  fid?  in  öen  fluten  öes  Hecfar.  &ber  nirgenös  füllen 
tpir  uns  fo  unmittelbar  pon  öem  ^audje  öeutf djer  Kunft  angetpeht  une  in  Hürnberg. 

IHerftPÜröig,  ^al}vl}\inbnk  haben  an  Hürnberg  gebaut,  jeöes  in  feiner  XDeife, 
jeöes  djaraFterpoll  in  öen  feinem  XDefen  entfpredjenöen  formen,  aber  fie  fügten  öie 
£eile  fo  r/armonifch  aneinanöer  unö  fc^ufen  alle  mit  fo  tparmem  (5efül}l  unö  fo 
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polier  Kraft,  6a£  6as  <&ar\$c  einen  einheitlichen  (£in6rucf  ausübt  (ttbb.  \),  ■  Die 
<Sefd)led)ter  haben  gert>ed?[elt  un6  mit  ihnen  5er  (Sefdnnacf  un6  bas  funftlerifcfye 
Permögen,  aber  6er  (Seift,  6er  an  Xcümberg  baute,  J?at  6arüber  gemacht,  6a§  6ie 
(Einheit  6es  fünftlertfd)en  C^arafters  nid)t  geftört  n?ur6e,  bis  6as  \9»  3a^r^?uri0ert 
fam  un5  6ie  fcrjone  Harmonie  aufhob.  Die  Stilloftgfeit,  6ie  6as  Kenn5eicfyen  5er 
Kultur  6es  neun3efmten  ^}av}vt)imbev\s  ift,  tr>ir6  6oppelt  empfun5en  in  einer  Sta6t, 
6ie  ihre  umn6erbare  Phyfiognomie  6em  ungebrochenen  Stilgefühl  6er  Vergangenheit 
per6anft  fyat,  un6  ich  glaube,  6af  je6er,  6em  es  6ie  Schönheit  6es  alten  Xcürnberg 
angetan  §at,  mitfühlen  vo'xvb,  was  Bierbaum  feinen  Panfratius  (Brauner  aus 
Xcürnberg  fdjreiben  lägt : 


2Jbb.  3.    ^ünfecfiger  Currn,  Kaiferftattung  unb  £uginslanb.   (5.  7  ff.) 

pi]Ot.  pon  Sdjmibt. 

„3n  a^en  Stäöten,  tr>o  6eutfd)es  IDefcn  einmal  reich  leben6tg  getr>efen  ift, 
fefyen  tr>ir  mit  Staunen,  a>as  für  Kerls  unfere  Dorfafyren  getr>efen  ftn6,  un6  u>as 
für  einen  2lbrutfch  u?ir  gemacht  haben,  voiv,  6ie  mir  mehr  als  6ie  Deutfcfyen  irgen6 
einer  an6eren  ^eit  bas  VOovt  6eutfd}  im  21!un6e  führen.  XTCauI6eutfch  ftu5  n?ir, 
nicht  fyer56eutfdj. 

Xcirgen6s  aber  vo'xvb  uns  6er  nationale  2lbrutfdj  fo  6eutlich,  tr>ie  in  Itürnberg, 
nirgen6s  an6erstr>o  tr>eitet  fid?  fo  5ein  £)er5  im  Stol3gefüf?le,  einer  grofen  Hation, 
tr>enn  auch  nur  als  üerfrüppeltcr  £nfel,  anzugehören,  tr>ie  hier.  2lber  6ie  Scham 
ift  6er  Schatten,  6en  6iefer  Stol^  träft,  un6  ein  Sdmbiacf  tr>äre,  tt>er  in  6iefem 
Schatten  ruften  trollte. 


ß  (Einleitung. 

-Darum  I?at  ein  ^ufent^alt  in  öiefer  alten,  r^errli^en  Burgftaöt  öeutfdjer  <5rog= 
art  etroas  ^ufpeitfcr/enöes,  fo  angenehm  er  uns  aud?  mit  Cräumen  umgibt,  unö 
fo  tr>or/l  er  es  uns  in  öiefem  Cräumen  fein  lägt. 

XDir  muffen  uneoer  auf  eine  folcr/e  Polfsb^e,  u>ie  es  öie  roar,  auf  5er  eine 
fold?e  Kunft,  ein  fo!d?es  £eben,  eine  fo!d?e  Stärfe,  (gefeit  unö  Klarheit  geöiel?. 

Das  tüar  öeutfc^e  Kultur,  öas  wat  Wonnen  in  öeutfcfjem  (Seifte,  öas  u>ar 
öeutfcfyes  Ceben. 

Diefe  £eute,  öie  öas  bnnterlaffen  baben,  roaren  md}t  fcrmeiöig,  öie  rcaren  mann* 
J?aft,  aber  fein  öabei,  ganse,  freie,  fd?affenöe  ^Henfcben,  it)rer  felbft  bemuft,  fyrren 
aus  eigener  2Irt,  Herren  auf  eigenen  XPegen,  Kerls  mit  (Befi^tern,  nicht  puppen 
mit  £arpen. 

3eöer  (ErferfäulenFnauf  b,ier  f priest,  wo  im  Zceuöeutfcrjen  ganse  Strafen  nur 
eine  gefcr/tüoüene  pfyrafe  finö." 


2lbb.  5.    Blicf  auf  bte  Burg  r>om  (Turm  ber  Sebalbusftrcfye  aus.   (5.  8) 

pbot.  Don  S.  Sdjmibt. 


L  l^te  Burg  mttr  fcte  Bnfän^  fcev  j&feirt 

'Y^ürnberg2)  gehört  nicht,  wie  bas  von  6eu  Kömern  gegründete  Hegensburg, 
„öie  mittelalterliche  l{unfthauptfta6t  Bayerns",  511  6en  älteren  öeutfdjen 
Stäöten.  IDeöer  6ie  Homer  nod?  Karl  6er  <5ro§e  haben  511  ib/m  6en 
(Bruno  gelegt,  tpenu  auch  öie  Sage  beiöe  mit  6er  Sta6t  in  gufammenb/ang  gebradit 
l^at*  Cange  galt  6er  unter  6em  Hamen  £)ei6enturm  (Abb.  2)  bekannte  romauifd)e 
IHargaretenturm  6er  Burg3),  6er  in  feinen  bei6en  Stocfroerfen  6ie  Apft6en  6er  5111* 
liaiferburg  geb;ören6en  Doppeifapelle  enthält,  als  ein  6er  Diana  un6  6em  f}erfules 
geweiftes  Heiligtum,  nod?  im  porigen  3aW?urioert  glaubte  man  6aran  un6  hielt 
an  6er  Anficht  feft,  6a§  6ie  bei6en  pertpitterten  (ßeftalten  an  6er  £)ftfeite  6es  Curmes, 
6ie  nad}  bet  anfprecfjenöen  Vermutung  ZTlummenhoffs  ttaifer  Heinrich  II.  un6  feine 
(Bemahlin  ttunigun6e  6arftellten,  Bil6niffe  6es  f)erfules  un6  feines  fabelhaften  Sohnes 
Horicus  feien,  un6  6a§  man  in  6en  fauern6en  Ciergeftalten,  6ie  in  XDirflichfeit 
Cöroen  ftn6,  6ie  £}un6emeute  6er  Diana  5U  erblicfen  ha^-  2^or  Harne  Horicus  bot 
5ugleich  eine  bequeme  tyanbtyabt  5ur  Ableitung  6es  Hamens  Hürnberg4),  6ie  6en 
finnreichften  Permutungen  sum  Cro£  bis  auf  6en  heutigen  Cag  nid]t  feftfteht, 
tpenn  auch  bk  Ableitungen  pou  Hurung  =  Ho6ung  06er  pon  Hurberg  =  Steinberg 
piel  für  fich  fyabtn.  Die  Aufgabe,  als  Stü^punft  511  6ienen,  um  6en  römifdjen  Ur* 
fprung  Hürnbergs  5U  ertpeifeu,  ging  in  uuferem  3ahrhunoer*  üon  jenem  Qei6en* 
türm  auf  6en  fd)on  im  Mittelalter  als  „Altnürnberg"  beseidmeten  fünfeefigen  Curm 
(Abb.  5)  über,  6en  man  für  einen  römifdjen  XPartturm  ausgab.  Berichten  6och 
6ie  alten  Chromaten,  6ag  Ciberius  Clau6ius  Hero,  6er  nachmalige  Kaifer  Ciberius, 
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i.  3-  \2  üor  CJ?nftt  (Seburt  Hürnberg  erbaut  I^abe,  tDar  es  6a  fo  unwahrfchein* 
lieh,  in  jenem  grauen,  aus  raupen  Quaöern  aufgeführten  maffwen  Curm  6en  Heft 
6es  Caftrums  3U  erblicfen,  6as  jener  als  feften  Stü^punft  römifer/er  ZRacfyt  ^ter 
auf  6em  nach  ifym  benannten  Heroberge  errietet  hatte?  2lber  6ie  (Sefdn'chte  weig 
nichts  6ar>on,  6ag  6ie  Kömer  jemals  in  6iefe  d5egen6  gefommen  ftn6,  unö  nicht  6er 
Harne  6es  tf eI6^errn  ha*  6er  Sta6t  ifyren  Hamen  gegeben,  fon6ern  umgefehrt  fyat 
6iefer  5U  6er  (E^ählung  r>on  Hero  un6  feinen  römifd)en  Qeerfd)aren  geführt.  £u 
einer  genauen  Datierung  bietet  6er  Curm  feine  I}an6f}abe-  (Er  fyat  feine  auf 
romanifdjen  Urfprung  tr»eifen6e  Hun6bogenfriefe  wie  6er  I}ei6enturm,  fon6ern  $eigt 
nur  6erbe  Hau^boffenqua6er  un6  gan5  fchmale,  fdjlitsartige  £ichtöffnungen.  Sein 
oberer  Ceti  ift  im  fpäteren  IHittelalter  5erftört  un6  6urch  Bacffteinmauerwerf  erfe^t, 
ebenfo  ift  6er  5ur  Aufteilung  r>on  (Sefcfyütjen  beftimmte,  3innengefrönte  UTantel,  6er 
feinen  unteren  Ceti  umgibt,  eine  fpätere  <gutat.  2luffaIIen6  ift  6er  vielleicht  3ur 
2Ibftüi§ung  aufgeführte,  6reiecfige  Pfeileranfa^  an  6er  £)ftfeite,  nach  oem  oer  m 
feinem  3nnern  annähem6  qua6ratifd?e  Curm  als  fünfeefiger  Curm  be5eidmet  wir6, 
aber  auch  daraus  lägt  fich  fein  fixerer  Schlug  für  6ie  Datierung  3ier/en.  Hur  per* 
mutungsweife  lägt  ftd?  fagen,  6ag  wir  es  mit  einer  Schöpfung  jenes  3aWunoerts 
3U  tun  traben,  in  6em  Hürnberg  aus  6em  Dunfel  6er  Sage  in  6as  Oc^t  6er 
(Sefchichte  trat.  3m  3a^re  1050  wir6  Hürnberg  3um  erftenmale  genannt.  Von 
einer  gansen  Heihe  umliegen6er  Ortfdjaften  ift  fchon  früher  6ie  He6e,  un6  wenn 
uns  auch  l}kt  6er  gufall  6en  Hamen  Hürnberg  perfdjwiegen  haben  fann,  fo  fpricht 
6och  6er  Umftan6,  6ag  im  3a*?re  \025  Kaifer  Konra6  II.  in  6em  benachbarten 
!TtögeI6orf  fein  £ager  h^e^,  ftarf  5U  (Sunften  6er  Anficht,  6ag  6amals  Hürnberg 
überhaupt  noch  mcfy*  beftan6.  3m  3a^re  1050,  als  Kaifer  Heinrich  III.  h*er  ™ü 
feinen  bayerifchen  (Brogen  über  einen  Ungarn3ug  beriet  un6  6er  Unfreien  Sygena 
einen  Freibrief  ausftellte,  tr»ar  Hürnberg  faiferliches  <Sut.  Die  Sage  nennt  Kaifer 
Konra6  I.  als  6en  (Erbauer  6er  Burg.  Sollte  fyev  eine  Derwedjslung  mit  Konra6  II. 
vorliegen,  6er  gelegentlich  feines  Aufenthaltes  in  IHögel6orf  auf  6en  (5e6anfen  fam, 
auf  6em  inmitten  6er  ausge6elmten,  einträglichen  XDal6ungen  aufragen6en  Helfenberg 
eine  Burg  5U  bauen?  IHit  Sicherheit  lägt  fich  ^efe  ^aSß  n^  beantworten,  6enn 
6ie  Urfun6en  fdjweigen  un6  6ie  Burg  felbft  gibt  6arüber  feinen  Auffdjlug.  Sie 
hat  im  Caufe  6er  nachfolgen6en  3aWun0er^e  f°  9rofe  Perän6erungen  erlitten,  6ag 
6as  Bil6  ihres  urfprünglichen  Ausfehens  r>ollftän6ig  Derwifdjt  ift. 

XDer  6ie  nürnberger  Burg  (Abb.  5)  3um  erftenmale  fteht  un6  ohne  In'ftorifch* 
fritifche  (Erwägungen  einfad)  fünftlerifch  auf  fich  toithn  lägt,  6er  wir6  leicht  t>er* 
fucht  fein  3U  glauben,  eine  im  gan5en  geplante,  einheitliche  Schöpfung  t>or  ftd)  311 
haben,  an  welcher  alle  Ceile  weife  abgewogen  un6  3ufammengeftimmt  fin6.  3n 
IDahrheit  ift  aber  gera6e  6as  (Entgegengefe^te  6er  ^all,  un6  rührt  6er  je6ermann 
ergreifen6e  (Ein6rucf  6aher,  6ag  l)kv  alle  Ceile  frei  un6  unge3wungen  aus  6en 
natürlichen  Be6ürfniffen  ohne  fünftlerifche  Hebenabfichten  gefdjaffen  wor6en  fin6. 
XDähren6  fo  manches  Bau  werf  unferer  <5eit  6er  fünftlerifchen  (Einheit  entbehrt,  ob* 
gleich  es  nach  6em  wohlbe6ad)ten  un6  wohlüberlegten  (Entwurf  eines  IHeifters  ge* 
baut  ift,  ftellt  6ie  nürnberger  Burg,  an  6eren  d5eftaltung  mehrere  3aWunoer*e 


^ünfecfiger  Curtru  —  llrfunbe  o.  3»  l°50-  —  Künfilerifdjer  C£r?arafter  ber  Burg.  9> 


teilhaben,  eine  folcfye  fünftlerifcfye  (Einheit  in  überrafcfyen6er  IDeife  6ar,  ein  fd}laaen6er 
23etr>eis  6afür,  6af  es  für  6ie  Scfyönb/eitsgeftaltung  nicr/t  fo  fer/r  auf  6ie  (Einheit  6es 
^tftortfd^cn  Stiles  als  rnelmefyr  öarauf  anfommt,  6af  Me  6em  XDanöel  6er  Reiten 


Ubb.  6.    Kaiferftailung.    (5.  \o) 

2Jus:  nürnberger  Jttotiue,  rjerausgcg.  von  W.  Siebe. 

nidjt  unterworfenen  Sttlgefe^e  erfüllt  finö,  welfy  6ie  (ßrunölage  alles  fünftlerifcfyen 
Staffens  bil6en,  un6  u?eld?e  für  uns  6iefelbe  (Seltuncj  fyaben,  Me  fte  für  6ie  ItTeifter 
6er  2tntife  un6  6er  (öottf  Ratten,  u?äl)rcn6  unfere  tformenfprad?e  naturgemäß  eine 
an6ere  fein  muß.   Hur  wo  6iefe  <Sefe£e  fyerrfcfyen,  wo  aus  6en  natürlichen  Dafeins= 
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be6ingungen  fyeraus  mit  gefun6em  Stilgefühl  un6  obne  Hüdftd}t  auf  fentimentalc 
Altertümeleien  gefd)affen  voivb,  entfielen  Bauten,  6ie  fo  roie  6ie  ein5elnen  Ceile  6er 
Burg  tro£  il?res  perfd}ie6enen  Urfprungs  jufammetiftimmett  un6  —  rcas  immer 
•6as  untrüglichfte  Kenn3eid)en  einer  r>on  guten  Pru^ipien  beherrfd)ten  Bauroeife  ift 
—  mit  6er  Ian6fchaftlichen  Hatur  ein  gefd)loffenes  <Ban3e  biI6en.  <Sera6e  hierfür 
bietet  6ie  nürnberger  Burg  ein  unübertreffliches  BeifpieL  IPeil  je6er  Ceti  für  fich 
organifd?  gebil6et  un6  6urd}gebil6et  ift,  fo  roirft  auch  6as  <&an$t  urie  ein  organifcfyes 
I(aturgebil6e,  an  welchem  alle  {Teile  getr>or6en  un6  geroad)fen  fin6.  Unpergleichlich 
ift  6ie  Harmonie,  511  6er  fid)  hier  6er  rötliche  Tfels,  6ie  grauen  2fiauertpän6e,  6as 
frifd)e  (Srün  6er  6en  (Sraben  füüen6eu  un6  auf  6en  ftarfen  Befeftigungstperfen  in 
üppiger  Praest  ftefyen6en  Bäume  un6  Büfd)e  un6  6as  rcarme  Hot  6er  <3iegel6ächer 
miteinan6er  perbin6en  (2lbb.  4).  Hid}t  6er  «gerftörung  un5  oen  (ginflüffen  6es 
Hilters  6anft  6ie  nürnberger  Burg  ihren  malerifdjen  Ch^taFter,  fie  ift  feine  male= 
rifche  Huine,  roie  6ie  alten  Burgen  am  Hb/ein  un6  an  6er  Saale  hellem  Stran6e, 
fon6ern  —  un6  6arin  liegt  ihr  porbil6lid)er  IPert  für  6ie  Baufunft  unferer  <geit  — 
oer  malerifche,  bil6mäfige  (£in6rucf,  6en  fie  hervorruft,  ift  6ie  gan5  ungefuchte 
un6  ungewollte  ^folge  ihres  natürlichen  XDucbJes  un6  ihrer  fünftlerifchen  Anfprud)s* 
lofigfeit 

Pier  getrennte  (Bruppen  pon  <£)ebäu6en  ha^en  urir  auf  ^em  langgeftrecften, 
pon  £)ften  nach  XDeften  anfteigen6en  Jelsplateau  3U  unterfd)ei6en.  <San5  im  £)ften 
erhebt  fid]  als  qua6ratifd)er  Qua6ermauerturm  6er  mit  feinen  r>ier  feefen  (Ecftürm* 
djen  roeit  in  6as  £an6  hüiausfchauen6e  £uginslan6,  6en  im  3ahre  \577  6ie  nürn- 
berger erbauten,  „6arumb  6af  man  in  6es  IHarfgrafen  Pur!  möcht  gefeb/en". 
Unmittelbar  an  ihn  ftögt  mit  ihrem  h°fyen  un6  tntt  pielen  DachluFen  befehlen 
Dache  6as  pon  nürnbergs  tüd)tigftem  Baumeifter  fjans  Beheim  6.  A.  in  6en 
3<^hren  189^/95  erbaute  Kornhaus,  6as  bei  6en  Kaiferbefud)en  als  Stallung  6iente 
un6  6eshalb  im  Caufe  6er  §dt  6en  namen  Kaiferftallung  erhielt  (Abb.  6).  (Ein 
mit  6urchfreu3tem  Stabroerf  befe^tes  Spitsbogenportal  un6  perb/ältntsmägig  f leine, 
red)tecfige,  einfach  gefehlte  tfenfter,  6ie  im  oberen  Stocfroerf  geFuppelt  un6  mit  ge* 
roun6enen  Stabroerf  Regierungen  perfehen  fin6,  unterbrechen  6ie.  glatte  <front,  6er 
eine  anmutig  6urcr/brochene  IDappentafel  mit  6em  nürnberger  XDappenfdnl6,  offen* 
bar  eine  Arbeit  A6am  Krafts,  einen  freun6lichen  Sd)mucf  perleiht. 

Die  Bemerkung,  6af  fid}  6ie  nürnberger  6en  £uginslan6  erbauten,  um  6em 
Burggrafen,  mit  6em  fie  meift  auf  gefpanntem  ^uf$ e  ftan6en,  immer  in  feine  Burg 
hineinfeb/en  un6  ihn  Fontrollieren  3U  fönnen,  legte  6ie  Permutung  nahe,  6af  6ie  alte 
Burggrafenburg  an  Stelle  6er  Katferftallung  lag.  Diefe  Permutung  ift  6urd)  ZHummen* 
hoffs  Tforfchungen  hinfällig  geroor6en.  nach  6iefen  lag  6ie  burggräfliche  Pefte,  6ie 
öen  älteftenCeil  6er  Burg  bi!6ete,  nicht  hier,  fon6ern  pielmebr  fü61ich  Pom  fünfeckigen 
Curm,  6er  heute  mit  6er  Kaiferftallung  un6  6em  £uginslan6  eine  fo  roirfungspolle 
Baugruppe  bi!6et,  urfprünglich  aber  tpahrfcheinlid)  einCeil  6er  Burggrafenburg  tpar, 
5U  6er  aufer6em  6ie  Ottmars*  06er  IDalpurgisf apelle  un6  6ie  fogenannte  Amtmanns* 
ipohnung  gehörten.  Pon  jener  hat  fich  aus  6er  romanifdjen  <5eit  nur  noch  6er  6ie 
Apfis  enthalten6e  Curm  erhalten,  tpähren6  6ie  Kapelle,  6ie  bei  6er  gerftörung  6er 


£uginslanb,  —  Kaiferftallung.  —  Burggrafenburg.  —  2Jmtmannsn?of}nung.  11 


burggräflid)en  Deftc  i.3'^20  mit  3ugrunöe  gegangen  voav,  !ur5  öarauf  tpieöer  auf* 
gebaut  rooröen  ift.  Da  öie  Burg  ntcfyt  roteöer  aufgeführt  rouröe,  fo  entftanö  3tr>ifcrjen 
oem  fünfecfigen  Curm  unö  6er  2(mtmannstr»ol)nung  jener  ron  einem  I}or/ltr>eg  öurd)* 
fdmittene  freie  pia£,  öer  gegen  öen  r/ier  tief  abfallenöen  breiten  (Sraben  öurdj  eine 
Brüftung  abgefdjloffen  ift.  2luf  ifyr  roeröen  öie  fjuffpuren  ge3eigt,  roekfye  öie  Sage 
mit  öem  füfmen  Sprunge  öes  r>ielbefungenen  Haubritters  (Eppelein  oöer  richtiger 
<£cfelein  pon  (öailingen  in  ^ufammenb/ang  gebracht  t?at,  5er  öen  Hürnbergem  „öie 
feinen  Rängen,  fte  Ratten  ifm  öenn"  ein  Sd}n\vpdi<tn  fcb/lug.5)  Die  2frntmannstr>ol^ 


2lbb,  7.    V>V\d  auf  bie  Katferburg  vom  fünfecftgen  iLurm  aus. 
Dorn  Die  2lmtmannsa>otniung. 

pfyot.  von  S.  Sdjmibt. 


nung  (2lbb.  7),  öie  allem  2tnfd?eiu  nacfy  eine  Scr/öpfung  öes  \5.  3afyl'fyunoorts  tfr 
l?at  gan5  öas  2Iusfeb/en  eines  tr>eb/rf?aften  Kaufes.  Die  unregelmäßigen  Quaöer,  öie 
anmutige  Ztusbilöung  öes  Daches  mit  öem  in  $ ad)tt?erf  ausgeführten  (Erfer,  öen  §o\y 
galerien  unö  r/ehernen  Dcrfcfylägen  foane  öas  öaranftofsenöe  Hunöbogentor,  öas  öen 
Zugang  bilöet  5U  öem  auf  öie  große  tf  reiung  f üfyrenöen,  von  jinnenejefrönteh  IHauern 
eingefcfyloffenen  Aufgang,  machen  öiefen  Bau  5U  einem  befonöers  aT^iefyenöen  Ceti 
öer  nürnberger  Burg.  Sefyr  malerifd}  ift  and}  feine  Kücf  feite  im  fogenannten 
Sd}tr»eöenr/ofe  mit  öem  aus  öem  \6.  3a^r^?unoert  ftammenöen  runölicb/en  Porbau. 
Diefer  Bau  b/ütete  öen  Zugang  3ur  eigentlichen  2{aiferburg,  öie  pon  öer  burggräflid^en 
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Porburg  rollftänöig  getrennt  war.  <Es  wirö  angenommen,  öaf  anfangs  nur  jene 
burggräflidje  Pefte  b/ier  b^tanb,  in  welcher  an  öes  Kaifers  Statt  5er  Burggraf  reft* 
öterte,  aber  je  häufiger  unö  lieber  öie  Kaifer  nad)  Dürnberg  famen  um  £jof  5U  galten 
unö  im  Keicfystag  öie  Jürften  um  ftcf?  5U  perfammeln,  um  fo  ftärfer  machte  ftd}  öas 

Beöürfnis  nad?  einer  befon= 
öeren  Berufung  geltenö,  öie 
6er  ZHacfyt  unö  öem  2tnfefyen 
öes  Katfers  entfprad},  unö 
in  5er  er  ungeftört  fdjalten 
unö  walten  unö  eine  gröfere 
£}offyaltung  führen  ronnte* 
So  entftanö  öie  Kaiferburg, 
öie  ein  befonöerer  Kaftellau 
perwaltete.  €s  beftanöen 
alfo  tn'er  3wei  Burgen:  öie 
Kaiferburg  unö  öie  öiefer 
als  fdjirmenöe  Porb/ut  öie* 
nenöe  burggräflicb/e  Pefte. 
2IIs  Burggrafen  erfdjeinen 
feit  öem  3ab?re  öie 
trafen  r»on  £)ob;en5ollern. 
Sie  fpielen  in  öer  (Sefcfn'cr/te 
von  Icürnberg  eine  b;err>or= 
ragenöe  Holle.  3fyre  Hechts* 
anfprüdje  f oüiöierten  in  pielen 
fällen  mit  öenen  öer  Staöt, 
öie  als  freie  Heicfysftaöt  nur 
öen  Kaifer  über  fid)  aner* 
fannte,  unö  öie  audj  fcrjon 
frübj  üon  öiefem  einen  t>om 
Burggrafen  unabhängigen 
Sdmltb/eifen  als  £)berb/aur>t 
erhielt.  Selbft  öer  Umftanö, 
öaf  nad?  öer  erwähnten 
gerftörung  ib/rer  Burg  im 
3ab/re  ^20  öie  Burggrafen 
ib/re  Befttrtümer  auf  öer 
Burg  an  öie  Stabt  perfauften,  fdjütste  öiefe  nicr/t  t>or  öeren  2Xnfeinöungen.  <gu 
IHarfgrafen  t>on  Branöenburg  ernannt,  Ratten  öie  £}or/en5ollern  an  öer  nürnberger 
Burg  fein  3n*ereffe  mefyr  unö  fafyen  fid}  öesbalb  aud}  nidjt  peranlagt,  ifyre  serftörte 
Pefte  wteöer  auf5ubauen,  aber  auf  eine  Heifye  pon  £}ofyeitsred)ten  wollten  fie  öocfy 
nidjt  persidjten,  unö  fo  fam  es  in  öer  ^folge5eit  3wifdjen  ib/nen  unö  öer  Staöt  5U 
r/eftigen  Jeb/Öen  unö  Kriegen,  welche  öie  nürnberger  nötigten,  5ur  Befeftigung  ifyrer 


2lbb.  8. 


Der  S'inweü*  ober  Deftnerturm. 

pfjot.  von  S-  Sdjmibt. 


Burggrafen.  —  Kaiferburg. 
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Staöt  ftarfe  Dorfehrungen  5U  treffen.  Die  marfgräflichen  Kriege  haben  Hürnberg 
511  6er  rr>el?r^aften  Stabt  gemalt,  als  treidle  fte  mit  ihren  getpaltigen  Staötmauer- 
reften  jeöermann  überrafcbjt. 

XPann  öie  ältefte  Kaiferburg  gebaut  ift,  unö  une  fte  geartet  mar,  treffen  tr»ir 
nicht.  Sie  mugte  gegen  (Enöe  6es  12.  ^>at)tl)\mbetis  öem  Heubau  meicr/en,  öen  am 
u>eftlid)cn  (Enöe  6es  Tfelsplateaus  Kaifer  ^rieörid)  Barbaroff a  erbaute.  2lber  auch 
öiefe  Burg  ift  nicht  mehr  öie  alte.  Bis  auf  einige  Hefte  fyaben  öie  nachfolgenöen 
Reiten  ib/ren  urfprünglichen  dr^arafter  pollftänöig  pertpifcht.  (Eine  pou  öer  2imU 
mannsu?or;nung  ausgefyenöe,  3innengefrönte  unö  mit  einem  überöeeften  XDer;rgang 
perfeb/ene  h°he  ZTTauer  fernliegt  ib/ren  Be5irf  gegen  öen  öer  burggräflichen  Burg  ab. 
3^?rem  £aufe  folgenö,  gelangt  man  3U  öer  einft  öen  Derbred)ern  eine  Tf reiftatt  ge* 
tpährenöen  .freiung,  über  öeren  fteinerne  Brüftung  b;iuu)eg  öer  überrafdjte  Blicf  auf 
öas  malerifcfye  (Setpirre  öer  ^äufer  unö  öie  pielgeftaltigen  Cürme  öer  Kirchen  unö 
Staötmauern  fällt.  (Eine  runöbogige  Coröffnung  permittelt  b^ier  öen  Zugang  5U  öem 
Dorb/ofe  öer  faiferlicbjen  Burg,  <gmei  Cürme  flanfieren  öen  (Eingang,  öie  am 
Hanöe  öes  Burgfelfens  auffteigenöe  £)afenburg,  ein  ftarfer  pierf  eiliger  Curm,  öurcb( 
öeffen  aus  fpäterer  <§eit  ftammenöes  Cor,  öas  ^immelstor  genannt,  man  pon  öer 
Staöt  fyer  unmittelbar  5ur  Kaiferburg  gelangt,  unö  öer  öie  gan$e  Burganlage  be- 
herrfdjenöe,  alles  überragenöe  Deftnerturm,  öer  feiner  5ylinörif djen  form  falber  in 
alter  <geit  als  Sintpellturm  be3eid?net  umröe  (Tlbb.  8).  Hur  öer  untere  Ceti  öiefes 
aus  einer  f  elfenerhöb/ung  fütnt  unö  trotzig  aufaxtehfenöen  Curmes,  öer  fidj  am 
umnöerfamften  ausnimmt,  tpenn  er  in  öas  rötliche  £id}t  öer  untergeb/enöen  Sonne 
getaucht  ift,  ift  alt.  Pas  fräftig  auslaöenöe  (Seftms  unö  öas  polygone  geltöach 
mit  feinem  fpi^elmigen  &uffa£  finö  eine  pon  <8eorg  Unger,  öem  Schöpfer  öer 
nürnberger  Hunötürme,  ftammenöe  <gutat  aus  cem  3a*?re  \56\.  Sie  rufen  öie 
Slntlicr/fett  mit  öen  aus  öiefer  «^eit  ftammenöen  Hunötürmen  öer  Staötmauer  r^erpor, 
tpeld^e  öer  urfprünglid)  mit  einem  h<>hen  Spi^l?elm  unö  pier  feitlichen  (Erfern  per* 
fefyene  Sinmeüturm  nicht  blatte.  So  fyat  überhaupt  öie  Henaiffance  r;ier  manches 
peränöert.  3*?r  Qtfyört  öie  malerifdje  ^äufergruppe  5ur  Hechten  an,  öarunter  öas 
Räuschen,  öas  fid?  über  öem  Scblogbrunnen  ergebt.  2lls  tiefer  Brunnen  befannt, 
geb/ört  er  5U  Öen  Sehenstpüröigfetten  öer  Staöt.  2tus  öem  f  elfen  herausgearbeitet 
unö  bis  3U  einer  Ciefe  pon  335  fug  r?inabreid?enö,  ftellt  er  in  öer  Cat  eine  beöeu* 
tenöe  tedmtfdje  Ceiftung  öar,  öie  tpafyrfdjeinlid?  in  öie  früb/efte  gett  öer  Burg  5urücf* 
$eht.  (Eine  Schöpfung  öer  Henaiffance  ift  auch  öas  fteinerne  Cor,  tpeldjes  öen 
Dorb/of,  in  öen  5ur  Cinfen  öie  Burgfapeüe  mit  öem  ZHargareten*  oöer  £)eiöenturm 
hineinragt,  gegen  öen  eigentlichen  Burghof  abfchliegt  (\562).  Die  alte  Kaiferburg 
ift  pollftänöig  peränöert.  Xlodf  erfennen  voxv  $wax  öen  Palas  mit  feinen  beiöen 
übereinanöerliegenöen  grogen  Sälen,  noch  fönnen  tpir  uns  pon  öer  öaranftogenöen 
unö  öie  tPeftfeite  öes  Burghofes  einnehmenöen  Kemenate  mit  ib/ren  pielen  Kammern, 
Zimmern,  hängen  unö  Sälen  eine  allgemeine  Dorfteilung  machen,  aber  pon  öer 
urfprünglichen  architeftottifchen  2lusftattung  ift,  einige  unbeöeutenöe  Hefte  an  öer 
Süöfeite  ausgenommen,  feine  Spur  mehr  3U  finöen.  Pon  öer  £inöe,  tpeld)e  öie 
Kaiferin  Kunigunöe  5ur  (Erinnerung  an  öie  glüefliche  (Errettung  ihres  (Semahls 


u 


\.  Die  Burg  unb  bie  Anfänge  ber  Stabt. 


fyier  gepflart5t,  un6  6ie  öann  (£n6e  6es  ^5.  3afyrfyunoerts  Kaifer  Jrie6rid}  III.  er* 
rteuert  fyaben  foll,  ift  nur  nod]  6er  epfyeuumtr>ad)fene  Stumpf  3U  fefyen.  £ei6er  fyaben 
im  £)of  un6  in  6en  d5emäd)ern  6er  Kaiferburg  ntd)t  nur  6ie  (Botif  un6  6ie 
Henaiffance,  fon6ern  aucfy  bas  ](9.  3aWUT10crt  umgeftalten6  getr>irft,  un6  3tr>ar  6as 
leidere  3U  einer  <5eit,  6ie  von  romantifcfyer  Stimmung  getragen,  3u?ar  6en  beften 
IDillen  fyatte,  im  (Seifte  6es  ITtittelalters  3U  fdjaffen,  aber  unfähig  tr>ar,  foldjes  ftiU 


2Jbb.  9.    BurgFapelle  unterer  (Teil  (ITiargaretenFapeHe)   (5.  16) 
Dor  ber  ^892  erfolgten  (Erneuerung  bes  Durcr/brucfys. 

Pfyot.  von  S>  Sd}mibt. 

geredet  6urd)3ufüfyren.  So  tr>ur6e  t.  3*  6ie  unfd)öne  fTorfyalle  un6,  mit  teil* 
nxifer  Benutzung  einer  porfyer  in  6er  Hor6tr>eftecfe  angeor6neten  Creppe  aus  6em 
3al)re  \560,  6ie  ftd?  an  6er  ^oftt>an6  6es  Palas  I?inauf3iel?en6e  Freitreppe  mit 
2lltane  angelegt,  fo  erhielten  um  6ie  IHitte  6es  2a^moe^s  °*e  Sale  un6  gimmer 
ib/re  pfeu6ogotifd?e  Husftattung,  un6  tr>ur6e  i.  3-  \860  <*n  6ie  IDeftfeite  6er 
Kemenate  in  romanifieren6en  formen  6as  offene  ^Treppenhaus  mit  6er  6arüber* 
gelagerten  2(Itane  gebaut.  I(ur  in  einem  6er  oberen  (Semädjer  ftof  en  trnr  auf  einen 


Kumguiibenliuoe.  —  2fusffattung  ber  23urg.  —  Kachelöfen. 
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Heft  6er  mittelalterlichen  2hisftattung,  eine  bemalte  ^o^balfenöecfe  aus  6em  (£n6e 
6es  \%.  ^>al)vl}\mbevts  mit  einem  fiel)  faft  über  6ie  gan3e  Jlädje  erftrecfen6en  gelben 
Heid)sa61er  auf  \d}mav$tm  ^fel6e.  2iud)  6er  Kenaiffance  6anft  6ie  Burg  eine  tr>ofn*' 
erhaltene  Decfenmalerei.  Sie  befin6et  fieb  in  6em  6aranftofen6en  (Semadje,  Der 
£>err/errlid)ung  Karls  V.  6ienert6/  tr>etft  fie  in  ib/reu  r>ierun6$tr>an3ig  <f  e!6erfläd}en  6ie 
IDappen  feiner  £än6er  un6  fd]ön  fomponierte  Ornamentfüllungen  auf,  in  6enen  6er 


2lbb.  \o.    Burgfapeüe  oberer  Ceti  (Kaiferfapeile).   (5.  \6) 

pi)ot.  von  $.  Sdbmibt. 


faiferlicfye  IDab/lfprucr)  „plus  ultra"  tr>ie6erfefyrt.  Von  I)ans  Springiuflee  uncV 
an6eren  „guten  IHalem"  fyerrüfyrenö  3eigt  6iefe  t.  3-  1520  gemalte  fdjöne  Decfe 
fiele  2(nFlänge  an  6ie  £)rnamentationstr>eife  Dürers.  Der  Kenaiffauce  gehören  auefy 
6ie  in  ftattlidjer  <gar;l  auf  6er  Burg  erhaltenen  grün  un6  farbig  glafterten  Kad?el* 
Öfen  an,  auf  6ie  ttnr  fpäter  surücfsufommen  fyaben.  Dor  3tr>ei  3a*?ren  baten  6ie 
Decfe,  IDän6e  un6  ^fenfter  6es  grogen  Hitterfaales  von  Profeffor  H)an6erer  eine 
neue  malerifdje  2(usftattung  empfangen  un6  nmröen  unter  Ceitung  Profeffor  Sehers 
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\.  Die  Burg  unb  bte  Anfänge  ber  Stabt. 


öie  Porfyalle  öes  oberen  Stocfrperfes  unö  Me  öaran  ftogenöe  (Salerie  neu  öeforiert, 
2(ufer  öem  reichen  fyeralöifcfyen  Decfenfcfymucf  unö  öen  ornamentalen  XHalereien  in 
öen  Jenfterleibungen  finö  in  öem  Saal  öie  pie^eb/n  (Slasfcb/eiben  mit  2lbbilöungen 
bayrifdjer  Burgen  unö  Sdjlöffer  unö  öie  fdjöne  (Blasmalerei  mit  öen  Darftellungen 
öer  öie  Cinöe  pflan3enöen  Kaiferin  Kunigunöe  unö  öer  Ceufelstpette  nambaft  3U 
machen. 

Sinö  roir  auf  unferem  (Sange  öurdj  öen  fjof,  öen  Palas  unö  öie  Kemenate  in 
öie  fpäteren  Reiten  hineingeführt,  fo  iperöen  roir  mit  einem  Hucf  in  öie  £dt  öer 
(Erbauung  öer  Kaiferburg  3urücfperf e£t ,  fobalö  roir  öie  an  öen  Palas  anftofenöe 
Doppelf  apelle  betreten,  öie,  öem  XDanöel  öer  Reiten  tro^enö,  in  ifyrem  Ztufern  unö 
3nnem  öas  (Sepräge  öer  romanifcb/en  Kunft  3eigt.  Pom  ^eiöenturm  mit  feinen 
Hunöbogenfriefen  unö  feinem  perroitterten  Büöroerf  roar  fd)on  öie  Heöe.  XPie  öer 
Sintpellturm  fo  b/atte  audj  er  urfprünglicfy  einen  Spt^J?elm  mit  erferartigen  2lus* 
bauten,  roäfyrenö  er  bleute  nur  eine  nieörige  Kappe  3eigt,  pon  öeren  <fafmenftangen* 
paar  an  grogen  nationalen  ^fefttagen  öie  bayerifdje  unö  öie  <gollernfab/ne  b/erab= 
roefyen.  Sieben  Stufen  führen  an  öer  Icoröfeite  öurdj  ein  großes  Hunöbogentor  in 
öen  öer  fyeil.  Margarete  getpeifyteu  unteren  Ceil  öer  Doppelfapelle  {Wob.  9)  b/tnab, 
einen  quaöratifcfyen  Kaum,  öen  pier  ftämmige  Säulen  in  neun  quaöratifdje  Crapees 
^erlegen,  öeren  mittleres  öurcfybrodjen  ift,  fo  öaf  man  in  öie  öarüberliegenöe  b/od)* 
getpölbte  Kaiferf  apelle  I?tncxu.ff c^cxuen  lann,  rcäfyrenö  in  öie  übrigen  pon  glatten 
(Surten  getragene  Kreu3gerc>ölbe  eingefpannt  finö.  3m  XDeften  liegt  eine  fleine 
Xcebenfyalle,  im  £)ften  öie  im  ^eiöenturm  liegenöe  quaöratifdje  2lpfts.  Die  £)rna= 
mentation  öer  ionifierenöen  Bafen  unö  öer  mit  fämpferartigen  fyofyen  Decfplatten 
perfefyenen  Kapitale  über  öen  pier  ftämmigen  glatten  Hunöfäulen  gemannt  mit  ib/rem 
Blatttperf,  öen  2lölern  unö  öen  £ötpenföpfen  an  St.  ^}atob  m  Hegensburg  unö 
3eigt  öen  romanifdjen  Stil  in  feiner  pollen  21usbilöung.6)  Der  Haum  madjt  mit 
feinen  geörungenen  Perfyältniffen  gan3  öen  (Einörucf  einer  Krypta  unö  öiente  aud} 
jroeifellos  als  d5ruftf  apelle,  tpäb/renö  öie  für  öen  Pripatgebraud?  öes  Kaifers  be* 
ftimmte  obere  Kapelle  (2lbb.  \0),  öie  pon  öen  beiöen  Sälen  öes  Palas  3ugänglidj 
ift,  gottesöienftlidjen  groecfen  geroeifyt  rpar.  Die  Anlage  ift  öie  gleiche  unö  ebenfo 
öer  Cfyarafter  öes  £)rnaments,  aber  rcäfyrenö  öie  Unterf  apelle  einen  fdjroeren,  öüfteren 
(Einörud  madjt,  fteigen  fyier  öie  pier  Säulen  in  3ierlicb/er  Sdjlanffyeit  empor  unö 
tragen  öas  b/ocbj  5U  Qäupten  fcfyrpebenöe  (Setpölbe,  öeffen  (5urte  an  öen  XDäuöen  pon 
reidjpe^ierten  Konfolen  geftü|t  roeröen.  2luffallenö  ift  öas  IHaterial  öer  Säulen, 
ein  nadj  Cirol  oöer  £)beritalien  rpeifenöer  gelblid?  roeifer  ZHarmor,  auffallenö  aucb) 
öer  Umftanö,  öaf  roäfyrenö  örei  Säulen  monolit  unö  gan3  glatt  finö,  öie  pierte  aus 
^rpei  {Trommeln  befteb/t  unö  in  öer  XTCitte  einen  Scfyaftring  3eigt.  Da  man  für  öiefe 
ardn'teftonifcb/e  Diffonan3  feine  fünftlerifd]e  XHotipierung  fanö  unö  fidj  audj  öie  auf* 
fallenöe  Pertpenöung  pon  ZHarmor  nidjt  3U  erflären  tpuf te,  fo  b;alf  man  fidj,  inöem 
man  öie  auf  öem  erröäfynten  XDanöererfd}en  (Slasfenfter  öargeftellte,  anmutige  Sage 
erfanö,  öer  Ceufel  fyabe  öie  Säulen  auf  (Srunö  einer  XDette  aus  3^en  fyerbei* 
gebracht,  unö  roeil  es  ifym  nicfyt  gelungen  fei,  öies  in  für3erer  &it  fertig  3U  bringen, 
•als  öer  reöegercanöte  Pater  Cyrillus  brauchte,  um  eine  IHeffe  3U  lefen,  aus  £ovn 


fjetbenturm.  —  DoppelfapeHe.  —  2tufänge  ber  Stobt 
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un6  VOnt  6ie  leiste  Säule  mit  foldjer  (Setpalt  311  Bo6en  gefcb/leu6ert,  6af  fie  $exbat% 
Der  Kopf  6es  Paters  voxtb  über  6em  (Eingang  6er  &pfis  ge5eigt.  Der  n>eftlicr/en 
l)alle  6er  (Bruftfapelle  entfpridjt  6ie  hier  von  gan5  fur3en,  ftämmigen  Säulen  ge* 
tragene,  nie6rige  Durchgangshalle,  ZHasfen  un6  perfdmürtes  Ban6tperf  bil6en 
6en  originellen  Sd}mucf  6er  grofen  Kapitäle,  pon  anmutiger  XDirfung  ift  6er 
Kofettenfran5  auf  6er  2lbfafung  6er  2trfa6enbogen,  ein  ähnlicher  Schmucf  tpar  rr>o^I 
als  Umrahmung  6es  Coretnganges  beabficb/tigt,  tpo  man  nur  6ie  Bohrlöcher  6er 
angefangenen  Steinme^arbeit  fiefyt.  Don  6er  Dorr/alle  füb/rt  eine  fleine  Creppe  5U 
einer  ftd}  gegen  öte  Kapelle  in  3tr>ei  Hun6bogen  öffnen6en  (Empore,  5U  6er  man  auch 
pon  6em  oberen  Palasfaal  aus  gelangt.  Don  ib/r  tpur6e  im  3a*?re  \520  an  6er 
^enfterfeite  gegen  6ie  Sta6t  ein  qua6ratifcr/es  Sind  als  faiferlicb/es  Oratorium  ab* 
getrennt  un6  mit  einem  Kre^geroÖlbe  über6ecft,  6effen  Kuppen  un6  Cünetten  6er 
junge  Springinflee  mit  italienifieren6en  Ornamenten  un6  Darftellungen  aus  6er 
Kin6b/eit  C^rifti  perfah,  6ie  por  einigen  3afyren  tpte6er  aufge6ecft  un6  aufgefrifctjt 
rPor6en  ftn6*  Die  Altäre  un6  Bil6n?erfe  6er  Kapelle  geb/ören  6urd?u?eg  6er  <8otif 
un6  6er  Henaiffance  an»  Die  <öemä!6e  fin6  Ceile  einer  Sammlung  6eutfcb/er,  nie6er* 
län6ifcb/er  un6  italienifdjer  ZHeifter  6es  \5.  bis  \8.  3ahr*?un0erte/  6eren  f)auptftocf 
fid)  im  unteren  Palasfaal  befin6et* 

2inf  6em  gegen  6ie  einft  fumpfigen  I(ie6erungen  6er  Pegni£  allmählich  ab* 
fallen6en  <5elän6e  an  6er  Sü6feite  6er  Burg  enttpicfelte  ftd?,  in  ihren  Strafensügen 
öffentlich  6urcb/  6ie  £age  6er  Burg  beftimmt,  im  Caufe  6es  \\.  3^b;rb/un6erts  6ie 
Sta6t.  (Eine  Befeftigung,  6ie  tpahrfcr/einlich  aus  einem  XDaü  mit  b/öl$emen  Palli* 
fa6en  un6  einem  Kraben  beftan6,  umgab  fte,  fo  6af  fie,  als  i.  3»  U05  Kaifer 
^einrieb/  IV.  por  feinem  aufrüfjrerifdjen  Sofme  in  ib/r  Sdm£  fucb/te,  5tpei  ITTonate 
eine  Belagerung  aus5ub/alfen  imftan6e  rpar.  2(ber  fie  follte  uneinnehmbar  rper6en, 
un6  fo  umr6e  aus  6er  einfachen  Befeftigung  ein  fteinerner  ZHauergürtel,  6er  i.  3* 
\\27  Kaifer  £otb/ar,  6er  pou  6en  ftaufifcrjen  ^ersögen  Konra6  un6  Jrie6rich,  auf 
tpelcb/e  Icürnberg  bnvd}  (Erbfdjaft  übergegangen  n?ar,  6ie  Sta6t  5urücffor6erte,  nötigte, 
nach  5u?eimonatlid)er  Belagerung  unperrtcb/teter  Sacb/e  u?ie6cr  ab5U3ier/en.  Drei 
3af?re  fpäter  muffte  6ie  Sta6t  freilid)  6em  Kaifer  6ie  Core  öffnen  un6  u?ur6e,  rpeil 
6iefer  feinem  Scb/tpiegerpater ,  6en  Bayemb/er5og  ^einrieb  6en  Stoßen  mit  ib/r  be* 
leb/nte,  eine  bayerifdje  Sta6t,  als  6ann  aber  i.  3*  U38  Konra6  pon  5d}wabm  6en 
faiferlicb/en  Cf?ron  beftieg,  erlangte  fie  ihre  Heicb/sunmittelbarfcit  tpie6er,  6ie  ir/r  per= 
blieb,  bis  fie  i*  3*  1806  6em  bayrifer/en  Staak  einperleibt  nmr6e. 

XDie  6ie  Sta6t  im  \\.  nnb  \2.  ^abxfynnbext  geartet  rpar,  un6  in  tpelcb/er  0eftalt 
un6  (Bröfe  fie  in  6as  ^al)vbnnbQvt  trat,  lägt  ftd)  bleute  nur  annäl?ern6  be* 
ftimmen.7)  Jür  if^re  2tus6el^nung  nad?  Often  bietet  6ie  2tngabe,  6af  6as  ^^0 
gegrün6ete  Ügi6ienflofter  außerhalb  6er  Sta6tmauer  lag,  einen  2Inb/alt.  Den  fü6* 
tieften  punft  bil6ete  ipab/rfd^einlid?  6as  in  6er  Hor6oftecfe  6es  heutigen  Spitalpla^es 
gelegene  ITToIer*  06er  IHab/lertor.  Die  fumpfige  Befdjaffenfyeit  6es  Cerrains  mad}te 
es  unmöglich,  fidj  bis  an  6as  Ufer  6er  Pegni£  aus5u6el?nen,  fon6ern  nötigte,  pon 
hier  aus  6em  ZtTaue^uge  eine  nor6u)eftIid)e  Kid^tung  3U  geben,  (Erft  fpäter  gelang 
es,  6en  Bo6en  am  ^flugufer  als  Bauterrain  5U  peru?erten.  Sel?r  anfpred}en6  ift  6ie 
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\.  Die  Burg  unb  bic  2lnfänge  ber  Stabh 


Dermutung  27Tummenfyoffs,  6af  6as  turmartige  £)aus  511m  Büttnertan5  an  6er 
Sü5feite  6es  £)bftmarftes  5er  älteften  Befeftigung  angehörte.  Die  roeftlidje  <Sren5e 
6er  ZHauer  voivb  pielleicfyt  6urcfy  6en  eingebauten  b/ofyen  Curm  in  5er  Cammsgaffe 
Hr.  6  be5eid?net,  6en  eine  fpätere  <5eit  mit  6en  großen  Jenfteröffnungen  perfafy,  un5 
6er  neuer5ings  Iei6er  r>ollftän5ig  aufgefrifd)t  tr>or6en  ift.  IDie  6er  por  einigen 
3afyren  gelegentlich  6es  Heubaus  eines  poftgebäu6es  eingelegte,  fyofye  Curm  in  6er 
£ei§elgaffe  mit  6er  Befeftigung  5ufammenrrtng,  lägt  fidj  nicfyt  fagen.  Dielleicb/t  ge= 
t/örte  er  einem  befeftigten  £)aufe  nad)  2lvt  6er  Kegensburger  £urmfyäufer  an  un6 
tr?äre  6ann  ein  romanifdjer  Porgänger  6es  Haffauer  £)aufes  getr>efem  Curmartigen 
Cfyarafter  fyaben  and}  einige  Käufer  an  6er  XDeftfeite  6es  ^auptmarftes. 


Ubb.  \\.    Der  fjenferfteg  mit  XDafferturm  unb  ttMnftabel.   (5.  27  f.) 

ptjot.  üoii  5.  Scfymiöt. 


2\bb.  12.    Der  (Liergärtnertorturm  mit  ber  Burg.   (5.  28) 

ßbot.  von  S.  Sdpnibt. 


2,        ktcrf|lirfjEn  Bauten  mttr  trie  BEfcflTjmngötoBrfce       13.  3afjr- 

'Xwet  lHäd)te  haben  auf  Zlürnbergs  fraftuolle  (£ntroicflung  unö  fcbnelles 
XDad)stum  einen  entfcheiöenöen  (Einfluf  gehabt:  öas  Kaifertum  unö  öie 
Kirche,  öie  betöen  (Brogmächte  öes  2TcittcIaIters.  Beiöe  fyaben  in  5er  Staöt 
unperwifchbare  Spuren  ihres  XPirfens  unö  XDaltens  surücfgelaffen.  Da5u  Fommt 
aber  noch  ein  Drittes,  unö  öaöurch  unterfdjeiöet  ftdj  Xtümberg  r>on  öen  anöereu 
Stäöten,  öeren  Denfmäler  gleichfalls  öie  (Erinnerung  an  öie  mittelalterliche  Kaifer- 
fyerrlicfyfeit  unö  öen  alles  überftrar/Ienöen  <Slan5  öer  mittelalterlichen  Kirche  u?acb^ 
rufen:  öas  ift  öas  IDalten  eines  ftarfen  unö  freien,  feiner  Kraft  bewußten,  ftoI$en 
Bürgertums.    Die  Staöt, 

Wo  Dürers  Kraft  gemaltet 
Unb  Sa&is  gefungen  fjat, 

ruft  in  unferer  pfyantafie  unroillfürlid)  öie  ^rferjeinung  marfiger  unö  tatfräftiger 
IHannesgeftalten  von  öem  Schlage  jenes  Katsherrn  Hieronymus  ^olsfdmher  wach, 
öeffen  fernige  *<5üge  Dürers  prächtiges  Bilönis  uns  bewahrt  hat.  Solche  IHänner 
b/aben  fn'er  gelebt,  lUänner  r>on  echtem  Schrot  unö  Korn,  öas  fpüren  wir  beim 
2lnblicfe][öes*alten  Zcürnberg. 

2* 
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3cne  beiöen  2Häd}te  ^aben  3war  öer  Phyftognomie  6er  Statt  piele  wichtige 
<güge  rerliehen,  ihren  Cfyarafter  aber  öanft  fie  öem  Bürgertum.  Hid)t  weil  öie 
Kaifer  fyter  geherrfd^t  haben  unö  öie  Kirche  ihre  ZtTacht  ^ter  ausgebrettet  fyat,  nid)t 
als  weltlicher  unö  geiftlicher  Qerrfcherft^  ift  öiefe  Staöt  grof  unö  beöeutenö  geworöen, 
fonöern  weil  fte  ftd?  aus  eigener  Kraft  öurd}  öie  Od)tigfett  un6  (Efyrenfefttgfeit 
ihrer  Bürger  5U  einem  grofen  (Semein  wefen  entwicfelte,  weil  fte  öurdj  weithin* 
reichenöe  ^an6elsbe5tel?ungen  unö  öen  in  allen  Canöen  gerühmten  (Sewerbefleif  ihrer 
Bewohnter  3U  auf  eidlichem  Hetdjtum  gelangt  war,  unö  weil  fte  mit  ihren  feften 
IHauern  eine  wehrhafte  Stabt  mar,  auf  öie  man  ftdj  im  Kriege  r»erlaffen  fonnte, 
3umal  auch  weil  ifyre  £age  eine  befonöers  günftige  war,  wuröe  Hamberg  r>on  öen 
Kaifern  ausge3eidmet  unö  geehrt,  unö  fyat  l)kr  öie  Kirche  ein  fo  reiches  Ceben  ent= 
faltet.  3n  feiner  Stabt  fpürt  man  fo  unmittelbar  öen  gefunöen  £)aud}  eines  freien 
unö  fraftpollen  Bürgerfinnes.  3*?re  Kirnen  ftnö  nicht  monumental  tote  öie  rt?ei* 
nifchen  Dome  unö  Itlünfter,  fonöern  mehr  malerifd)en  (Efyarafters*  Sie  l^aben 
einen  gemütlich  bürgerlichen  2lnftrid},  unö  öen  ha*  aud}  öie  Burg,  in  welcher  öie 
Kaifer  nicht  als  ftrenge  ITIacfytfyaber  aus*  unö  eingingen,  fonöern  als  freunölidje, 
ftets  willfommene  d5äfte  öer  Stabt  Hürnberg  tr>ar  in  magrem  Sinne  öes  IDortes 
eine  freie  Heidjsftaöt,  frei  r»on  weltlichem  unö  fircfylidjem  Zwange  fonnte  fie  fidj 
„aus  öer  (fülle  öer  ifyr  innewohn  enöen  Kraft"  entwicfeln,  öenn  wie  feine  befaf  fte 
öie  £iebe  öer  öeutfdjen  Kaifer,  öie  allein  ihre  ^erren  waren  unö  öie,  ftch  freuenö  an 
ihrer  fraf trollen  (Entwidmung,  fie  öurdj  Perleihung  von  Privilegien  unö  Freiheiten 
wefentlich  föröerten. 

Früh  fd)on  begann  öie  Kirche  in  Hürnberg  ihre  fegensreidje  IDirffamfeit. 
ZHöglich,  öaf  öie  £egenöe,  öie  im  8*  3aWunoer*  oen  fye^*  Bonifacius  ln'er  als 
ZRiffionar  erfdjeinen  unö  balö  öarauf  öen  fyeil.  Sebalö  feine  viel  Polf  an5iefyenöen 
XOunöertaten  perrichten  lägt,  einen  tn'ftorifd)en  Kern  enthält.  Don  öer  am  ^ufe 
öes  Burgberges  erbauten,  3ur  Pfarrei  öes  benachbarten  Poppenreuth  gehörenöen 
St.  Petersfapelle,  welche  öie  Sage  als  eine  (Srünöung  öes  heil.  Bonifacius  unö  als 
d5rabftätte  öes  heil.  Sebalö  be5eichnet,  ift  feine  Spur  mehr  porhanöen.  Die  Kirche, 
öie  ftch  hcu*e  über  öem  funftreich  gefchmücften  (Srabe  öiefes  ^eiligen  erhebt,  gehört 
in  ihren  älteften  Ceilen  öer  IHitte  öes  \3»  3aWun0erte  an*8)  ^n  Stelle  öes  hof^n 
gotifchen  Oftdjores  befanö  fidj  bis  3um  3a*?re  oer  a^e  tomanifche  Chor  mit 
teilweife  perwenöetem  Querhaufe.  (Eine  im  Hopember  vorgenommene  2Xus* 
grabung  führte  3ur  2luföecfung  öer  mit  örei  fyalbfvtis^ötmxQtn  Hifchen  abge* 
fchloffenen  Krypta,  3U  öer  vier  Creppen  h^^füh^n*  Hach  einer  Hoti5  öes  J080 
rerftorbenen  Chtoniften  Lambert  pon  ^ersfelö  foll  feit  \070  öer  Kult  öes  tyil. 
Sebalö  tpefentlich  an  Beöeutung  5ugenommen  unö  über  öas  gan5e  ^franfenlanö  r>er* 
breitet  getpefen  fein.  Da  fonnte  anf  öie  Dauer  öas  fleine  St.  Petersfirchlein  nicht 
genügen.  So  tr>enig  n?ie  ron  öiefer  unö  öen  älteften  Ceilen  r>on  St.  Sebalö  fyat 
fid)  auch  üon  Ietter  Kapelle  3um  he^*  ®rabe  erhalten,  welche  einft  an  Stelle  öer 
öem  heü*  Laurentius  geweihten  5U?eiten  ^auptfirche  öer  Staöt  am  jenf eiligen  Ufer 
öer  Pegni^  ftanö.  Schon  \\62  voav  öiefe  3ur  ^fürther  Pfarrei  gehörenöe  Kapelle 
öiefem  ^eiligen  geweiht.  XDie  befchaffen  fte  öamals  war,  lägt  fid?  nicht  fagen.  3n 
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i^rer  Ha^e  lag  öie  als  <8rünöung  6er  Kaiferin  Kunigunöe  geltenöe  unö  nach  ihr 
benannte  Xümigunöenfapelle,  öie  \703  abgebrochen  tr-oröen  x%  (Eine  alte  UbbiU 
öung  lägt  noch  öeutlid?  ifyren  romanifdjen  (£(?arafter  erfennen.  (Ebenfo  ftnö  mit 
für  öie  i.  3-  l<59<5  mit  ihrem  Klofter  abgebrannte,  gleichfalls  aus  romanifd)er  gett 


2Ibb.         Die  5t.  Ctucfyariusfapeüe  au  ber  2Iegtbteufird}e.   (5.  22) 

ptjot.  von  5.  Sd}intt>t. 


ftammenöe,  aber  in  öen  {Tagen  öer  (ßotif  verbreiterte  unö  perlängerte  5t.  Ügiöien* 
fircr/e  oöer  Sdjottenfirdje  auf  ältere  2lbbilöungen  angeanefen.  Die  Sage  u?ei§  5U 
berichten,  öaf  an  ihrer  Stelle  eine  öem  §dl  ZHurtm  gemeinte  Kapelle  ftanö,  öie 
Karl  öer  <Srofe,  öen  fte  aud?  fonft  noch  mit  Hürnberg  in  Derbinöung  bringt,  er* 
baut  habe.    Davon  toeig  öie  <Sefd}td?te  nichts.   Späteren  Chroniften  öanfen  trur 
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öie  Angabe,  öaf  Kaifer  Konraö  III.  i.  3-  U^O  oas  Klofter  pon  St.  Ügtöien 
erbauen  unö  mit  Scfyottenmöncfyen  befe^en  lieg.  Hur  örei  Kapellen  unö  öie  gotifcbje 
(Cfyoranlage,  öie  bei  öem  IDieöeraufbau  5er  Kirche  511  Beginn  öes  \8.  ^atyfynnbevis 
Penpenöung  fanö,  aber  eine  öem  (Sefdnnacfe  6er  öamaligen  geit  entfprecb/enöe 
2lusftattung  erhielt,  fyaben  fid}  erhalten.  Von  jenen  gehören  öie  XDolfgangs=  unö 
Ce^elfapelle  öen  gotifdjen  (Erweiterungsbauten  an,  tpäfyrenö  öie  öem  fyeil.  (E udjarius 
geweifte  öritte  Kapelle  romanifd}  ift  (2(bb.  J3).  gtpei  in  öer  £ängsad)fe  fteb/enöe, 
Fräftige  Säulen  teilen  öen  mit  fecfys  Kre^rippengeroölben  überöeeften  Kaum  in  5tpei 
Schiffe,  an  öeren  XDänöen  je  pier  porgeftellte  Dreipiertelfäulen  als  (Setpölbeträger 
erfeb/einen,  toäb/renö  an  öen  Sdjmalfeiten  fyofye  Kragfteine  als  Auflager  öer  <SeiPölbe= 
gurte  öienen.  Die  feitlicben  Scfyilötpänöe,  in  tpeldje  fpi^bogige  Jenfter  einfdmeiöen, 
ftnö  oben  peröü'nnt  unö  an  öen  Jenfter  Fanten  bnxd}  eingeteilte  Säuldjen  mit 
XDürfelfapitälen  belebt.  Die  an  öie  Bamberger  Bauhütte  gemalmenöe  (Blieöerung 
unö  £)rnamentation  öer  Säulen  mit  ib/ren  b/ofyen  ionifierenöen  (EcfFnolIenbafen  unö 
öen  mit  ausneb/menö  t)ob/er  DecFplatte  perfefyenen  Kapttälen,  öeren  Blatt  unö  Banö* 
iperF  einen  arabesFen  (EbaraFter  fyaben,  forme  öie  Kunöbogenroölbung  öes  nörölicfyen 
Skiffes  laffen  auf  eine  (Entftefyung  in  öer  geit  öer  Kloftergrünöung  fernliegen,  aber 
öie  5ielbeu?ugte  Perroenöung  öer  tpulftartigen  Krei^rippen  unö  öer  fpitsbogige  2lnftieg 
öer  (Beroölbe  im  füölidjen  Sdn'ff  perroeifen  öie  PoIIenöung  öes  Baues  in  öen  Beginn 
öes  \3.  3al?rlmnöerts.  (Er  gehört  nod}  mdjt  öem  Übergangsftil  an,  aber  ftcfyt 
fd)on  fyart  an  öer  (Sren5e  jener  Kunftperioöe,  in  öer  fid)  öie  UmtPanölung  öer 
romanifeb/en  in  öie  gotifdje  Bauroeife  poü^og.  (Ein  beseicbmenöes  Beifpiel  hierfür 
bietet  öer  ertpäfmte  roeftlid^e  Ceti  öer  SebalöusFircfye,  öeffen  (Erbauung  in  öie  ITTitte 
öes  \3.  jafyxfynnbetts  fällt.  l2?^  fano  °*e  IDeifyung  öes  pon  5tpei  {Türmen  ein* 
gefcb/loffenen  meftlicr)en  Chores  öer  fogen.  Cöffelfyo^Fapelle  ftatt.  Der  bauFünftlerifcb/e 
Cfyarafter  öer  Kirche  lägt  eb/er  an  öie  erfte  als  an  öie  5tpeite  f)älfte  öes  1(3.  3a^?r* 
Imnöerts  öenfen.  2(bgefeb;en  pon  öer  Hmroanölung  öreier  Hunöbogenfenfter 
öer  polygonen  2Ipfis  in  Spitsbogenfenfter  unö  öem  gegen  (Enöe  öes  \5.  ^al}t- 
fyunöerts  erfolgten  gotifdjen  2lbfd)Iuf  öer  oberen  Curmpartien  ift  öer  Cbjor  pon 
öer  fpäteren  gett  $kml\d}  unberüb/rt  geblieben,  uxib/renö  öas  Cangfyaus  fiefy  fd)on 
5U  Beginn  öes  3aWunoerts  e^e  Verbreiterung  feiner  Seitenfdnffe  in  öen 
formen  öer  ausgebilöeten  (SotiF  gefallen  laffen  mufte.  3^re  urfprünglicfye  Breite, 
öie  öer  ^älfte  öer  je^igen  entfprad),  ift  im  3miern  noc*?  öeutlid)  an  öen  Spuren 
öer  abgebrochenen  (Seroölbe  3U  erfennen.  Sie  tparen  roie  öie  öes  ZTtittelfcb/iffes  unö 
öes  Cb/ores  fpi^bogig.  llberb;aupt  b^errfeb/t  fn'er,  abgefer)en  ron  öen  Jenfteröffnungen, 
öer  Spi^bogen  por  (^bb.  ^).  3*?n  reifen  nid)t  nur  öie  mit  Fräftigen  IDuIften  per- 
feb;enen,  rippenartigen  Diagonalgurte  auf,  fonöern  and}  öie  Quergurte  unö  öie  mit 
XPulften  befehlen  2lrFaöenbogen,  ja  aud?  öie  eine  anmutige  (Blieöerung  öer  £)ber* 
mauer  bemirfenöen,  öen  Übergang  am  öeutlid)ften  marfierenöen  Criforiengalerien 
3eigen  ilm  in  rei3P0Üfter  2tnu?enöuug.  Den  Übergang  fennseidmen  and}  öie  als 
<8urt*  unö  Hippenträger  öieuenöen,  bntd}  Scb/aftringe  unterbrochenen  fd)lanfen  IDanö* 
faulen,  öie  teils  Pom  Boöen  anfteigen,  teils  auf  Kragfteinen  ru^en,  pon  öeneu  einige 
tpie  im  Bamberger  Dom  öie  merftpüröige  ^form  pon  Römern  seigen.  Be5eid)nenö 
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fin6  6ie  fleeblattartigen  Bogenausfdmitte  6er  6ie  fünffeittge  Ztpfis  beleben6eu 
Blen6arfaöen.  Die  Säulenbafen  fmö  teils  mit,  teils  ofme  (Edblatt  gebilöet  un6 
3eigen  5um  Ceti  fd)on  eine  6ie  2luflöfung  perratenöe  Überquellung  6es  Pfühles, 
€benfo    fyaben   6ie  Kapitale  perfcf)ie6enartigen  (Efyarafter.     Heben   öen  ftarren 


2lbb.  \<k.    23li<f  in  ben  treftltcben  dfyor  ber  SebalbusFiri±e. 
(ZIadj  ber  2X>teber^erfteünncj.)    (S.  22) 
pbot.  pon  5-  Sdfmibt. 


Blättern  unö  6cm  Ban6rr>er!  romanifcbcn  (Gepräges  fin6en  mir  fn'er  6as  6cn 
Kunftfrüfyliug  anfün6en6e,  fran^öfifcbe  KnofpenfapitäL  Die  (Erhöhung  6es  Chores 
um  fünf  Stufen  lägt  erfennen,  öaf  fid]  unter  ibm  eine  Krypta  befinöet.  Sie  ift 
6em  fyeiligcn  petrus  gcu>cil?t.  €ine  ZHcrfmüttogfcit  ift  öas  $ur  21ufftellung 
6cs  Sängerdjores  6ieuen6e,  über  6er  CrjoruxJlbung  angeordnete,  mit  einer  run6en 
2lltane  in  6en  Kircfyenraum  In'naustretenöe  (Engclsdiörlein,  öeffcu  H)än6e  belebt  ftn6 
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mit  porgeftellten  Säulen,  BIen6arfa6en  un6  über  6iefen  auf  Kragfteinen  ftefyenöen 
Säulcben,  6ie  als  Cräger  6er  Sd}il6bögen  6ienen.  Das  d5an3e  macbt  befon6ers 
nacfy  6er  meifferfyaften  XDie6err/erftelIung  6es  Baues  un6  feiner  farbigen  2tus* 
fdmiücfung  einen  reichen,  überaus  prächtigen  (£in6rucf. 

Die  Sebal6usfircfye  gehörte  3ur  Diö5efe  Bamberg,  6ie  an  i^rer  (Erbauung  6as 
größte  3n*ereffe  nal)m  un6  3ugunften  6es  Baues  r>erfdu'e6ene  2lbläffe  anor6nete. 
So  erflärcn  fidj  leicht  r>erfd}ie6ene  Zlnflänge  an  6en  Bamberger  Dom,  tr>ie  fie  6ie 
Durd}bil6ung  6er  &pfistr>ölbung,  6ie  2tusgeftaltung  6er  BIen6arfa6en,  6as  £>or- 
fyan6enfein  6er  2lrfa6enbogentr>ulffe  un6  6ie  (Efyarafterifierung  t>erfd)ie6ener  orna- 
mentaler (Eitelkeiten  seigen,  Dennodj  tr>eid)t  St,  SebaI6  r»om  Bamberger  Dom 
ab  un6  ruft  einen  an6eren  <Ein6rucf  hervor.  (Einmal  3eigt  es  fd}ir>erere  un6  ernftere 
^formen  als  Bamberg  un6  gemannt  fo  meb/r  an  6ie  ältere  IDeife,  6as  an6ere  ZHal 
meift  es  formen  auf,  6ie  fcfyon  t>on  einer  ftärferen  Beeinfluffung  6er  d5otif  3eugen, 
als  es  bei  6em  ein  ZTTenfcfyenalter  früher  abgefcfyloffenen  Bamberger  Dom  6er  ^aü 
ift.  Deutlicher  als  Bamberg  lägt  St.  SebaI6  6as  Hingen  6es  Heuen  mit  6em  Eliten 
erfennen.5) 

Jm  3a^?re  \2V\  tr>ur6e  aucfy  6er  mit  6em  tr>eftlid)en  (£fyor  r>on  St.  Sebal6 
r>ernxm6te,  gleichfalls  poIygon  abfd)liefen6e  £fyor  6er  fleinen  St.  ftlarafirdje  ge= 
tpeifyt.  Sie  gehörte  6amals  3U  6em  fcfyon  \2^0  urfun6Iid?  ermähnten,  außerhalb 
6er  Sta6t  gelegeneu  2lntt>efen  6es  Ularia  ZH:ag6alenenor6ens,  6er  im  3a*?re  J2?8 
6em  Klaraor6en  einverleibt  tr>ur6e.  Die  auf  bornförmigen  Kragfteinen  fü§en6en 
XDan6fäulen  un6  6ie  abtr>ed)flungsreid}e  Ornamentation  6er  Kapitäle  laffen  6ie 
9ernxtn6tfcf;aft  mit  St.  Sebal6  ofyne  weiteres  erfennen.  Der  malerifdje  Hei^ 
6es  6urcfy  6ie  Sdjönfyeit  feiner  Derfyältniffe  au3iefyen6en,  in  gotifcfyer  <3eit  umgebauten, 
fcr/licfyten  un6  anfprucfyslofen  Kircfyleins  tr»ir6  6urcr)  6ie  heutige  Umgebung  ftarf 
beeinträchtigt.  —  6en  älteren  Kirchen  6er  Stabt  gehörte  aud)  6ie  im  3a*?re 
^209  ron  Kaifer  £)tto  IV.  6en  Deutfcr)or6ensrittern  r>erliefyene  St.  ^afobsfxtd}c. 
Von  ifyr  l^at  ficf)  nichts  erhalten.  Die  heutige  2ürd?e  ron  St.  ^atob  ift  ein 
in  6en  3ir»an5iger  3a^?ren  oes  vorigen  3aWunoerts  unglücflidj  reftaurierter  Bau, 
6er  gegen  (En6e  6es  \3.  3aWunoer*s  begonnen,  laut  3nWr^  erf*  *m  3a*?re 
\500  abgefcfyloffen  tr>or6en  ift.9)  IDie  bei  6en  übrigen  Kirchen,  fo  tr>ir6  aud}  In'er 
6as  fdmelle  2lmr>acr}fen  6er  Sta6t  fortu>äfyren6e  Vergrößerungen  nötig  gemacht  haben. 
Heben  6en  Deutfehherren,  6eren  6er  ^eiligen  (Elifabeth  gemeintes  Kirdjlein  gegen 
(En6e  6es  vorigen  3a^r^?un0er^s  abgetragen  tr»or6en  ift,  um  6em  Kuppelbau  6er 
Deutfd?f}ausfird)e  pla£  3U  machen,  tr>ähren6  an  Stelle  6es  bis  \632  mit  6er  ^atobs* 
firdje  6urch  einen  ^ö^ernen  <E>ang  r>erbun6enen,  grof  un6  fd)ön  angelegten  £)r6ens= 
Kaufes  in  unferem  3ahrfyun^t  oer  troftlofe  Bau  6er  3nfan*erieFaferne  trat,  liefen 
fidj,  6urd}  6as  2lnfel?en  un6  6en  Heidjtum  6er  Stabt  gelocft,  5um  Ceil  auch  auf 
6irefte  Peranlaffung  un6  mit  Unterftü^ung  ein3elner  begüterter  Bürger  im  Caufe 
6es  \3.  3a^^unöerts  r>erfdn'e6ene  ZlTönd}sor6en  in  Hürnberg  nie6er.  Bis  6afyin 
hatte  Hürnberg  nur  6as  Schottenflofter.  Die  Spotten  gehörten  3um  £)r6en  6er 
Bene6if  tiner,  6er  feit  feiner  (?5rün6ung  um  6ie  Pflege  r>on  Kunft  un6  IPiffenfcr/aft 
bemüht,  gleich  6em  £)r6en  6er  cgifte^tenfer  einen  6er  großen  IHaffe  6es  Polfes 
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fernfteb/enöen  ariftofratifcfyen  Cfyarafter  fyatte.  So  fyatte  aud)  öas  Sd^ottcnflofter 
ein  ariftofratifdjes  (Gepräge.  Zluxx  famen,  öem  bürgerlichen  (Beifte  5er  Staöt  ent= 
fpredjenö,  öie  mitten  im  Dolfe  Iebenöen  unö  öurdj  gewaltige  Preöigten  öie  ZTTaffen 
entsünöenöen  Bettelmöncb/e:  öie  ^ransisfaner,  2luguftiner,  Dominifaner  unö  Kar* 
meliter,  öie  treffenö  als  „öie  Hepräfentanten  öes  Bürgertums  unter  öen  Iftöncrjs^ 
oröen"  beseidmet  woröen  finö.  (Es  war  fein  Sufall,  fonöern  entfprad?  gans  öem 
polfstümlidjen  (Eb/arafter  6er  Staöt,  öaf  Icümberg  eine  öer  erften  öeutfdjen  Stäöte 
voav,  in  öenen  öiefe  feit  öem  Beginn  öes  \3.  3al?rf?unöerts  aufblüfyenöe  Kongregation 
fid?  nieöerlief*. 

Sdjon  \2\8,  nad}  anöerer  Angabe  erft  \225,  follen  öie  2tuguftiner  nad)  Hurn* 
berg  gefommen  fein  unö  in  öer  Xcär/e  öes  heutigen  Zceutors  auferb/alb  öer  Staöt 
ein  Klofter  gebaut  haben,  als  aber  öiefes  fürs  öarauf  abbrannte,  sogen  fie  ftct?  in 
öie  Staöt  hinein  unö  erbauten  im  3a*?re  \265  in  öer  Zcäb/e  öer  Sebalöusfircbe  auf 
öem  pia^e,  auf  öem  fid}  heute  öas  in  öen  3afyren  \872— \877  pon  Solger  erbaute 
3ufti3gebäuöe  ergebt,  ein  neues  Klofter.  Das  mit  einem  5weiftöcfigen  (E^örlein  per= 
f efyene  ^auptgebäuöe,  öas  unten  öen  Kapitelfaal  unö  oben  öas  Dormitorium  enthielt, 
unö  bis  sum  3a*?re  1872  feine  Stelle  fyier  behauptet  hatte,  u>uröe  in  öiefem  3ahre 
öen  Bauten  öes  (Bermanifd^en  Hationalmufeums  einperleibt.  Die  fdjöne  Kirche, 
ein  IDerf  öer  Spätgotif,  pon  öem  noch  3U  reöen  fein  wirö,  ift  fd}on  \S\6  eingelegt 
woröen. 

Den  2Iuguftinern  folgten  stpei  3a*?re  fpäter  öie  Barfüßer  oöer  ,fran3isfaner 
unö  fieöelten  ftdj  am  linfen  Ufer  öer  Pegni£  an,  öa  tr>o  l?eute  öie  nach  ihnen  früher 
als  Barfüferbrücfe  beseidmete  ITTufeumsbrücfe  öen  Jluf]  überfcr/reitet.  2ln  Stelle 
ihrer  toeitausgeöe^nten  Klofteranlagen  liegen  feilte  öas  (Sebäuöe  öer  (Befellfd^aft 
ZHufeum  unö  ein  größeres  Kaufhaus,  öas  ein  Dierteljafyrb/unöert  öem  Bayerifa^en 
<8ewerbemufeum  als  Unterfuuft  geöient  b/at,  bis  öiefes  im  3ahre  \896  feinen  monu* 
mentalen  Heubau  erhielt.  3enes  Kaufhaus  enthält  noch  öen  gotifdjen  Cfyor  unö 
barocfe  (Einselr/eiteu  aus  öem  £angb/aus  öer  Klofterfird)e,  öie  uad}  einem  Branöe 
im  3a^?rc  buvd}  öen  Baumeifter  3°^ann  Croft  rpieöer  aufgebaut  woröen  ift. 

—  (5an3  perfd)tpunöen  ift  öie  im  3a*?re  geweihte  Kird)e  öer  um  öie  Hütte 
öes  \3.  3afyrfyunoer*s  m  Dürnberg  erfdn'enenen  Dominifaner^  oöer  Preöigermönd)e. 
Sie  wuröe  im  3a*?re  1807  abgetragen.  Die  am  ^u£e  öes  Burgberges  gelegenen 
Klofterräume,  öie  feit  öem  3ahre  \538  öie  Schäle  öer  ftäötifcben  Bibliotb/ef  unö  feit 
\872  auch  öes  2(rd}ips  enthalten,  finö  flehen  geblieben.  Spärliche  Hefte  pon  IDanö* 
maiereien,  an  öeren  Ausführung  öer  aus  Speier  eingewanöerte  ^ans  Craut  unö 
öer  als  tüchtiger  Bilönismaler  geltenöe  f}ans  Beuerleiu  beteiligt  waren,  erinnern  an 
öie  urfprünglidje  2lusftattung.  \8\7  wuröe  öie  im  3a^re  \5*{0  pollenöete  Salpator- 
firdje  eingelegt.  Sie  gehörte  3um  £)röen  öer  \25ö  eingewauöerten  Karmelitermöndje. 
3l?re  Kloftergebäuöe  b/aben  por  etu?a  3U?ei  3a^r3e^n^n  einem  größeren  Kaufl?aufe 
weid^en  müffen.  —  3m  ^^ufe  öes  \5.3a^r^un0crts  entmicfelte  fid)  aud)  aus  einer  <Se= 
meinfd^aft  franfenpflegenöer  Jrauen  öer  St.  Katb/arinenoröen,  öer  im  3a^?re 
fein  im  £)ften  öer  Staöt  an  öer  Pegni£  gelegenes  Kloftergebäuöe  mit  Kirche  erhielt. 
Diefe,  ein  in  öen  erften  3afy^ttten  öes  ^.  3a^r^u"oerts  ausgeführter,  öreifd^iffiger 


26  2.  Die  firdjlidjen  bauten  unb  bie  SefefligungsrrerFe  bes  J5.  3af?rf}unberts. 


Bau  mit  anfehnlichem ; Cfyor  unö  einem  öen  roeftlichen  2lbfcblug  bilöenöen,  unroll* 
enöet  gebliebenen  Querhaus,  fyat  fid)  erhalten,  Icad?  öer  (£inf übrung  öer  Heformation 
ib/rem  eigentlichen  ^voed  ent5ogen,  ^at  fie  feit  \620  öen  ZHeifterfingern  bei  befonöeren 
2htläffen  5ur  Abhaltung  it?rer  Singfcbmlen  geöient.  2tucbj  öem  3afyrhunoert 
öanft  Icürnberg  eine  größere  Klofteranlage :  öie  Kartaufe.  Pon  ib/r  fei  fpäter  6ie 
Heöe.  gunächft  gilt  es,  öas  Bilö  5U  rerpollftänöigen,  irelches  6te  Stabt  im  \3. 3a*?r:5 
b/unöert  bot  unö  3U  ssigen,  in  tr>eld)er  (ßeftalt  fie  in  öas  \^  3a*?rhun^rt  *ra*- 

Danf  ihrem  öurd)  befonöcre  faiferlicb/e  PriDilegien  beöeutenö  geföröerten  ^anöel 
trar  öie  Staöt  fd)on  in  öer  erften  Qälfte  öes  \5.  3ci^r^un6erts  5U  einem  fo  grofen 
(Semein  trefen  angetrachfeu,  öaf  man  fich  in  öer  Hütte  öes  3afyrhunoerts  genötigt 
fab),  einen  neuen  IHauerring  5U  fd)affen,  öer  öie  Pegnits  treit  überfpringenö,  fich  in 
großem  Bogen  um  öen  alten  (Sürtel  herumzog.  Pon  ib/m  b)at  fich  glücf lieber meife 
fo  riel  erhalten,  öaf  mir  noch  bleute  öem  2Hauer5uge  faft  orrne  Unterbrechung  5U 
folgen  rermögen.  Der  (Sang  ift  lobmenö,  treil  trir  öabei  auf  eine  Keifye  malerifcbjer 
Bilöer  ftofem7) 

Die  für  öie  öamaligc^eit  beöcutenöe  Befeftigungsanlage  beftanö  aus  einer  ftarfen 
Quaöermauer  mit  b/ö^emen  IDehrgängen,  b)ob;en  Cürmen,  öarorgelagertem  gtringer 
unö  einem  mit  gemauerten  XPänöen  abfaüenöen  (Sraben.  Die  ZHauer  felbft  ift 
freiließ  bis  auf  wenige  Hefte  rerfchtrunöen,  aber  ib/re  tr>id)tigften  Orme  fteb/en  nod}, 
unö  trenn  auch  meift  5ugefd)üttet  unö  überbaut,  fo  lägt  fid)  öod)  an  rielen  Stellen 
öer  Staötgraben  nod}  öeutlid)  v erfolgen,  am  beften  an  öer  £)ftfeite  füölicb;  r>on  öem 
aus  öem  \3.  3afyrfyim^ert  ftammenöen,  aber  1(508  in  öen  formen  öer  Spätgotif 
ausgeftalteten  unö  in  feinem  oberen  Ceti  erft  im  3afyre  ausgebauten  £aufer* 
fcblagturm.  Die  gute  Erhaltung  öiefer  (Srabenffrecfe  erflärt  fid)  öaraus,  öaf  fte  im 
3ab;re  \^85  öen  2frmbruftfd)ü£en  als  Sd)iefgraben  eingeräumt  troröen  mar.  Sonft 
träre  es  ifyr  trob/l  fo  ergangen,  rr?ie  öem  fid)  rom  £auferfd)lagturm  gegen  öie  Burg 
b/in  5ieb;enöen  (Sraben,  öen  man  im  3<%e  W8  ausfüllte,  um  pia£  5U  gewinnen 
5U  öen  öie  fieben  feilen  genannten,  fieben  querlauf enöen  ^äuferreib/en  für  öie  aus 
Sd)traben  eingetranöerten  Barchentireber.  2lud)  öas  in  unmittelbarer  Häb/e  jenes 
Turmes  fur3  öarauf  erbaute  £anöauerbrüöer!lofter  machte  es  nötig,  hier  öen  (Sraben 
aussufüllen,  obgleich  man  erft  im  3a*?re  u^er  öiefen  Ceil  eine  fteinerne  Brücfe 
geführt  b/atte.  Der  muftergültige  Staötplan,  öen  5um  Srger  öes  um  öie  Sid)erb/eit 
öer  Staöt  bangenöen  Hates  im  3a*?re  1608  öer  ftäötif  cb/e  Ka^leifcbreiber  Hieronymus 
Braun10)  mit  Eingabe  eines  jcöen  ein3elnen  Kaufes  ge3eidmet  b;at,  leb/rt,  öaf  öie  am 
(Enöe  öes  Sdjieggrabens  nach  IDeften  umbiegenöe  IHauer  ftd}  nxd}t  am  (flufranöe, 
fonöern  in  einiger  (Entfernung  ron  öiefem  b;in3og,  um  öann  an  öer  Stelle  öer 
heutigen  Synagoge  nad)  Süöen  ab3ubiegen.  Tiod)  ragt  aus  öer  Pegnitz  öer  Brücfen* 
pfeiler  b/eraus,  auf  öem  öie  beiöen  Bogen  rub/ten,  mit  öenen  hier  öie  HTauer  öen 
ff luf  überfd)ritt,  nod)  fte^t  am  Ufer  öer  einft  öen  Brücfenfopf  bilöenöe,  geörungene 
Curm,  unö  fteigt  an  öer  anöcren  Uferfeite  öer  öurd?  (Gabelung  öes  Jluffes  gebilöeten 
unö  als  Sd)ütt  be3eichnctcn  3nH  ocr  ^°^?e  UTauerturm  empor,  ron  öem  aus  mit 
örei  Schwibbogen  öie  UTauer  über  öen  füöltchen  Pegnifearm  geführt  muröe.  3^?m 
entfprad)  auf  öem  füölicben  Ufer  ein  um  \S\2  eingelegter,  ebenfo  h°her  ^urm* 
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Dicfe  beiden  Cürme  rpuröen  fpätcr  als  Sdmlötürme  benutzt,  unö  rptr  erfahren,  öag 
im  3ahre  W8  am  fuge  öes  mit  5cr  3ahres3ahl  \525  perfehencn  nörölidjen  Curmes 
ein  eiferner  Käfig  angebracht  nmröe,  rem  öem  aus  öie  rpegen  ihrer  Schulden  in 
(Scfangenfehaft  gefegten  ZHänner  öie  Dorübergehenöm  anbetteln  durften,  3n  oer 
gleichen  IDeife  rotrö  6er  andere  Cumt  ausgeftattet  gerpefen  fein.  Die  Be3eicrmung 
2Hänner*  unö  IDeibereifen,  öie  fie  führten,  fprid^t  öafür.  Die  öen  ScbtPtbbogeu  be* 
gleitenöe,  ^85  vom  Baumeifter  ^atob  <Srimm  erbaute,  im  porigen  3ahrhun^ert 
jeöocb  öurd)  eine  neue  erfe^te,  fteinerne  Brücfe  führt  noch  heute  öen  Hamen  Sd)ul6= 
brüefe.  Die  norölid?  bavon  gelegene  £)eubrücfe  ift  heute  öureb  einen  r?ägltcf?en  eifernen 
Steg  erfe^t. 

Der  faft  r/albfreisförmige  Bogen,  in  5cm  fid)  Pom  IDeibereifen  bis  5U  6em  im 
XDeften  gelegenen  IDeifen  Curm  öie  IKauer  um  öie  Staöt  50g,  ift  noch  öeutlich 
erkennbar.  3n  etn$elnen  Strecfen  ha*  fid}  hier  5er  nad]  unö  nach  cingefchüttete  un6 
überbaute  Stadtgraben  erhalten.  Der  5unäd)ft  liegende  Ceil  ha*  als  Heitba^n  und 
Schieggraben  gedient.  Die  aus  6er  (Brabcntiefe  aufragen6en  (Sebäuöe,  von  5enen 
ein  hoher  (Siebelbau  6ic  3ahrcs3ah^  \5\9  trägt,  fin6  (Teile  6cs  febon  ^9  fyzv  er- 
nannten IHarftallcs.  Die  (Einfcbüttung  6er  fü51ich  dapon  gelegenen  Partien  gefebah 
erft,  als  i}kv  in  6eu  öreigiger  unö  pie^iger  3ahren  0QS  vorigen  3ahrhunoer^s 
öas  Cheater  mo  °i°  Qanöelsfdmle  cntftanöeu.  Dann  fe£t  ftd}  öer  Kraben 
unteriröifch  fort  als  ein  ron  26  piereefigen  Pfeilern  getragener,  4^7  fug  langer 
Kaum,  ^errenfellcr  genannt,  öer  fieb  bis  au  öas  (Euöe  öer  \^S  —  \502  als 
Kornhaus  erbauten  UTauthalle  erftreeft.  Um  pia£  5U  gewinnen  nntröe  öas  i}m 
gelegene,  alte  Jraucntor  eingelegt.  Die  $ ortfe^ung  öes  (Brakens  ipirö  be5eicbnet 
öurch  eine  Keir/e  in  öer  Mlittc  öes  \5.  3ahrhuriderts  erbauter,  fpäter  sugleich 
als  geug^äufer  benutzter  Kornhäufcr.  Strecfenrpeife  fommt  hier  auch  ocr  vom 
Järberbrücflein  überfdirittene  alte  (Sraben  rpieöer  5U111  Dorfdiein  unö  rreift  uns 
öen  XX)eg  51t  öem  im  3ahre  \^  nüt  kräftigen  Strebepfeilern  geftüteten,  mit  Bacf* 
fteinmauertperr4  hochöcführtcn  IDeigen  Curm,  öer  an  öen  Seitcuipänöen  öes  rund* 
bogigen  Durchgangs  öie  au  St.  Sebalö  erinnernöeu  Blenöarfaöeu  5cigt,  rpclcr/c  öie 
frühe  €ntftehung  öiefes  Curmes  im  \5.  3«hrhunöcrt  perraten.  (Ein  ipichtiger  Keft 
ift  hier  öas  öem  Curm  malcrifd]  porgclagerte  <5ugangstor  mit  feinen  beiden  niedrigen 
^lanfieruugstürmen.  —  Die  Kurpe,  in  öer  fid?  öas  langgc5ogenc  HX^enbräugebäuöe 
hii^ier/t,  öas  im  3ahrc  fcme  fräftige  architcftouifdic  Uusgeftaltuug  erbalteu 

hat,  foroie  öas  rpie  öiefes  über  öem  alten  Staötgrabcn  errichtete,  im  3ahre 
als  Kornhaus  erbaute  llufa^littr/aus  be5cichnen  öen  IDeg,  öen  öie  Bcfeftiguug  Pom 
IDeigcn  Curm  bis  an  öie  Pegnife  nahm,  öie  hkv  mit  fjülfe  pou  pter  Sd]rpibbogen 
überfd]ritten  rpuröe.  (Ein  auf  einem  3nHchcn  aufgebauter  fleiner  Hundturm  mit 
quaöratifchem  Däd^lein  unterbrach  fte-  -^ur  cr  un0  oas  nördliche  Bogcnpaar  mit 
öem  öarüber  gelagerten  r)äuslicr?  eingerichteten  IDehrgang,  in  öem  eiuft  öer  genfer 
feine  Befjaufung  hatte,  ftebt  nod),  au  die  Stelle  öes  füölid^eu  paares  wav  fd)on 
€nöe  öes  \5.  3ahrhunoerts  °in  überöeefter  hö^erucr  Steg  getreten,  öer  €nöe  öer 
ftel^iger  3^hrc  ocs  porigen  3<^hrhunocrts  ourch  cincn  eifernen  erfet}t  reoröen  ift,  öeffen 
profaifch  nüchternes  Zlusfehen  511  feinem  romantifdjen  Hamen  „I^enferfteg"  rpenig 
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2.  Die  ftrcfyltcfyen  bauten  unb  bie  Befefttgungsroerfe  bes  \3.  3afyrf}unberts. 


paffen  arill  (TXbb.  \\).  (Er  für/rt  auf  6en  mit  Urväter  fjausrat  angefüllten  Trö6el* 
marft,  6er  für  6en  mit  gefpannten  (Erwartungen  un6  Kaufgelüften  nach  Hürnberg 
fommenöen  2tttertumsfreun6  immer  noch  eine  ergiebige  ^unögrube  ift.  Die  beiöen 
ZHauerbogen  aber  flogen  auf  einen  quaöratifdjen,  mit  niederer  Kappe  be6ecften 
maffipen  Turm,  6er  als  XDafferturm  be3eidmet  roir6.  IDie  6er  f  leine  Hun6turm  fo 
hat  auch  er  6urd}  6as  Hilter  eine  auffallen6  6unfle  ^ärbung  erhalten.  IHit  feinen 
fräftigen  Boffenqua6ern  un6  6en  fleinen  pergitterten  Jenftern  macht  er  einen  überaus 
ernften  (Ein6rucf  un6  ift  als  Bil6  6üfteren  Sd)tpeigens  un6  finfterer  Perfdjloff  enheit 
fo  recht  6a5u  angetan,  6ie  unheimliche  ©eftalt  6es  £)enfers  un6  feiner  Knechte  cor 
uns  erfdjeinen  3U  laffen,  ja  eine  gan3e  Heitre  grauftger  Porftellungen  in  uns  5U 
roecfen.  IDenn  irgen6nx>,  fo  fpürt  man  r)ier  6ie  ZHacht,  6ie  ein  altes  (Semäuer  über 
unfere  Phantafie  geroinnen  fann.  <gu  einem  überrafcr)en6  frönen  BiI6e,  6as  feinen 
höchften  Heis  befommt,  tpenn  6id}ter  Schnee  6ie  Dächer  6ecft,  perbin6en  fid}  6iefe 
Partien  mit  6em  benachbarten  in  ^acb/tperf  ausgeführten  (Biebelbau,  6en  Türmen 
pon  St.  Sebal6  un6  6em  im  £}intergrun6e  aufragen6en  fonnenbeglän3ten  Simpell* 
türm  6er  Burg.  Das  mit  einer  5tpeiftöcfigen  hölzernen  Kiliane  un6  einem  <f  ad}- 
tperfgiebel  gegen  6en  ^flug  gerichtete  X(achbargebäu6e,  pon  6em  fich  nach  6em  Turm 
hin,  auf  gera6er  Balfenbrücfe  ein  fleiner  Jlügelbau  hinüberfchtpingt,  ift  ein 
bis  erbautes  Kranfenb/aus,  6as  fpäter,  in  ein  XPeinlager  umgeuxm6elt,  6en 

Zcamen  XDeinfta6el  erhielt.  Pom  XDafferturm  aus  50g  fich  tpar/rfcheinlich  6ie  bis 
auf  6en  erwärmten  Turm  in  6er  £ammsgaffe  Hr.  <5,  6er  fcb/on  3ur  alten  Befefttgung 
gehören6,  b}kt  pielleicht  a>ie6er  Pertpen6ung  fan6,  fpurlos  perfchtpun6ene  Befeftigung 
in  gera6er,  faft  nor6tPärts  gerichteter  Cime  bis  an  6as  Tiergärtnertor  h™/  um 
6ann  pon  h*er  aus  öftlidj  gegen  6ie  Burg  hin  ab3ubiegen.  IDie  6er  £auferfcr/lag* 
türm  un6  6er  XDeif e  Turm,  fo  fyatte  aud}  6er  gleichseitig  entftan6ene  Tiergärtner* 
torturm,  6effen  Harne  6arauf  fernliegen  lägt,  6ag  fich  ™  oer  Hähe  6er  burggräfliche 
Tiergarten  befan6,  ein  Durchgangstor.  Diefes  rpar,  tpie  man  noch  ^eute  ernennen 
fann,  fpi^bogig.  2lls  bei  6en  grogen  Perän6erungen,  6enen  gegen  6ie  IHitte  6es 
^>atyl}\mbetis  Burgbefeftigung  unterworfen  tpur6e,  6er  groge,  tunnelartige 
Durchgang  entftan6,  u?ur6e  6as  Türlein,  6as  6en  gefteigerten  Perfehrsanfprüchen 
längft  nicht  mehr  entfprach,  sugemauert.  Schon  3U  Beginn  6es  \6.  3afyrhunoer*5 
(\5\<5)  tpar  6er  obere  Ceti  6es  Turmes  polIftän6ig  neu  ausgebaut  un6  mit  6en 
treffliche  2(uslugspunfte  bieten6en,  reispollen  <Erferd)en  perfehen  roor6en.  IDie 
6er  £auferfchlagturnt  erhielt  er  ein  ad)tecfiges  Spi£6ach,  in  6as  pon  6en  (Ecfen 
her  anfteigen6e  «gtpicfel  anmutig  h^einfd)nei6en.  Der  Turm  ift  6er  fdjönfte  unter 
6en  qua6ratifd)en  ZHauertürmen  6er  Sta6t,  am  fer/önften  pon  6er  (Srabenfeite  h^ 
gefehen,  rpo  er  fich  ™ü  oen  ZHauern  un6  Türmen  6er  benachbarten  Burg  5U  einer 
grogen  (Befamttpirfung  perbin6et  (2lbb.  \2).  (Er  ift  auch  b\xxäc\  befon6ere  Schmucf* 
ftücfe  ausgeseichnet.  (Ein  aus  6em  3aWunoer*  ftammen6es,  fteinernes  XDappen- 
me6ailIon  mit  6er  6en  alten  Hatsfiegeln  entfprechen6en  frühen  $ orm  6es  3ungfrauen* 
a6lers  3iert  6ieSü6feite,  ein  im  3ar?re  Xfö^  forgfältig  in  Kupfer  getriebener  IDappen* 
6reiperein  (6er  6oppeIföpfige  2(6Ier,  6er  3nngfrauena6ler  un6  6er  nürnberger  geteilte 
2X6lerfdn'l6  in  fymmetrifcher  H)ie6erholung)  6ie  gegen  6en  graben  gerichtete  Hor6feite. 


3nnere  Stabtmauer.  —  dtergärtnertorturm.  —  Stra§en3Üge. 
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Der  r>on  6er  <geit  glücflid?  unberührt  gebliebene  XDetnftaöel  neben  6em  genfer* 
fteg  ift  ein  be5eicf/nen6es  Beifpiel  jener  einfachen  un6  leidsten  Baunxife,  in  6er  urir 
uns  bis  in  6as  \6.  3afyrfyunoert  hinein  6ie  ZHel^afyl  6er  nürnberger  £)äufer  aus* 
geführt  6enfen  muffen.  Icur  eine  f leine  «gafyl  6iefer  Qäufer  un6  6iefe,  tr>ie  6er 
XDeinfta6eI  alle  aus  6em  \5.  ^a^tl}unbtttf  fyat  fidj  erhalten.  XDie  es  im  3^nern 
6er  Sta6t  ausfafy,  als  im  3afyrfyunoert  oer  von  uns  umgangene  UTauerring 
gefcfyloffen  mar,  lägt  fid}  nidjt  fagen.  Die  güge  6er  3um  Ceil  breit  un6  geräumig 
angelegten  un6  an  r>ielen  Stellen  marftartig  verbreiterten  (Baffen  ftn6  5tr>ar  6ie  alten 
geblieben  un6  ansunefymen  ift,  6a£  fdjon  6amals  6ie  6en  alten  Strafen  Hürnbergs 
ein  fo  laufdn'ges  2lusfefyen  r>erleifyen6e  Sitte  fyerrfdjte,  6ie  Käufer  nicfyt  glatt 
aneinan6er5ureifyen,  fon6em  6as  eine  r>or  6as  an6ere  treten  5U  laffen,  fo  6af 
je6es  ein5elne  als  befon6eres  3n0^^0uum  flir  fcfy  °*e  Strafe  befyerrfcfyt.  So 
ergab  fid)  6er  malerifdj  gebrochene  £auf  6er  Strafen,  6er  einer  6er  rieten  Po^üge 
ift,  u?eld)e  6ie  alten  6eutfcfyen  Stä6te  r>or  6en  an  £angtr>eiligfeit  einan6er  überbieten6en 
Stä6ten  6er  He^eit  mit  ifyren  6'6en,  fdmurgera6e  ge5ogenen  Strafen  befi^en.  Don 
6en  <Sebäu6en  jener  frühen  3aWunoerte  fyaben  aufer  6en  gefenn$eidmeten  Heften 
6er  firdjlidjen  Baufunft  un6  6er  Burg  alle  6en  ^or6erungen  6er  nad?folgen6en 
Reiten  tpeid^en  müffen. 


Blicf  auf  Dürnberg  von  Süöoften  fyer. 

Pfyot.  von  S'  Sc^mibt. 


2Ibb.  \5*    Der  fjauptmarft*    (5.  34) 

pi]Ot.  von  S.  Sd)m\bt. 


3,  Wxt  Baufcmtp  im  14,  uni*  im  Erfltett  drittel  te£  15.  JafjrfjimfrErfs* 

T*\as    \5.  unö        3a^rfyunoert'   °*e  31ütc5ctt  Öes  öurcfy  Heicfytum,  Untere 


neb/mungsluft  unö  Kriegstücfytigfeit  ausge5eid]neten  öeutfcfyen  Bürgertums 
b/aben  aus  öem  fleiuen  Hürnberg  eine  mittelalterliche  (Srofftaöt  erften  Hanges 
gemacht,  öeren  £)anöel  öie  XDelt  bef?errfd)te,  öeren  Kunft*  unö  Qanötüerfs* 
e^eugniffe  anfingen,  in  allen  £anöen  begehrte  Dinge  3U  roeröen  unö  öeren  ga^es 
£eben  jenen  glän3enöen  unö  r/eiteren  2tnffrid}  t?atte,  öurd}  öen  bis  öafn'n  öas  immer 
mefyr  r>on  feiner  iöealen  §öty  fyerabfteigenöe  Kittertum  ausge3etd)net  voav.  Die 
fortroäfyrenöen  piacTereien,  öenen  öie  nürnberger  Kaufleute  öurcfy  öen  auf  feinen 
armfeligen  Burgen  fyaufenöen  2(öel  ausgefegt  roaren,  5eigen,  mit  tr>eld}em  Heiöe 
öiefer  auf  öie  Staöt  unö  feine  roofylr/abenöen  Bürger  blicfte,  öeren  behäbiger  tDob/l^ 
ftanö  am  beften  öurd?  öen  2lusfprud]  öes  ^umaniften  ^eneas  Syltnus  gefen^eidmet 
ift:  „Die  Könige  von  Scb/ottlanö  u>üröen  ttmnfdjen,  fo  gut  5U  rrolnien  tr>ie  öie  mitt* 
leren  Bürger  Xcürnbergs." 

Crofe  öes  2tnfcr/luffes  öer  Staöt  an  öen  {25%  gegrünöeten  rb/einifcfyen  Stäöte* 
bunö,  tro£  ifyrer  Perbinöung  mit  anöeren  Stäöten  unö  anöerer  öem  Scfyu^e  ifyrer 
Qanöelsintereffen  öienenöen  Bünöniffe  roäre  es  itjr  tt>or/l  faum  gelungen,  öem  2ln* 
örängen  aller  ib/rer  ^einöe  [fo  fiegreicr)  5U  nnöerftefyen,  3umal  feitöem  im  \5.  3a^r' 
b/unöert  als  öie  grimmigften  öie  mächtigen  IHarfgrafen  r>on  Branöenburg  erfcb/ienen, 
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öie  auf  ib/re  alten  Burggrafenred)te  pod)enö,  unausgefe^t  öamach  trachteten,  öie 
Staöt  unter  ib/re  Botmägtgfeit  5U  befommen,  trenn  fie  ftcfy  nid)t  in  fo  fyofyem  ZHage 
6er  Ciebe,  öes  Dertrauens  unö  6er  tatfräfttgen  Unterftüt>ung  öes  Kaifers  erfreut 
t^ätte.  2ln  öie  innigen  Be5iefmngen,  in  öenen  geraöe  im  ^atyfymbzvt  Zcürn* 
berg  3U  öen  Kaifern  ftanö,  erinnert  eine  Heilte  bemerfensroerter  IDar^eicfyen,  r>or 
allem  3tr>ei  öie  öftlidje  XDanö  öes  grofen  Hathausfaales  fchmücfenöe,  um  öas  3a*?r 
\3%0  entftanöene  Helieföarftellungen,  öeren  eine  öen  t>cm  5tr>ei  fdjroebenöen  (Engeln 
gefrönten  Kaifer  £uötr>ig  öen  Bayern  r»or  klugen  führt,  öer,  öie  $ üfe  auf  3tr>et 
ruhenöe  Cöroen  geftellt,  auf  einem  von  2lölem  flanfierten  C^one  fi^t,  roährenö  öie 
anöere  eine  fid)  von  ihrem  Seffel  erhebenöe  ^rauengeftalt  5eigt,  öie  von  einem 
Zfiäöcfjen,  welches  im  Begriff  ift  nieöer5ufnien,  ein  großes  Sd)tr>ert,  einen  (Sürtel, 
ein  Paar  £)anöfcrmr/e  unö  einen  Stab  entgegennimmt.  Das  erfte  ift  öie  freie  Icad}* 
bilöung  öes  Siegels,  mit  öem  öer  Kaifer  fein  öer  Staöt  im  Jar^re  \332  perlier/enes 
£)anöelspritnlegium  perfat).  Diefes  Privileg  nxtr  für  öie  Tfeftigung  öer  Be$iehungen 
3U  öen  nieöerlänöifchen  Stäöten  pon  groger  IDicbtigfeit.  Tin  öiefe  erinnert  auch  öas 
anöere  Helief,  öas  öie  fymbolifcfye  ^anölung  anöeutet,  öurd?  roelcbe  öie  Staöt  Hürn* 
berg  alljährlich  öem  Jortbeftanö  ihrer  J)anöelsbe5ier;ungen  5U  öen  brabantifd)eu 
Stäöten  2htsörucf  5U  perleihen  pflegte.  Ziad}  alter  Craöition  foll  öie  Brabantia  öie 
(güge  öer  ZTTargarete  r>on  £)oüanö,  öer  (Bema^lm  öes  Kaifers  h<*ben.  Die  Helief= 
oarftellungen  finö  5tpar  ungelenf  unö  fteif,  3eigen  aber  öabei  öod)  jene  urtpüchftge 
2luffaffung  unö  Befyanölungsroeife ,  n>ie  fie  öer  nürnberger  piaftif  überhaupt 
eigen  ift.  <$ür  öie  genaue  Datierung  öiefer  alle  ZHerfmale  öer  früb/gotifchen 
piafti!  3eigenöen  Bilöroerfe  tpar  öas  3a*?r  mafgebenö,  in  öem  öer  im  3ar/re  \352 
begonnene  Hatr/ausbau  feinen  2lbfd)lu§  fanö.11)  Bis  öar/in  f)at  fid?  öer  Hat  mit 
öen  Cucr/machem  in  ein  an  öer  lüeftfeite  öes  heutigen  £)auptmarftes  gelegenes  (Se- 
bäuöe  geteilt,  über  öeffen  fünftlerifcfye  Befcb/affenheit  öie  Zugaben  fehlen.  Hun,  wo 
öie  Perr;ältniffe  in  öer  Staöt  einen  grogftäötifcrjen  Cfyarafter  befommen  fyaikn  unö 
öer  aus  öen  reichten  unö  eöelften  <5efd)led)tern  g^btlöete  Hat  fid)  feiner  2TCacbt  unö 
IDüröe  benntft  tpar,  fonnte  jener  Bau  nid)t  mehr  genügen,  fonöern  galt  es,  ein 
(Sebäuöe  3U  gemimten,  öas  nidu"  nur  öen  praftifdjen  Joröerungen  entfprach,  fonöern 
auch  e™en  oem  ^nfehen  öer  Staöt  entfpred)enöen  monumentalen  unö  repräfentatipen 
Charafter  fyatk.  So  entftanö  in  öen  3a*?ren  1332- — ^5^0  am  Juge  öes  Burg= 
berges,  füölich  Pom  Klofter  öer  Dominifaner,  öas  Kathaus  mit  feinem  langen  pon 
£)ften  nach  IPeften  gerichteten  Saal  unö  einer  Keirje  fleinerer  2(mtsräume,  öarunter 
öie  Hats-  unö  öie  Cofungsftube.  Das  (Erögefchog  nahmen,  roie  es  noch  heu*e  m 
öiefem  Ceil  öes  Hathaufes  öer  ^all  ift,  £äöen  unö  Häume  pornefmtlich  öer  Cucb^ 
fcherer  unö  fpäter  öer  Buchh^uöler  ein.  3m  Kellergefchof  tpuröen  öie  mit  einer 
Jolterfammer  r>erbunöenen  £ochgefängniffe  eingerichtet,  in  öeren  fchauerlicf/es  Dunfel 
man  noch  fyeute  our^h  vergitterte  Boöenöffuungen  im  flehten  Hathausbjofe  hinunter^ 
flauen  fann.12)  ßier  unten  münöet  auch  oer  9rofe  unteriröifche  (5ang,  öer  öas  Hat^ 
haus  unö  öie  Burg  r>erbinöet  unö  an  öer  Sohle  öes  Burgberges  im  fogenannteu 
Schneppergraben  feinen  Anfang  h<^t.  leicht  aus  öer  Ur3eit  ftammenö,  fonöern  erft 
im  3a^?re  \5^3  angelegt,  öiente  er  roie  auch  0K  anöeren  vielfach  rer3U>eigten,  untere 
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5.  Die  Baufrinft  im  ^.  unb  im  erften  Drittel  bes  \5.  3arjrrmnberts. 


tr6ifcben  (Sänge  6er  Stabt  pomeb/mlid}  IDafferleitungs5tt>ecfem  Don  6em  fünftle* 
rifdjen  Cfyarafter  6es  alten  gotifdjen  Hatfyaufes  gibt  uns  6ie  r>or5Üglidj  reftaurierte 
öftlidje  Jront  (Tlbb.  \6)  un6  6ie  t?on  5efnt  einfachen  Spi^bogenfenftem  6urd)brodjene 


2lbk  \6.    Der  (Dftgiebel  bes  alten  Hatfyausbaues*   (5.  32) 

P^ot.  Don  S.  Sdjmtbt. 


Sü6feite  6es  Saalbaues  eine  öeutltdje  Porftellung,  2ttk  «geidniungen  fyaben  uns 
6as  Bil6  6er  u>eftlicf?en  ^affaöe  bewahrt.  Bei6e  fronten  fm6  6urd?  I?ot?e  Creppen* 
giebel  gefennseicr/net,  6ie  mit  ftarf  t>ortreten6en  Cifenen  belebt  ftn6,  rceldje  6ie  fpi£* 
bogig  6urd?brod)enen  <5iebelftufen  fialenartig  überragen,  3*?re  f ugeligen  Befrönungen 


Hattnaus. 
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unö  öas  öftlidje  (Slocfentürmcfyen  finö  fpätere  zutaten.  IDäfyrenö  ftdj  6er  Saal  gegen 
XDeffen  in  örei  Spi^bogenfenfiern  unö  einer  öarüberltegenöen  Jenfterrofe  öffnete,  5eigt 
öie  £)ftfeite  5tr>ifd?en  3tr>ei  Jenftern  ein  einfaches  Cfjörlein  unö  öarüber  ein  in  fünf 
Scfymalfenffer  geteiltes  breites  Hunöbogenfenfter.  XPappen  unö  IDappenmeöaillons 
5ierten  öie  IPeftfeite;  ein  fdjönes  XDappenmeöaillon  mit  öem  marfig  geseicrmeten  unö 
flott  gemeißelten  einföpfigen  2X61cr  (pergi.  öie  2lbbtlöung  auf  öem  Titelblatt)  tceift 
auf  öer  regten  Seite  ifyres  (Erögef  Joffes  öie  £)ftfeite  auf,  öid)t  über  öem  in  fcfyräger 
Hid)tung  auf  öas  üortretenöe  Hebengebäuöe  ffofenöen  fyo^ontalen  Stü^balfen,  öen 


2lbb.  \7.    Der  gro§e  Hatfyausfaal.   (5.  3^  f.) 

P^ot.  von  Sdimibt. 

öer  Dolfsmunö  als  öen  (Balgen  be5eidjnct,  an  öem  für  feinen  Perrat  öer  £ofunger 
Piflas  ZTTuffel  geb/enft  trmröe.  Die  2tusfür/rung  öes  (Siebeis  gefcfyaf?  in  giegelrof^ 
bau,  öer  aud)  fonft  bei  öerartigen  (Biebelu  in  2lnn?enöung  tarn.  2ümlid?e  Bacfftetu- 
giebel  seigen  öas  r>or  wenigen  3afyreu  befonöers  glücflid)  tüieöerfyergeftellte  Core^er 
Sdmlbaus,  öie  inofyrenapotfyefc  Königftrafe  52  unö  öas  wk  öiefes  £)aus  aud? 
aus  öem  \5.  3a^unoert  ftammenöe,  fonft  in  ^auftein  ausgeführte  £)aus  <£ Ernas* 
gaffe  8.  (Einen  in  unferen  Tagen  perpu^ten  £ifenengiebel  öes  3afyrt?unöerts 
u?eift  öas  £jaus  2lölerftraße  \%  auf.  (Eine  ausgeöefmte  Permenöung  £?at  öer  Siegel- 
rofybau  in  Xcürnberg  nid)t  gefunöen;  öer  in  öer  nädrften  Häl^e  öer  Staöt  gebrochene 

KunfifiäUen  Hr.  5.   5.  Muff.  -3 
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3.  Die  23cmfunft  im       unb  im  erften  Drittel  bes  \5.  3af}rr;unberts. 


gute,  rötlich  fcfytmmernöe  San6ffein  legte  es  nahe,  6iefen  5U  permen6en.  Das  3™^ 
6es  mit  einer  gemölbten  ^o^öecfe  perfehenen  Hat^ausfaales  (2tbb.  (7),  6effen  2lus= 
ftattung  im  mef  entlichen  6em  \6.  3aWunoer*  angehört,  mur6e  halb  nach  6er  Poll- 
enöung  6es  Baues  mit  (Semälöen  perfehen,  6ie  aus  5er  (Sefcfyicrjte  entlehnte  Beifpiele 
ftrenger  (5ered?tigfeitspflege  6arftellten,  ein  feit  jenen  {Tagen  bei  6er  malerifchen  2lus* 
ftattung  6er  Hat^ausfäle  beliebtes  ZHotip.  2iudi  6ie  Hatsftube  mur6e  mit  Malereien 
gefcr/mücft,  un5  aus  6em  3a*?re  H25  erfahren  mir,  6af  ein  IReifter  Bertr/oI6  mit 
feinen  Söhnen  un6  (Sefellen  6ie  Jaffa6en  bemalte,  (Erhalten  ^at  fich  pon  allem 
lei6er  nichts,  Schmacr/e  Spuren  von  ZHalereien  maren  por  mehreren  3ahr5efyn*en 
noch  an  6er  £)ftfaffa6e  5U  fetjen.  —  2Xud}  fonft  mar  für  eine  reiche  farbige  2(us= 
ftattung  5es  SaaUs  Sorge  getragen*  Bunte  ^afmen,  Banner,  reich,  bemalte  XDappen= 
fd)iI6er  un6  Kannen,  bei  feftlidjen  2lnläffen  auch  foftbare  Ceppicfje,  fcr^mücften  6ie 
H)än6e*  Icicfjt  nur  6en  grofen,  amtlichen  '^an6Iungen  6iente  6er  Saal,  fon6ern 
auch  5U  froren  ^eften  öffnete  er  feine  Pforten,  £}ier  brachte  6er  Hat  6em  Kaifer 
feine  Qul6igungen  6ar,  ^ter  fan5en  fid}  5U  Spiel  un6  Can5  6ie  ehrbaren  ®efd?led}ter 
ein,  un6  manche  glücf  liehe  (Befchlechterbraut  b;at  er  bei  f  eftlichem  (Belage  gefeiten. 
Seine  (Sröfe  fyat  es  fogar  erlaubt,  6af  fid}  in  feinen  H)än6en  5ie  ritterliche  3u9eno 
5U  mutigem  Kampffpiel  5ufammenfan5  un6  ein  regelrechtes  Scharfrennen  fytelt. 
2lndi  politifd^e  Derfammlungen,  Heidts*  un6  ^ürftentage  haben  fykz  ftattgefun6en, 
un6  ebenfo  meif  er  pon  faiferlidjen  ^ofgericr/ten  5U  e^ählen.  (Es  fei  auch  gleich 
an  6as  ^rie6ensmahl  erinnert,  6as  nach  oem  ^Cbfchluf  6es  tpeftfälifchen  Jrie6ens 
hier  am  25*  September  6es  3a^?res  W9  oen  d5efan6ten  gegeben  tpur6e.  So  mir6 
ein  gan3es  Stücf  Vergangenheit  bei  feinem  Public!  Ieben6ig, 

JPie  ermähnt,  ftn6  6ie  Strafen  Dürnbergs  pielfach  marftartig  perbreitert,  fo 
6af  mir  eine  gan3e  Heihe  pon  IHärften  un6  Plänen  sählen,  aber  noch  fah^  oer 
Sta5t,  als  6er  Kathausbau  polIen6et  mar,  ein  6en  Perfehrsperhältniffen  entfprechen6er 
^auptmarft.  <gmar  fyatkn  ft<h  °*e  nürnberger  im  3a^re  \3\3  vom  3tfdjof 
XDulfing  pon  Bamberg  6as  Hed)t  ermirft,  6ie  fü6lich  pon  6er  heutigen  Jrauenfirche 
gelegene  IHori^fapelle  pon  l)kt  auf  6en  SebaI6er  ^rie6hof  $u  übertragen,  un5  6amit 
6en  pia£  gemonnen,  6en  fpäter  6as  malerifche  Cuchhaus  einnahm,  un6  tpo  feit 
(En6e  6er  fecr^iger  3a*?re  oes  porigen  ^afyxfymbztts  oas  a^s  Celegraphenamt  erbaute 
djarafterlofe  <Bebäu6e  fteht  2lber  6amit  mar  nicht  piel  gemonnen,  un6  fo  manöte 
ftch  6ie  Stabt  im  3a^re  \?>V)  an  Kaifer  Karl  IV,  mit  6er  Bitte,  3U  geftatten,  6af 
man  6as  fü6lich  Pom  Hagaus  gelegene  un6  fid}  pon  6a  in  nor6öft!icher  Dichtung 
hin3iehen6e,  alfo  6urch  eine  befon6ers  günftige  Cage  ausge5eidmete  ^ubenvkzkl 
einlege.  3m  ^inblicf  6arauf,  „6af  in  6er  Sta6t  fein  grofer  pla£  fei,  mo  6ie 
£eute  ohne  <Se6ränge  faufen  un6  perfaufen  mögen",  erteilte  6er  Kaifer  6a3U  6ie 
Genehmigung;  nur  mur6e  3ur  Be6ingung  gemacht,  ,,6af  man  aus  6er  3u&ettfdmle 
foll  machen  eine  Kirche  3U  St  IHarien  (£h**  uno  bk  legen  auf  6em  grofen  pia£ 
an  eine  folche  Statt,  6a  es  6en  Bürgern  am  beften  6ünFet"*  2UIe  3u^en/  fomeit 
fte  nicht  ein  Opfer  6es  Fanatismus  6er  irre  geleiteten  Polfsmenge  mur6en,  muf ten 
6ie  Sta6t  perlaffen,  freilich  um  6rei  3^hre  6arauf  auf  befon6eren  Befehl  6es  Kaifers 
mie6er  (Einlag  3U  befommen,    (2Xbb.  \5.) 


Hatfycms.  —  £?auptmarft  —  2Jufrufyr  \5^8.  —  ßanbroerFsIeben. 
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Sdjon  öas  3afyr  r>or  öer  ^nbenvzvtveibnnq,  mar  für  öie  Staöt  ein  bewegtes 
getcefen.  Schroff  ftanöen  öte  (Befriedeter  unö  öie  £}anötr>erfer  einanöer  gegenüber, 
Diefe  beanf prusten  teil  5U  fyaben  an  6er  Pertr>altung  6er  Staöt,  öte  bis  öafytn  aus* 
fdjlteßlid}  in  öen  ^änöen  jener  lag.  Das  (EntgegenFommen,  öas  öer  Hat  Karl  IV» 
Seigte,  öer  von  öer  Gegenpartei  öes  allgemein  beliebten  Haifers  £uötr>igs  öes  Bayern 
aufgeteilt  unö  nad}  öeffen  Coöe  5um  Kaifer  ausgerufen  trmröe,  gab  am  4.  3U™ 


Ubb.  \8.    Die  ^rauenfirdpe.   (5.  36) 


\3%8  öas  Signal  5U  offenem  2Iufrufyr.  ZHan  erflärte  fidj  für  öte  bayerifdje  partei, 
r-erjagte  öen  Hat  unö  führte  ein  Hegiment  öer  fünfte  ein.  2lber  fd?on  im  £)ftober 
öes  folgenöen  3a^?res  nmröe  mit  £)ülfe  öes  Kaifers,  öer  ftd)  mit  öer  bayerifdjen 
Partei  ausgeföfntt  fyatte,  öer  alte  (Sefdjledjterrat  txneöer  eingefe^t.  Den  XDünfdjen 
öer  *}anötr>erfer  trmröe  fpäter  infomeit  Hedmung  getragen,  als  ifyrer  ad}t  im  Hate 
5ugelaffen  untröen.  Die  fünfte  umröen  ein  für  allemal  aufgelöft  unö  öas  gan3e 
£)anöu>erfsleben  öurdj  eine  com  Hate  eingefe^te  Befyöröe,  öas  Hugsamt,  geregelt.13) 

3*  ~ 


36 


3.  Die  Bcmfunft  im       tmb  im  erften  Drittel  bes  \5.  ^av\xv\m\bexts. 


So  be5eicrmet  6ie  Hatte  6es  \t{.  ^atyfyunbttts  für  Icürnberg  6en  Anfang  einer  neuen 
&era.  Per  2lufftan6  r;atte  trne  ein  reinigen6es  <Setr>itter  gerpirft.  befreit  r>on  6er 
Sdjwük,  xveld^e  6ie  Un5ufrie6enheit  im  Polfe  e^eugt  hatte,  erfreute  fid)  6ie  Sta6t 
tpie6er  bes  ^eiterften  Sonnenfcheins.  (Ein  neues  £eben  rpar  in  ib/r  ertüacfyt  So 
wavb  in  ihren  ZHauern  alles  neu,  (Ein  jugen6frifcher,  lebensfroher  (Seift  6urd}tt>et)t 
alle  fünftlerifchen  Schöpfungen  6iefer  geit. 

Pon  ihm  3eugt  bas  fcrnnucfe  Kircr/Iein,  6as  in  öen  3ahren  \355—\36\  an 
Stelle  6er  abgebrochenen  Synagoge  entftan6,  6ie  reiche  Jaffa6e  gegen  6en  faft 
qua6ratifcf/en  grogen  ^auptmarft  gerichtet,  tt>ähren6  6er  einfache  Chor  in  6en  gleich- 
falls 6amals  entftan6enen  £)bftmarft  hineinragt.  Die  6urch  gierlichfeit  ihrer  Per* 
hältniffe  ausge3eichnete,  5Utpeilen  ZHarienfaal  genannte  JrauenFircr/e  (2lbb.  \8)  ift 
ein  faft  qua6ratifcher,  6urcb  r>ier  fräftige  Kun6fäulen  in  neun  d5etr>ölbejoche  geteilter 
Qallenbau  mit  länglichem  einfchiffigem  Chor  un6  einer  reich  mit  Bil6tperf  aus* 
gematteten,  pielleicr/t  erft  h^ugefügten  qua6ratifchen  Porhalle,  über  welcher 

6ie  chorartig  aus  6er  (5iebeltr>an6  portreten6e  fünffeitige  St.  XHicr/aelsfapelle  er* 
fcheint.  IHit  einer  2Iltane  tpar  6er  Bau  fchon  gleich  üerfehen  n?or6en,  denn  pon 
einer  folgen  herab  wies  Kaifer  Karl  IV.  6em  Polfe  6ie  Heichsfleino6ien  un6  heilig* 
tümer,  6ie  er  im  3afyre  atf°  °em  PolIen6ungsjahr  6er  Kirche  3ur  ^feier  6er 
in  6iefem  3ahre  erfolgten  (Geburt  feines  Sohnes  XDen3eI  t}atie  von  Prag  nach 
Hürnberg  bringen  laffen.  (Er  felbft  hatte  bei  6iefem  2lnlag  6as  faiferliche  £)rnat 
angelegt  un6  in  6en  £jän6en  I^ielt  er  6as  permeintlicr/e  Sd}xvext  Karls  6es  (Brosen. 
Per  obere  2tbfchluj|  6er  St.  ZHichaelsfapelle  ift,  tpie  jüngft  6urch  Chriftian  (Beyer 
nachgetpiefen  rpor6en  ift,  eine  freilich  bei  6er  XDie6erherftellung  6er  Kirche  6urch 
(Effenrpein  in  6en  3ahren  1879 — S  \  pol!ftän6ig  erneuerte  Arbeit  2l6am  Krafts  aus  6en 
legten  3^hren  feines  £ebens.14j  Die  unorganifch  über  6en  Spi^bogenfenftern  angeor6neten 
ausge5acften  Hun6bogen  laffen  6iefen  oberen  Ceil  6eutlich  als  fpätere  <gutat  erfennen. 
Pon  reicher  6e!oratiper  XOirfung  ift  6er  6urch  fünf  Säulenarfa6en  hori5ontaI  geteilte, 
mit  fcr/Ianfen  <fialen  befehle  (Siebel,  6effen  por  feiner  Hatte  anfteigen6es  (Blocfen* 
türmchen  plö^Iid?  un6  unpermittelt  abbricht  un6  mit  einer  gtpiebelb/aube  be6ecft  ift. 
(Eine  Befon6err/eit  6iefes  Kirchleins  ift  6as  in  6er  ^öhe  6es  St.  IHichaelschörleins 
angebrachte,  in  Perbin6ung  mit  6er  Uhr  ftehen6e  fogenannte  „IHännleinlaufen",  6as 
fchon  früher  porhan6en  gerpefen  tpar,  aber  feine  jefeige  (Seftalt  in  6er  £eit  von  \506 
bis  6urch  6en  funftreichen  Schloff  er  meifter  3<^Ö  *}euf,  6er  6as  Hhrtperf  fcrmf, 
un6  6en  tüchtigen  Kupferfcrmiie6  Sebaftian  £in6enaft,  6er  6ie  Figuren  in  Kupfer 
trieb,  empfangen  hat.  Sie  ftellen  Kaifer  Karl  IV.  un6  6ie  fieben  Kurfürften  fotpie 
fyvolbe  un6  Pofaunenbläfer  6ar.  Cäglich  beim  Schlage  6er  2TIittagsftun6e  fommen 
6ie  Kurfürften  aus  ihrem  (Seb/äufe  heraus  un6  umfchreiten  feierlich  un6  grapitätifch 
6en  Kaifer,  rpähren6  6ie  Bläfer  ihre  Cuben  an  6en  2Ttun6  fe^en.  So  forgte  man 
6afür,  6ie  (Erinnerung  6aran  fe^ub/alten,  öa§  Karl  IV.  im  3ahre  \356  pon  Hürn* 
berg  6as  <Sefe£  6er  goI6eneu  Bulle  ausgehen  lief,  6as  unter  an6erem  6ie  für  Hürn* 
berg  rpichtige  Beftimmung  enthält,  6af  je6er  6eutfche  Kaifer  feinen  erften  Heicr/stag 
in  Icümberg  ab5uhalten  ha^e.  Daran  gemalmt  auch  eine  aus  unferen  Cagen 
ftammenöe  HTalerei  ^rie6rich  IDan6erers  an  einem  ^aufe  6er  Schil6gaffe. 


^rauenfird]e.  —  ITtännleinlaufen.  —  heilig.  (Setftopitalftrcfye.  —  Hetcfysfleinobtpn.  37 


Wie  öie  mit  ifyrer  malerifcfyen  front  öen  ZtTarftpla^  befyerrfcfyenöe  tfrauen= 
firdje,  fo  ruft  aud?  öie  einige  3ar?re  ältere  Spttalftrdje  5um  ^eiligen  (Seift,  öie  in 
öen  3a^?ren  {oo{  —  \ö$\  6er  reiche  nürnberger  Bürger  Konraö  <5rof  in  Per- 
binöung  mit  einem  Spital  erbaute,  öie  (Erinnerung  an  öie  alte  öeutfcfye  Kaifer- 
r/errlicrjfeit  read?;  öenn  fyier  roaren  bis  3um  Ausgange  öes  acr^er/nten  3a^^?u^öerts 
öie  oben  erwärmten  Keicbsfleinoöien  unö  Heiligtümer  untergebracht,  öie  auf  öie 


2lbb.  \9.    Die  Ifiori^fapetle  mit  bem  Srahmtrftcjlöcflein.    (5.  38) 

pfyot.  uoii  5.  fdimibt. 


Bitten  öes  Hates  öurcfy  Kaifer  Sigismuuö  öer  Staöt  für  eroige  &\ten  im  3a*?re 
5ur  2(ufberoar;rung  übergeben  tr>oröen  rparen.  3n  feftlicfyem.  <3uge  fyattt  maTt  fie 
am  22.  ZTläv$  jenes  3ahrcs  m  öie  Staöt  eingebracht.  Die  Heiligtümer  rouröen  bis 
5um  3a*?re  1^25  alljär/rlid)  von  einem  auf  öer  IDeftfeite  öes  ITTarftes  aufgefcfylagenen 
(Berüfte  aus  öem  Dolfe  ge5eigt.  (Eine  IDanöererfcr/e  tfaffaöeumalerei  fdjmücft  feit 
etrr>a  3tr>an3ig  3a*?ren  öas  §a\\s,  in  öem  fie  in  öer  Zcacfyt  vov  ifyrer  Por5eigung 
perroafyrt  irmröen,  unö  für  u?eld)es  Dürer  feine  Bilöniffe  Karls  öes  (Srofen  unö 
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3.  Die  BauFunft  im  14.  unb  im  erften  Drittel  bes  15.  3arjrrjunberts. 


Kaifers  Sigismun6s  gefdjaffen  fyat.  Die  Heicfysinftgnien,  welche  in  einem  vom  (Efyor* 
gewö'Ibe  6er  Kirdje  fyerabfyängen6en  ftlbernen  Schrein  perwafyrt  waren,  wur6en  bei 
6en  Krönungen  mit  grofem  2tufwan6e  un6  (Sepränge  6urd}  Nürnberger  2lbgefan6te 
5ur  Krönungsftätte  gebraut.  Der  fyeute  fyier  fyängenöe  Schrein  ift  eine  Kopie, 
wäfyren6  fid?  6as  Original  im  (Sermanifcfyen  ZHufeum  befindet* 

Die  im  3a*?re  1527  pergröferte  6reifd}tffige  Spitalfirct/e,  6ie  6as  (Srabmal 
ifyres  \356  rerftorbenen  Stifters  enthält,  un6  in  6er  neuer6ings  umfangreiche  VOarxb- 
maiereien  aus  6em  unb  \5.  3aWunoer*  aufge6ecft  wor6en  ftn6,  6arunter  ein 
groger  Cfyriftopfyorus  un6  eine  2lpofteIfoIge15,  ift  in  ifyrem3nnern  in  bzn^atyw  \662 
un6  \663  buvd}  6en  ^talknet  (Earlo  Brentano  mit  fd? überfälligen  baxoden  Stufe 
Ornamenten  ausgeftattet  wor6en,  'wäb/ren6  6as  Sufere  6en  gotifdjen  (Efyarafter  be= 
wafyrt  fyat  Iiis  ZladfoaU  6er  romanifcfyen  Baureife  tritt  fyier  6ie  über  6er  <£b/or* 
Wölbung  auf en  erfdjeinen6e  «gwerggalerie  auf,  nur  6af  an  6ie  Stelle  6er  Hun6bogen 
fleine  Spi^bogenöffnungen  getreten  fin6.  Der  auf  3wei  Schwibbogen  über  6em  ^luf 
rufym6e  Ceti  6es  Spitals  ift  eine  3^88  begonnene  un6  3(527  t)ollen6ete,  als  „Sutte" 
be3eidmete  (Erweiterung  6er  Anlage.  Xcod}  fei  bemerft,  6af  6er  <Srün6er  6es  Spitals 
Konra6  <8rof  ftd?  6er  befon6eren  (Sunft  Kaifer  £u6wigs  6es  Bayern  3U  erfreuen 
I?atte,  6er  überhaupt  6en  Hürnbergern  befon6ers  5ugetan  war  un6  gerne  bei  ifmen 
(Einfefyr  fyielt. 

XPie  6ie  Spitalfircfye  fo  ift  audj  bas,  wie  erwäfmt,  im  3a*?re  \3\3  von  oem 
IHarft  auf  6en  Sebal6er  tfrie6r/of  übertragene,  unter  6em  Hamen  IHorit^apelle 
befannte  einfcb/ifftge  Kircfylein  ein  überaus  einfacher  3U  Beginn  6es  neun5ebmten 
3af?rfmn6erts  Iet6er  r>erpu^ter  un6  mit  Sdjeinfugen  perfefyener  Bacfftetnbau ,  6effen 
einige  £m  6ie  IHafwerfe  feiner  fcfylanfen  ^enfter  fin6.  (Er  be6arf  einer  grün6* 
liefen  Heftaurierung,  6ie  fyoffentlid?  nidjt  mefyr  5U  lange  auf  fid)  warten  läf  t  VTixt 
einer  wirflicr/en  Übertragung  wer6en  wir  es  faum  $u  tun  fyaben.  £Dab/rfd)einlid}  fyat 
6iefe  UTori^fapelle  mit  6em  im  3u6ent>iertel  gelegenen  älteren  Kircfylein  nur  6en  Namen 
6es  ^eiligen  gemein*  Sdjon  früfy  fcfyeint  6ie  an  6er  Nor6feite  6iefer  Kapelle  gelegene 
XDirtfcfyaft,  weltbefannt  [unter  6em  Hamen  Brat  wurftglöcf  lein,  beftan6en  5U  fyaben. 
Icad?  ZHummenfyoff  ift  f d?on  im  3al?re  von  6en  „Ködjen  am  Kird^of "  6ieHe6e.1G) 
\5\9  wir6  fie  als  (Sarfücfye  genannt  (2tbb.  \9).  Der  baroefe  ^albgiebel,  mit  6em  6as 
buxdi  feine  nie6rigen  un6  engen  Häume  „fyerr>orragen6e",  originell  ausgeftattete  Brat* 
wurftglöcflein,  6as  fiefy  rüfymen  f  ann,  6ie  größte  Berühmtheit  6er  Sta6t  5U  fein,  an  6ie 
Hor6feite  6er  ZHori^fapelle  ftöft,  ftammt  aus  6em  Beginn  6es  \7.  3atyttmbevts.  • 
\5%5  wur6e  6ie  2tegi6ienfird)e  um  6ie  nadj  ifyrem  Stifter  benannte  Ce^elfapelle  be= 
reichert.  €in  fcfymucflofer  Bau  ift  6ie  erwähnte  Katfyarinenfircfye,  un6  einfache 
Kircfyenbauten  6es  3aWunoerts  fmo  ^m  3ahre  1360  erbaute  St,  IHartfya* 
fircfye  un6  6ie  wie  6iefe  5U  einem  pilgrimfyofpitate  gefyören6e,  aus  6emfelben  3a^re 
ftammen6e  Kircfye  5um  ^eiligen  Kreu3*  Bemerfenswert  ftn6  in  6er  ^eiligen  Kreu5* 
fircfye  6ie  an  6en  Cfyorwän6en  fyängen6en,  mit  plaftifcfyem  un6  gemaltem  VOayyzn* 
fcfymucf  ge5ierten  wappenfdnl6förmigen  un6  freisrun6en  Cotenfd)iI6e,  wie  6eren 
fd)öne  (Eremplare  auefy  6ie  Corensfircfye  un6  6er  Cfyor  6er  3afobsftrd?e  aufweifen.17) 
—  lludi  6ie  im  weiteren  UmFreis  6er  Sta6t  gelegenen,  mit  Siecfyfobeln  6.  u  Kranfen* 


f?eilig.  (Seift-Spitalfirdje.  —  ITCori^fapelle  mit  Sratmurftglöcflem.  —  Die  Heineren  Kirnen.  39 


Käufern  für  2tusfä^i$e  perbun6enen  Kirchen  pon  St.  3°^annesr  5t.  Peter,  St.  3°frf* 
un6  St.  £eonb/ar6  ftn6  fold)e  einfache,  anfpruchslofe  Schöpfungen  6es  ^. 
lmn6erts.  Um  6ie  por  3tpet  3a^?ren  6urch  6en  2lrcr/tteften  3°^?a^n  Xütü  fttl= 
geredet  rtne6erhergeftellte  St.  3°fyan™sftrcfye  tt>ur6e  fett  \5\8  6er  6urch  feine  tpert* 
poüen  3ron5eepitapb/ien  ausgeseidmete  grofe  Jrteö^of  angelegt,  nad^öem  £?ier  fcr/on 
fett  6em  ^.  3ahrfyunoer*  bei  (£pi6emien  Beeröigungen  ftattgefunöen  Ratten.  (Ebenfo 
einfad)  ift  6ie  in  ihren  roef  entlichen  Ceilen  6em  ^a^tl}U\\bctt  ange^örenöe,  mit 
einem  an  6er  X(or6feite  malerifch  angeor6neten  Curm  perfefyene,  6urd?  6ie  frönen 
^aumperb/ältniffe  ib/res  (E^ores  ausge5eidmete  St.  2a^°^s^x^i  un6  pon  gleicher  2lrt 
rparen,  nach  6en  Kupferftid)6arftellungen  5U  fernliegen,  6ie  nid)t  meb/r  Porb/an6ene 
(£lifabetb/fircb/e  fotpie  6ie  Kircb/en  6er  Barfüger,  Dominifaner  un6  Karmeliter,  pon 


2Ibf>.  20.    Die  Horbfeite  ber  Sebalbusfirdje 
mit  ber  gotifcfyen  SeitenfcfyiffDerbreiterung  unb  bem  ©ftcfyor.    (S.  <U) 

pi]ot.  von  S'  Sdjmibt. 


6enen  6ie  bei6en  erfteren  noch  6em  (£n6e  6es  \3.  3a^r^un^er^s  angehörten.  Um 
fo  gröger  tpar  6ie  Pracht,  mit  6er  6ie  im  Caufe  6es  3afyrhimoerte  unter* 
nommene  (Erweiterung  6er  6em  b/eiligen  SebaI6  geroeib/ten  £)auptfirche  6er  Sta6t 
un6  6er  pom  J3.  ^atyfyunbett  bis  über  6ie  UTitte  6es  \5.  3ahrhuriocrte  hinaus 
tpäb/ren6e  Heubau  6er  £oren5firche  6urcr)geführt  tpur6en. 

UTtt  foleb/er  Scfmelligfeit  hatte  fich  in  6er  5roeiten  ^älftc  6es  \3.  3ahrfyunoer*s 
6ie  Sta6t  entroicfelt,  6ag  fich  fd?on  5U  Beginn  6es  3afyrfyunoerts  °*e  erf* 
\27%  getpeib/te  SebaI6usfird)e  als  5U  flein  erroies,  um  6ie  IHenge  6er  (Staubigen 
5U  f äffen,  un6  man  im  3a*?re  \309,  an  6er  Zcor6feite  beginnen6,  6aran 
ging,   6ie  Seitenfd)iffe  6es  tpeftlid^en   Chores   5U  perbr eitern.     Dabei  rour6en 
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3.  Die  Baufunft  im       urtb  im  erften  Drittel  bes  15.  3abrr;unberts. 


öie  IHauern  fo  tr>eit  b/erausgerücft,  öa§  öie  IHittelfdn' ff  breite  nod)  übertroffen 
wuröe*  Die  neuen  Kapitale  5eigen  öie  für  öie  ^rüfygotif  typtfd^e  Jorm  öes 
pon  naturaliftifdjem  Caubwerf  unt5ogenen  Korbes»  Pon  föftlidjem  Hei5e  ift 
öas  öurdj  eine  meifterfyafte  rDieöerfyerftellung  wieöer  auf  öen  urfprünglidjen  gu* 
ftanö  5urücfgebrad}te  Üugere,  nidjt  nur  öiefes  (Erweiterungsbaues,  fonöern  aud? 
öes  majeftätifd^en  £>ftdjores,  6er  in  öen  3afyren  \56\—  \377  an  öie  Stelle  öes 


2lbb.  2U    Detail  rom  (Dfidjor  ber  Sebalbusfircr/e.   (5.  <U) 

ptiot.  uon  S.  Wibrecht. 


romanifdjen  öftlicben  Querhaufes  unö  Chores  getreten  ift.  Durd)  ftarfe  Perwitterung 
öes  ZTIauerwerfs,  5umal  öer  fcfyön  gewacfyfenen  Jialen,  fowie  öurcfy  öen  im  3afyre 
\56\  erfolgten  Abbruch  öer  öas  Dadj  un^iehenöen,  baufällig  geworöenen  (Salerie 
unö  öer  öie  Vad}fante  fufyn  überragenöen  IDimperge  war  öie  Kirche  als  eine 
Huine  auf  uns  gefommen.  Starf  beeinträchtigt  wuröe  öas  £angfyaus  nod) 
öaöurdj,  öaf  öas  Dacfy  öer  Seitenfcb/iffe  fyod}  in  öie  Hunöbogenfenfter  öes  ZHittel* 
fcfyiffes  hineinragte  unö  fo  öiefes  pollftänöig  peröunfelte.    2lUe  öiefe  Ubelftänöe 


(Dftcr/or  ber  Sebalbusftrcf/e  mit  ber  Brauttüre. 
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finö  I?eute  befeitigt.  XTixt  einer  Stilechtheit,  6er  nur  öie  Patina  öes  Alters  fer/It, 
um  öen  ^ufammenfd^Iu^  öes  2Hten  unö  Iceuen  pollfommen  $u  machen,  finö  öie 
fehlenöen  Ceile  ergehet  (2(bb.  20).  (Slücflich  betpar/rte  Hefte  ermöglichten  es,  öie  mit 
einem  ringsumlaufenöen  3innenfran5  perfehene  Valerie  tpieöer  in  6er  alten  XDeife 
t?er5ufteUen  un6  auch  für  6ie  übrigen  erneuten  Partien  boten  6ie  erhaltenen  Ceile 
2lnhaltspunfte  genug,  um  je6e  XOillfür  aus5ufchlie£en.  Un6  6er  unübertrefflichen 
IDieöerherftellung  6es  Suferen  entfpricht  6ie  (Erneuerung  6es  3nrtem,  öie  im 
3afn*e  \yo6  ir/ren  2Ibfcf)Iuf  gefun6en  fyat.  Unter  ^auberiffer  begonnen,  ift  6iefe 
Kircrjenreftauration,  6ie  in  f eltener  XDeife  6en  fünftlerifchen  un6  tüiff enf d?af tlid^en 
2(nfor6erungen  einer  6erartigen  Aufgabe  geredet  getporöen  ift,  im  tr>ef entliehen  öas 
XDerf  6es  Kircbenbaumeifters  3°fßPfy  Schmiß.18) 

(Einfach  geglie6erte  Strebepfeiler  teilen  6ie  IDänöe  6er  verbreiterten  Seitenfchiffe 
in  fedjs  $ e!6er,  pon  6enen  fünf  511  hohen  Spi^bogenfenftern  öurebbrochen  fin6,  roährenö 
5tcifchen  6em  5roeiten  un6  6ritten  Pfeiler,  pon  IPeften  h^  gerechnet,  Portale  ein* 
gefügt  ftn6,  über  6eren  mit  einer  Baluffraöe  perfef?ener  Plattform  fich  6ie  XDanö 
gleichfalls  5U  einem  Spi^bogenfenfter  öffnet.  "Kräftig  fteigen  6ie  Tfialen  6er  Pfeiler 
an  un6  bilden  mit  6en  in  groge  Kre^blumen  ausblühen6en  IDimpergen  einen 
fchönen  r^yt^mifd^en  XDechfel.  Tin  6er  einfacher  gebi!6eten  Sü6feite,  6eren  Strebe* 
pfeiler  mit  ftarf  per6ünnten  Jialen  abfd)lief?en,  fehlen  6ie  IDimperge.  Bilönerifcher 
Schmucf  perbin6ct  fich  mit  öen  e61en  architeftonifchen  formen  5U  jener  poetifch 
5arten  XDirfung,  6ie  6en  IDerfen  6er  (Botif  ihren  5auberifchen  Hei3  perleiht.  IDas 
6ie  formen  6es  IHittelf Riffes  noch  feimhaft  in  fich  tragen,  un6  roas  fid?  in  6en  ja 
hier  fdjon  ftellentpeife  auftreten6en  Knofpenfapitälen  mächtig  regt,  bkv  ift  es  5U111 
Durchbrud)  gefommen:  6er  neue  Kunftfrühling,  6ie  junge  (Botif.  Xcid^t  ihr  früb/eftes 
Sta6ium  be3eichnen  6iefe  formen,  fon6ern  fchon  fün6igt  fich  oer  Sommer  an.  3n 
6iefen  felbft  aber  fallen  erft  6ie  reichen  un6  prächtigen  formen  6es  £)ftd]ores. 
(2lbb.  2\).  21  Is  h°^e  6reifd)iffige  £}alle  mit  neunfeitigem  Ilmgang  überragt  er  5U 
imponieren6er  XDirfung  6en  roeftlicr/en  Ceil  6er  Kirche,  mit  feinem  Dachfirft  faft  6ie 
J)öhe  einnehmen6,  bis  3U  rpelcber  6amals  6ie  bei6en  Cürme  geführt  rcaren=  XDie 
Xcaturgebilöe  roachfen  in  ftetiger  Perjüngung  6ie  reich  geglie6erten,  mit  eingelaffenen 
Keliefs  un6  Heiligenfiguren  unter  Balöad)inen  anmutig  belebten  Strebepfeiler 
empor,  6eren  fdjlanfe  ^fialen  mit  6en  fräftigen  Kret^blumen  tpechfeln,  in  rcelcbe  öie 
mit  lebhaft  betpegten  Krabben  befehlen  glatten  Jenfterroimperge  ausblühen.  (Ein 
mittlerer  un6  3u?ei  6ünne  Seitenpfoften  teilen  6ie  h0*?en  .fünfter  in  pier  fchmale 
Jelöer,  in  6enen  in  6er  ^öhe  einfach  un6  flar  6urchgebil6etes  IHaf roerf  erfcheint. 
Jenfterartig  finö  auch  Jelöer  6er  6en  Vad}mnb  um3iehen6en  (Salerie  öurch* 
brod)en,  6eren  Befrönung  ein  <ginnenf ran5  bi!6et. 

Ulit  befon6erem  Heichtum  ift  6as  öftliche  Portal  an  6er  Icoröfeite,  6ie  Brauttüre, 
ausgeftattet,  6ie  gelegentlich  6er  erften  (Einweihung  6er  Kirche  5U  Beginn  6es  pier* 
3ehnten  ^atyfynnbevts  gefd^affen  tPor6en  ift,  aber  rpohl  erft  in  6en  Cagen  6es  grogen 
£)ftd)orbaues  öie  3ierlich  6urd)brochene,  mit  Krabben  unö  fyänqenben  <gacfen  befe^te 
ZHafroerf  befrönung  erhalten  hat  (2lbb.22).  (Ein  ftnniges  IHotip  bi!6en  fyzt  oie  in 
6en  Reibungen  aufgeftellten,  auf  ^reiburger  Sd) uleinflüffe  r^intpeifenöen  Jiguren  6er 
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3.  Die  Bcmfunjl  im  \<{.  unb  im  erften  Drittel  bes  15,  3a^unberts. 


flugen  un6  törichten  3utt9f™uen*  3n  ötefer  Ore  fan6  6ie  (Einfegnung  6er  Braute 
paare  ftatt,  fo  trne  es  uns  öas  fecr/fte  Blatt  pon  Dürers  ZTTarienleben  in  fo  anfcf)au* 
lieber  XPetfe  por  2Iugen  füt)rt.  Der  überrafdjenöe  €in6rucf,  6en  5er  I}öfyenunter* 
fd)ie5  5tr>ifcf?en  6em  toeftlxdjen  unö  öftlidjen  Ceti  6er  Kirche  im  3nT1em  (2lbh  23) 
r/erporruft,  voo  fapitällofe  fcfylanfe  Säulenbünöel  6ie  ftellenroeife  mit  herunterhängen* 
6em  gaefenornament  befe^ten  (Setpölberippen  tragen,  übe^eugt  am  unmittelbarften 


2Ibf>.  22.    Die  Brauttüre  an  ber  ZTorbfeite  ber  Sebalbusfircfye,   (S.  40 


von  6er  grofen  H)an61ung,  6ie  ftd?  mittlerrpeile  in  6er  Baufunft  ponogen  hatte. 
Der  leiste  Heft  jener  an  6ie  flöfterlicfye  Strenge  un6  2Xbgefcr?Ioffenheit  gemar/nen6en 
Schwere,  (Enge  un6  Dunfelfyeit,  6te  mit  feinen  maffipen  formen  nod?  6er  6em 
Ubergange  anger;ören6e  tpeftlicr/e  Ceil  seigte,  ift  abgetan  un6  an  6eren  Stelle  eine 
pon  £xdiU  un6  £uftbe5ürfnis  3eugen6e  IDeiträumigfeit  un6  ^öhenentrpicflung  getreten, 
6ie  6em  heiteren  un&  freien  (Seifte  entfpricr)t,  6er  feit  6em  fraftpollen  Auftreten  eines 
arbeitfamen  un6  5ielbetpu§t  aufmärtsftreben6en  Bürgertums  6ie  Kultur  6es  ZHittel* 


(Dftcfyor  ber  Sebalbusftrcfye  mit  ber  Brauttüre. 
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alters  6urd)tt>efyte,  IDekfyer  ^nbel  un6  treidle  Jormenfreu6ig!eit  fpricfyt  ftd}  in  6er 
glän5en6en  arcfyiteftonifcfyen  un6  plaftifcb/en  2lusftattung  ötefer  £)alle  aus,  öeren^an* 
mutiger  Jarbenfcfymucf  auf  <Srun6  6er  erhaltenen  Jarbenrefte  auf  6as  glücflidjfte 
tr>ie6erfyergeftellt  iff.  Unmutige  gierftücfe  6er  entroicfelten,  aber  nodj  von  je6er  XDillfür 
freien  (Sotif  fin6  6ie  5terlicfyen  3aI6adn'ne  $u  Raupten  6er  rings  um  6en  Umgang 


2lbb.  23.    (Dftcfyor  ber  SebalbusFtrdje  mit  Sebalbusgrab.   (5.  42) 

pi]Ot.  von  $.  Scfjmi&t. 


aufgehellten,  aus  Q0I5,  Stein  un6  Con  gebiI6eten  £)eiligengeftalten,  6ie  meift  6em 
J5.  3afyrfyun6ert  angehören,  (Ein  föftlidjes  Sdnnucfftücf  ift  aucfy  6as  an  6er  I(or6= 
roan6  6es  Chores  aus  6em  oberen  Haum  6er  alten  Safriftei  in  6ie  Kircfye  b/inein* 
ragen6e  Cfyörlein,  un6  befon6ere  Beachtung  t>er6ient  roie  6iefes  6as  roafyrfdjeinlid)  6em 
(En6e  6es  pie^efynten  2>at)tl)\mbeKts  angeb/ören6e  IDan6tabernafeI  (2lbb.  2%),  6as 
5U?ar  nid}t  6ie  imponieren6e  l}öfye  un6  6en  originellen  XDucfys  6es  Kraftfcfyen  SaFra* 
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3.  Dtß  Saufunft  im       unb  im  erftert  Drittel  bes  t5.  3ar;rrmnberts. 


mentsfyäuscfyens  fyat,  aber  öurcfy  6te  Scfyönfyctt  fetner  Derfyältniffe  un6  6ie  glücfltcfyc 
Pertetlung  fetner  ficfy  auf  6ie  Paffton  be3iel)en6en  Bil6roerfe  einen  fyofyen  fünftlertf  cfyen 
Het3  befitet.  2lucfy  En'er  fyaben  fidj  Hefte  6er  urfprünglirf)en  Bemalung  un6  Der^ 
gol6ung  erhalten,  6ie  bei  6er  Heubemalung  als  2Infyaltspunfte  ge6tent  fyaben. 


2ibb.  2\.    tPartbtabernafel  (Saframentsl}äusd?en)  im  Cfyor  ber  SebalbusFirdje.   (5.  43) 

pfyot.  Don  S'  Sdjmi&t. 

IDann  mit  6er  (Erbauung  6er  £oren3ftrd)e19)  begonnen  tr>ur6e,  trnffen  rrnr 
ntcfyt.  Zlad}  tb/rem  Stilcb/arafter  gehören  6ie  älteren  {Teile,  6,  i.  6as  Cangfyaus  mit 
6er  tpeftlicfyen  ^ront  un6  6en  bei6en  Cürmen,  öcr^IHitte  6es       3a^r^?unoerts  aiu 


£orett3fird}ß. 
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Die  eingaben  6er  Cfjrontften  aber  fpredjen  öafür,  6a§  fdjon  unter  5er  Hegteruna, 
Hu6olfs  von  £}absburg,  6er  6er  Stabt  in  befon6erem  IHafe  5ugetan  tr>ar,  6er  Bau 
begonnen  tr>or6en  ift.  Sie  ge6enfen  aud}  6er  <gutr>en6ungen,  tr>elcr/e  6ie  (örafen  r>on 
Haffau  ifym  5uteil  u>er5en  liefen.  für  6en  Beginn  6es  Baues  unr5  getDÖlnilicb, 
6as  3a*?r  angegeben.    XDafyrfcb/einlid)  baute  man  6amals  6en  Cb/or,  6er  fid? 

6ann  gera6e  fo  tpie  6er  alte  £)ftd)or  6er  Sebal6usfird)e  in  6er  JoIge5eit  als  un5u* 
länglich  ertpies  un6  info!ge6effen  im  3a^re  ^39  6urd)  6en  grofen  i}allend)or  erfe^t 
u>ur6e.  Der  mit  Karl  IV.  5ufammenb;ängen6e  böfmtifcfye  Cötpe  in  einem  IDappen- 
fd)iI6e  6er  IDeftfront  6eutet  auf  6as  6ritte  Piertel  6es  ^}afyl}\mbetts  als  6ie 
Seit,  in  6er  6ie  plaflifdjc  2tusfcb/mücfung  6er  tfaffa6e  ftattfan6.  2Ibgefef)en  von  6en 
Ormen,  an  6enen  nod}  bis  in  6as  \5.  3a^?r^unoer^  fytnetn  gebaut  tr>ur6e,  un6  5em 
€b/or,  6effen  Erbauung  in  6as  5U>eite  Drittel  6es  \5.  Jal)rl}un6erts  fällt,  tr>ar  6er 
Bau  wofy  um  6ie  IHitte  6es  ^>al}vt)unbevts  r>ollen6et.  Damals  traten  nod?  6ie 
Strebepfeiler,  von  6enen  aus  fid?  6ie  Fräftigen  Strebebogen  nad)  6em  in  öoppelter 
£)öfye  6ie  Seitenfdn'ffe  überragen6<m  ZHittelfcb/iff  b/inüberfd)tpingen,  ftarF  heraus; 
fpäter  aber  fdjob  man  6ie  6a5tpifd)en  Iiegen6en  fenfteru?än6e  fo  tpeit  b/inaus,  6af 
6ie  Pfeiler  polIftän6tg  etnge5ogen  tpur6en  un6  fo  im  3nnßrn  0K  recfytecFigen 
Kapellen  entffan6en.  Die  Steinfugen  un6  5er  IDedjfel  6er  (Sefimsb/öfyen  Iaffen 
5eutlid)  6iefe  fpätere  Derän6erung  erFennen.  21ls  gett  5er  Verbreiterung  galt  bis* 
fyer  6as  3a^r  \^03.  Der  Umftan6,  6af  6ie  ITTauer  b/inter  6em  Ölberg  5er  Kircb/e 
eine  gelegentlich)  6er  jüngft  porgenommenen  (Erneuerung  6iefes  Ölbergs  bloggelegte 
(Srabinfcb/rift  mit  6er  gab;!  \390  trägt20),  b/ebt  jene  Datierung  nicb/t  nottpen6ig  auf, 
6a  ja  feb/r  tt>ob/I  bei  6er  £}inausfdn'ebung  6er  ZTtauern  6ie  3nfd^rift  erneuert  voovben 
fein  fann,  wenn  6iefe  nicfyt  überb/aupt  erft  fpäter  angebracht  tr»or6en  ift.  Die 
ard}iteftonifd]e  d5eftaltung  un6  ^usftattung  6es  3nnern  ift  einfach).  IHit  Dielen 
Flehten  Dienften  un6  tiefeingefdmittenen  £)ot)lFet)len  perfefyene  2lcb)tecfspfeiler  tragen 
6ie  fräftigen  Kippen  6er  einfacb/en  Kreu5getpölbe.  2luffallen6  ift  6ie  abtpeicr)en6e 
Bil6ung  meb/rerer  Pfeiler  6er  fü61icb(en  Keifye.  Sie  finö  rt?efentlicr)  fdnpäct)er 
gebi!6et  un6  t)aben  nad)  2trt  6er  5ugefpi£ten  Hippen  geformte  Dienfte.  ^tr>eifel= 
los  fin6  fie  jünger  als  6ie  übrigen.  Don  malerifcb)er  IDirFung  ift  6ie  in  6er  fü5- 
rpeftlicr)en  Kapelle  5ur  alten  (Empore  r)inauffüb)ren6e  fteinerne  Freitreppe,  6eren 
Heltef6arftellung:  eine  Hatte,  6ie  mit  einem  Biffen  Jleifd)  6aponb;ufd)t,  6ie  6ict)ten6e 
Pb/antafie  5U  einer  Sage  pon  einem  t)ier  eingemauerten,  aber  fyeimlicr)  ernäb/rten 
ZTlönd)  angeregt  t)at. 

Bei  6er  (Erbauung  6er  tüeftlidjen  front  (llbb.  25)  r)at  6ie  ausgebi!6ete  6eutfcb)e 
(SotiF,  toie  fie  unter  5em  (Einfluf  JranFreicr)s  in  6en  rr)etnifcb/en  £an6en  511t*  2lus* 
biI6ung  geFommcn  tpar  un6  in  6en  Domen  Strasburgs,  ,freiburgs  un6  Kölns 
ib/ren  monumentalen  2tus5rucf  fanö,  ir)ren  (Ein5ug  in  Icürnberg  gehalten.  Deutlich), 
wenn  auch)  nid)t  poll  un6  rein  Flingt  b/ier  6er  Con  an,  6en  UTeifter  <£vw\n  in 
feinem  XDun6ern?erF  fo  mädjtig  angefd)lagen  b;at.  2lud}  b/ier  6as  b/ob/e  fd}muc!reid}e 
Portal,  6ie  grofe,  fd}ön  5urd)brod)ene  un6  reidj  umrahmte  Jenfterrofe  un5  6er  mit 
einem  rorgeftellten  Ormcb/en  abfcb/lief en6e  (Biebel,  toie  ib,n  aud}  ZHeifter  (Ermin  an 
Stelle  6er  r>on  feinen  Had)folgern  ausgeführten  fd]  teer  fälligen  £)bermauer  geplant  b/atte. 


2Ibb.  25*    Die  £oren3ftrd?e.   (5.  45  ff,) 
pfjot.  »on  £}dt;n. 


£orert3ftrdje.  —  Kartäuferflofter. 
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Itlit  jenem  fyatte  öer  ZHeifter  5er  £oren3ftrd)e  auch  öas  Streben  gemein,  öie  Stein* 
maffen  gleichfam  5U  entmaterialifieren,  inöem  er  Me  (Biebelmauer  5U  5terltd)en 
(Bitterungen  öurchbrach1,  öie  fich  por  öie  eigentliche  (Biebelwanö  legen.  Spieen* 
artig  ift  öie  Durchbrechung  öer  grofen  Hofe,  öie  freilich  bei  ihrer  IDieöerherftellung 
um  öte  HTitte  öes  3afyrhun°erts  von  ^rer  urfprünglicr/en  Schönheit  fiel  perloren 
hat.  (Sans  peränöert  ift  öie  im  erften  Drittel  öes  porigen  3afyrfyun°erts  hergeftellte 
Brüftungsgalerie  über  öem  Portal.  Die  bis  über  öie  (Siebelhöhe  quaöratifch  auf* 
wadjfenöen  maffipen  Orme  fernliegen  achtecfig  ab.  Durchbrochene  Brüftungen  um* 
5iehen  öie  Plattform,  aus  öeren  IHitte  öie  wef  entlich  öünneren  2tchtecfsförper 
anfteigen,  öeren  (Siebelwänöe  anmutig  in  öie  fcharf  sugef pikten,  mit  ZRetall  geöecften 
geirrte  einfefmeiöen.  Von  öiefen  ift  öer  eine  in  swei  gonen  öurchbrochen  unö  teil* 
tr»eife  pergolöet,  tpährenö  öer  anöere,  öer  früher  mit  ginn  geöecft  war,  je^t  glatte 
Kupferplattenöecfung  hat.  gu  oer  reichert  architeftonifchen  (Slieöerung  fommt  noch 
an  öem  hohen  Spi^bogenportal  öer  glänsenöe  plaftifche  Schmucf.  (Er  foll  im  gu* 
fammenhauge  mit  öen  anöeren  plaftifcf/en  Schöpfungen  öer  geit  befprochen  weröen. 
gunächft  gilt  es  noch  unter  ihren  baufunftlerifchen  Ceiftungen  toetter  Umfchau 
5U  feilten* 

Dem  ^.  3aWun°ert  öanft  Icürnberg  auch  eine  feiner  grogen  Klofteranlagen : 
öas  Kartäuferflofter.21)  2tuf  einer  itaüenifchen  (Sefcr/äftsreife  öurch  öen  Coö  feiner 
Frau,  öer  Codier  öes  reichen  Konraö  (Srog,  überrafd)t,  fagte  im  3a^?re  \380  öer 
reiche  HTarquarö  IHenöel  öen  (Entfchlug,  XHönch  5U  tperöen  unö  feine  Cage  in  öer 
gelle  eines  Klofters  3U  befchlief  en.  Sein  beöeutenöes  Permögen  pernxtnöte  er  Öa3u, 
ein  folches  5U  erbauen.  So  entftanö  im  Süöen  öer  Staöt  öas  anfehnliche  Kartäufer* 
flofter  mit  feinen  wohlerhaltenen  gellen  unö  Kreusgängen,  feinem  noch  mit  öem 
alten  giehbrunnen  perfehenen  grogen  £)ofe,  öen  beiöen  Kapellen  unö  öer  langge* 
ftreeften  einfehiffigen  Kirche,  3U  welcher  im  3a^re  im  Beifein  König  VOtn^ls 
öer  (Srunöftein  gelegt  tporöen  ift.  XDie  öie  anöeren  Klöfter  in  öen  Cagen  öer 
Heformation  fäfulariftert,  ha^en  öie  Häume  erft  in  unferer  geit  wieöer  eine 
ihrer  tpüröige  Derwertung  gefunöen.  \S56  fanöen  öarin  öie  beöeutenöen  fünft*  unö 
fulturgefchichtlichen  Sammlungen  öes  (Sermanif  djen  Hationalmufeums  2luffteIIung.22) 
Durch  eine  Heihe  neugebauter  Häume  unö  öie  erwähnte  Übertragung  öer  Hefte  öes 
alten  2tuguftiner!Iofters  erhielt  in  öer  Jolgeseit  öie  Anlage  öie  öem  IDachstum  öer 
Sammlungen  entfprechenöe  (Erweiterung.  —  fraglich  ift,  ob  IHarquarö  IHenöel 
oöer  fein  Bruöer  Konraö  öer  Stifter  öer  gtpölfboten*  oöer  Brüöerfapelle  war,  öie 
an  Stelle  öer  neuen  Feuerwache  auf  öem  ^allpla^  ftanö.  Pon  öem  letzteren  rührt 
öas  gegenüberliegenöe  HTenöelfche  gwölfbrüöerhaus  her,  öas  im  3a*?re  J388  mit 
öer  Beftimmung  erbaut  wuröe,  swölf  alten  IHännern  bis  3U  ihrem  Coöe  Unterfunft 
3U  gewähren.  Hoch  gewahren  wir  an  öer  (Ecfe  öiefes  Kaufes  öie  in  Stein  gehauene 
Figur  eines  feiner  3nfaffen. 

(Es  lägt  fich  öenfen,  öag  Bürger,  öie  foldje  unö  ähnliche  Stiftungen  machen 
fonnten,  unö  öie  öurch  öie  (Erbauung  ihres  ftattlichen  Hathaufes  unö  öen  glä^enöen 
2tusbau  ihrer  Kirchen  einen  fo  lebhaften  Sinn  für  eine  monumentale  Bauweife  an 
öen  Cag  legten,  sugleich  auch  öarauf  bzbad}t  gewefen  ftnö,  ihre  XDolmhäufer  \iaiU 
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5.  Die  Baufunft  im  \%.  unb  im  erften  Drittel  bes  J5.  3a^r^1"^crts- 


lieber  5U  bauen  unö  funftpoller  5U  fdjmütfen,  als  es  bisher  5er  <fall  geroefen  tr>ar.2:i) 
2(bgefefyen  r>on  jenem  2(usfprucr/e  öes  äneas  Sylpius  fpricfyt  hierfür  öie  ermähnte 
tEatfacfye,  öag  Kaifer  £uötr>ig  6er  Bayer  gerne  bei  öen  nürnberger  Bürgern 
Quartier  nafytru  IDie  öer  piobenb/of  öamals  ausfafy,  in  öem  Konraö  (5rof  feinen 
faiferlicfyen  (Saft  beherbergte,  roiffen  trnr  freilief)  nid}t;  öenn  öer  unter  öiefem  Hamen 


2lbb.  26.    Das  ZTaffauerrjaus.    (5.  49) 

pl]0t.  von  5.  Sdjmibt« 


befannte  anfeb/nlicfye  Bau  an  öer  Süöoftecfe  öes  ZtTarftes  ftammt  erft  aus  öem 
(Enöe  öes  \5.  2atyfymbevts  un^  tf*  *m  vorigen  3aWunöert  an  feinen  fronten  fünfte 
lerifd)  peröorben  tr>oröen,  aber  öafür  5eigt  öer  öie  Xcoröfeite  öes  IHar!tes  befyerr* 
fdjenöe,  breit  gelagerte  unö  fyob/e  Bau  mit  feinen  feefen  (£c!türmd)en,  feinen  Creppen* 
giebeln  unö  öen  öurd}  Hunöbogen  gebilöeten  BlenöarFaöen  gan5  öas  (Gepräge  öes 


profanbauten.  —  tlaffauerf]aus. 
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^}al}tl}unbctts.  Von  öen  ZHalereien,  roeldje  etnft  feine  breiten  IDänöe  beöecften, 
fyat  ficfy  leiöer  nidjts  erhalten. 

3ene  (Ecftürmcfjen,  öie  einen  bequemen  2luslug  nad?  öen  perfdn'eöenften  Hid)= 
tungen  ermöglichen,  Fommen 
meb/rfadj  t>or.  Beifpiele  aus 
öem  \%.  ^al}tl}unb^vt  bieten 
öie  Käufer  2lölerffra§e  Hr.  28 
unö  Bergftrage  Hr.  \\. 
(Ein  fcr/önes  Beifpiel  öes  \5. 
3ar/rb/unöerts  tr>eift  öas  neuer- 
öings  Dor5Üglicf}  tr>ieöerr/er= 
geftellte,  an  öer  £)ftfette  mit 
einem  prad)tr>ollen  3urt95 
frauenaöler  gefcfymücfteBeftel- 
meierfdje  £)aus  XDinflerftraf e 
Hr.  37  auf.  Solche  ^uslugerf  er 
geben  audj  in  Derbinöung  mit 
öem  fyofyen  giunenfranse  unö 
öem  öarüberfcr/roebenöen  gelt- 
öacfye  öem  Haffauerb/aufe  öas 
eigenartige  <5epräge  (2lbb.  26). 
ZUit  feinen  Quaöermauern 
unö  r>err/ältnismägtg  flehten 
J enftem,  mad)t  öas  Haff  auer* 
fyaus  öen  (Einörucf  eines, 
Befeftigungs5tr>ecfen  öienenöen 
ftarfen  IHauerturmes.  Die 
mit  öer  gegenüberliegenöen 
Kirdje  inbe5ug  auf  Pracht 
unö  gierlicb/feit  tüetteifernöe 
2lusftattung:  öie  reichen  ITTaf* 
tr>erft>er3ierungen  öer  (Ecf* 
türmdjen,  öer  ginnen  unö 
öer  rcappenbefe^ten  Brüftung, 
öer  prunfoolle  Sdnnuc!  öes 
auf  fdjön  geglieöerter  Konfole 
rub/enöen,  mit  biblifdjen 
Helieföarftellungen  r>erfefyenen 
unö  in  eine  fcr/lanfe  £ateme 

auslaufenöen  fünffeitigen 
Cb/örletns  unö  öie  2tufftellung  öes  betenöen  (Engels  unter  5ierlid)em  Balöadn'n  an  öer 
(Ecfe  öes  Kaufes  aber  geben  ifym  öen  (Eb/arafter  eines  rornebmien  Patri3ierr/aufes.  Uber 
öie  (Entftel)ungs5eit  öiefes  (Sebäuöes  tr>ar  man  fid?  bisher  im  unflaren,  bis  es  r>or  fünf 

Kunilfiätten  Hr.  5.   3  llufl.  4 


2Jbb.  27.    Das  Cfyörlein  am  Sebalber  pfarrfyof.  (5.  50) 
(3*0*  *m  (Sermamfdjen  JTtufeum  unb  burd?  eine  Kopie  erfetjt). 

pi]ot.  von  S-  Sdimitt. 
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3.  Die  Baufunfl  im  H-  unb  im  erften  Drittel  bes  *5.  3arjrrmnberis. 


3af?ren  ITCummenfyoff22)  gelang,  öte  Baugefdn'djte  fefouftellen.  Darnad)  gehört  6er 
untere  Ceti  mit  feinem  tiefen  Keller  öem  {3*  3afyrfyunöert  an,  roäfyrenö  6er  obere  Ceti 
aus  6en  3tpan3iger  un6  6retgtger  3afyren  6es  \5. 3aWunöerts  ftammt.  \qß2  begann 
3obft  Qaug  6ie  (Erbauung  6iefes  oberen  Ceiles,  6effen  Ausfdmtücfung  6ann  im  3a^re 
{^l  o6er  \%32  6er  6amalige  Befii§er  Ulrid)  Ortlieb  öurd?  6ie Anbringung  6es  reichen 
XDappenfdmtucfs  an  6er  Baluftraöe  pollenöete.  IHit  6iefem  IDappenfcbnnucf  hatte  es 
feine  eigene  Betpanötnis.  Durd?  eine  geiftpolle  (Eregefe  ift  es  ZHummenfyoff  gelungen, 
ilm  mit  6em  Befucfy  Kaifer  5igismun6s  in  Hürnberg  im  3a^e  in  <5ufammen* 
hang  3U  bringen  un6  es  in  hohem  (Sraöe  glaubhaft  3U  machen,  6af  6er  Befi^er 
6amit  6ie  (Erinnerung  an  6ie  merftpüröige  Catfadje  f  efthalten  tpollte,  öaf  ihm  6a* 
mals  6er  Kaifer  um  \500  rheinifdje  (Sulöen  feine  gol6ene  Krone  perpfänöet  ^at. 
Die  Angaben,  nad?  melden  6ie  (Srafen  pon  Haffau  6ie  (Erbauer  6iefes  £)aufes  nxtren, 
un6  6enen  3ufoIge  König  Aöolf  pon  Haff  au  6arin  getpormt  fyabe,  rooran  ein  im 
3afyre  \82%  an  6er  Oftfette  aufgehelltes  Stan6bil6  6es  Königs  erinnert,  fin6  fdjon 
längft  in  6as  Heid)  6er  <f  abel  perrciefen  rooröen.  Das  Qaus  trägt  feinen  Hamen 
alfo  nicht  mit  Ked)t.  Jaft  unberührt  pon  6er  Unbill  6er  geiten  gehört  6as 
Haffauer  £jaus  3U  6en  bemerfensroerteften  Denfmälern  6er  Profanbaufunft  6es 
öeutfdjen  Mittelalters. 

<gtpei  ITtenfdjenalter  früher  als  6as  (Efyörlein  6es  Haffauer  Kaufes  ift  6as  une  6iefes 
mit  Helieföarftellungen  gefdjmücfte  auf  einem  mit^igurennifd^en  perfehenen  poIygonen 
Pfeiler  rub/enöe  (£r)örlein  6es  5ebal6er  Pfarrhofes  entftan6en  (Abb.  27).  Sdjlanfe 
Jialen  treten  6en  Kanten  por  un6  flanfieren  6ie  3U  fcfyönem  ITtaftperF  öurd)- 
roerjenen  6reiglie6rigen  tf  enfter.  Heueröings  ha*  (Boefd^el  mit  6em  Qintpeis  auf  6en 
Braunfd^en  Stabtplan  öargetan,  öa§  öte  6arüber  rufyen6e  fer/tpere  Dad^iegelfappe 
jüngeren  Datums  ift.  Der  3ierlidje  VOndfs  6es  (Ba^en  f?at  es  fdjon  immer  nxtfyr- 
fd^einlid}  gemacht,  öaf  einft  6ie  Befrönung  fd)Ianf  un6  fpi£  sulief,  fei  es  nun  als  ein= 
fad?es  ^5tegel6ad}  06er  tpie  am  Haffauer  fjaufe  in  anmutiger  Steinmetsenarbett.  Die 
Ausführung  6iefes  Cr^örleins,  öas  nur  wenige  feinesgleicr)en  b/at,  fällt  aller  VOaty* 
fd}einlid}!eit  nach  in  6ie  ^eit  6er  (Erbauung  6es  Oftchores  6er  Kird)e.  \36\  gelegen^ 
lieh  6er  Caufe  König  XDen3els  brannte  6er  Pfarrhof  ab,  gleich  6arauf  tpir6  man  6en 
IDieöeraufbau  begonnen  un6  6abei  6as  Föftlidje  5cr)mucfftücf  gefdjaffen  fyabtn.  Sein 
ruinöfer  <guftanö  hat  Iei6er  6a3U  genötigt,  es  in  6as  (Sermanifche  ZTlufeum  3U 

übertragen  un6  öurch  eine  ftilgetreue  Kopie  3U  erfei^en.24) 

*  * 
* 

An  6em  fraftoollen  Auffcb/tpunge,  6en  voxv  im  3a^r^?unoert  auf  f°  fielen 
Gebieten  perfpüren,  nahm  auch  6as  ^anötperf  teil.  Pon  6en  £)anöu?erFs3tpeigen, 
tpeldje  fpäter  in  Hürnberg  5U  fyofyer  Blüte  gelangten,  tparen  fdjon  3U  Beginn  6es 

3aWunoerts  °*e  <Selb*  un6  Hotgiefer  berühmt,  pon  6enen  im  3a*?re  \W 
^ans  Hofenplüt  in  feinem  Sprud}ge6id)te  meint  „öergleidjen  in  aller  melt  nit  lebt" 
un6  „feinerley  ftu(f  ift  in  5U  fd^roer".  Sdfon  aus  6em  (En6e  6es  \3.  ^atyfyunbetts 
I^ören  toir  pon  6er  Kunft  6er  gtnnötef eret,  6eren  £ob  fpäter  f)ans  Sad^s  mit  be* 
geifterten  XPorten  fang.  3m  pier3el?nten  3aWunoert  f0^  em  ^Heifter  Hu6olf  6ie 
für  öte  nürnberger  3n^uftr^  widrige  (Erftn6ung  6es  Drat)t3ier;ens  gemacht  fyaben 


tlaffauertjaus. 


—  Cbjörletn  am  Sebalbcr  pfanf|of.  —  ^anbtperf.  — 
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unö  von  großem  Unternehmungsgeift  3eugt  es  auch,  roenn  im  3ahre  1390  öurdj 
öie  Anlage  einer  Papiermühle  Ulman  Stromer  bei  6er  £)erftellung  von  Papier  -com 
einfachen  fjanöbetrieb  3um  ^abrifbetrieb  überging»  Berühmt  unö  gefürchtet  tr>ar  öie 
Stabt  roegen  ihrer  ftarfen  unö  ferneren  <Befchü£e.  Scroti  im  3a^re  1356  ift  von 
<Sefchü£  unö  Schiefpulper  in  öen  Staötrecrmungen  6ie  Keöe.  \567  voxxb  uns  ein 
^einrieb?  Sd)ü£  als  (Bieger  r>on  fünf  (Befd)ü^en  genannt 

Bei  6er  beöeutenöen  (Entrtncflung  6er  Feuerwaffen  im  £aufe  6es  3af?r* 
fyunöerts  mufte  fid)  6ie  alte  Staötmauer,  an  6er  bis  in  öas  \%  3ahrhunöert  hinein 


2lbb.  28.    Der  Sptttlertorgraben  mit  ber  23urg  in  ber  ^erm?.    (5.  52) 

pi)ot.  uon  5«  ScfymiM. 


gebaut  tr>oröen  u?ar,  als  pöllig  un3ulänglich  erroeifen,  augeröem  hatte  fidj  öie  Stabt, 
feit6em  6iefer  King  herumgelegt  rooröen  roar,  rtneöerum  um  eine  fo  beträchtliche 
gone  erweitert,  öaf  es  nötig  festen,  fid)  nicht  mit  einer  Hofen  Derftärfung^öes 
alten  Befeftigungsgürtels  3U  begnügen,  fon6ern  um  6iefen  herum  *n  weitem  IIb* 
ftanö  einen  neuen  3U  legen.  So  entftanö  etnxt  feit  6er  Hatte  6er  riesiger  3a*?re 
6es  ^.  3aWunoerts  berühmte  nürnberger  Staötmauer7),  öie  Perle  unter  öen. 
öeutfehen  Staötbefeftigungen,  öie  bei  r>erhaltnismägig  guter  (Erhaltung  mit  ihren 
grofen  unö  fleinen  unö  auf  öas  mannigfaltigfte  geftalteten  ZTTauertürmen,  ihren 

Coren,  Hergängen,  «ginnen  unö  Sd)iegfcharten,  ihren  Streichwehren,  Baftionen, 

4* 
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3.  Die  SauFunft  im       unb  im  erften  Drittel  bes  ^5.  3abrfmnberts. 


Kafematten  unö  (Sräben  6em  Kulturb/iftorifer  unö  ZHilitärtecr/nifer  eine  Heifye 
tr>id}tiger  2luffcfylüffe  erteilt,  sugleicfy  aber  öurd?  öie  2lrt,  ttne  fte  mit  6er  blüfyenöen 
Icatur  r>ertr>acr/fen  erfcfjeint  unö  öurcfy  Bäume  unö  Büfcr/e,  forme  öurcfy  ranfenöes 
unö  aus  öen  ZHauerfugen  unö  Kirnen  fyerporfprief  enöes  (Brün  belebt  ift,  öem  IHaler 


2lbb.  29.   UTauerpartie  mit  (Treppenaufgang. 

pi]Ot.  von  S-  Sdjmibt. 


eine  Julie  öer  öanfbarften  ITIottre,  öem  funftfinntgen  Keifenöen  unperge§licr/e  Bilöer 
r>on  be5aubernöem  Heise  öarbietet  (2lbb.  28).  ZHalerifcr)  finö  befonöers  öie  fpäter 
angelegten  b/o^ernen  ^Treppenaufgänge  an  öer  Hücffeite  (2lbb.  29)  unö  öie  füfmen, 
fd)ön  gefd)tt?eiften  Bogen,  mit  öenen  öiefe  ZTTauer  ofme  gttnfcr/enpfeiler  öie  2trme 
öer  Pegnitz  überfcfyreitet  (2lbb.  30). 

XDie  öie  Burg,  fo  ift  aud?  öie  mit  ifyr  ein  fünftlerifcbes  (Banse  bilöenöe  Staöt* 


Außere  Stabtmcmer. 
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mauer  öas  IDerf  mehrerer  3afyrfyunocrte*  H52  rDar  °*e  rioc^  por  2Tlttte  6es 
fünf5ermten  ^}al)vl}\mbevts  begonnene  turmreid)e  IRauer  mit  ifyrem  (Sraben  im 
grof en  unö  ga^en  fertig  geftellt,  aber  an  Stelle  6er  r>ier  mächtigen  Kunötürme,  öie 
erft  bas  \6,  ^afyi}ünbtxt  fdmf,  formten  r>ier  B?ot^e  quaöratifcfye  Cürme  6ie  tner 


2lbb.  30.    Der  pegnit^einfifu^    (5.  52) 
pl)ot.  von  5.  -  d?mtbt. 


£)aupttorc  5er  StaM  (frauentor,  Spittlertor,  Hcutor  uuö  Caufertor),  3U  öenen  über 
öen  (Sraben  füfyrcnöe  Jallbrücfen  6cn  gugang  vermittelten.  (Einen  befonoeren 
Sdc\w%  boten  bei  öiefen  Floren  öie  bei  öen  örei  erftgenannten  Coren  nodj  erhaltenen 
ringsummanerten  großen  fogenannten  XDaffenplätse,  öie  man  in  fd)räger  Hidjtuug 
öurd)fcfyreiten  mußte,  um  an  bas  eigentliche  (Eingangstor  5U  gelangen.  IDie  6er 
Hunöturm,  fo  gehören  auefy  5ie  run6en  un5  ewigen  Bafttonen  unö  öie  aus  ifynen 
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3.  Die  SauFunft  im       unb  im  ersten  Drittel  bes  \ö.  ^arjrrjunberts. 


ftd)  ergeben6en  Kafematten  6em  \6.  ^al}v^uwbcxt  an,  ebenfo  tragen  6ie  ZHauern 
6er  (Esfarpen  un6  IKonteresfarpen  6es  perbreiterten  d5rabens  pielfad)  6en  fünft* 
Iertfd?en  Stempel  un6  sum  Ceti  aucfy  ^atyts$al)kx\  ienes  3afyrfyuri0erte*  Xcidjt  ein* 
fadj,  fonöern  als  6oppelter  Hing  un^iefyt  6ie  IHauer  6ie  Sta6t.  3n  ^tnem  2lbftan6 
pon  \2  bis  \%  ZTTeter  pom  Hanöe  6es  etwa  28  ZHeter  breiten  (Brabens  fteigt  öie 
eigentliche  ITTauer  mit  einer  6urcb/fdmittlid)en  Qöt)e  pon  faft  7  IHeter  an.  2ln  6er 
3nnenfeite  6urd)  ZHauerpfeiler  perftärft,  6ie  unter  fid?  mit  Hun6bogen  perbun6en 
fin6,  trägt  fie  auf  ifyrer  porfpringenöen  Krone  einen  über6ecften  XDefyrgang,  6er  nad} 
porn  bnvd}  einen  mit  breiten  Scharten  un6  formalen  Sd}tef fd^Ii^en  perfeb/enen 
ginnenfran3  gefcfyü^t  ift  Diefe  IDefyrgänge  perbinöen  6ie  in  2lbftän6en  pon  35 
bis  ^3  ZHeter  angelegten  qua6ratifcb/en  IHauertürme,  6ie  perfdn'e6en  in  (form  un6 
fjöfye,  enttpe6er  nur  fleine  ^fenfter  un6  Scrn'effcr/li^e  seigen,  o6er  reicher  ausgebil6et 
un6  mit  runöen  2luslugerfercb/en  an  6en  por6eren  €cfen  perfefyen  fin6  (2lbb*  30- 
(Einer  6iefer  Orrne  (beim  Spittlertor)  ift  unten  run6  un6  nimmt  erft  in  6er  ITTitte 
qua6ratifcfye  d5run6form  an.  Die  mit  Riegeln  ge6ec!ten  Däcbjer  fin6  meift  als  ein* 
fad?e  flache  Happen  gebiI6et,  nur  pon  geit  3U  geit  fteigt  eines  als  fdjlanfer  fyhn 
empor.  Pon  6iefen  Ormen  aus,  foroie  mit  £)üfe  6er  auf  6em  porgelagerten 
Cerrain,  6em  gtpinger  aufgehellten  XDurfmafcfyinen  un6  (5efd)ü^e  Fonnte  man  5tpar 
in  gera6er  Hicfytung  6en  Eingriffen  6es  Jein6es  einen  tpirffamen  XDi6erftan6  ent* 
gegenfetsen,  aber  es  fcfyien  porteilfyaft,  aucfy  6en  Sta6tgraben  beftreicfyen  3U  fönnen 
un6  fo  entftanöen  jene  aus  6er  Sta6tgrabentiefe  aufroad)fen6en  qua6ratifd)en  un6 
Polygonen  nie6rigen  ZTTauertürme,  6ie  6er  (Esfarpe  porgelagert,  mit  6em  oberen 
2lbfd)Iuf  6er  ^futtermauer  gleicfyfam  einen  5tpeiten  XtTauerring  bilöen.  Diefe  por* 
fpringen6en  (Srabentürme  biI6en  6en  Anfang  6er  im  \6.  3a^r^unoer^  5ur  £nt* 
roicflung  gebrachten  neuen  Befefttgungstpeife,  tpeldje  an  6ie  Stelle  6er  Orme  6ie 
eine  beffere  Qantierung  6er  (gefcfyütse  ermöglid}en6en  Baftionen  treten  lief.  Sdqon 
im  \5.  3aWunoert  f^nÖ  man  an/  an  Stelle  6er  Orme  run6lid)  portreten6e, 
bombenficfyere  fogen.  (Esfarpenfaponnieren  ansulegen.  So  ift  6ie  mit  fdjraubeu* 
förmig  gemun6enen  Cifenen  bcfei§te  Kaponniere  am  Jrauentor  ein  XDerf  6es 
15.  3afyrfyurt0erte  un0  tt?ur6e  im  3a^re  H55  6er  ftarfe  Hun6bau  beim  £)alIertor 
erbaut.  Diefen  folgten  6ann  in  6er  erftcn  ^älfte  6es  \6.  3aWun6erts  an6eren 
am  Jug  6er  Kaiferftallung,  im  Deftnertorgraben,  fou>ie  6ie  am  (Ein*  un6  2tusfluf 
6er  Pegni^  angelegten  run6lid)en  Streicfytpefyre.  Diefe  Befeftigungstpeife  öecft  ftd? 
im  u?efentlid)en  mit  jener,  roelcfye  Dürer  in  feinem  6as  Befeftigungstpefen  befyan* 
6eln6en  Bucfye  pertritt.  Seit  6er  Zllitte  6er  jtpansiger  3a^re  oes  \®<  3aWunoer*s 
rour6e  in  Dürnberg  6er  Bau  6er  grogen  Baftionen  begonnen.  Den  Anfang  bil6eten 
6ie  großen  run6en  Baftionen  am  Kappen3ipfel  (5tpifcb(en  Caufer*  un6  ZTcartor)  un6 
beim  £u6u?igstor5u?inger  (Spittlertor),  pon  6enen  6ie  erftere  6ie  3ahrC55a^I  l52^  trägt. 
(Es  folgten  6ie  ecftgen  Baftionsbauten  3um  Sd^u^e  6er  Burg,  6ie  run6e  Ummant* 
lung  6er  qua6ratifd]en  Cortürme,  un6  6as  \7.  ^atjvfyunbevt  fcb/uf  nod)  6ie  IDöf;r6er 
Baftei  un6  eine  Heifye  roie  6iefe  nid)t  meb^r  porb/an6ener  Dormerfe.  IDir  fommen 
auf  6iefe  fpäteren  Befeftigungsbauten  3urücf. 

Die  Nürnberger  roaren  feine  friegerifd}  gefinnten,  fon6ern  pielmel^r  in  6en 


Außere  Stabtmauer* 
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Arbeiten  öes  .frieöens  erprobte  £eute.  Htdjt  als  2lusörucf  friegerifcfyer  (Befinnung, 
fonöern  3ur  Steuerung  unö  (Seuxifyrletftung  öes  frieöens  gaben  fte  ifyrer  Staöt 
ein  fo  friegsbereites,  tr>er/rb;aftes  Gepräge.  Das  3nnere  öerfelben  gltd},  tüte  tütr 
fallen,  nichts  weniger  als  einer  Jeftung,  fonöern  3eugte  tnelmefyr  öar>on,  öaf  öie 
nürnberger  öen  2lusfprud)  öes  Zlriftoteles  betr>afyrb/eiteten,  naefy  öem  eine  Stabt  fo 
gebaut  fein  müffe,  öaf  öie  2TCenfd)en  ftcfy  in  ifyr  ftd?er,  aber  sugleicr)  and}  glüeflier) 
füllten,  Starf  unö  feft  nad}  äugen,  tr»ar  Hürnberg  sugleid}  eine  mit  reichen  unö 
prächtigen  Bautm  tt>ofylr>erfefyene  fdjöne  Staöt.  IDir  fyaben  gefefyen,  tote  niebt  nur 
öie  Kirdjen,  fonöern  aud}  öie  im  £aufe  öes  3afyfyunbetis  entftanöenen  Profan* 
bauten  eine  reiche  funftlerifcb/e  Durd}bilöung  erhielten  unö  öeuteten  aud}  fcfyon 
ttrieöerfyolt  auf  öas  öabei  getr>öfntltd?  ftattfinöenöe  fyarmonifi}e  gufammentrnrfen  r>on 
2lrd}iteftur  unö  piaftif  b/in.  Hun  gilt  es  öiefen  plaftifcfyen  Schöpfungen,  tr>eld)e  öie 
Porläufer  jener  Schöpfungen  ftnö,  öenen  Icürnberg  feine  beöeutfante  Stellung  in  öer 
<5efd)id)te  öer  öeutfebten  piaftif  öanft,  etteas  näfyer  3U  treten. 


2lbb.  3{.    Stabtmauerpartie  3tPtfdjen  Sptttler^  uttb  IPaldjtor.   (5.  54) 

piiot.  von  S-  Sd)m\bt. 


2lbb.  32.    Das  (Srabmal  bes  Konrab  (Srojj  in  ber  Spitalfirdje. 

ptjot.  pon  tn.  <£berlein. 


4.  ®ie  ^Iapik  im  14«  un&  im  srjfett  drittel  15.  Jafyc^unterfs. 
r^er  €nttt>icflungsgang  6er  Nürnberger  plafttf 25)  bis  5U  6en  ZHeiftern  6er  Blüte* 


5ett  ift  erft  cor  wenigen  3a*?ren  ourcfy  oen  trafen  pücfler=£imburg  auf* 
ge5etgt  nx>r6en.  Sie  beginnt  mit  6en  Bil6tr>erfen  6er  Sebal6usfird)e  aus 
6em  Anfang  6es  3a^^u"6erts  un6  ftefyt  b/ier  nocfy  gan5  unter  6em  (Einfluf  6er 
^freiburger  Bil6nerfdmle  un6  6er  Bamberger  Domffulpturen.  (Erfterer  tritt  am 
ftärfften  in  6en  fcb/on  ermähnten  <!5eftalten  6er  flugen  un6  töricb/ten  3unöfraucn 
6er  Brauttüre  un6  in  6er  an  6er  rcor6roan6  aufgehellten  Statue  6er  XDelt,  6ie  r>on 
r>orn  gefefyen  jugen61icr;  un6  fcfyön  ift,  auf  6er  Mcffeite  je6ocfy  6as  Bil6  eines  von 
Schlangen  un6  Kröten  5erfreffenen  £eicfntams  bietet.  Den  Bamberger  (E influf  t>er* 
raten  einige  im  3^neren  aufgehellte  Pfeilerftatucn,  6arunter  6ie  Kaifer  ^einricb/s  IL, 
r>or  allem  aber  6ie  Darfteüung  6es  jüngften  (Berichts  an  6er  Sü6feite,  bod)  5eigt  ftcb/ 
6ie  2lbf)ängigFeit  nur  im  Kompofitionsfcfyema,  tt>äfyren6  6ie  fünftlerifcb/e  Arbeit  auf 
rb/einifcr/e  (Einflüffe  b/inu»eift.  Das  gilt  insbefon6ere  and}  von  6er  frönen  Statue  6er 
b/eiligen  Katharina  5ur  Cinfen  jener  IDeltgericr/ts6arftelIuug.  (Qter  Kopie,  Original 
in  6er  Kirche.  2lbb.  37*)  2Tttt  6er  Bamberger  Kunft  Rängen  audj  6ie  (?5eftalten 
6es  erften  (Elternpaares  an  6en  Portalleibungen  6er  £oren5f ircb/e  (TXbb.  35)  5ufammen, 
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im  übrigen  nehmen  rtnr  geraöe  in  öen  früheren  Bilötuerfen  öiefer  Kirdje  öen  (Einflug 
6er  rfyeinifcr/en  Kunft  roa^r.  IHit  ^reiburgs  Kunft  Rängen  5.  B.  öie  an  öen  mittel* 
fdn'ffspfeilern  angebrachten  Statuen  6er  Itlaöonna  unö  6er  ^eiligen  6rei  Könige  3U* 
fammen,  toäfyrenö  6er  figurenreicfye  Kelieffd)mucF  6es  Portals  auf  Strasburg  unö 
auf  IDerfe  öer  fran3ö  fif  d?en  Kleinfunft  3urücf3ufüb/ren  ift.  Seinem  Stilcfyarafter  naefy 
fällt  öiefes  öurd)  öen  ftarf  öeforatipen  gug  feiner  Bilötüerfe  ausge5eidmete  Portal  in 
öie  fünf3iger  3<*f?re  öes  Örei3efmten  3ab/rfmnöerts.  Von  öen  unter  Balöacfyinen  ftefyenöen 
^eiligen  Stepfyanus,  Laurentius,  Sebalö  unö  Ceonfyarö  flanfiert,  fteigt  mit  öoppelter 
Heilung  öas  fyofye  Spi^enbogenportat  an.  2luf  öem  öie  breite  red?tecfige  Oröffnung 
teilenöen  ZTTittelpfoften  fteb/t  IHaria,  i^r  entfpredjen  in  öen  Keb/lungen  öer  Ceibung 
öie  (Beftalten  2löams  unö  (£t>as  unö  3tr>eier  auf  öas  Kommen  öer  ZTfaria  In'nroeifenöer 
Propheten.  3n  oen  Bogenfefylungen  ft^en  Propheten*  unö  Ztpoftelgeftalten.  Das  örei 
fünftel  öer  Portalr/öb/e  einnefymenöe  Cympanon  3erfällt  in  örei  gonen.  Von  öiefen 
5eigt  öie  untere  in  3tr>ei  Spitsbogenfelöern  S5enen  aus  öer  Kinör/eitsgefcfyid)te  Cfyrifti, 
öie  mittlere  öie  Darftellung  öer  Paffion  unö  öas  in  öie  obere  gone  rn'neinragenöe  Bilö 
öes  <Sefreu5igten,  tr>äftt*enö  öas  obere  Jelö  öie  Darfteilung  öes  jüngften  d5erid}ts  ent* 
fyält.  Don  pofaunenblafenöen  (Engeln  umfd^mebt  unö  öie  Tfüfe  auf  Sonne  unö 
IHonö  ftellenö,  thront  öer  I}err,  mäb/renö  ZHaria  unö  3°fyannes  fürbittenö  311  feiner 
Seite  fnieen.  Darunter  entfteigen  öie  tToten  aus  öen  fiefy  ö'ffnenöen  Gräbern  unö 
finöet  öie  Sdjeiöung  öer  Peröammten  unö  Seligen  ftatt.  (Eine  öen  Tfigurenreid)tum 
roofyltuenö  unterbrecfyenöe  Balöadn'nfludjt  fd)eiöet  öie  obere  t>on  öer  mittleren  <gone, 
ebenfo  bilöet  öie  über  öem  Balöacfyin  öer  UTarienftatue  auftt>ad)fenöe  f  iale  3tr>ifcr/en 
öen  beiöen  Spi^bogenfelöern  öer  unteren  «Jone,  öeren  ^tDtcfcI  Propfyetengeftalten 
aufreeifen,  eine  angenehme  Cäfur.  2(uf  fransöfifd^e  Porbilöer  tr>eift  aud?  öas  um 
öiefelbe  geit  entftauöene,  pon  flagenöen  <5eftalten  umfrän$te  offene  Cumbengrab 
öes  Konraö  <5ro§  im  (£f?or  öer  ßeil.  (Seiftfircfye  fn'n  (Kbb.  32).  d5rof,  öer  (Srünöcr 
öiefer  Kirdje,  ftarb  ^356.  Balö  öarauf  entftanö  mit  feinen  cbarafteriftifdjen  Dar- 
ftellungen aus  öem  Cebcn  öer  ZTCaria  öas  £r/örlein  öes  Sebalöer  Pfarrfyofes. 
3n  öem  etmas  jüngeren  Bilötcerf  an  öen  (Eb/orpfeilern  r>on  St.  Sebalö  unö 
öen  Helieföarftellungen  am  Cfyörlein  öes  Sebalöer  Pfarrfyofes  Hingt  öer  r>om 
21Teifter  öes  Portals  von  St.  £oren3  angefcb/Iagene  gefällige  t£on  metter  fort, 
öodj  offenbart  fieb  in  öen  Arbeiten  ein  ftärferer  XDirflicb/feitsfinn.  2frn  ftärfften 
tritt  öies  in  öem  figürlichen  Sdnnucf  öer  Sebalöer  Pfeilerfonfolen  t)ert>or,  öie 
3.  3ierlid}  in  ^düvad}t  gefleiöete  2Hännlein  unö  XDeiblein  aufroeifen  unö  gan3 
rceltlid?  geftimmt,  öie  reinfte  Jreuöe  an  öer  frifcfyen  XDieöergabe  öer  XDirflid)!eit 
perraten.  Viod)  freier  unö  unverhohlener  fprid)t  fid}  öiefe  in  öem  Konfolenfchmucf 
öes  Schönen  Brunnens  (2lbb.  33)  aus,  wo  lodige  3ünÖ^n9e  rofenbefrän3ten 
blogbufigen  ZHäöd^en  n?ed)feln.  Der  Sd)öne  Brunnen26),  eine  ard}iteftonifd)e  unö 
plaftifd]e  IHeifterfdjöpfung,  fü^rt  feinen  Hamen  mit  rollern  Hed}t,  öenn  mit  feinem 
reichen,  öurd?  Tfarbe  unö  (5oIÖ  gehobenen  plaftifd)en  Sd)muc!  ift  er  öer  lebenöige 
2lusöruc!  einer  aus  Kraftüberfcrmf  eutfpringenöen  JormenfreuöigFeit.  3^?r  konnte 
öie  mit  Cöroen  befehle  einfache  Säule,  öie  In" er  aus  fed^sedigem  Brunnentroge  auf* 
ragte,  nid)t  genügen.    Der  fyerrlid)e  pia^,  öen  man  gemonnen  fyatte,  verlangte 
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4.  Die  plafiif  im  14.  tmb  im  erfien  Drittel  bes  \3.  3^rr|unberts. 


einen  anöeren  Scrnnucf.  IDann  6iefer  Brunnen  entftanöen  ift,  fte^t  nid)t  unsweifel* 
J?aft  feft.  Die  alten  (E^roniften  nennen  6as  3ar)r  1362  un6  ilmen  folgt  neuer6ings 
Ulbert  (Sümbel,  in6em  er  6ie  aus  6en  ^atyzn  1(385—  \ 596  erhaltenen  Bauredmungen 
auf  eine  neue  IDaffersuführung  unö  eine  (Erneuerung  6er  Bemalung  besieht  triftige 
<Srün6e  finö  je6och  5U  6iefer  Annahme  nicht  porhan6en.  XTlir  erfdjeint  es  pielmefjr 
wahrfcheinlicher,  6ag  6iefe  Hechnungen  mit  6er  eigentlichen  (Erbauung  sufammen* 
Rängen,  Por  allem  fpricht  6afür  auch  oer  fortgefchrittene  fünftlertfdje  (Eharafter 
6es  Bil6werfs.  2lls  ZHeifter  nennen  6ie  Hechnungen  einen  Heinrich  6en  Parlier, 
6er  rem  \363 — \^05  in  Zcürnberg  nachweisbar  ift  un6  6er  3um  Unterfchie6e  pon 
einem  jüngeren  ZHeifter  6iefes  Hamens,  6er  nach  (Bümbel  6er  Sohn  eines  ZHeifters 
J}anns  6es  Parliers  gewefen  ift  un6  pon  \397— \^30  in  6en  Baurechnungen  er* 
fcheint,  als  6er  ältere  5U  beseiebmen  ift.  Pon  einem  richtigen  praftifchen  un6  fünftle^ 
rifchen  (Gefühl  geleitet,  wählte  man  5ur  2lufftellung  6es  Brunnens  nicht  6ie  ZHitte 
6es  planes,  fon6ern  ftellte  ihn  an  6er  Hor6weftecfe  auf,  fo  6af  er  nicht  als  toter 
ZHittelpuuftsanseiger,  fon6eru  in  Perbtn6ung  mit  6en  Käufern  un6  6es  ihn  um* 
fluten6en  Gebens  als  Ceil  eines  leben6igen  Organismus  erfcheint  2(us  ad)tecfigem, 
fteinernem  tDafferfaften  fteigt  auf  achteefiger  <£>run6lage  eine  filigranartig  6urch* 
brochene  Steinpyrami6e  an.  (£in  reiches  Syftem  pon  3ierlichen,  in  fchlanfe  Jialen 
auslaufen6en  Strebepfeilern  un6  5art  6urchbrod)enen  Strebebogen  biI6et  6as  arcbji* 
teftonifche  berufte  6es  in  ftetiger  Perjüngung  aufwachfen6en  \8%  m  h°hen  Curm* 
baues.  Heich  6urchbrochenes  ZTlafwerf  bil6et  6en  Schmucf  6er  6ie  einseinen  Stocf* 
werfe  begrensen6en  Brüftungen,  6er  hohen  Spi^bogenöffnungen  un6  6er  mit  Krabben 
un6  Kreusblumen  befe^ten  luftigen  XDimperge»  einmütig  6urchbrochen  un6  reich 
mit  Utabbzn  befe^t  ift  auch  °er  ™  eine  Öroi e  lireusblume  ausblühen6c  fchlanfe 
£)elm.  Dasu  fommen  6ie  in  6en  bei6en  unteren  Stocfwerfen  unter  fehmuefreichen 
Bal6adnnen  auf  Konfolen  ftehen6en  Figuren,  unten  6ie  fieben  Kurfürften,  fowie  6rei 
hei6nifche  (Cäfar,  2tteran6er  un6£)eftor),  6rei  jü6ifche  Qofua,  Dapi6  un6  IHaffabäus 
un6  6rei  chriftliche  ^el6en  (Chlo6wig,  Karl  6er  d5roge  un6  <Sottfrie6  t>on  Bouillon), 
oben  IHofes  un6  6ie  fieben  Propheten.  2ln  6en  (Ecfen  6es  IDafferfaftens  erfcheinen 
6ie  Sitsftatuen  6er  pier  (Epangeliften  un6  Kirchenpäter  je  mit  einem  por  ihnen 
fi£en6en  Schüler.  Pollftän6ig  perwittert  wur6en  6iefe  bei  6er  XPie6erherftelIung  6es 
Brunnens  in  6en  3a^?ren  H82\— \82^  6urd?  in  (£rs  gegoffene  wafferfpeien6e  Beftien 
erfe^t,  um  6ann  bei  6er  jüngften  IDie6erherffelIung  auf  <Srun6  alter  2lbbil6ungen 
wie6er  neu  5U  erftehen*  Die  erfte  XDie6erherftelIung,  bei  6er  fdjon  piele  Ceile  neu 
hergeftellt  wer6en  mußten,  wur6e  unter  6er  Leitung  6es  Hunftfchul6ireftors  Hein6el 
beforgt,  währen6  6ie  Bil6hauerarbeiten  pon  Ban6el,  6em  Schöpfer  6es  Hermanns* 
6enfmals,  <25ottfrie6  un6  £orens  Hotermun6t  un6  Daniel  Burgfchmiet  herrührten,  bei 
6er  im  3a*?re  1903  PoIIen6eten,  6urch  6en  ftä6tifchen  Baurat  IDallraff  beforgten 
IDie6erherftellung  fchuf  6er  Bil6hauer  l}ersog  6en  plaftifchen  Scbmucf.  Der  rutnöfe 
<guftan6  6es  XDerfes  fyatte  perlangt,  6as  (Sause  6urch  eine  Kopie  su  erfe^en  un6 
alle  alten  Ceile  ins  (Sermanifche  ZTTufeum  su  übertragen,  wohin  fchon  6ie  früher 
ausgefchalteten  Jigurenrefte  gebracht  wor6en  waren*  Um  6em  IPerf  eine  größere 
Dauer  su  fiebern,  wur6e  an  Stelle  6es  San6fteins  6er  härtere  un6  wetterbeftän6igere 


21bb.  33»    Der  Scfyöne  Brunnen»   (S.  57 
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4.  Die  plafttf  im  \<k.  unb  im  erften  Drittel  bes  \5.  3at|rrjunberts4 


IHufchelfalf  genommen.  IT(it  Qülfe  einer  folorierten  ^eidmung  öes  (Beorg  Pen5, 
6er  im  3a*?re  \5*k\  oen  Brunnen  neu  bemalt  unö  Dergolöet  tjat,  muröe  öas  neu* 
erftanöene  IPerF  in  färben  gefegt.    Schon  B?atte  fein  Jarbenfcfymucf  erneuert 

meröen  müffen  unö  mar  öiefer  mieöer  fo  Derblaßt,  öaf  IDilr/elm  pieiöenmurf, 
6er  Stiefform  IDolgemuts,  6en  Huftrag  5U  feiner  Auffrifdmng  erhielt*  (Eine  weitere 
üolIftän6ige  Heubemalung  fan6  im  3a*?re  \578  f^a^»  3um  5d}u^  6er  5ier= 
liefen  Steinarbeit  r^atte  fcfyon  6ie  (5otiF  ein  eifernes  (Sitter  um  öen  Brunnen 
herumgeführt,  im  3afyre  ^587  aber  mar  an  feine  Stelle  eine  reiche  Henaiffance* 
fchmieöearbeit  getreten  unö  es  f?ei§t,  öaf  öer  Augsburger  Schloff  ergef  eile  Paulus 
Kürm,  öer  mit  öer  Ausführung  öiefes  (Bitters  betraut  muröe,  öas  berühmt  gemoröen 
ift  öurd}  öen  eingefd?mieöeten  beweglichen  Hing,  es  „Diel  fdjöner  unö  Funftlicher  als 
es  ihm  angeöingt  moröen"  ausgeführt  fyai.  £eiöer  ha*  oer  Funftüoll  gefcrmtteöete 
Auffa^  öer  <?>eit  nicht  Stanö  gehalten«  An  feine  Stelle  fam  gelegentlich  öer  erften 
XDieöerherftellung  öes  Brunnens  eine  öürftige  gotifche  BeFrönung,  öie  nun  mieöer 
entfernt  unö  öurch  eine  mit  ^ülfe  alter  Darftellungen  ausgeführte  freie  IDieöerholung 
öes  KüEmfcfjen  Auffatses  erfe^t  moröen  ift.  Den  (Entmurf  öa5U  fchuf  Baurat  XDallraff, 
öie  Ausführung  ftammt  dou  öen  Schloffermeiftern  Ceibolö  unö  ^rey. 

(Es  ift  nicht  beFannt,  mer  öem  architeFtonifcr/en  IHeifterftücF  Heinrichs  öes 
Paliers  ö.  A.  öen  beöeutfamen  plaftifdjen  SchmucF  gegeben  ha**  ^er  Harne 
Schonhofer,  öer  mit  öem  IDerF  in  Perbinöung  gebracht  moröen  ift,  gehört  in  öas 
Heid?  öer  $ abeL  Die  Ur!unöen  Fennen  ihn  nicht.  Sehr  mahrfcheiulich  Ifaben  fich  smei 
2-ITeifter  in  öie  plaftifcr)e  Arbeit  geteilt,  dou  öenen  öer  eine,  noch  mehr  in  öer  alten  IDeife 
befangen,  öen  IHofes  unö  öie  fieben  Prophet  (Abb,  34)  öer  oberen  Heihe  gefebaffen 
hat,  mährenö  dou  öem  anöern  öie  unteren  fteb3elm  Stanöbilöer  öer  h^ionifchen,  alt* 
teftamentlichen  unö  chriftlichen  fylöen  unö  öer  fieben  Kurfürften  fomie  öie  ermähnten 
Konfolen  ftammen.  An3unehmen  ift,  öaf  auch  °*e  Gruppen  öes  Brunnenbecfens  dou 
ihm  h^rührten.  (Er  mar  öer  beöeutenöere  dou  öen  beiöen.  Don  einem  h^fen  <Se= 
ftaltungsörange  getrieben,  geht  er  unbefümmert  um  öie  Craöition  feine  eigenen 
IDege  unö  fdjafft  (Beftalten  dou  perfönlicher  (Eigenart.  Au  öie  Stelle  öes  Cypifchen 
fe£t  er  öas  Allgemeine.  Auf  öenfelben  ZHeifter  geht  fehr  mahrfcheinlich  auch  ielie 
auf  einer  DracfjenFonfole  ftehenöe  Kitterfigur  5urücF,  öie  dou  einem  £)aufe  öes  (Ellen- 
bogengäfchens  ins  Berliner  IHufeum  gefommen  ift.  Sie  ftellt  einen  tyil  (Seorg 
unö  nicht,  mie  man  früher  gern  geglaubt  hat,  Kaifer  Karl  IV,  öar.  Hamenlos 
mie  öer  HTetfter  öiefer  XDer!e  ift  für  uns  auch  jener,  öer  öie  fi^enöen  Configuren  in 
öer  3a^oc>sfirche  unö  öem  (Bermanifchen  ZTtufeum  gefchaffen  l)at  3^m  ift  es  n^ 
mie  jenem  fo  fehr  um  feelifche  Pertief ung  als  Dielmehr  um  öie  forgfame  Durch* 
bilöung  öer  (Ei^elheiten,  3umal  öer  Köpfe,  £)aare  unö  £)änöe  3U  tun.  Zugleich  ift 
fein  Streben  auf  eine  monumentale  IDirfung  gerichtet.  DaDon  3eugt  öie  grof5Ügige 
(Bemanöung  feiner  (Seftalten,  von  öenen  neun  einen  Apoftel  unö  eine  3°fyarmes  öen 
Cäufer  öarftellen.  Diefe  Configuren  flehen  nicht  ifoliert  öa,  üielmehr  bemeifen  üer= 
fchieöene  Conbilömerfe  im  (Bermanifchen  HTufeum  unö  an  öer  ZTCori^fapelle  unö 
eine  Apoftelfolge  in  öem  unmeit  Icürnberg  gelegenen  Kalchreuth,  öaf  öie  Conbilönerei 
öamals  auch  fonft  in  Hürnberg  gepflegt  moröen  ift.   3fynen  fttltftifd)  DertDanöt  finö 
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öie  Figuren  öes  aus  öem  3a*?re  W6  ftammenöen  XHittelfchreins  öes  St.  Deofarus* 
altares  6er  £oren$firche,  5tr»ölf  3tr>eireihig  angeorönete  2tpoftel,  öte  oben  öte  St^ftatue 
(E^rtftt  unö  unten  öte  öes  Zlltarheiligen  einf  daliegen.  Die  auffallenö  geörungenen 
(Beftalten  finö  aus  I30I5  gefdmi^t,  öte  <5eu>anömaffen  finö  öes^alb  fchärfer  gebrochen 
als  bei  öen  Conapofteln.  XDie  öie  l}oI$fchnit>erei  fo 
beginnt  nun  auch  öie  figürliche  (£r5bilönerei  ftd)  3U 
regen  unö  fchafft  um  öie  IDenöe  öes  pie^efntten 
3al?rhunöerts  XDerFe  tüie  öie  fd)öne  weibliche  IHasfe 
öes  d5ermanif  d)en  ZHufeums  unö  öie  furiofe  figur 
öes  Pfeifers  auf  öem  fogenannten  ^anfelbrunnen  öes 
Spitalhofes.  Dod?  öies  finö  nur  Ausnahmen.  3n 
erfter  £inie  finö  es  Steinbilöroerfe,  öie  in  öer  erften 
£)älfte  öes  \5.  3a^rl}unöerts  unfer  3ntereffe  m 
2lnfpruch  nehmen.  Dem  Beginn  öes  ^afytfyunbevts 
gehört  öas  öurd?  öen  eölen  H^yt^mus  feiner  Korn* 
pofttion  unö  öie  feine  Durcfybilöung  feiner  (Seftalten 
feffelnöe  Cyntpanonrelief  an  öer  Icoröfeite  von 
St.  Sebalö  mit  öen  Darftellungen  öes  Coöes, 
öer  Beftattung  unö  öer  Krönung  ITfartä  an,  öeren 
Polydjromierung  ftcf?  noch  in  ret3r>ollen  Spuren 
erhalten  hat.  3*?m  folöte,  wenn  öie  Permutung,  öa§ 
öie  Dorfyalle  öer  Jrauenfird^e  erft  aus  öem  3a^re 
\%\  \  ftammt,  ihre Kicfytigfeit  fyat,  öas  öeren  5uf eres 
unö  3nneres  fd?mücfenöe  reiche  Bilöroerf,  tüährenö 
öie  im  Cfyor  öiefer  Kirche  aufgehellten  Stanöbilöer 
olme  (gtoeifel  aus  öer  <3eit  öer  (Erbauung  öer  Kirche 
ftammen.  Diefer  &\t  hatte  man  bisher  öen  gan3en 
plaftifdjen  Sdmtucf  3ugetr>iefen,  erft  Pücfler  trat  für 
öie  fpätere  Datierung  ein.  Da  öas  2lugenbilöuxrf 
Dielfach  erneuert  tft,  fommt  für  öie  llnterfudmng 
pornefymlid)  öas  freilich  ftarf  übermalte  unö  pergolöete 
3nnenbilöu?erf  in  Betracht.  Das  leiste  IDort  ift 
l^ier  nod?  nid)t  gefprodjen  tüoröen,  unö  auch  öie  fpäte 
Datierung  öes  als  öeforatir>er  IDanöauf  bau  gebilöeten  2lbb.  34 
Sa!ramentshäuschens  r>on  St.  Sebalö,  öas  pücfler 
aus  öem  r>ier$ehnten  3ahrfyunoer*  ™  °*e  öreifiger 
3ah^e  öes  fünf5ehnten  ^atyfyünbcvts  perfekt  fyat, 

gehört  nid]t  5U  öen  unumftöglichen  Catfadjen.  XDie  an  St.  £oren3  fo  erfcheint  auch  am 
ZHittelpfeiler  öes  Portals  öer  ff  rauenürche  (2lbb.  36)  IHaria  mit  öem  Kinöe  unö  finöet 
fid}  unter  öen  in  öen  Reibungen  aufgeftellten  rfiguren  öas  erfte  IHenfchenpaar.  Über 
öem  Balöadn'n  öer  IHaöonna  gabelt  fid?  öer  Pfoften  unö  bewirft  fo  öen  fpi^bogigen 
Ztbfdjluf  öer  beiöen  feitlichen  Türöffnungen.  Den  guncfel  Öa3n?ifchen  öurchbrid)t 
eine  fd)ön  umfragte  mit  päffen  gefüllte  Hofe.   Die  in  öen  2Irchir>olten  unter  Bai- 


propl]et    (J^edjiel  com 
Schönen    Brunnen.     lladi  einem 
Kupferfttd?  von  21.  Heiubel. 
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Die  piaftif  im       unb  im  erften  Drittel  bes  15.  3afyrfmnberts. 


5adn'nen  fi£en5en  (Seftalten  (teilen  (E^päter  un5  Patriarchen  bat  un5  tt>ie  bei 
St  £oren5  füllen  Propheten  mit  Sd)riftbän5ern  5te  groicfel,  je  3tr>ei  an  5er  Jront 
unö  5en  beiöen  Seitenportalen  5er  Dorfyatle,  Va^u  fommen  an  5en  bei5en  (Ecfen 
je  r»ter   Sibyllen,   (Bruppen  muft3ieren5er  un5  jubilieren5er  (Engel,  5arunter  5ie 


Zlbb.  35*   portal  ber  Sore^ftrcr^    (S.  56  f.) 

Pfyot.  uon  5.  Sdjmibt. 


(Seftalten  5es  ^eiligen  ttönigspaares  ^einrieb/  IL  un5  Kunigun5e,  fotr>ie  5er  ^eiligen 
Sebalö  un5  Caurentius,  5er  bei5en  Schutzpatrone  5er  Staöt,  un5  in  5er  J}öfye  5ie 
tfjronenöen  <5eftalten  von  ZHofes  un5  Salomo.  ZTCännltdje  un5  toeiblidje  ^eilige 
umfragen  5as  nör5lid?e  un5  fü5licfye  portal  5er  £)alle,  5eren  innerer  Sdjmucf  mit 
5em  äuferen  in  engftem  gufammenfyange  ftefjt.  2lufer  Siip  un5  Stan5biI5enTüon 
^eiligen,  Propheten  un5  Sibyllen  getüab/ren  mir  b/ier  in  5en  ttefylungen  5ie  flugen 


Bilbtrerf  ber  (frauenftrcfye. 
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un6  6te  törichten  3ungfrauen  un6  al!egorifcf)e  Darftellungen  pon  ^ugenöen,  voätyenb 
6ie  (Seroölberippen  mit  mufisierenöen  un6  tpeifyrauchfchtpingen6en  Ingeln  belebt  ftnö. 
Das  (5an5e  ift  ein  Hymnus  auf  6tc  *}errlicr/Feit  ZHariens,  6eren  Krönung  ficfy  in  6er 
Darftellung  6es  Sd)luf?fteins  poh^tet/t,  tpäb/ren6  6as  Cympanonfelö  über  6em  (Ein- 


llbb.  36.   portal  ber  ^rauenftrdje.   (5.  6  ^  ff*) 

Pfyot.  von  $.  Sdjmibt. 


gang  6er  Kirche  öte  in  5tpei  gonen  perteilte  Darfteilung  6er  (Seburt  Cfyrifti,  6er 
Anbetung  6er  Könige  un6  6er  Darftellung  im  Cempel  5eigt.  Deutet  auch  manches 
auf  eine  gute  Beobachtung  6er  XDirFlicr/Feit,  fo  erfcr/eint  6as  PortalbilötperF  im 
Pergleich  mit  6em  6es  Schönen  Brunnens  perflad)t  un6  peräug erlieft.  (Einen  roirFlich 
Fünftlerifchen  ^ortfd}ritt  6agegen  ftellt  öte  mit  tPunöerr>olIer  KealiftiF  durchgeführte 
(Beftalt  öes^\8  perftorbenen  ^er6egen  Paktier  an  feinem  offenen  Cumbengrab  in 
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4.  Die  plaftif  im       unb  im  erften  Drittel  bes  *5.  3arjrf}unberts. 


6er  £)eil.  (5etftftrd)e  6ar,  un6  mit  aus6rucfst>oller  Healiftif  fin6  tr>ie  6iefes  XDerf 
6ie  Dolfamerfcb/e  Derfün6igung  un6  6ie  ir/r  r>erroan6te  ^eimfuchung  in  6er  Sebal6us= 
fireb/e,  bei6es  Schöpfungen  aus  6en  3tDan5iger  3afyren  oes  \5.  3ahrhunoerte»  Hod? 
fpüren  nrir  überall  6as  gotifd?e  £inienfd)ema,  aber  Fräftig  reagiert  6agegen  fdjon 
6as  nad?  Befreiung  6rängen6e  Haturgefüb/1. 

Die  2lusftattung  6er  ermähnten  Cl}örlein  un6  6es  Schönen  Brunnens  r;at  uns 
6arüber  belehrt,  6af  fid?  6ie  BiRmerei  nid?t  auf  6en  Sdnnucf  6er  Kirdjen  befchränfte. 
2luch  6as  eigene  ^aus,  mochte  es  nod?  fo  einfad?  gebaut  fein  un6  nur  am  (Eingang 
eine  ardjiteftonifdje  <Slie6erung  seigen,  follte  6es  plaftifcf/en  Schmucfes  nicht  entbehren. 
(Staubte  man  es  6od?  gegen  alles  Böfe  5U  feien,  teenn  man  an  einer  (Ecfe  6as  Bil6 
6er  ZTCa6onna  o6er  feines  Sd}u^eiligen  aufftellte  o6er  eine  finnige  Helief6arftellung 
in  feine  ZHauer  einlief»  (Sehört  aud?  6ie  IRe^ar/l  6er  figürlichen  ^äufernxihr* 
5eid}en  6em  (En6e  6es  \5.  3aI?rE}un6erts  an,  fo  betrafen  6od?  eiserne  portreffliche 
tDerfe,  tr>ie  6as  er^äb/nte  5tan6bil6  6es  fyil.  (Seorg  vom  (Ellenbogengäfchen,  6ie 
fd)önbetr>egte  fd^muefreid^e  IHa6onna  am  XDeinmarft  (£)aus  Zcr.  \%)  un6  6ie 
IHa6onna  2t6Ierftrafe  28,  6af  fd?on  6as  3a^un6crt  6iefe  fd?öne  Sitte  auf* 
gebracht  b/at.  Dem  3aWunoert  gehört  aud?  6ie  anmutige  Statuette  6er 
^eiligen  (Katharina?)  in  einer  Hifd^e  6es  cor  6er  Kat^armenfird?e  gelegenen  Cor* 
bogens  an,  melcfyer  einft  6en  gugang  5um  Honnengarten  bil6ete.  Dagegen  gehören 
XDerfe  tt>ie  6ie  ZTTa6onna  an  6en  Käufern  Kaiferftrafe  \3,  £>bftmarft  \6,  Dötfd?* 
mannspla^  20  un6  IDinflerftrafe  3,  forme  6ie  ^iguren  6es  fyii.  Sebal6  an  6en 
Käufern  Cl^erefienpla^  2  un6  ^  un6  XDinflerftrafe  \5  un6  6es  tyxt  Hifolaus 
Cud^erftrafe  \3  6er  erften  ^älfte  6es  \5.  3ahrfyun0er*s  an. 

XPie  6ie  Ausmalung  6es  Hatb/ausfaales,  6ie  Bemalung  6es  feb/önen  Brunnens 
un6  6ie  polychromen  Hefte  an  un6  in  6er  SebaI6usfircb)e  erFennen  laffen,  r>erban6 
fiel?  mit  6er  <formenfreu6igfeit  ein  lebhafter  Sinn  für  ^farbe.  (Ein  fünftlerifdjes 
Urteil  über  6en  6amaligen  Stan6  6er  XDan6malerei  in  Hürnberg  fönnen  tr»ir  uns 
nad?  6en  6ürftigen  Heften  freilief?  nicht  bil6en,  6ie  fd?önen  IHalereien  6es  <forcbp 
b/eimer  Sd?loffes  aber  laffen  6arauf  fernliegen,  6af  6en  Bil6l?auern  ebenbürtige, 
tüchtige  ZTteifter  in  Jranfen  tätig  geroefen  fin6.  ^ür  6ie  Cafelmalerei  voav  6ie  geit 
nod?  nid?t  gefommen.  (Erft  3U  Beginn  6es  \5.  3ahr^?imoerts  beginnt  6iefe  ib/ren 
2lnftieg  3ur  £)öb/e.  3m  \*k*  3a^r^?unoert  *ß  f*e  ü^er  Nofee  2lnfä£e  nicr/t  hinaus^ 
gefommen.  Die  Hr!un6en  teeifen  piele  IHalernamen  auf  un6  er5äb/len,  6af  an  6er 
U)an6  6es  \3^0  pollen6eten  Hathaufes  Ssenen  ftrenger  (Sered?tigfeitspflege  gemalt 
tearen,  6ie  \o7S  un6  \%25  U)ie6er  aufgefrifdjt  rr>or6en  fin6.  Die  2tltarmalereien 
von  St  ^afob  mit  ib?rem  rätfelfyaften  IHonogramm  fommen  für  uns  nid?t 
in  &etxadit,  roeil  fpätere  Übermalungen  ib/ren  (El?ara!ter  uöllig  per6orben 
b?aben.  (Eine  Porftellung  ron  6em  3eicrmerifd?en  un6  malerifd?en  Können  6er 
geit  geu?äb;ren  uns  einige  freilid?  ftarf  nad?ge6unfelte  (Blasmalereien  in  St  Sebal6 
un6  ein  gen>irfter  Ceppid?  in  St.  £oren3  mit  Sprud?bän6er  b/alten6en  Propheten. 
Don  6en  foftbaren  Zlltargeräten  un6  liturgifd?en  ^eu?än6ern,  6ie  einft  6en  reichen 
Sd?a^  6er  Kircb/en  bi!6eten,  ift  fo  gut  tr>ie  nid?ts  auf  uns  ge!ommen.  Dieles 
n?ur6e    nad?    (Einführung    6er    Heformation    reräufert    un6  eingefchmo^en, 
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öas  meifte  nacfy  öem,  beöeutenöe  fina^ielle  £)pfer  foröernöen  unglücflicfyeu 
Kriege  gegen  öen  Zftarfgrafen  2tlbred?t  2llcibiaöes  von  Branöenburg  im 
3afyre  \552,  pon  weiteren  Per* 

faufen  unö  (Einfdjme^ungen 
b/ören  tr>ir  aus  öen  3a*?ren  \ö\0, 
unö  \806.  XDie  üiele  von 
öen  Stufen  aus  öem  \%.  3a^r* 
b/unöert  flammten  unö  tr»as  öas 
\5.  3aWuri^ert  ^a5u  beigetragen 
fyatte,  lägt  fid)  nid)t  fagen.  Dem 
leideren  gehört  6er  fyeute  im 
(Sermanifcfyen  ITlufeum  be= 
tpafyrte,  mit  getriebenen  5ilber= 
platten  unö  rergolöeten  Knöpfen 
befe^te  Scfyreiu  an,  in  öem  einft 
in  öer  Spitalfirdje  öie  Keid?s= 
fleinoöien  aufbewahrt  wuröen, 
unö  öen  man  5um  Porbilö  nafnn, 
als  man  im  3a*?rc  \506  öem 
öie  Reliquien  öes  ^eiligen  Sebalö 
bergenöen  Schrein  feine  filberue 
Perfleiöung  gab,  £)fme  Zweifel 
war  aud}  öie  grofe  2Honftran5, 
öie  im   3a^re  a^s  öem 

Saframentsb/äusdjen  von  Sanft 
£oren5  in  öen  Sdjme^ofen  öer 
ITTüncr/ener  HTün5e  wanöerte, 
ein  IDerf  öes  \5-  3a^?r^un^erts/ 
unö  mar  aud}  fonft  fyier  für  öie 
(Solöfdmiieöe  ein  günftiger 
öen.  Sonft  fyätte  fid}  wob/I  faum 
öer  als  wanöernöer  (£>olöfd}mieös* 
gefelle  am  \\.  VT(äv$  öes  3a*?res 
\%55  nadf  Hürnberg  fommenöe 
2Hbred)t  Dürer,  öer  Pater  öes 
grogen  ZTTalers,  r>eranlaft  gc* 
fefyen,  feine  ^eimreife  in  öie 
ungartfdje  Heimat,  von  öer  aus 
er  bis  in  öie  Xlieöerlanöe  ge* 
5ogeu  mar,  auf5ugeben   unö  fid) 

in  Icürnberg  nieöer3ulaffen.  XDie  angefefyen  öer  2T?eifter  Hieronymus  ^olper  war, 
öem  er  ftd}  peröingte,  erb/eilt  öaraus,  öaf  öiefer  im  3afyre  1^52  im  Perein  mit  öem 
(Botöfdnnieö  unö  Siegelfcfynetöer  Sei£  ^eröegen  öas  ZTCajeftätsfiegel  öes  Königs  Caötslaus 

Üun  jlfiätteti  Icr.  5.    3.  Jlufl.  5 


2Ibb.  37.    Die  fjeil.  Katharina  com  rr>efilid?eti  portal 
an  ber  Sübfeite  ber  Sebalbusftrdje.    (3et5*  m  3nncrn 
ber  Kird?e  nnb  burdj  eine  Kopie  erfet^t.)   (5.  56) 

pi;ot.  von  U1.  (gberlein. 
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4.  Die  plaftif  im  H.  uub  im  erften  Drittel  bes  \5.  3af?rr!UTlkerts. 


r>on  Böhmen  auszuführen  b/atte,  6er  ficfy  um  einen  guten  Künftler  an  6en  nürnberger 
Hat  genxmöt  blatte*  Der  Jall  ift  nicb/t  pereu^elt,  pielmefyr  erlangten  Hümbergs 
Kunftfcfyöpfungen  im  Caufe  6es  \5.  3a^r^un^erts  e*nen  folgen  &ub/m,  6a§  fte  pon 
Kaifern,  Königen  un6  dürften  begehrt  tcuröen  un6  ifyre  IHeifter  gefugte  Ceute 
toarem  Hidjt  nur  nürnberger  Can6,  fonöern  aud?  beöeutenöe  fünftlerifcfye  Sd)öp= 
fungen  6er  nürnberger  Kunft  rcan6erten  6urcfy  alle  £an6e.  XDir  tr>er6en  6ar>on 
fpäter  5U  fyören  befommen. 


llbb.  58»    £r;or  ber  forei^ircr^   (5,  68) 
pfpt.  von  5-  Scfymibt. 


2lbb.  39.    Die  maut^aUc.   (Hadj  bem  Umbau.)   (5.  7^) 

pbot.  von  Sd}m\bt. 


5-  3P>ie  Baukmip  im  15.  tmfc     B^inn       16.  Jalirfjun&Ertö. 


tcr/t   allein  öurdj  feine  hanöwcrflid)e,  inöuftrielle  unö  fünftlerifd)e  ^usfufyr, 


fonöcrn  sugleicfy  and)  öurd}  feine  immer  ftattlicfjer  weröenöe  äufere  (£r= 
fcfyeinung  begann  Hürnberg  im  £aufe  öes  \5.  ^atyfyunbetts  öie  fingen  6er 
IDelt  auf  fid?  5U  Ienfen*  So  geftaltete  es  ftd)  5U  einem  (Emporium  von  ^anöel 
unö  (Bewerbe,  unö  sugleid}  sum  IHittelpunft  aller  tr>iffenfdjaftlid)en,  fünftlerifchen 
unö  religiöfen  Beftrebungen,  öie  feit  mitte  öes  3ahrfyunöerts  anfingen,  öie  öeutfdje 
Kultur  von  (Brunö  auf  3U  peränöeru.  Icirgenös  fanoen  jene  einen  fo  gut  vorbe- 
reiteten Boöen  wie  hier,  nirgenös  erfd)eint  5er  Übergang  r>on  6er  mittelalterlichen 
Kultur  5ur  Kultur  6er  Henaiffance  natürlicher,  organifd)er  un6  gefün6er  als  in 
Hürnberg,  5effen  gan3es  (Seiftesleben  t»on  2lnbeginn  an  r>on  jenem  Kraftgefühl  un6 
jenem  in  6er  XDirflicfyfeit  U)ur3eln6en  fd}affensfrohen  30ea^smus  setragen  war,  6er 
im  Zeitalter  6er  Henaiffance  unö  6cr  Heformation  feinen  fraf trollen  un6  marfanten 
2tus6rucf  gefun6en  fyat. 

Dem  J[5.  3afyrfyunoer*  bie  Aufgabe  3U,  weiter  aus5uführen  un6  aus3ubauen, 
was  im  ^atyfyunbeti  im  großen  Stil  begonnen  war.  Diefes  hatte  6er  Staöt 
ein  grofftäötifd)es  (Bepräge  gegeben,  öie  (Srunölinieu  waren  feftgeftellt,  eine  Heifye 
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5,  Die  BauFnnft  im  \5.  unb  311  Beginn  bes  \6.  ^a\\v^imt>evt5. 


herr>orragenöer  Bauten  fird}ltd?en  unö  profanen  CJ?arafters  tvar  mit  grogem  2(uf= 
tvanö  an  funftlerifchen  ZHitteln  gefeb/affen,  mit  öer  (Semeinöe  fyatten  ei^elne  Private 
getvetteifert,  öen  Käufern,  mochten  fie  nun  gemeinnü^igen  gtveefen  öienen  oöer 
privater  Hatur  fein,  ein  ftattltdjes  2Iusfehen  3U  geben.  Der  fünftlerifdje  Cb/arafter 
öer  Staöt  tvar  auf  öiefe  IDeife  im  großen  unö  gan3en  beftimmt,  aber  noch  ^arrte 
manches  öer  Dollenöung,  unö  vieles  Heue  mugte  noch  ^in3ufommen,  bevor  öas 
vom  3aWunoert  f°  Örof  angelegte  unö  in  eisernen  Ceilen  fdjon  fo  reich  unö 
prächtig  ausgeführte  Staötbilö  im  (San3en  vollenöet  mar. 

XDir  tviffen  feb/on,  öag  öer  £oren3fircfye  ein  mit.  öem  Übrigen  harmonierenöer 
(Efyorbau  fehlte,  unö  öag  man  ftch  an  feine  (Erbauung  machte,  nacfyöem  man  öureb 
(£in3ieb;ung  öer  Strebepfeiler  öas  Cangb/aus  um  ein  beöeutenöes  StücF  verbreitert 
^atte.  „\^39  .  ♦  ♦  ♦  tvarö  öer  for  angefangen",  fo  berichtet  uns  eine  in  öer  l^öfye 
öes  Cb;orbaues  angebrachte  groge  3nfc^?r^ft/  0*e  ims  Sogleich  öarüber  aufflärt,  öag 
\^77  öas  IDerf  vollbracht  tvar.  Schon  fünf  3a*?re  ^or^er  ^atte  öie  IDeifmng  öes 
Chores  unö  feiner  Altäre  ftattgefunöen  (2lbb.  38).  Der  plan  3U  öiefem  Bau  ftammt 
r»on  öem  Hegensburger  Dombaumeifter  Konraö  Höriger,  öer  feit  häufiger  511 
feiner  Ceitung  nach  Hürnberg  Farn.  Uber  öie  augeröem  am  Bau  beteiligten  UTeifter, 
unter  öenen  als  (Erbauer  öer  Safriftei  Qans  Bauer  aus  Ocbjenfurt  unö  feit  ^63  ^atob 
(Brimm  herüorra9en'  Ö^ben  öie  im  Kreisarcfn'v  bewahrten  XDochenliften  genaue 
2(usFunft.  XDie  bei  St.  Sebalö,  fo  befteht  auch  ^er  oer  ^hor  aus  h°^en/ 
öreifchiffigen  ^alle  mit  Umgang,  unö  tragen  3efm  Pfeiler  öas  (Betreibe,  aber  tväb/renö 
öort  öie  Strebepfeiler  aus  öer  XDanö  heraustreten  unö  Öa3tvifcb/en  fchmale,  febjanfe 
tfenfter  erfcheinen,  ift  t)kt  oer  untere  Ceil  öer  Strebepfeiler  in  öen  Xftrchenraum 
hereinge3ogen,  fo  öag  ein  l{ran3  von  fieben  Kapellen  mit  verr/ältnismägig  breiten 
^enftern  entfteht,  unö  fpringt  erft  öie  Obermauer  fo  tveit  3urücf,  um  öie  mit  Figuren* 
nifchen  verfeb/enen  unö  mit  vorgeftellten  ^ialen  ausgeftatteten  Strebepfeiler  frei3ulegen. 
2luch  öiefe  Obermauer,  öer  im  3nnern  e*ne  r^n9$  um  oen  <£fyot  herum5^henoe 
(Valerie  vorgelagert  ift,  tvirö  von  einem  Kran3  breiter  Spi^bogenfenfter  öurchbrochen. 
Das  ilugere  ift  viel  einfacher  ausgeftattet  als  bei  St.  Sebalö,  aber  von  tvueb/tigerer 
unö  Fraftvollerer  IDirfung  unö  öem  entfpricht  auch  oas  3nnere>  oas  mächtige  Per- 
hältniffe  3eigt  unö  mit  feinem  aus  öen  fapitällofen  Pfeilern  heraustvacb/fenöen,  reieb^ 
geglieöerten,  funftvollen  Kippennetjtverf  UTonumentalität  unö  malerifchen  Hei3  auf 
öas  glücHichfte  verbinöet.  3e  Stöger  im  Canghaus  öer  £)öhenunterfchieö  3tvifcheu 
öem  UTittel*  unö  öen  Seitenfcbn'ffen  ift,  um  fo  pac!enöer  ift  öie  Haumtvirfung  im 
dh^r,  xvo  plö^lich  öie  Seitenfcb/iffe  3ur  l}öhe  öes  UTittelfchiffes  empor fchnellen.  gur 
malerifchen  XDirfung  trägt  l)'m  tvefentlich  öer  tvarme  rote  Con  öes  Steines  unö  öer 
feurige  <8Ian3  öer  tvohlerb/altenen  meift  öem  legten  Drittel  öes  \5.  3ahr^un0er^s 
entftammenöen,  farbenglühenöen  (Blasfenfter  bei.  (Ein  öeForatives  Prachtftücf  ift  h^r 
öie  fchöngen?ölbte  3u>eiftöcfige  Safriftei,  öie  mit  ihrer  fehmuefen  Portalu?anö  unö 
öem  im  3a*?re  1519  gefeb/affenen  XDenöeltreppenturm  u?eit  in  öie  Süöfeite  öes  (Chores 
hineinragt  (2lbb.  ^0). 

Dem  Beginn  öes  3a^rhunoer^5  fc^eineri  auch  oer  Brauttüre  vorgelagerte 
f)alle  unö  öer  jüngft  vortrefflich  erneuerte  öaranftogenöe  Oelbergbalöachin  mit  feinen 
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ranfenartig  gebogenen  Jialen  ansugefyören,  unö  öen  <£inörucr"  eines  (Einfdu'ebfels 
aus  öiefer  geit  macfyt  mit  feinem  merfuniröigen  Bilötr>erf  öie  auf  einem  t>er5ierteu 
Stier/bogen  rufyenöe  £)bevwanb  über  öem  tpeftlidjen  portal  6er  Süöfeite.  gur  geit 
tr>irö  öas  Üufere  5er  Corensftrcfye  öurcfy  öen  Kircfyenbaumeifter  3°feP*?  Sdnnifc 
unter  J  ZTTttfyilfe   öes    2lrd?tteFten   Otto   Seouls    einer    grünölicfyen  Keftaurierung 


2ibb.  40.    <Ofor  ber  £orert3fira>  mit  BItcf  auf  bte  Safrifieitreppe. 

pl]ot.  pon  S'  Sdjmibt. 


untersogen,  bei  öer  öie  ftarf  pernniterten  Ceile  in  öerfelben  fttlecfyten  XDeife  nrie  bei 
5t  Sebalö  öurd?  neue  erfetst  uxröen. 

Don  einer  firdjlicfyen  Bautätigfeit,  tr>ie  fie  öie  früheren  3afcr/unöerte  in  Hürn* 
berg  fafyen,  ift  im  \5.  3afyrfyuNÖert  feine  Keöe  mein*.  €s  u>ar  fein  Beöürfnis 
nad}  firdjlicfyen  Iceufcr/öpfungen  rorfyanöen,  fyöcfyftens  nadj  (Erweiterung  unö  reicherer 
2tusftattung  öes  Dorfyanöenen.  So  trmröe  \%2?  öer  Cfyor  öer  St.  3°^annis^rcJ?e 
roUenöet,  pon  \^28  bis  \$3%  öie  \27<k  gemeinte  ttlarafirdje  in  eine  gotifdje  Kircbe 
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5.  Die  BauFunft  im  \5.  nnb  311  Beginn  bes  \6.  3af}rfyunberts. 


mit  gemölbter  £}ol3Öecfe  umgemanöelt,  fo  erhielt  im  3a^re  H82  öie  im  Qeils* 
bronner  f}of  ftc^enöe  alte  St.  ItiFoIausfapelle  öie  (Seftalt,  6ie  fie  nodj  fyatte,  als 
fte  öem  in  öen  3a*?ren  W8  unö  \8^9  erbauten  fgl.  Banfgebäuöe  5uliebe  abge= 
brocken  muröe,  un6  fo  muröe  (Enöe  5er  adliger  3a*?re  °*e  ^^tltg  (Seift^Spitalfircbe 
erweitert  (Eine  Heufcfyöpfung  ift  öie  uufcfyeinbare  "Kapelle  5um  ^eiligen  (Brabe, 
welche  im  3a*?re  ^9  (Beorg  Ke^el  auf  öem  Spitalfrieöfyof  Blatte  errichten  laffen, 
nadjöem  er  fecfys  3a^?rß  S^por  oie  ZlTage  Öa5u  aus  3erufa^m  Ö^fyolt  fyatte,  imofyin 
er  mit  öem  ZTCarFgrafen  ^rieörtd)  II.  pon  Branöenburg  gepilgert  mar.  IDidjtiger 
als  öiefe  ift  öie  im  3a^re  von  Qans  Beer  erbaute  Kapelle  öes  (Ebradjer 

£)ofes,27)  öeffen  funftpoll  gebildetes  Kf  äcfyergemölbe  nur  noefy  übertroffen  muröe  öurd) 
öie  ftattlidjen  ^äcfyergemölbe  in  6er  pon  öemfelben  IHeifter  erbauten,  auf  r>ier 
Hunöfäulen  rufyenöen  £)aUenftrdje  öer  2Juguftiner.  Diefe  in  öen  3a^ren  W9 
bis  \^85  erbaute  Kirdje,  öie  pon  öem,  audj  bei  öer  malerifcfyen  2lusfd)mücfung  öes 
Klofters  tätigen  ZHaler  £)ans  Beuerlein  mit  3mei  grofen  IDanöbilöern  ausgeftattet 
moröen  fein  foll,  ift  mie  öie  Sdjau  leiöer  3U  Beginn  öes  porigen  3al?rfyunöerts  abgetragen 
tporöen  (\8\6).  (Ein  mäfyrenö  öer  2lbbrucfysarbeiten  pon  öem  nürnberger  geidmer 
unö  Kupferfted)er  IDilöer  fyergeftelltes  Aquarell  unö  eine  ^voci  3a*?re  fpäter  pon 
öiefem  gefdjaffene  Haöierung  (2tbb.  permitteln  uns  eine  Dorfteilung  pon  öen 
pradjtpollen  (Bemölben  öiefes  Baues,  öurd?  öen  öie  Spätgoti!  in  Hürnberg  auf  öas 
glän3enöfte  pertreten  mar.  3^r  ö^ört  auefy  öer  öurcfy  eine  2töam  Kraftfcfye  (Srab* 
legungsgruppe  ausge3eidniete  Hunöbau  öer  \5\3  erbauten  £)ol5fd)ufyerfd)en  (Brab* 
fapelle  auf  öem  3°fyanmsfr^0fy°fe  mo  ou  um  \506  erbaute,  pielleicfyt  pon  ^ans 
Befyeim  fyerrüfyrenöe  3meifd)iffige  Kapelle  öes  pon  öem  funfifinnigen  ZTTattfyäus 
Canöauer  gegrünöeten  uuö  naefy  tfym  benannten  gmölfbruöerfyaufes  an,28)  öeffen  mit 
3apfenartig  frei  fyerabfyängenöem  Kippenmerf  perfeb/enes  (Bemölbe  pon  3tpei  fdjrauben* 
förmig  getpunöenen  Säulen  getragen  mirö.  (Ein  einfacher  gotifdjer  Bau  fdjeint 
öie  im  3a^re  \807  eingelegte  St.  Zlnnafapelle  gemefen  3U  fein,  melcbje  im  3a^?rc 
\5\\  öer  reicfye  Cudnnacber  Kmt5  ^orn  auf  öem  ^rieöfyof  pon  St.  £oren5  erbauen 
lieg,  öerfelbe,  öer  auf  öem  großen  rötlichen  UTarmorrelief  an  öer  Safriftei  pon 
St.  £oren3  als  Stifter  erfdjeint.  Das  öie  Dreieinigfeit  öarftellenöe  anfefynlid)e  IDerf 
ftefyt  mit  öer  nürnberger  Kunft  in  feinem  ^fa™™^^-  Der  St.  ZlnnaFapelle 
folgte  ein  3afyr3e*?nt  öarauf  als  öer  Ie^te  gotifd]e  Kirdjenbau  öer  Stabt  öie  auf 
(Befyeif  öes  Konraö  3m*?°ff  tn  öen  3a^?ren  \5\9 — 152\  auf  oem  fn^^of  pon 
St.  Hod^us  erbaute  Kapelle."29)  Den  Auftrag  5U  tt)rer  (Erbauung  erhielt  Qans 
Be^eim,  öer  größte  Baumeifter  öer  Staöt,  öie  2(usfüb,rung  aber  rüfyrt  pon  öeffen 
So^n  Paul  fyer,  öer  vok  fein  Dater  Steinme^  auf  öer  Peunt,  ö.  fy.  ein  in  ftäötifc^en 
Dienften  auf  öem  alten  Bauhöfe  anfäffiger  ITteifter  mar.  Die  Kapelle  ift  auffallenö 
einfad)  gebilöet,  porne^mlid?  mar  es  öem  ZHeifter  um  eine  fd}öne  freie  Haum* 
mirfung  3U  tun.  3n  ^en  te^s  runöbogig,  teils  fpi^bogig  abfd^liegeuöen  tfenftern 
fefylt  mie  in  öen  porgenannten  Kapellen  jeöes  21Tafmer!.  2TTan  fpürt,  öaf  es  mit 
öer  (5otif  511  (Enöe  gel?t,  unö  öag  öer  neue  (Seift,  öer  öie  piaftif  unö  öie  IHalerei 
fd^on  pon  (Sruuö  auf  peränöert  blatte,  nun  aud]  öie  Baufunft  ergreift. 

Beöeutenöe  Aufgaben  maren  im  Caufe  öes  \5.  3a^r^?un^erts  ^er  P^ofan^ 


Ktrcfyltdje  Baufunft.  —  profanbau. 
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baufunft  geftellt  tüor6en.  Bis  in  6ie  Hütte  6es  3aWuNoerts  hinein  50g  ftdj  5er 
piek  Kräfte  un6  HTittel  beanfprudjenöe  Bau  6er  Sta6tmauer  fn'n.  {$22  übernahm 
6er  Hat  pom  Kaifer  Sigismun6  6ie  Faiferlicfye  Burg  mit  6er  Verpflichtung,  fie  im 
Stanö  5U  galten  un5  6ie  an  ifyr  nötigen  Ztusbefferungen  po^unefymen,  „öamit  tpir 
un6  unfere  XIad)fommen  im  Heid),  fo  mix  gen  Dürnberg  Fommen,  6efto  gerub/Iicfyer 
un6  luftiger  unfere  IDolmung  6a  mögen  b/aben",  un6  als  fünf  3afyre  fpäter  6er 
burggräflicb/e  Befite  5a5u  Farn  un6  6ie  Stabt  allein  ^err  6er  Burg  xoax,  6a  tpur6e 


2lbb.  2Iugnftinerfird?e  (abgebrochen) 
nad?  einer  Habterung  non  (On«.  XPilber. 

pfjot.  von  S-  SdimiM. 


buxd}  Verbreiterung  5es  fie  umgebeti5en  (Srabens  un6  buxd}  Anlagen  pon  Boll* 
werfen  mit  tfyrer  ftarfen  Befeftigung  6er  Anfang  gemacfyt.'f  Befon5ers  toirfte  6abei 
6ie  ^furcfyt  por  6en  ^uffiten  mit 

Die  fdjon  im  3a*?re  \368  begonnene,  aber  im  tpcfentlicb/en  erft  im  \5.  3a*?1" 
fyunöert  6urd)gefüb/rte  pflafterung  6er  Strafen  forpie  6ie  Pertpan5lung  6er  fernen 
in  fteinerne  Brücken  trug  tpefentlicfy  5um  äuferen  2lnfefyen  6er  Sta6t  bei»  Kein 
geringerer  als  6er  Hteifter  3a^  d5rimm,  6er  Dollen6er  6es  Chores  pon.St  £oren5, 
n?ar  es,  6er  im  3a^re         6ie  erfte  fteinerne  Brücfe  fduif.    Sie  führte  an  Stelle 
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5*  Die  33auf uiift  im  \o.  unb  3U  Beginn  bes  \<5.  ^a^v^un'öevts. 


6er  heutigen  ZHarbrücfe  mit  6rei  Schtpibbogen  über  6ie  Pegni^.  Don  6emfelben 
UTeifter  u>ur6en  auch  im  3a*?re  H§5  6ie  gleichfalls  fyute  6urch  anöere  erfetsten 
Brücfen  beim  Spital  (Scfyulö*  un6  £)eubrücfe)  erbaut,  mä^renö  mit  6er  \^S^  er= 
folgten  (Erbauung  6er  im  3a^re  l'OO  6urd)  6ie  heutige  erfetsten  Barfüferbrücfe 
(UTufeumsbrücfe)  6er  Hotb/enburger  Baumeifter  ^ans  ITlüllner  betraut  nx>r6en  nxtr. 
2Iucr>  6ie  Jleifd^brücfe  umr6e  in  6iefer  geit  (\^87)  in  Stein  ausgeführt,  aber  nicht 
roie  fyunbtvt  3ahre  fpäter  mit  einem,  fon6ern  mit  5tpei  Bogen;  nur  6ie  6amals 
als  Cange  Brücfe  beseicfmete  Karlsbrücfe  führte  man  (\%5\)  von  neuem  aus  Q0I5 
auf  un6  perfah  fie  mit  einer  Der6ad}ung,  fo  6a§  fie  6en  IDebrgängen  6er  Sta6t* 
mauer  glich.    (Erft  im  3a*?re  l?28  erhielt  fte  ib/re  je^ige  (Beftalt. 

3n  6er  3tr>etten  ßälfte  6es  \5.  3<*tyfyunbevts  entftan6  eine  Heilte  tpicb/tiger 
Bauten,  6ie  tpefentlich  3ur  Bereicherung  6es  Sta6tbil6es  beigetragen  r^aben»  Der 
Anfang  tpur6e  mit  6em  \^5^  PolIen6eten  2Umofenhaufe  auf  6em  SebaI6er  <frie6- 
hofe  gemacht.  Dasfelbe  6iente  jur  Perteilung  pon  2lImofen  an  6ie  in  6en  Sied)- 
fobeln  ifolierten  2lusfä£igen,  06er  tpie  fie  in  Hürnberg  genannt  tpur6en,  Son6er* 
fielen.  2ln  6as  <5ebäu6e  ftief  im  XDeften  6as  feinem  fünftlerif cfyen  <£t)avafht  nach 
ettpas  ältere  Sdmlfyaus  pon  St.  Sebal6,  6as  bei  einer  Heftaurierung  mit  6er  3a^res- 
5ab;l  \559  perfehen  tr»ur6e.  Das  mit  befon6erem  Heicr/tum  ausgeftattete  ^ttmofen* 
b/aus  ift  Iei6er  nicht  auf  uns  gefommen.  <£s  u>ur6e  im  3a^re  \8°9  eingelegt,  um 
pia£  3U  gewinnen  für  6en  nüchternen  Bau  6er  tjaupttpacr/e.  Icur  Zeichnungen 
haben  uns  fein  Bil6  betpat/rt.  Seinen  fjauptfchmucf  bil6ete  6er  reiche  obere  2lbfchluf 
6er  ^ront.  Die  XHitte  nahm  eine  von  h°hen  Jtalen  eingefchloffene  un6  befrönte 
grofe  Hof ette  mit  einer  Uhr  ein;  r>on  fyez  aus  sogen  fich,  mit  eingeftellten  Figuren 
befe^t,  nach  bei6en  Seiten  h°he  <3innenfrän5e  l}in,  6ie  an  6en  (Ecfen  6urcb  Jialen 
überragt  nuir6en.  \5\%  u?ur6e  6er  Bau  pon  ^ans  (Srof  mit  <Semäl6en  aus* 
geftattet,  von  6eren  Henopierung  fpäter  mehrfach  6ie  He6e  ift.  \520  u>ur6e  er  pon 
£)ans  Beb/eim  umgebaut  un6  sur  Aufnahme  6es  Schauamtes  eingerichtet,  6as  6ie 
Aufgabe  l?atte,  6ie  Arbeiten  6er  <Sol6fchmie6e  3U  behauen,  6.  h*  auf  ^ren  U7etaII= 
toert  3U  prüfen  un6  mit  6er  Kontrollmarfe,  6em  Befchauseichen,  $u  perfebjen.  Danach 
erhielt  in  6er  ^olgeseit  6er  Bau  6en  Hamen  „6ie  Schau''.  ZTlit  (Eifer  tpachte  6er 
Hat  6urch  eine  befon6ers  pon  ihm  eingefe^te  Behör6e,  6as  Hugsamt,  6arüber,  6af 
nur  gute  un6  ge6iegene  ^an6tperfsftücfe  6en  Bannfreis  6er  Sta6t  perliefen.  leicht 
5um  tpenigften  ha*  °*e  ftraffe  Organifation  oes  l)anbwet?l\d}en  £ebens  6urch  6en 
Hat  3U  6er  pielgerür/mten  Ceiftungsfähigfeit  un6  <5e6iegenheit  6es  nürnberger  i}an6* 
tperfs  beigetragen.13) 

Unter  6en  im  £aufe  6es  \5.  3a^r^?un^er^s  entftan6enen  gemeinnützigen  Bauten 
fpielen  eine  tyxvovtaQtnbt  Holle  6ie  in  grofer  <5ahl  un6  be6euten6er  2Ius6ehnung 
erbauten  Kornhäufer.  3e  länger  man  hinter  6en  ftarfen  UTauern  eine  Belagerung 
aussuhalten  imftan6e  tpar,  um  fo  mehr  tat  es  not,  6urd)  Anlage  grofer  Korn* 
lager  für  eine  ausreid)en6e  Derpflegung  Sorge  3U  tragen.  2iud}  6en  6urch  Jüngers* 
nöte  un6  Ceuerungen  tyxvovQevufenen  Gefahren  fuchte  man  6a6urch  3U  begegnen. 
2tuf  6em  Kraben  fyntex  St.  £orensen  tpur6e  im  3ahre  \¥*0  bas  im  porigen  3a*?r* 
hun6ert  eingelegte  bürgerliche  Kornhaus  erbaut.    3*?m  folgte  um  6ie  IHitte  6es 


Brücfcn.  —  Sdjau.  —  Kornr;äufer. 
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3ar/rfninöerts  öic  im  Süöen  öem  £aufe  öer  inneren  ZHauer  folgende,  5um  Ceti  im 
Staötgraben,  511m  {Teil  auf  öem  gtpinger  erbaute  Keifye  pon  Kornfyäufem,  öie  feit 
\572  aucfy  als  geugb/äufer  perroenöet  rouröen  unö  \588  an  ifyrer  öftlidjen  Schmal* 
front  öen  martialifct/en  Portalbau  mit  feinen  beiöen  runöen  Jlanfterungstürmen 


2lbb.  42.    portal  oer  Htautfyalle  (ror  bem  Umbau  bes  (ßebäubes).    (S.  74) 

ptjot.  von  Scbnübt. 


erhielten,  ]^8\  fam  öa$u  5er  unter  öem  Hamen  Peftftaöel  bekannte  Bau  in  6er 
Ce^elgaffe  unö  in  öen  ^atym  \^90/9\  öas  öurd?  eine  Flehte  Portalfyaüe  aus* 
ge5eidmete  Unfcfylittfyaus,  öas  als  Kornaus  gebaut,  aber  als  Unfdjlitt*  (Calg=) 
Xcieöerlage  benutzt  trmröe.  Das  in  öen  3a*?ren  W9^/95  aufgeführte  gro§e  Korn* 
t/aus  auf  5er  Defte  5tr>ifcr)en  öem  fünfecfigen  tTurm  unö  öem  £uginslanö  fyaben  mir 
fd)on  geuniröigt.    (Es  erfn'elt  balö  öarauf  fein  monumentales  (Segenftüc?  in  öem 
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5*  Die  Banhmft  im  \5.  unb  3U  Beginn  bes  \6.  3ak*kunbcvts. 


nach  feiner  fpäteren  Beftimmung  als  ZHauthalle  be3eidmeten  8^,60  m  langen  unö 
\9,70  m  breiten  Hiefenbau  (2lbb.  39V  öer  in  öen  3a^?rcTl  bis  \502  in  6er 

Icär^e  öes  öamals  abgebrochenen  inneren  Jrauentores  über  öer  in  einen  gewölbten 
Keller  umgewanöeltcn  Staötmauer  entftanö.  XDie  öie  Kaiferftallung  b)at  auch  öiefes 
Kornhaus  einen  auf  Kraftfdjen  Xlrfprung  weifenöen  ^eraI6ifd}en  S<f)muci  Das 
Cympanon  öes  öftltdjen  Spt^bogenportals,  öeffen  Ceibung  unö  2lrdn'polten  von  ge* 
flocr/tenem  Stabwevt  belebt  finö,  seigen,  umfchloffen  r»on  lebhaft  bewegtem  Banö* 
werf,  öen  nürnberger  XDappenöreiperein,  Öa5u  als  Symbol  öer  XDachfamfeit  ein 
gelagertes  §ünbd}cn  (ttbb.  42)  ♦  Das  Kelief  öes  weftlichen  Portals  ift  neu*  (Eigen* 
tümlid)  finö  öie  t)otyn  Spi^giebel,  öeren  XDänöe  nicht  in  6er  gewohnten  XDeife  öurch 
£ifenen,  fon6ern  buvd)  ein  grogmaf ewiges  Het§  pon  gefdj  weiften  Steinbän6ern  per* 
ftärft  finö,  6ie  an  6en  Berührungsftellen  wie  öurch  Bünöe  5ufammengefa£t  er* 
fd)einen,  ein  an  ^ad)werf  unb  fpäte  (Eifengitterungen  erinnern6es  ZTtottp,  \572 
tpur6e  in  öiefes,  im  3a^re  \899  in  gefchiefter  XDeife  in  ein  mit  pielen  £äöen  ein= 
gerichtetes  Kaufhaus  umgerpan6elte  d5ebäuöe  6as  Zollamt  (bk  Vflaut)  un6  eine 
XDage  hineingelegt,  öie  im  (Segenfa^  5U  6er  fdjon  im  2aty§nnbevt  ™  bev 
XDinflerflrafe  beftehenöen  XDage  6ie  große  XDage  genannt  wuröe,  2lucr)  öie  fleine 
XDage  erhielt  nun  ein  anfehnlicr/es  (gebäuöe,  6as  poüenöet,  5um  ^dd}cn  feiner 
Beftimmung  öurch  2löam  Kraft  mit  einem  öie  Cätigfeit  öes  XDagmeifters  in  föft* 
lieber  XDeife  charafterifierenöen  Helief  gefdnnücft  wuröe.  2Iuch  ardn'teftonifch  ift 
öer  Bau  ausge3eidmet.  Heises  Stabtperfgeflecr/t  fd^mücft  öie  fpi^bogige  Xcebentür, 
unö  eine  originelle  Blenöarfaöe  mit  öüunen  Säulen  unö  gefchweiften  Spitzbogen 
belebt  über  einer  wie  öas  fjaupttor  fdn'efwinflig  einfchneiöenöen  großen  Kunöbogen* 
Öffnung  öie  feitliche  (5iebelwanö.  (Enthielt  öas  (Sebäuöe  bod}  in  feinem  erften  Stocf 
öie  geräumige  unö  wob/1  ausgeftattete  ^errentrinfftube,  wo  öie  Herren  öes  Hates  5U 
frohem  Crunfe  3ufammenfamen  unö  öie  auch  f011!1  5ur  Abhaltung  fleinerer  ,feftlid)* 
feiten  öiente.  (Eine  befonöere  fulturgefchichtlid)e  Beöeutung  ha*  öiefer  Bau  noch 
öaöurch/  öaf  \%<)8  in  feinem  oberften  Stocf  wer!  öie  öen  humaniftifchen  Beftrebungen 
öienenöe,  \$<)6  auf  Anregung  öes  Konraö  (£eltis  gefchaffene  Poeten*  oöer  Philofophen* 
fchule  eingerichtet  wuröe» 

2llle  öiefe  im  legten  3ahr3e^?rit  oes  \5«  ^avjvvjunbevis  entftanöenen  Bauten  ftnö 
Schöpfungen  öes  genialen  Baumeifters  ^ans  Bcheim  öes  älteren,  öer  ^8  3ahre  als 
Baumeifter  in  ftäötifchen  Dienften  ftehenö,  im  3a*?re  \558  ftarb. 

Seine  pon  großem  tedmifchen  <5efdn'cf  unö  einem  ficheren  Schönheitsgefühl 
5eugenöe  fünftlerifche  2Xvt  fenn5eichnen  am  beften  öie  pon  ihm  ftammenöen  {Teile 
öes  fett  Beginn  öes  \6.  3ahr^un^erts  buvd}  perfchieöene  2ln*  unö  (Einbauten 
erweiterten  Hathaufes,  5tpar  nur  ,,ein  Jlicfwerf'  wie  er  es  felbft  nennt,  ö.  h-  buvd) 
Um--  unb  Ausbau  öer  angefauften  Hachbarhäufer  ^ergeftellt,  aber  öurch  befonöere 
Schönheit  unö  Reinheit  öer  ard^iteftonifchen  (Ein3elheiten  ausge3eichnet.  Scbon  öer 
waefere  Schreibmeifter  Heuöörffer,  öem  wir  fo  wichtige  Mitteilungen  über  öie  5U 
feiner  geit  in  Hürnberg  tätigen  Künftler  unö  XDerfleute  peröanf en 30)  unö  öer 
öie  Ceutfeligfeit  unö  allgemeine  Beliebtheit  öes  ITTeifters  rüb/mt,  bemerft,  öaf  öiefes 
„fliefwerf"  pon  männiglich  hcu^9en  für  einen  fer/önen  Bau  geachtet  wirö. 


IHautbaüe,  —  2X>aggebäube.  —  £?ans  Belehn  b«.  21» 
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Das  Spi^bogenportal  in  6er_Hatb/ausgaffe  mit  feinem  Stabflecfytroerf,  6em  VOaypen* 
oreirerein  un6  6en  6iefen  umfd)Iingen6en,  mit  6er  3a^res5a¥  \5\5  perfeb/enen 
3än6em  erinnert  ftarf  an  6as  Portal  6er  ZHaut  un6  5etgt,  6a§  6ie  3a*?re 
f  ünftlerifcfye  IDeife  6es'Z7Teifters  nicfyt  t>erän6ert  t/abem  (£r  ift  6er  (Sottf  treu  geblieben 
un6  3eigt  feine  Spur  6er  antiftfcfyen  (Einflüffe,  6ie  feit  Beginn  6es  \6.  ^al}vl}unbctts 


2Jbb.  43.    (Srofter  Hatfyausfyof  (Befyetmfcfyer  (Teil), 

pt]Ot.  uon  S,  SdjmiM. 


in  6er  nürnberger  Kunft  bemerfbar  fin6.  Das  Stab-  un6  6as  IViafswevf,  letzteres 
reiefy  pariiert  un6  meift  als  Jlamboyant  geftaltet,  fin6  feine  Der^ierungselemente. 
Hur  infotpeit  Iml6tgt  er  6em  geitgefd]macf,  als  er  6ie  geometrifd}en  formen 
tpeilen  in  naturalifttfcfyes  2lfttperf  umrpan6elt,  fo  an  einem  Ceti  6er  5terlicr)  6urcf^ 
brocfyenen  ZHaf  tr»erfbaluftra6e  6es  grogen  Katfyausfyofes,  wo  auf  Kragfteinen  rut)en6e, 
6ünne  Säulen  un6  Säulenbün6el  6ie  Cräger  bil6en  (2lbb.  45),  fo  am  Ituttel* 
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5.  Die  Baufunft  im  J5.  unb  311  Seginn  bes  \6.  ^afyrfmnberts* 


pfoften  bes  mit  aufgelegtem  21Iaf wer!  gefdnnücften,  sroeifenftrigen,  rechteckigen  C^ör= 
leins  6es  fleinen  Hathaushofes,  6er  mit  feinem  im  IDinfel  gebrochenen  {Treppen* 
häufe  einen  befonöeren  malerifd)en  (Einörucf  macht.  (Eine  pracb/tleiftung  ift  6er 
Porbau  6es  neben  6em  grof en  Hatsfaal  in  6ie  Hathausgaffe  porfpringen6en  tEeiles, 
ipo  bas  !Ha£ n>crf  6er  bei6en  Stocftperfsbrüftungen  hinter  einer  6ünnen  Stabgitterung 
berporlugt. 

2tuch  pon  6en  IDohnhäufern  tragen  einige  6eutlich  6as  (Bepräge  6er  Beheim* 
fchen  Kunft,  am  entfchte6enften  6er  neuer6ings  als  6er  „hifiorifer/e"  be5eicrmete  £)of 
6es  3nih°fffchen  Kaufes  Cucherftrage  20,  6effen  überaus  fein  6urchbrochene,  fteinerne 


2lbb.       Baluftrabe  vom  fjof  bes  3mf}offfcfyen  Kaufes  (fjiftorifdjer  £?of)  Cucfyerftrafte  20. 

pl]0t.  von  S.  Sd)m\bt. 


Baluftra6e  pon  2l6am  Kraft  herrühren6en  tDappen*  un6  tfigurenfchmucf  auftpeift 
(2lbb.  IHit  feinem  fräftigen  Strebepfeiler,  6en  5ierlichen  (Seroölbefappen,  6en 

rpeiten  2frfa6enbogen  un6  6en  fehmuefreichen  Brüftungen,  6ie  im  3tpeiten  Stocf  ftatt 
6er  fteinernen  Durchbruchsarbeit  ausgesogene  ^olsornamente  geometrifchen  Charaf ters 
haben,  ift  6iefer  um  6ie  XDen6e  6es  \7.  3a^r^?unoerts  an  oer  Dor6err/ausfeite  mit 
einer  ftattlichen  Freitreppe  un6  2lltane  ausgeftattete  £)of  ohne  gtpetfel  6er  fchönfte 
unter  6en  nürnberger  Ejö'fen.  Pon  feinem  malerifchen  22ei3  fyat  er  freilich  feit  feiner 
€rneuerung  un6  Umtpan6Iung  in  einen  XDirtfchaftshof  manches  eingebüßt.  <5an5 
Beheimifch  mutet  einen  auch  6er  *}of  6es  Kaufes  Bin6ergaffe  26  an,  ipo  5tpifchen 
6em  feharffantigen  IHagtperf  ge6rungene  Säulen  mit  getpun6enem  Stabtperf  auf* 


tPofinfiäufer.  —  fjtftortfdjer  ßof  ufro. 
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tpadrfen  (2lbb.  $5).  hierher  gehört  auch  öer  1^98  entftanöene  §of  öes  fjaufes 
ZtMerftrage  2\,  tpo  in  6er  IHagtperfbrüftung,  pon  Wappen  eingefchloffen,  eine  fein 
empfunöene  Helieföarftellung  2löam  Grafts  (Geburt  Cfciftt)  unö  weiter  unten,  in 
Banömanier  ausgeführt,  öie  ertpäfmte  3ar,res3ahl  erfcheint.  2lud?  öie  gleichfalls 
öurch  plaftifchen  XDappenfdjmucf  unterbrochenen,  fteinernen  2trfaöen  unö  Jreitreppen  pom 
3a^re  1^96  in  öem  öurch  malerif  d)en  Heis  befonöers  ausgeseidmeten  £)ofe  IDinflerftrage  5 
gehören  5U  öiefer  Gruppe.  Ber?eimifch  mutet  auch  öas  Chörlein  am  ^aufe  Obft= 
marft  22  an31),  mit  feiner  Kunft  hängt  auch  oer  geräumige  £)of  öes  5U  Beginn  öes 


2Ibb.  45.    i?of  Siiibcrgaffe  26. 

pl^of.  uon  5.  Sdunibt. 


\6.3ahrhun6erts  erbauten  Kaufes  Ojereftenftrage  7  sufammen,  öas  auger  feinen  luftigen, 
5um  Ceti  eingebauten  3tpeigefchoffigen  2Irfaöen  einen  öiefe  malerifch  unterbrechenöeu 
offenen  Creppenturm  bcfi^t  (Zlbb.  öod)  ift  tyer  öie  Bilöung  öes  IHagtperfs 
nüchterner  unö  trocfener,  als  tpir  es  fonft  bei  unferem  IHeifter  gelohnt  finö.  Durch 
eine  prächtige  getpölbte  (Eingangshalle  seid^et  fich  öas  in  feinem  fteinen  fjofe  stpar 
fpärliche,  aber  bemerfenstperte  gotifdje  (Einselheiten  auftpeifenöe  Qaus  Königsftragc  26 
aus.  Dag  fjans  Beheim  ein  pietbegehrter  unö  pielbefchäftigter  2TTeifter  tpar,  ipiffeu 
tpir.  Unfer  Chronift  bemerft,  er  forme  nicht  öaran  öenfen,  alle  pou  öiefem  ZHeifter 
gefchaffenen  (gebäuöe  namhaft  511  machen,  tpcit  fonft  fein  Derseicbnis  511  lang  tperöen 
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5»  Die  ^BauFunft  im  \5.  unb  3U  beginn  bes  \6.  3afyrfmnbcrts. 


voüxbe.  ^reilicb)  voav  6ie  CätigFeit  f}ans  Befyeims  nidjt  auf  Hamberg  befebränft, 
fon6ern  gab  es  auefy  auswärts  für  6en  von  durften,  Bifdjöfen  un6  ftä6tifd?en  <Se* 
meinroefen,  rote  3,  B,  Ulm,  fyäufig  begehrten  2Hcifter,  t>iel  311  tun»  Sfyon 
blatte  ib/n  Kurfürft  Jrteörtd}  6er  IDeife  von  Sacfyfen  für  fidj  3U  einem  Brücfenbau 
in  Corgau  erbeten,  un6  \5\2  fdn'cfte  ifyn  6er  Hat  an  6en  (Srafen  r»on  Qenneberg, 
6er  einen  tüchtigen  Baumeifter  brauchte,  mit  6em  Bemerfen  „6erfelb  fey  foleb/er 


2lbb.         f?of  Cfiereftenftraßß  7*   (5,  77) 

pt;ot.  von  $.  Sd?mtbt. 

6ing  genugfam  t>erftän6ig  un6  3U  foldjen  gebäuen  5ur>or  mermals  von  fürften  un6 
b/erren  gebraucht".  2(ucb/  fein  Detter  £)ans  Beb/eim  6er  3ünSere  ^ar  ein  auswärts 
r>ielbefd)äftigter  ITTeifter.  Seinen  Sob/n  Paul,  6en  (Erbauer  6er  HodmsFapelle,  fin6en 
roir  tr>ie  6en  Pater  in  ftä6tifcb/em  Dienft  auf  6em  Baub/ofe,  3m  Befeftigungsrcefen 
roofyl  erfahren,  fyat  er  fiefy  bei  6er  2tusfüfyrung  6er  r>on  6em  italienifdjen  Jeftungs* 
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baumeifter  2tntomo  j^uni  gegen  Hütte  öes  3ahrfyunoer*s  angelegten  mächtigen 
Baftionsbauten  por  6er  Burg  befonöers  peröient  gemacht. 

XDie  im  \%.,  fo  fpielte  auch  noch  im  \5.  3afyrfyunoert  5er  JachtPerfbau32)  öie 
Hauptrolle,  jene  fteinernen  Käufer  mit  ihren  ftattlidjen  fjof*  unö  Creppenanlagen 
tparen  bod)  nur  pereinselte  Ausnahmen.  (Erft  öas  J6.  3a^r^?urioer^  M  mit  oem 
Steinbau  (Ernft  gemacht  unö  bas  ^achtperfhaus  perörängt.  Don  öiefem  ift  nur 
eine  geringe  £aty  auf  uns  gefommen,  tpie  6er  ermähnte  IDeinftaöel  aus  öen 
3afyren  bis  unö  bas  beim  Ciergärtnertfyor  gelegene  Dürerhaus83) 

(2lbb.  %7),  bas  öer  ZHeifter  im  3a^re  \509  aus  öem  Hadjlaffe  öes  ZTTathematifers 
unö  2lftronomen  Bernharö  IDalther  ertparb,  unö  öas  nach  mancherlei  5d]icffalen 
im  3afyre  \82<5  pou  öer  Staöt  erworben  umröe,  um  feitöem  als  tr>etfyet>olIe  Stätte 
öer  (Erinnerung  an  ihren  größten  Solm  5U  öienen*  £)eute  5tert  mieöer  tpie  por 
Reiten  ein  Dacherfer  öie  öftlid)e  Jront.  Derfelbe  flammt  pon  öem  im  3a^re  \&99 
eingelegten  anfehnTichen  Jad)tr>erfbau  öes  £ad)anasbabzs.  2ludi  öiefes  gehörte, 
tpie  and}  öer  beim  Sd)iej|graben  gelegene  ^achtper!ftaöel,  fotpie  öer  mit  öem  Stanö- 
bilöe  öes  ^eiligen  Sgiöius  unö  einem  ^ö^ernen  (Erfer  perfehene  (Siebelbau  Dötfcrp 
mannspla^  \5  unö  ein  Ceil  öer  piobenhofrücffeite  im  £jer5gä§Ie,  öem  \5.  3a*?r* 
Imnöert  an.  (Einer  öer  anmutigften  Jad)tperfbauten,  öas  (Safthaus  5um  gläfernen 
^immel,  ift  leiöer  um  öie  Hatte  öes  \<).  3<^^hunöerts  eingelegt  tporöen,  anöere  fiuö 
perpu^t,  aber  fyaben  tpie  3.  B.  öas  ^aus  XDaggaffe  \\,  bas  als  H)afyr$eid)en  eine 
golöene  Hofe  aufroeift,  tro£  £>erpu£  unö  2luftrtch  ihren  malerifcr^en  Cl)arafter  be* 
tpahrt.  XDieöer  anöere  finö  neueröings  pon  öem  Derpu£  einer  fpäteren  geit  befreit, 
öarunter  öas  por  tpenigen  ^atyen  gut  uneöerhergeftellte  fdnuale  (Srolanöfdje  Räuschen 
am  Paniersplal^  20  Pom  3a*?re  W8984)  uri°  oas  f°  fäö'n  au  oer  ^e  ocs  £>bft* 
marftes  unö  öer  £)bftgaffe  gelegene  ftattlid^e  £)aus.  (Einen  befonöeren  malerif  djen 
Kei3  befi^t  bas,  gegenüber  öer  Scfyütt,  an  öer  Pegni£  gelegene  Jadjtperffyaus  Je^er^ 
gaffe  \2.  Die  fyier  am  IDaffer  liegenöen  Käufer,  fotpie  auch  öie  am  füölicfyen 
Pegni^arm  unö  weiter  tpeftlich  am  Tflugufer  gelegenen  Käufer,  öeren  befonöeres 
ZTCerfmal  öie  3U?eigcfd)offigen  Qo^galerien  finö,  haben  öas  Bilö,  öas  öie  Staöt 
bot,  bepor  öer  Skxnbau  allgemein  uwröe,  feftgehalten  (llbb.  ^8).  Die  ermähnten 
Käufer  mit  ihren  nx>hlerhalteneu  fteinernen  ^ofarfaöen  finö  an  öen  Strafenfronten 
ihres  mittelalterlichen  Cfyarafters  meift  entfleiöet  unö  mit  fpäteren  gutaten  perfefjen. 
(Erhalten  l)at  fich  getpölntlicfy  nur  öas  grofe  Spi^bogenportal,  öas  am  ^aufe 
C^erefienftraf e  7  ein  befonöcrs  fc^önes  Stabu)erfgefled)t  5eigt,  tpäl^renö  öas  fteinerne 
oöer  fyö^eme  (Ehörlein  meift  eine  Schöpfung  öes  \7.  oöer  \8.  3a^r^unoerts  ^ 
So  seigen  auch  ienes  £)aus  in  öer  ^Tt^erefienftrcige  unö  öie  fonft  unperänöert  ge- 
bliebene ^affaöe  öes  aus  öem  3a^re  \480  ftammenöen  ^aufes  IDinflerftrafc  \7 
barocfe  Chörlein. 

Die  Anlage  öes  im  3a^?r^unoert  5ur  ^usbilöung  gelaugten  nürnberger 
IPohnhaufes  ift  typifch  auch  f^r  fpätere  geit.  (Ein  Poröer*  unö  ein  ^inter* 
haus,  3tpifchen  öenen  öer  geräumige  XPirtfchaftshof  liegt,  öie  aber  unter  fich  öurch 
offene,  meift  mehrftöcfige  2lrfaöengalerien  perbunöen  finö,  finö  öie  ^auptbeftanöteile. 
gutpeilen  liegt  öahinter  noch  em  Stuetter  ^of,  an  öeffen  (Enöe  öas  Doröerhaus  öer 
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5.  Die  Baufrinft  im  \5.  unb  311  geahnt  bes  \6.  3a^r^mt^crts. 


Parallelgaffe  ftögt.  XDäfyrenö  öas  (Erögefdjof  mit  feinen  geräumigen  gewölbten 
fallen  (8efd)äfts5tr>ec?en  öiente,  n>aren  in  öen  oberen  Stodtoerfen  öie  IDofni*  unö 
(Befeüfcbaftsräume  »erteilt,  letztere  mit  Porliebe  im  5tr>etten  Stoc?tt?erf\  Den  Zugang 
5U  öen  oberen  Stodtoerfen  »ermittelten  getr>öfmlicf}  auger  einem  in  6er  Dorfyalle 
anfteigenöen  Creppenlauf  eine  06er  mehrere  in  offene  Cürme  eingeorönete  tDenöel- 
treppen,  tüeldje  öie  £)ofarfaöen  unterbrechen.  3nnere  Einrichtungen  aus  gotifcf/er 
<§eit  finöen  \id}  auger  einem  mit  befonöers  feinem  gotifdjen  Cäfeltüerf  ausgeftatteten 
Stubben  im  Sdjeurlfcfyen  ^aufe  Burgftrafe  \0  mdjt.85)  Jür  feine  Datierung  bietet 
öie  3afyres3a¥  1482  in  öer  ftattlicr/en  £)offyalle  einen  Inhalt.  Diefes  öurcb/  2lnmut 
unö  gierlid)!eit  feiner  Perhältniffe  ausge5eicr/nete  Stübd)en  galt  fcfjon  öamals  als 
eine  Befonöerfyeit  unö  hat  im  £aufe  öer  <geit  üiele  fyofye  Herren,  öarunter  511  nneöer- 
polten  ZTTalen  Kaifer  ZRay,  beherbergt.  — 


2lbb.  47.    Das  Dürerfyaus.   (5.  79) 

pl]of.  von  $.  Sdimibt. 


2Ibb.  48.    fjäuferpartte  an  ber  pegm£,  gegenüber  ber  3?tfel  Schutt.   (5.  78) 

Phot.  Don  5.  Sd]mibt. 


6.  JHe  $>Iatftft  frxmt  sftmimt  Kriftel  tes  15.  bis  MxtU  te&  16.  Jaljr- 

TM**  6em  Cfyorbau  von  St.  £oren3  begann  für  6ie  nürnberger  piafttf  eine 
neue  geit.  Das  gotifcfje  Cmtenfdjema,  6as  bis  öaEn'n  allen  naturaliftifd)en 
Begebungen  311m  Cro£  6en  Cfyarafter  6er  Jtguren  im  öffentlichen  beftimmt 
fyat,  tritt  im  Caufe  6er  Diesiger  3a^re  sugunften  einer  mefyr  plaftifd)en  ZHaffen* 
tr>irfung  3urücr\  £)£me  Hücfftd)t  auf  äußere  <formenfcfyönfyeit  ringt  6as  mef?r  un6 
mefyr  erftar!en6e  Zcaturgefüfyl  nacfy  förderlichem  2lus6rucf.  ZTTtt  6er  Anatomie  6es 
Körpers  nehmen  6ie  Künftler  es  3tr>ar  nod)  nicr/t  genau,  aber  6as  äufere  Detail  tr>ir6 
mit  größtem  Haturalismus  ber/an6elt  un6  vielfältig  gebrochen  legen  ftd?  um  6ie  Körper 
6ie  ferneren  d5etr>an6maffen.  Ulan  fiefyt  es  auf  äuferfte  Haturleben6igfeit  ab,  olme 
im  Befi^  6er  6a3U  nötigen  funftlerifcfyen  IHittel  5U  fein.  So  ftefyen  oft  2(ltes  un6 
Heues  in  einem  IDerf  unvermittelt  nebeneinan6er.  Solche  IDerfe,  6ie  6cn  Übergang 
r>on  6er  i6ealifieren6en  Kidjtung  6es  ZTTittelalters  3UT11  Realismus  6er  neuen  geit 
fenn3eidmen,  fin6  6er  Kieterfcfye  Cfyriftus  am  ^(uferen  6er  SebaI6usftrd)e  neben  6er 

Kunftjlätten  Hr.  5.   3.  ituff.  6 


82  6*  X>ie  piaftif  com  5tr>eiteu  Drittel  bes  ^5.  bis  IHttte  bes  \6.  3at^rrjunberts» 


Brauttüre  (hier  Kopie,  5a«  Original  in  5er  Kirche)  un5  5ie  an  einem  5er  Dierungs* 
pfeiler  5iefer  Kirche  aufgehellte  Statue  5es  tyil.  SebaI5.  Da5u  fommen  r>erfchie5ene 
£}ol3bil5tr>erfe,  unter  5enen  als  eine  5er  fyerr>orrag,en5ften  Schöpfungen  5er  Zcürn* 
berger  piaftif  aus  5er  Hatte  5es  \5.  3ahrhun0erts  5ie  im  CE?or  von  St.  5ebal5 
aufgeteilte  ZHaria  im  5tra^Ienfran5  erfdjemt  (2lbb.  49).    guxtr  fyat  5ie  galten* 

gebung  noch  oiel  von  5er  (5ebun5enheit  5er 
alten  ^dt,  aber  unmittelbar  vadt  einen  5as 
5ie  gan5e  (Beftalt  5urd^5ringen5e  £ebens= 
gefüb/I.  Uberrafd)en5  ift  5ie  natürliche 
Bil5ung  5es  Kin5es  un5  an&tynb  5er 
aus5rucfspolle  Kopf  5er  ZVca5onna.  Der 
bal5  nach  5er  Hütte  5es  3ahrfyunoerts  ent- 
ftan5ene  Cöffel^olsaltar  mit  5er  ergreifen5en 
5cr)tl5erung  5es  IHartyriums  5er  fyetL 
Katharina  un5  5as  ettr>as  jüngere  Helief 
mit  5er  von  einer  (Ebnerin  r>erehrten  Ifta* 
bonna  5eigen,  vok  5ie  Qo^fchnii^erei  in  5er 
Jolge3eit  an  Befangenheit  verliert.  Dafür 
tritt  befon5ers  in  5er  Jältelung  un5  £age* 
rung  5er  (Betr>än5er  ein  5eforatit?es  (Element 
ftärfer  in  5en  Dor5ergrun5.  Das  fteinerne 
Seitenftücf  3U  jener  2T£a5onna  im  Strahlen- 
!ran5  ift  5er  beil.  Cfyriftopfyorus  am  Cb/or 
5er  Cöffelb/olsfapelle  r»on  St.  Sebal5,  ein 
£)aupttr>erf  5er  nürnberger  piaftif.  2ius 
5em  3a*?re  ftammen5,  offenbart  er  in 
5er  Bef)an5lung  5es  ^altenrourfes,  5er 
Bil5ung  5es  Hopfes  un5  5er  Durd)bil5ung 
5er  (5lie5maf en  eine  Freiheit  naturalisier 
Behan5Iung,  5ie  in  h°hem  <Sra5e  tr>un5er* 
nehmen  mu£  un5  an  5ie  Kühnheit  gemalmt, 
mit  5er  5amäls  5er  ITTeifter  5es  Cucr)er* 
altares  5ie  nürnberger  UTalerei  in  neue 
Bahnen  gelenft  fyat  ^ier  fyat  fieb)  5ie 
piaftif  pom  gmange  5er  ^rcfyitef tur  befreit 
un5  ihre  eigene  IDeife  gefun5en.  ITian  fyat 
früher  5iefes  IDerf  mit  5em  Steinmetzen  £)ans  Decfer  in  Derbin5ung  gebracht,  5er 
im  3a^re  \^37  unentgeltlich  5as  Bürgerrecht  erhielt  un5  \<\<\Q)  in  5en  Steuer= 
pe^eidmiffen  genannt  voivb  unb  fyat  5iefem  auch  °*e  entftan5ene  Grablegung 
in  5er  St.  XDolfgangsfapelle  r>on  St.  Ügt5ien  (2lbb.  50)  5ugetr>iefen.  2lber  es  fehlen 
5afür  5ie  Belege,  un5  5ie  grofe  Perfchie5enartigfeit  5er  bei5en  tDerfe,  t>on  5enen 
jenes  5as  grögte  Können  perrät,  tr>ähren5  fn^r  nicht  mehr  als  ein  3iemlich  oberfläch* 
licher  allgemeiner  Haturaus5rucf  er5ielt  ift,  macht  es  unmöglich,  bei5e  XDerfe  einem 


2Ibb.  4%    IHabonna.    £7ol3fcr/nit3erei  in  ber 
SßbalbusfHrcfye. 

pbot.  von  $.  5d?mtt>t. 


2Jbam  Kraft  unb  feine  Dorläufer. 
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unö  öemfelben  Illetfter  susutveifen.  Cro£  ihrer  Befangenheit  unö  StärFe,  öie  mehr  pon 
formaliftifchen  als  naturaliftifcben  Heilungen  sengen,  fprtd)t  öiefe  (Srablegung  uns  an. 
Die  Kompofition  ift  einfad}  unö  flar  unö  eine  manne  (Empftnöung  öurchftrömt  öie 
freilief}  6es  inöitnöuellen  £ebens  entbehrenöen  (Seftalten.  Balö  naef)  mitte  öes  3ar)r* 
fmnöerts  trat  in  5er  (EnttrncFlung  6er  nürnberger  plaftif  eine  paufe  ein.  (£s  rvar, 
rvie  rvenn  auf  öen  ftarfen  Anlauf  eine  (Ermattung  gefolgt  rväre.  <£ rft  in  öen  legten 
3a^r5e^nten  regt  fie  rvieöer  ihre  Schwingen,  um  ihren  höchffen  Jlug  3U  nehmen. 


Tlbb.  50.    (SraMegutia,  in  ber  tüolfgangsfapefle  ber  2Iegibien?trcr/e. 

pi]Ot.  iion  5.  Scfymibt. 


Drei  ZTTeifter  erscheinen  als  öie  grofen  geitgenoffen  Dürers:  Aöam  Kraft,  Deit  Stof 
unö  Peter  Dtfcher. 

Der  Urfprung  Aöam  Krafts36)  ift  öunFel.  IDahrfcheinlich  ift  er  um  öie  XTCitte 
oes  \5.  3ahrhunöerts  in  Hürnberg  geboren,  ^ier  mag  er  auch  öie  Anfangsgründe 
feiner  Kunft  erlernt  haben;  feine  eigentliche  Fünftlerifche  Ausbildung  aber  fdjeint  er 
einer  6er  grofen  füööeutfchen  Baubütten,  vielleicht  Ulm,  5U  6anFen.  ArchtteFtonifch 
unö  bil6hauerifch  gleichmäßig  gefchult,  gelang  es  ihm,  in  feinen  IDerFeu  beiöe 
Künfte  3U  f eltener  Harmonie  su  vereinigen.  7T{\t  einem  ftarfen  BlicF  für  öas 
Charafteriftifche  6er  (Erfcbeinung  verbanö  fid)  bei  ihm  eine  feltene  (Befühlsmärme, 
6ie  nicht  nur  feine  (Seftalten  6urch6ringt,  fon6ern  auch  0ßn  erftarrten  formen  6er 
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84  6.  Die  plaftif  com  3roetten  Drittel  bes  (5.  bis  JTtitte  bes  \6.  3af]rriunberts. 

(5otif  ein  neues  £eben  perleiht.  Setner  architeftonifchen  Jormenfprache  nach  gehört 
er  6er  (Sotif  an,  aber  tro£  feines  fonferpatipen  Sinnes  ift  er  fein  mittelalterlicher 
ZTTeifter  mehr,  fonöern  ein  Kinö  6er  neuen  <geit.  VTixt  allen  f  afern  feines  fyx^ns 
tpu^elt  er  in  6er  Hatur  un6  fühlt  ftch  ftarf  bei  ihrer  Berührung»  Hur  aus  ihrem 
<£>run6e  ertpächft  ihm  6as  30eak-  Von  italienifcfyen  (Einflüffen  ift  er  unberührt 
geblieben,  aber  6er  (Seift  6er  Henaiffance,  6er,  tpas  tot  un6  erftarrt  tpar,  in  6er 
Kunft  abtat  un6  nur  6as  natürlich  (Betpachfene  un6  unmittelbar  (Empfun6ene  gelten 
lief,  rpar  in  ihm  mächtig.  £)fme  Heuerungsgelüfte  un6  ofme  Drang,  aus  6em 
überfommenen  $ ormenfreis  l?eraus3utreten,  ift  Tibam  Kraft  6od)  6er  Schöpfer  einer 
eigenartigen  neuen  Jormempelt  geu>or6en,  tpeil  feine  grun6efyrlicfye,  6urd?  un6  6urd} 
6eutfd}e  Hatur  ilm  por  aller  leeren  Tf  orm  betpahrte  un6  il?n  trieb,  nur  6as  5U  ge* 
ftalten,  tpas  fein  3nnerf^5  betpegte.  2lm  beften  tr>ir6  6as  XDefen  feiner  Kunft  als 
ein  von  einem  tt>eid}en  un6  tparmen  religiöfen  (Befühl  getragener  naiper  Realismus 
be^idfmt  (Ein  6urdj  feine  gtpetfel  un6  Cetöenfdjaften  beunruhigter  Seelenfrie6en 
fpridjt  aus  allen  feinen  Schöpfungen,  6ie  tpir  6urchu>eg  in  Icürnberg  un6  einigen 
benachbarten  £)rten  antreffen. 

(Eine  ältere  Zlot\$  tpeift  feine  berühmten  Stationen  06er  7  Jälle  Chrifti  in  6as 
3ahr  \490.  Sd}on  im  3a^re  \^ö8  follte  ihr  Stifter,  6er  angefehene  nürnberger 
Bürger  ZHartin  tte^el,  6en  plan  6a3u  gefaßt  un6  auf  einer  3erufa^emfa^rt  ^ach 
Schritten  6ie  Punfte  abgemeffen  t}abcn,  an  6cnen  fich  auf  6em  XDege  r>om  Pilatus^ 
häufe  bis  nach  Golgatha  6ie  großen  £ei6ensf3enen  abgefpielt  hatten,  aber  er  perlor 
6en  gettel  mit  6en  ZHaßen  un6  tr>ie6erholte  6eshalb  6ie  2lbmeffung  pier  3a^?re  fpäter. 
Diefe  gan5e  Zählung  ift  in  6as  Heid?  6er  Jabel  3U  pertpeifen.  Durch  Beyers 
Jorfchungen37)  ift  heute  feftgeftellt,  6af  nicht  ZHartin  lie^el  fon6ern  pielmehr  Heinrich 
IHarfchalf  pon  Haueneef,  auf  6effen  Deranlaffung  im  3ahre  \5\3  6ie  erft  fpäter  in 
6en  Befii§  6er  £jol3fchuher  übergegangene  f)ol3fchuherfapelIe  6em  heil*  Stephanus  3U 
(Ehren  erbaut  tPor6en  ift,  6er  Stifter  6er  Stationen  tpar  un6  6a§  6iefe  nicht  6ie 
Otigfeit  Krafts  in  Dürnberg  eingeleitet  fyabzn,  fon6ern  aus  6en  3a*?ren  \505  un6 
\506  flammen  un6  fomit  3U  6en  fpäteften  XDerfen  Krafts  gehören.  Sein  erftes  6atier* 
bares  XDerf  ift  6as  entftan6ene  Schreyerfche  (Srabmal  an  6er  Z(or6oftecfe  6er 

Sebal6usfirche  (2lbb.  5  \). 38)  Den  Auftrag  6a3U  ^atte  6er  gelehrte  Kirchenmeifter  Sebal6 
Sdjreyer  un6  fein  uns  fchon  befannter  f unftfinniger  Xceffe  IHatthäus  £an6auer  gegeben. 
Der  malerifche  (Eharafter,  6er  nach  2trt  eines  halbgeöffneten  Jlügelaltares  angeor6= 
neten  6rei  paffionsreliefs  ift  nichts  Zufälliges,  un6  auch  ™d}t  m  ocr  fünftlerifchen 
2lrt  6es  IHeifters  begrün6et,  fon6ern  fyat  feinen  d5run6  6arin,  6aß  es  galt,  por= 
han6ene  <Öemäl6e  in  Stein  3U  übertragen.  Dürfen  tpir  auch  nicht  an  eine  fflapifcb/e 
XPie6erhoIung  6er  Bil6er  6enfen,  fo  gemahnen  6och  6ie  Ausführung  6er  hinter* 
grün6e  un6  6ie  fubtile  Behan6lung  alles  nebenfächlichen  Beitperfs  unmittelbar  an 
6ie  malerifchen  DorbiI6er.  XDie  eine  (Seftalt  aus  einem  <Semäl6e  Hogers  pan  6er 
!Pey6en  mutet  uns  in  6em  <5rablegungsrelief  6ie  am  Jußen6e  mit  gefalteten 
£}än6en  fich  über  6as  (Srab  beugen6e  IT(ag6aIena  an.  Das  IDerf  ift  mit  einem  6en 
Pergleich  m^  Dürer  naheliegen6en  pacfen6en  Healismus  un6  sugleich  mit  3arter 
€mpfin6ung  für  6ie  pfychifchen  ZTComente  6urchgeführt.    Die  auf  6em  ZHittelrelief 
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2Jbb.  52.  Das  SaFramentsrjäusdien 
ber  £oreri3Ürdje  von  2lbam  Kraft. 

ptjot.  dou  ITlülIer. 


mit  Jammer  un6  3anÖe  aus  oem  f}ob/ltpege 
fyeraustreten6e,  cb/arafterpolle,  bärtige  ©eftalt  mit 
pe^mü^e  fdjeint  6en  ZTleifter  felbft  6ar5uftellen. 
Die  ^Ifmlidjfeit  6iefes  Kopfes  mit  feinem  Bil5nis 
an  6em  X^aupttperf  feines  Cebcns,  6em  be* 
gonuenen  un6  pertragsgemäg  6rei  3a^re  fpäter 
pollenöeten  Saframentsb/äuscb/en  in  6er  £oren3* 
fircfye,  ift  grog.  gtpifd)en  einem  älteren  un6 
einem  jüngeren  (Sefellen  fnieenö,  ftütjt  er  im 
Perein  mit  öiefem  6en  Po6eft  5er  bis  3ur  l}öb;e 
5er  Cfyortpölbung  in  organifcfjem  IDucb/s  auf* 
fteigen6en  un5  oben  gletd)  einer  Pflan3e  fiefy  mit 
fanfter  Heigung  umbiegen6en,  ipun5erbaren  Stein* 
pyrami5e  (ttbb.  52.)  2lns  6en  5ur  2lufbeipab/rung 
6er  2TConftran5  6ienen6en  einfacb/en  IDan6taber* 
nafeln,  tüie  6eren  einen  5ie  Sebal6usfird)c  befi^t, 
(Hbb.2^),  Ratten  fid?  feit  6er  Hatte  6es  \5-3a*?r= 
b/un6erts  5iefe  turmartigen  <Sebil6e  enttpicfelt. 
tPie  6as  pon  Syrlin  6em  filteren  im  3a^?re 
\<{72  poüen6ete  Himer  IDerf,  meines  mit  feinen 
28  IHetern  6as  nürnberger  Saframentsb/äusdjen 
3tpar  um  8  IHeter  überragt,  aber  in  be5ug  auf 
Küb/nr;eit  6er  Konftruf tton,  Heid^tum  6es  arcbn'tef* 
tonifcfyen  Details  un6  Sd)önb;eit  6es  plaftifcfyen 
Scbmiucfs  fid}  nicfyt  mit  6iefem  meffen  fann,  fo 
ift  aud)  5as  Kraftfd^e  H)un6ertperf  aus  einem 
fdmei6baren  Kalfftein  b/ergeftellt,  6er  eine  ^einb/eit 
un6  ^terlici^f ett  6er  Bearbeitung  ermöglichte,  6a§ 
6ie  Sage  2luffommen  un6  Verbreitung  fin6en 
Fonnte,  6er  2fieifter  b/abe  eine  „fon6erlid)e  (Erfab/* 
rung  gehabt,  6ie  b/arten  Steine  3U  mil6ern  un6 
3U1  giegen",  eine  übrigens  aud?  5em  Ulmer 
XPerfe  gegenüber  ausgefprocfyene  Beb/auptung. 
3n  6er  Cat  ift  in  6iefer  arcrn'teftonifd^en  ZTTetfter* 
leiftung  Grafts  6em  Stein  6as  Unglaublicb/fte 
3ugemutet  un5  eine  blen6en5e,  6eForatipe  IDirFung 
ehielt,  6ie  %e  tedmifd)e  (ErFlärung  erft  fin6et, 
rnenn  man  rneig,  6af  b/ier  6ie  eisernen  Stein* 
Förperd)en  auf  IHetalI6räb;te  aufgereiht  fin6. 
So  bei  6en  fid?  ranfenartig  biegen6en  un6  in 
Corfion  ftcf?  5reb/en6en  ^ialen.  Bei  allem  Heid)= 
tum  5er  arcbjiteFtonifcben  un5  plaftifd)en  (£in3el* 
Reiten  ift  6ie  liompofition  6es  Jansen  un6  5ie 
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2tnorönung  6er  eh^elnen  Cetle  öod)  auf eroröentlidj  Flar  unö  ^armonifd?.  Über  öem 
erwärmten  Poöeft,  öeffen  Baluftraöe  5tr>ifchen  eöel  gebilöeten  £)eiligengeftalten  5,  C 
mit  BlatttDcr!  befe^tes  öurchbrod)enes  IHagrcerF  5eigt,  fteigt  öer  an  öen  (Eden  mit 
(Gruppen  fingenöer  unö  mufoierenöer  (Engel  unö  mit  Qeiligengeftalten  befehle  Schrein 
an.  Die  pon  einem  tr>eit  portretenöcn,  reich  ausgebilöeten  Balöadnn  befdjatteten 
Helieföarftellungen  in  6er  £)öb/e  fd)il6ern  in:  Perein  mit  6en  öarüber  in  einem 
fapellenartigen  Aufbau  angeoröneten,  figurenreichen  (Sruppen  unö  öcr  noch  weiter 
oben  angebrachten  Darfteilung  öes  <SeFreu5igten  öie  Paffion,  tüäfyrenö  gan5  in  öer 
^ör)e  in  einem  ad)tecfigen  Kapellenraum  öer  2fuferftanöene  mit  öer  Siegesfahne 
erfd)eint.   Pon  öa  aus  läuft  öer,  r>on  öer  Kreu5igungsgruppe  an  in  ftetiger  Per* 


2lbb.  53.    Helief  am  IPaggebäube  von  2Ibam  Kraft. 

Pfyot.  von  S.  Jrcfymibt. 


jüngung  auftpacbjenöe  Turmbau  in  eine  r)ob;e,  fdjlanfe  Spi^e  aus,  öeren  fpiral* 
förmige  Umbiegung  erfennen  lägt,  mit  welcher  Freiheit  öer  IHeifter  öie  über* 
fommenen  formen  feinen  Fünftlerifd)cn  groeefen  öienftbar  machte.  Das  5eigen  auch 
öie  gerounöenen  Jialen  unö  öas  öem  ItlagroerF  entblühenöe  £aub.  —  Dem  Beifpiele 
Hürnbergs  folgten  piele  umliegenöe  £)rtfd)aften,  trn'e  5d}wabad},  Ka^nxmg,  Klofter 
f)eilsbronn,  Kalchreuth,  f  ürth,  £)ttenfoos  unö  ftatteten  ihre  Kirchen  mit  ähnlichen 
Saframentshäuschen  Heineren  Formates  aus.  UrFunöIid]  ift  feines  als  Kraftfd)e 
Schöpfung  be3eugt,  öoeh  flammen  tr>ahrf  er/ein  lid)  alle  aus  feiner  IDerFftatt.  —  Das 
W?  gefchaffene  XDagrelief  Fennen  rcir  fd}on  (2tbb.  54).  €s  ift  ein  IHeifterftücf 
f eltener  2lrt,  frifd),  urremchfig  unö  humorvoll,  unö  mit  feinen  gefdn'cft  angeoröneten 
XDappen  unö  Spruchbänöern  unö  öcr  flotten  Balöad}inenbeFrönung  sugleich  ein 
DeForationsftücf  erften   Hanges.     (Scffalten  gleichen  Schlages  tr>eift  öas  Föftlid]e 


88  6»        plafttf  com  3a>eiten  Drittel  bes  \ö.  bis  IHitte  bes  ^6.  3afyrr;unberts. 


3ofua^  unö  Kalebrelief  Binöergaffe  20  auf,  öas  gleichfalls  nid?t  olnie  fyumoriftif d?en 
Beigefcfymacf  ift. 

2tucfy  fonft  gefyen  ptele  I}äufertr>ar)r5eicrjen  auf  unferen  ItTeifter  3urücf.  Pielleid)t 
rür)rt  aus  ferner  Jrü^ett  öie  öurd)  eine  befonöere  2lnmut  ausge5eid)nete  XHaöonna 
au  6er  Ce^elfapelle  öer  St.  Ztgiötenftrdje  t)er.   Don  anöerer  i}anö  öagegen  flammen 

aus  öem  legten  Drittel  öes  \5.  3aWun&er*5 
öie  fdjönen  ZHaöonnabilöer  an  öen  Käufern  £)bft= 
marft  \  unö  2,  beiöe  mit  fcfjön  öurcfygebilöeten 
Konfolen.  (Die  UTaöonna  öes  Kaufes  £)bft= 
marft  \  ift  b/eute  Kopie,  Original  im  <5erma* 
nifcfyen  ZHufeum).  älteren  Datums  ift  öie  fcfyön- 
geroanöete  ZHaöonna  an  6er  ZHofyrenapotfyefe 
Königftrafe  32.  Die  rcüröige  XTfaöonnenftatue 
6es  Kaufes  Dürerpla^  %  6ie  öurd)  6ie  auf  6er 
Konfole  angebrachte  3a^res3a¥  a^s  *m  VOzvl 
aus  öem  3a^re  \^82  gefem^eidmet  ift,  ift  r»or 
einigen  3afyren  m  ^as  &ermanifcf)e  IHufeum 
übertragen  unö  öurcfy  eine  Kopie  erfe^t  rooröen. 
2Inmut  unö  ^einfyeit  unö  eine  geroiffe  Schärfe 
im  Brud)  öer  (Seroanöfalten,  öie  an  öen  genannten 
Steinbilöern  meift  etnen  tr>eicr)en  <flu£  seigen, 
jetdmen  öas  föftlicfye  Stanöbilö  öer  fyeil.  Helena 
aus,  öas  pom  alten  ,fünferfyaus  an  eine  (Ecfe 
öer  an  öeffen  Stelle  errichteten  Hatfyauserroette^ 
rung  übertragen  moröen  ift.  Unter  öen  ZTTaöonnen= 
bilöern  ron  unbefannter  ^anö  ragt  als  beöeutenöes 
IDerf  öas  öurd)  öie  fcfyön  ge5acf te,  fyofye  IHctallf ronc 
ausge5eicrmete  neupolycfyromierte  Stanöbilö  XDein- 
marft  \2  f)err>or.  (Es  fyat  öen  größten  malerifcfyen 
Kei5  unö  unterfcfyeiöet  ftd)  öurcfy  Haltung  unö 
Drapierung  r>on  öen  übrigen.  Sein  fünftlerifcber 
Cb/arafter  erinnert  an  Peit  Stög,  öeffen  in  öer 
XPunöerburggaffe  gelegenes  £)aus  r>on  öem  IHeifter 
mit  einer  fyö^emen  ZHaöonna  regiert  trmröe 
(2lbb.  540.  Das  je£t  öort  befinölicb/e  Stanöbilö 
ift  eine  täufcr)enöe  Kopie,  rcäfyrenö  öas  Original  ins  <Sermanifd)e  IHufeum 
geuxmöert  ift39).  (Eine  Kopie  ift  aucfy  öie  öen  glättenöen  (Einfluf  3ta^ens  S^tgenöe, 
voofy  erft  im  5tr>eiten  3a^?r3e^nt  \6>  3a^r^?unoerts  entftanöene  ZTlaöonna  am 
£)aufe  £)irfcfjelgaffe  2\.  Die  cfyarafterpollfte  unö  eöelfte  Schöpfung  unter  öiefen 
Stanöbilöern  ift  öie  feinfinnige  ZTTaöonna  am  (Saftfyaus  5um  gläfernen  ^immel,  öer 
heute  ein  nidjtsfagenöer  Bau  einft  5U  öen  an3ier)enöften  ^ad)u?erfbauten  Hürnbergs 
gehörte.  Das  öurd)  pielfacfye  Hbermalung  ftarf  beeinträchtigte  IDerf  ift  eine  Scfyöp^ 
fung  2löam  Krafts,  pon  öem  aucfy  öie  fcfyönen  Perfünöigungsfiguren  aus  öem 


2Ibb.  54.  HTabonna 
üom  Xüofmljaufe  bes  Deit  5to§ 
im  (Sermanifcfyen  ITtufemn. 

pi}Ot.  von  iTiüIIer. 


^äufcrtpa{]r3ctdjen  von  2lbam  Kraft  unb  anbereru 
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3afyre  \50^  an  6em  in  6er  Barod^eit  (\6<)\)  erneuerten  £)aufe  IDinflerftrage  2\ 
flammen.   Beachtenswert  wie  6ie  lebensvollen  Jiguren  fin6  aud)  6eren  mit  mufi= 


21bb.  55*    Das  Hebecffcfye  (Srabmal  in  bcr  ^rauenftrdje  von  llbam  Kraft.    (5.  90) 


5ieren6en  (Engelsgeftalten  belebte  Konfolen.  ^uf  Kraft  gef?t  aucfj  6as  ror^üglid} 
cfyarafterifterte  un6  sugleidj  6eforattt>e  St.  (Seorgsrelief  in  6er  Cr/erefienflrage  25 
5urüc!,  wäfyren6  6ie  gleichfalls  äugerfl  6eforatipe  St.  <Seorgs6arflcllung  XDinfler* 


90  6»  Die  plaftif  uom  $we'\Un  Drittel  bcs  \ö.  bis  Xllitte  bes  {<5.  3^tirr|unberts. 


ftrage  55  älteren  Hrfprungs  ift*  (Eine  feine  Helieföarftellung,  öie  voofy  auf  Kraft 
3urücf3ufüfyren  ift,  ift  als  Beftanöteil  öes  alten  f}aufes  öem  Heubau  ßauptmarft  \\ 
einverleibt  tporöen.  Von  öem  in  öie  llTagroerfbrüftung  öes  £)ofes  2(ölerftra§e  2\ 
cingclaffencn  Helief  unferes  XHeifters  vom  3a*?re  \^98  mit  6er  Darfteilung  öer 
(Beburt  C^rifti  unö  anöeren  Schmucf ftücfen ,  mit  öenen  er  Befyeimfcfye  Bauten 
perfab/,  nxtr  fchon  öie  Kcöe.  Der  fcr/öne  Sufammenflang  öer  figürlichen  Darftellungen 
mit  öem  öeforatipen  Hammen*  unö  Beiroerf,  öer  alle  öiefe  Schöpfungen  aus3eidmet, 
ift  aud?  ^en  prad}tpolIen  (Braböenfmälern  eigen,  öie  öie  Jrauenfircfye  von  ib/m 
befi^t,  öem  pertngsöörferfchen  unö  öem  Hebecffcfyen  (Braböenfmal  (2lbb.  55),  öie 
fidj  urfprünglicr)  in  öen  Kreu3gängen  öes  2Iuguftiner=  unö  öes  Dominifanerflofters 
befanöen.  Von  befonöerer  Schönheit  finö  in  beiöen  öie  fd)tr>ebenöen  (Engel,  öie  mit 
anmutigfter  Belegung  öen  ITfantel  öer  ITCarta,  Schriftbänöer  unö  IDappen  galten 
oöer  mit  einer  Krone  fyeranfcf; tpeben.  Beachtenswert  ift  befonöers  öer  Balöad)in 
öes  Hebecffc^en  (Brabmals,  mit  feinen  naturaliftifeben,  3art  öurcfybrocf/enen  XDein* 
traubenranfen.  ZUit  öiefen  beiöen  Schöpfungen  nab/e  pertpanöt  ift  öas  Ieiöer  ftarf 
mitgenommene  (Brabmal  in  öer  Cetselfapelle  r»on  St.  Sgiöien,  öas  im  3ahre  \oO\ 
ZHattfyäus  £anöauer  nach  öem  Coöe  feiner  <frau  in  öem  Kreu3gang  öiefes  Klofters 
errichten  lief.  Die  (Beftalten  Ct^rifti  unö  (Bott  Paters,  3tPtfchen  öenen  öie  pon 
(Engeln  gefrönte  ItTaria  fniet,  haben  eine  irmnöerbare  £)or)eit  unö  IDüröe. 

Die  in  öen  3a^ren  \505  unö  \506  entftanöenen,  auf  öem  XDege  3um  ^>ol)ann\s= 
frieö^ofe  aufgeftellten  Stationsbilöer  finö  mit  Ausnahme  eines  nief/t  mehr  öie  alten 
fonöern  etroa  r>or  einem  3ahr3chnt  ^ergeftcllte  Kopien,  tpäb/renö  öie  Originale  ftch 
heute  im  (Sermanifcben  ZHufcum  befinöen  (2lbb.  56). 

Die  Darftellungen  finö  pon  ergreifenöer  IDirfung.  Betpunöerungsroüröig  ift  öie 
grofe  (Einfachheit  unö  Klarheit  öer  Kompofition,  öie  öas  IDefentliche  betont  unö 
r>on  allen  äußerlichen  <§utaten  abfieb/t.  Da  finöen  roir  feine  überflüfftgen  Jüll= 
figuren,  fonöern  jeöe  fyat  ihre  beöeutungspolle  Holle  in  öem  erfer/ütternöen  Drama, 
öas  fid)  r>or  unferen  klugen  abfpielt.  So  unge3tr>ungen  unö  natürlich  finö  öie  Be= 
tpegungen  unö  fo  rt?ahr  unö  echt  öer  Ausörucf  öer  Köpfe,  öaf  rcir  meinen,  fo  unö 
gar  nicht  anöers  müffe  es  in  X0irfltd)fett  geroefen  fein.  (Echte  gan3  empfunöene 
Paffionsftimmung  roeht  uns  aus  öiefen  Darftellungen  an,  öie  fo  tief  3um  fyx$en 
fprechen,  rpeil  fie  aus  tiefem  V)ct$cn  hervorgegangen  finö.  Hur  in  Bruchftücfen  l}at 
fich  öer  öen  (Enöpunft  bc3cichnenöe/  heute  roieöer  b/ergeftellte  Kabarienberg  erhalten, 
aber  öiefe  genügen,  um  uns  pon  öem  feinen  plaftifchen  (Befühl,  öas  öer  XHeifter  hier 
tr>ie  bei  öer  Ausführung  öer  Stationen  an  öen  tlag  legte,  3U  über3eugen. 

Hicht  auf  öer  ßöhe  öiefer  Stationsbilöer  fteht  öas  Kreu3tragungsrelief,  öas  3U 
Beginn  öes  \9.  3afyrfyuriöerts  pom  ^allpla^  an  einen  Pfeiler  öer  Sebalöusfirche 
gefommen  ift.  Die  Kompofition  gemahnt  3tr>ar  an  Kraft,  öie  2lusfüb/rung  aber 
tpeift  auf  Schülerhänöe  hin.  Das  gleiche  gilt  pon  öer  im  3a^re  \508  entftanöenen 
figurenreichen  (Brablegung  in  öer  I}ol3fchuhcrfapcile  öes  3°^ann^5fr^eöhofes. 

Unaufgeflärt  ift  öas  Derb/ältnis  öer  nürnberger  Stationen  3U  öer  mit  ihr  in 
<gufammenhang  ftehenöcn  Bamberger  <folgc40).  3fyrcm  fünftlerifchen  Chara!ter  nach 
ift  öiefe  eine  peräuferlichte  Hachbilöung  öes  nürnberger  IDerfes  unö  lägt  ftch  ™ 


2Jbam  Kraft»  —  IHidjael  JDolgemut. 
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feiner  IDeife  als  öeffen  Porgänger  öenfen.  Das  tt>äre  fie  aber,  wenn  öie  am 
ITcittelfreuse  öes  Kalparienberges  angebrachte  3afyr^3ahl  \50O  unö  öte  mit  öem 
Kre^roeg  3ufammenhängenöen  ITTegfttftungen  aus  öem  Beginn  öes  \5.  3ar/r= 
hunöerts  and}  ttnrflich  öie  (Entfte^ungsseit  öiefer  folge  angeben.  XDie  fd?on  er* 
tr-ärmt  fdmf  er  in  feinem  legten  Lebensjahre  öen  öas  Zftännleinlaufen  ent^altenöen 
oberen  2lbfd)Iuf  öes  St.  2nid)aelsd]örleins  öer  Jrauenfirdje14). 

2Iöam  Ivraft  ftarb  2lnfang  öes  3a*?re5  \509,  nach  einer  alten  2lngabe  im 
Spital  3U  Sdfwabad}^).  IVtxt  ihm  n?uröe  öie  Steinbtlönerei  in  Hürnberg  3U  (Srabe 
getragen.    Die  führerrolle  übernimmt  nun  öer  <£r3gu§.    (Eine  geitlang  behauptete 


2lbb.  56.    Die  britte  Station  von  2Jbam  Kraft. 

ftd)  öaneben  nod)  öie  ^o^fermi^erei,  öie  öurd)  Peit  Stög  tf^re  fünft ler ifdje  Poll* 
enöung  empfangen  fyat. 

IHer^r  als  öie  Steinbilörcerfe  feffeln  uns  in  öer  nürnberger  Bilönerfunft  öer 
Smeiten  Hälfte  öes  \5.  3ahrhunöerts  bis  3U111  Auftreten  2löam  Grafts  öie  §oby 
fd)ni^ercien  öer  Elitäre,  öod}  finö  auch  öiefe  meift  ofme  ausgefproc^euc  fünftlerifd^e 
(Eigenart.  Der  tüdjtigfte  2lltarlieferaut  n?ar  feit  Beginn  öer  fieb3igcr  3a*?re  oer 
IHaler  IHicr/eal  IDolgemut  unö  man  tr>ar  fettE?cr  geneigt,  ihm  auch  öie  Sdmi£creien 
feiner  Altäre  susuteeifen.  £)l?ne  gmeifel  lägt  fid?  tnelfach  eine  geunffe  Dcrnxmöt* 
feb/aft  sunfcfyen  öen  gemalten  unö  gefdmi£ten  Ceilcn  feiner  Elitäre,  fo  am  2tltar  öer 
heil.  ^reusfird)e  feftftellcn,  aber  öas  berechtigt  öod)  nur  5U  öem  Sd)Iuffe  einer 
fünftlerifdjen  Bceinfluffung  feiner  plaftifchen  Mitarbeiter.  3m  allgemeinen  haben 
öie  Schnitzereien  öer  XDolgemutfchen  Altäre  etrr»as  Unfreies.   Das  gilt  u?ie  r>on  öem 


92  6.  Die  plafttf  vom  ^weiten  Drittel  bes  15.  bis  ITtttte  bes  *6.  3at^rrjunberts. 


genannten  2lltar  6er  I?etL  Kre^Firche,  insbefon6ere  com  I}ersbrucfer  Altar,  6effeu 
ZTTalereien  freilich  jüngft  6em  IDoIgemut  abgefprodjen  tr>oröen  ftn642).  Den 
IHittelfchreiu  6iefes  Elitäres  mit  feinen  überlebensgroßen  (Seftalten  befiel  6as 
(Sermanifcr/e  ZTCufeum,  voafytenb  6ie  Bil6er  fich  in  6er  5ta6tfircr)e  r>on  Qersbrucf 
befin6en.  3m  <£>egenfa£  3U  6en  übrigen  AltarroerFen  IDoIgemuts  meift  6er  große 
2tltar  6er  Schmabacher  Kirche  fomobl  im  IHittelfcfyrein  mie  an  6er  3nnenfe^e  oer 
Jlügel  Schnitzereien  von  groger  (Energie  6es  Aus6rucfs  un6  ftarFec  perfönlicfjer 
(Eigenart  auf.  Sie  flammen  von  Peit  Stoß,  6em  3tr>eiten  d3roßmeifter  6er  nürnberger 
Btl6nerFunft  43J.  Das  (Geburtsjahr  6iefes  UTeifters  ftefjt  nid)t  f eft  un6  nur  mit  IDafyr* 
fd]einlid)feit  lägt  fid)  fagen,  6aß  Hürnberg  feine  £)eimat  gemefen  ift.  Am  beften 
lernt  man  ibm  in  KraFau  Fennen,  mofnn  er  3um  erften  IHal  im  3a*?re  W3  ge= 
Fommen  ift,  mo  er  b/ciratete  un6  mobei  man  ibm  inx  3a^?re  5ur  Ausführung 
6es  großen  IHarienaltares  in  6er  IHarienfircfye  berief.  Diele  XDerfe  5eugen  hier  r>on 
6em  ruhmvollen  XDirfen  6es  In^r  in  h°^em  Anfet)en  ftehen6eu  ZHeifters44).  (En6e 
6er  adliger  3ahre  fam  er  auf  einige  3a*?re  nacfy  Dürnberg  3iirücf,  tr»o  er  fid) 
en6giltig  nie6erließ.  Aud)  l)kv  gab  es  viel  für  ihn  3U  tun,  menn  auch  6ie  fatale 
XDechfelfälfdjungsangelegenheit  6en  „irrig  un6  gefd^reyig  man"  un6  „unrumigen 
haylofen  Burger  6er  einem  erbern  Hat  un6  gemainer  Statt  m'l  unrum  gemacht  ha*" 
um  alles  bürgerliche  Anfehen  gebracht  fyai.  €r  mar  ein  6urch  un6  6urch  genialer 
un6  merfmür6ig  vielfeitiger  ZHeifter,  6er  im  BrücFenbau  tätig  mar,  in  Q0I3  fdmii§te, 
in  Stein  meißelte,  in  (Er3  goß45),  2lltäre  malte46)  un6  in  Tupfer  ftach,  un0  *n  allem 
was  er  fdmf,  urmüchfig  nn6  originell  gemefen  ift.  Das  £)aftige  un6  Unrufmoüe 
feines  IDefens,  6as  ihm  fo  viele  Ungelegenheiten  bereitete,  fpiegelt  fich  6eutlich  in 
feinen  IPerFen.  hierin  bil6et  er  einen  Döllen  <Segenfa£  3U  Kraft.  (Er  meiß  nichts 
von  Seelenfrie6en,  nur  mo  6er  Sturm  6er  £ei6enfcr/aft  toft,  mar  er  in  feinem 
(Element.  Dabei  mar  er  frei  von  £ei6enfchaften,  lebte  fehr  mäßig,  enthielt  fich  6es 
XPeins  un6  foll  im  Alter  r»on  95  3ahren  geftorben  fein.  (\533).  £>hne  <0efüt?ls= 
märme  6es  Kraft  tml6igt  er  als  ed)ter  Stürmer  un6  Dränger,  6en  es  treibt,  mit  <25e* 
malt  6ie  ihn  beengen6en  Jeffein  6er  überFommcnen  Kunft  3U  fprengen,  einem  vor  nichts 
3urücffchrecfen6en  Haturaltsmus.  Die  BemerFung  6es  Chroniften,  6aß  er  6em  König 
von  Portugal  einen  A6am  un6  (Eva  lebensgroß  von  £)ol3  un6  färben  folcher  <5eftalt 
un6  Anfehens  machte,  6aß  fid}  einer,  als  mären  fte  leben6ig,  6avor  entfe^t,  3eigen, 
meldte  XDirFung  er  6amit  bei  feinen  geitgenoffen  er3ielte.  Die  hier  genannte  (Evafcheint 
i6entifch  3U  fein  mit  jener,  6ie  \903  6er  £ouvre  ermorben  hat47)-  ZTian  braucht  nur 
eine  6er  verfdne6enen  lebensgroßen  Darftellungen  6es  <SeFreu3igten  an^ufer/en,  um 
jene  IDorte  6es  (Eb/roniften  unmittelbar  3U  verftet)en.  Als  6ie  beften  Beifpiele  feien  6er 
Kr^ifiyus,  6er  aus  6em  heil.  (8eift*Spital  ins  (Germanifche  Hlufeum  geFommen  ift  un6 
6er  über  6em  ^auptaltare  von  St.  Sebal6  3mifd}en  6en  prachtvollen  Jiguren  von 
IHaria  un6  3°fyarmes  aufgeteilte  (E^nftus  genannt,  in  6effen  Körper  por  einigen 
3ahren  eine  6as  3a^?r  \520  aufmeifen6e  (EntftermngsurFun6e  gefun6en  mor6en  ift48). 
Stoß  hat  mit  6em  Haturalismus  heiligen  (Ernft  gemacht  un6  gleicht  hierin  Vonaküo. 
2lm  beften  Fenn3eichnen  feine  (Eigenart  feine  KraFauer  Arbeiten,  6er  Fraftooüe  ITtarien* 
altar  un6  ror  allem  6as  gan3  originelle  (Brabmal  Kafimirs  IV.  pon  Polen.  Pon 
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öen  nürnberger  Arbeiten  fommen  aufer  öen  perfcrn'eöenen,  Ieiöer  meift  öurd)  Per* 
golöung  peröorbenen  Krt^ifiren  3unäd}ft  einige  Steinarbeiten  in  Betraft:  öie  pom 
(£r;roniften  fälfcb/lid}  öem  Kraft  3ugefd)riebenen,  überaus  lebenöigen  Steinreliefs  in  5er 
Sebalöusftrdje  mit  öer  Darftellung  öes  2lbenömahles,  öes  Debets  am  £>Iberg  unö  öer 
(Gefangennahme  Cfyrifti,  öie  nid)t  nur  öas  Sonogramm  öes  Künftlers  tragen,  fonöern 
in  allen  teilen  feine  fünftlerifcrje  fymöfcfyrift  5eigem  £)ier  lernen  trnr  irm  aud?  als 
porträtiften  Fennen,  öenn  öie&pofiel  öer  2tbenömafyls6arftellung  ftnö  Bilöniffe  öamaliger 
Katsr)erren.   (Eine  für  feine  Fünftlertfdje  2Xrt  beseidmenöe,  porsüglid)  ausgeführte 


2lbb.  57.   3ü"9ftes  (Seridjt.   Steinrelief  von  Veit  Stoß  an  ber  Sübfette  oes  (Dftdjores 

von  St,  5eba\o. 

pf]Ot.  Don  Sdjmibt. 

Steinarbeit  ift  aucfj  öie  örafttfcr/e  Darftellung  öes  jüngften  (Berichtes  über  öem  Cur* 
lein  an  6er  Süöfeite  öes  öftlidjen  Chores  pon  St.  Sebalö  (2lbb.  57).  ITiit  öiefer 
ua^e  perroanM  ift  öie  föftlidje,  in  Q0I3  gefdmii^te  Kofenfrai^tafel,  6ie  aus  öer 
^rauenfirdje  in  öas  (Sermanifd)e  IHufeum  gefommen  ift  (2tbb.  58).  2tufer  öer 
l)öd}ft  originellen,  3.  tL  öerb  r)umoriftifd)en  lüeltgericr/tsöarftellung  unö  öer  pon 
einem  großen  KofenFran5  umfd)Ioffenen  (Bemeinöe  öer  ^eiligen  feffeln  öen  Blicf 
hier  öie  öen  Gahmen  btlöenöen,  überaus  lebenspollen,  flott  öurcr)gefür)rten  Dar* 
ftellungen  öes  Sünöenfaües  unö  öer  (Erlöfung.  Die  obere  Heir/e  ift  leiöer  fort* 
gefommen  unö  öurdj  öie  Bruftbüöreib/e  öer  Hotr/elfer  erfei^t.  Die  Ürmlidjfeit  ™ 
öer  Befyanölung  öes  naturaliftifd]en  Details  mit  öer  öer  föftlicfjen  Sdmi^ereien  au 


94  6.  Die  plaflif  com  ^weiten  Drittel  bes  *5.  bis  Hütte  bes  \6.  3af}rf]uttberts. 


llbb.  58»    Die  HofettFrait3tafeI.    Fjol3fd?nit5eret  von  Deit  Stög 
im  (Sermamfcfyen  Hationalmufeum.   (5,  93) 

ptjot.  von  tnüller. 

6em  Hammen  von  Dürers  2tllerfyetligenbilöe  legt  6ie  Dermutung  nafye,  öaf  audj 
ötefe  ein  IDerf  6es  Pett  Stög  ftnö  (2tbb,  59)»  Hur  ein  ZHeifter  von  6er  Küfynfyeit 
unö  Befceutung  eines  Peit  Stög  mar  imftan&e,  etmas  öerartiges  5U  fdjaffen.  Die 
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fünftlerifdje  Überlegen* 
fyeit  5er  Kompofition 
erfldrt  ftd?  6a5urd}  Don 
felbft,  6a§  6cr  (Entmurf 
von  Dürer  ftammt.  Zfuf 
feinen  (Einfluf  tt>er5en 
ebenfo  6ie  fünftlerifcfyen 
Jeinfyeiten,  buvd)  6ie 
fid)  6ie  Kafymenfcrmi^e* 
reien  aud}  in  6er  Detail* 
beb/an6lung  cor  6en 
genannten  Arbeiten  6es 
Stofaus5eidmen,3urücf* 
3ufüfyren  fein.  Der 
^fries  mit  6er  Sdjetöung 
6er  Der6ammten  un6 
Seligen  gehört  5um 
Beften,  tr>as  6ie  6eutfd)e 
£jol3fdmt£funft  gefcfyaf* 
fen  fyat.49) 

Unter  6em  (Ein* 
fluffe  feiner  großen 
Nürnberger  geitgenof= 
fen  t>ere6elte  fid}  6ie 
Kunft  6es  Deit  Stög 
un6  nafym  nüI6ere 
<§üge  an,  6as  £)aftige 
verliert  fidj  un5  6ie 
grellen  Diffonan3en  per* 
fcfytr>in6en.  Das  3eigen 
fdjon  6ie  fd)önen  Heltefs 
an  6en  ^lügeln  6es 
Scfytpabadjer  Elitäres, 
aber  mefyr  nod}  5er  im 
3al?re  \5\S  gefcfyaffene, 
t>om  £r/orgeax>lbe  6er 
£oren5Ürd)e  fyerab= 
fyingen6e  (Englifdje 
<5ruf  (Ubb.  60).  Die 
von  (Engeln  umf  djroebte, 
überlebensgroße  Per* 
fün6igungsgruppe  um* 
rafnnt  ein  groger  Hofen* 


1 


96  6.  Die  plaftif  r»om  streiten  Drittel  bes  \o.  bis  mitte  bes  ^6.  3afyr^un^rts. 


Fran3,  6er  mit  fieben,  6te  Jreu6en  6er  XTiaxxa  fd)il6eru6en  l7Te6ailIons  befe^t 
iff.    2Xus  6er  Qöfje  fdjaut  (Sott  Pater  fyernie6er,  tr>äl}ren6  fiel}  unten  6ie  Schlange 


2lbb.  60»    Der  (Englifdje  (Srufj. 
£]ol3fd]nit3erei  t)on  Peit  5to§  im  dtjor  ber  Soret^lMrcr/e,    (5.  95  f.) 


mit  6em  Para6iefesapfel  frümmt.  Bei  aller  ^reifyeit  un6  £eben6igfeit  B?at  6iefe 
(Sruppe  6od}  eine  t>iel  größere  Hufye  un6  (Sefcr/loffenfyeit,  als  urir  es  fonft  bei  Stof 
getpofmt  fin6*    (Sine  gemiffe  Siegesfreu6igfeit  fprid)t  aus  6em  IDerfe*   Der  ITleifter 


r>ett  stog. 
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fpürt,  öaf  er  öem  erftrebten  <giele  näher  gefommen  tft.  leicht  mehr  (türmt  er,  roic 
einft,  füfm  unö  geroaltfam  porroärts,  fonöern  ruhiger,  ernfter,  finniger  fdjreitet  er 
auf  öer  eingefcr/lagenen  Barm.  Das  Iet/rt  uns  auch  fein,  Dürerfcr/en  (Etnfluf  r>er* 
ratenöer,  figurenreicher  Scrmi^altar  com  3a*?re  \523  in  öer  oberen  Pfarrfirche  in 
Bamberg,  öer  leiöer  eine  gans  unrcairöige  2tufftellung  hinter  öem  Hochaltäre  ge* 
funöen  fyat  2tn  Dürer  gemalmt  auch  öie  n?a^rfd)einlid}  r>on  it/m  herrüfn-enöe 
ausörucFsr>oUe  pietägruppe  in  öer  3a^°^s^r^?e  ™  Dürnberg,  öie  auch  fonft  r>er* 
fdn'eöene  bemerkenswerte  IDerfe  von  ihm  aufsuroeifen  fyat  unö  auch  anöere  Sdmi£= 
tüerfe  jener  £age  beft|t, 
unter  öenen  eine  anmutige 
Pietäöarftellung  l?ert)orragt 
(2lbb.  6\),  beten  unbefannter 
ITteifter  foroohl  bei  öer  jugenö= 
fd}önen  UTaöonna,  als  bei  öer 
voofy  geformten  Cfyriftusgeftalt 
mehr  auf  eine  auf  ere  formale 
Schönheit,  als  auf  ergreif  enöen 
2lusörucf  unö  fer/arfe  £ha* 
rafteriftif  gesielt  B?at.  Die 
(Sruppe  ift  ftiliftifd}  öer 
meltberühmten  betenöen  ltta= 
öonna  öes  <8ermanifd)en 
IHufeums50)  r>erroanöt,  öeren 
2lnblicf  trne  eine  roeiche  IHe= 
Ioöie  unfere  Seele  ergreift 
(Tlbb.  62).  £)fme  tiefere 
Cl?ara!terifti!  tm'rö  öiefes 
IDerf  öod)  immer  öurd?  öie 
Schönheit  feiner  <Sefamt= 
erfer/einung  unö  öie  an  flaffi* 
fd)e  Schöpfungen  gemalmenöe 

Reinheit  feiner  (Einseiformen  öie  fersen  Öer  IHenfchen  erfreuen.  Das  £)aupt  Ieife 
erhebenö  unö  öen  Blicf  inbrünftig  emporrichtenö,  ftefyt  öie  ITTaöonna  mit  gefalteten 
£)änöen  in  tyfyxtt  Scr/Ianfheit  öa.  IHit  Deit  Stofifd)er  Kunft  haben  ötefe  IDerfe 
nichts  gemein,  ja  fie  roiöerftreben  rollftänöig  feiner  Kunftmeife.  ZHtt  Hecr/t  ift  auf  öie 
grofe  Derroauötfchaft  öer  IHaöonna  mit  öen  £>ifd) erf cfyen  Arbeiten  l^ingemiefen 
rcoröen,  beiöe  fyaben  miteinanöer  öen  flaren  unö  einfachen  £inien5ug  gemein,  öoä} 
glaube  td?  nicht  an  einen  unmittelbaren  gufammenr/ang  mit  öer  Pifd)erfd)en  (Sief* 
fyütte.51)  Unter  öem  grünlichen  2lnftrid),  öer  öer  ZHaöonna  in  öen  Cagen  £)eiöe= 
loffs  gegeben  rooröen  ift,  tjat  man  neueröings  Spuren  öer  urfprünglidjen  Polycr/ro* 
mierung  entöecft.  —  ITTetfter  öer  ^o^bilönerei  finö  uns,  auf  er  Deit  Stof,  abgefefyen 
r>on  perfdn'eöenen  Kleinfcrmi^em,  r>on  öenen  noch  °^  %>*bt  fe™  voixb,  nxd}t  öurd? 
IDerfe  befannt.  So  roiffen  rtnr  auch  nxdfi,  tr>er  öer  r>on  Stof  abhängige  Schöpfer  öer 

Kunfijlätten  Hr.  5.   3.  llufl.  7 


2Xbb.  6U 


pietä.    ^ol3fdjni^eret  in  ber  3afobsfircfye. 

Pfyot.  von  Ulaüex. 
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gerne  öiefem  ZHetfter  felbft  3ugefd?riebenen 
cf/arafterpollen  (Sruppe  öes  unbeftecf/licfyen 
Hilters  voav,  öie,  fyeute  im  (Sermanifdjen 
ZTTufeum,  einft  über  6er  Cur  öer  Kats* 
ftube  aufgehellt  roar.  3*?rem  fünftlerifdjen 
(Eb/araFter  nad}  flammt  fte  aus  öem  <£nöe 
öer  3roan3tger  3^{?re  öes  \6.  3<*fyrfyunöerts. 
ZHit   öer   <Sefd)üt5gie§erei    r)at  im 
^atyfyunbext  öer  (£r3gu§  in  Hümberg 
feinen  Anfang  genommen,  unö  rotr  Nörten 
fdjon,  öaf  öamals  aud}  fdjon  öte  Kunft 
fidj  öiefer  tEedmif  beöiente,  aber  gröfere 
f  ünftlertfcfye  Aufgaben  tpuröen  ifnn  öocf)  erft 
fett    öer  Hütte    öes  fünf3efmten  3a^r* 
fyunöerts  geftellt.  Damals  entftanö  öer  in 
öer  £öffelfyot3?apeUe  pon  St,  Sebalö  auf* 
geftellte,   mit   gut  ge3eidmeten  2lpoftel* 
geftalten  versierte  Cauffeffel  (2lbb.  63).  Die 
Dernxmötfcfyaft  öer  Figuren  mit  öenen  öes 
im  ^al}tz  \%57  von  ^ermann  Difcfyer  öem 
Siteren  gegoffenen  Cauf feffels  in  öer  Staöt* 
Ftrcr/e  von  Wittenberg  mad)t  es  rpafyr* 
fdjeinlid),  öa§  tr»ir  es  mit  einer  Schöpfung 
öiefes  ZHeifters  3U  tun  fyaben,  öes  Stamm* 
paters  öer  berühmten  (Siegerfamilie,  öer 
nad}  Hürnberg  etngetpanöert   nxtr  unö 
fyier  im  3a^re  W53  oas  Bürger*  unö 
ZTteifferrecfyt  erroorben  fyatte.  XX)er!e  von 
ifmt  beft^en  in  gut  gegoffenen  (Srabplatten 
Bamberg  unö  ZHeifen,  tpäfyrenö  in  Hüm* 
berg  auf  er  jenem  Cauffeffel  feines  nad}* 
roeisbar  tft.    So  tpar  and}  fein  3tpifdjen 
\^60  unö  ^70  geborener  Sobm  Peter,  öer 
bieöere    Hotfcfymieö    Peter   Difdjer  öer 
Ültere52),  öeffen  IDerfe  3U  öen  Flaffif  djen 

2lbb.  62.  Die  Nürnberger  mabonna.  QoI3fd>nifteret  Schöpfungen  öeutfdjer  tfunft  gehören,  por* 
im  (Sermanifcfyen  Hationalmufeum.  (5.  97)    neb/mlid}  nad}  ausroärts  tätig,  unö  gingen 

aus  feiner  (Siegfyütte  ptele  XDer!e  in  alle 
öeutfdjen  £anöe,  foroie  nad?  Böhmen, 
Ungarn  unö  Polen.  So  b/aben  roir  alles,  roas  er  por  öem  f)auptroerf  feines  Cebens, 
öem  unpergleidjlicfyen  Sebalöusgrab  (2lbb.  6%),  gefdjaffen  fyat,  roenn  rpir  pon  öem 
!)ängeleucr/ter  in  St.  £orett3  abfegen,  öen  öie  Craöition  als  fein  im  3a^re  §z* 
fertiges  UTeifterftücf  be3eidmet,53)  augerfyalb  Hürnbergs  3U  fudjen.    Durd^roeg  finö  es 


£?ermcmn  Dtfdjer  b.  21.  unb  peter  Dtfcfyer  b.  21. 
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(SraboenFmäler,  öie  fid}  nocfy  fyeute  an  ifyren  Beftimmungsorten  in  Hömb/üö,  Barn* 
berg,  (Erfurt,  i}ecr/ingen,  Zeigen,  IHagoeburg,  Breslau,  tTorgau  unö  Krafau  be* 


2Ibb.  63.    Der  (Eauffcffel  in  ber  £öffelfjol3Fapelle  ber  Sebalbusftrcbe* 

Pfyot.  von  S-  Sdjmibt. 

ftnöen.54)  Das  f)aupta>erf  öiefer  erften  Pertoöe  ifl  öas  gegoffene  monumentale 
(Brabmal  6es  (£r5bifd)ofs  (Ernft  im  ITfagöeburger  Dom,  oas  öen  Perftorbenen  in 
rollern  £)rnat  auf  einer  r>on  ^pofteln  unö  öen  ^eiligen  ZHauritius  unö  Stephan us 


100  6-  X)te  plaftif  Pom  ^weiten  Drittel  bes  J5.  bis  XTtitte  bes  \6.  3afyrl}un^rts. 


umftellten  Cumba  por  2lugen  füf?rt.  Don  6er  ZHauritiusftatuette  fcfyuf  Difcfyer  eine 
XDieöerfyoIung  un6  fcfyenfte  fie  Peter  3m^0ff  3um  Danf  für  feine  Bemühungen  um 
6ie  Befcfyaffung  ber  ZHittel  sum  (Bug  6es  Sebal6usgrabes.  Diefer  fteüte  fte  im 
£)ofe  feines  Qaufes  in  6er  tTud^erftrage  auf,  un6  von  6a  fam  fte  an  6en  XDan6* 
brunnen  im  f)ofe  6es  ^aufes  Cfyerefienftrage  7. 

(Enge  ^reun6fcfyaft  perban6  6en  ZHeifter  mit  2(6am  Kraft.  Der  Cfyronift  e^äfylt 
uns,  6af  fte  „gleid?  miteinan6er  aufgewacfyfen  un6  tr>ie  Brü6er  gewefen  un6  alle 
$  eiertag  in  ifyrem  2llter  5ufammen  gangen  feien,  um  ftdj  nit  an6ers  als  wären  fte 
Cefyrjungen  miteinan6er  3U  üben."  Bei6e  Ratten  miteinan6er  6en  gefun6en  Healismus 
in  6er  XPie6ergabe  6er  Dinge  gemein  un6  lange  belegte  ftd}  wie  6ie  Kraftfdje  fo 
and}  6ie  Difcf/erfcfye  ttunft  in  6en  (Beleifen  6er  Spätgotif,  ofnte  6a§  6ie  Jormenwelt 
3taliens  an  tB^r  irgen6  meldten  Anteil  gehabt  fyätte.  Der  im  3a^re  \^88  gefdjaffene, 
in  6er  IPiener  Kunftafa6emie  bewahrte  (Entwurf  5um  Sebal6usgrabe,  6er  wie  6as 
Saframentsfyäusdjen  Krafts  tabernafelartig  anfteigt,  ift  feiner  ^ormenfpradje  nad} 
nodj  ein  rein  gotifd)es  IDerf.  XDas  6amals  6ie  2Iusfüfyrung  perfyin6erte,  wiffen  wir 
nidjt.  IDafyrfcfyeinlid}  fehlte  es  an  6en  nötigen  <5el6mitteln.  2lls  5wei  3a^r5e^nte 
fpäter,  am  ITTai  \507,  6er  Nürnberger  Hat  befdjlog,  „6as  (Begaus  6es  ^eiligen 
^immelfürften  Sebal6  r>on  ZHefftng  machen  3U  Iaffen  —  6ie  Difdjerfdjen  (Süffe  ftn6 
feine  Bron5e*,  fon6ern  6urcfyweg  IHeffinggüffe55)  —  6a  entfprad?  6er  alte  (Entwurf 
nicfyt  mefyr  6em  fünftlerifdjen  (Sefdjmacf.  (Broge  tDan6lungen  Ratten  fidj,  wie  auf 
allen  (Seiftesgebieten,  fo  aud}  in  6er  nürnberger  Kunft  ponogen.  Der  (Beift  6es 
Humanismus,  6effen  XDalten  wir  fcfyon  feit  6er  ITlttte  6es  \5. 3aWun6erts  in  Icürn* 
berg  perfpüren,  madjte  nun  audj  in  6er  Kunft  feine  Heerte  gelten6. 

Sd}on  frül?  fya*  °*e  Stabt,  6eren  Söfme  ftcfy  gerne  auf  6en  oberitalienifcfyen 
Uniperfitäten  ifyre  gelehrte  BiI6ung  polten,  6em  Humanismus  eine  günftige  Stätte 
bereitet.  (Bregor  pon  fyimbnxa.  fan6  6en  Bo6en  wofyl  beftellt.  IPenn  es  and}  nxd}t 
gelang,  für  6en  im  (Seifte  un6  in  6en  formen  6es  Hora5  6id}ten6en  Conra6  Celtis, 
6em  im  3a^re  W7  6er  Kaifer  auf  6er  Burg  6en  Didjterfran3  auf  6as  fyawpt 
feilte,  6en  geplanten  £et?rftul?l  3U  fcfyaffen,  fo  fonnte  6iefer  6odj,  wenn  er  nad} 
Hürnberg  fam,  auf  einen  grofen  fyumaniftifdj  gebil6eten  2Infyängerfreis  Sailen, 
un6  wur6e  auf  feine  Anregung  6ie  erwähnte  Poeten*  un6  Pfyilofopfyenfdmle  ins 
£eben  gerufen.  Die  2trt,  wie  in  6en  3a^?ren  \^82— \^88  Sigmun6  XHeifferlin  in 
lateinifdjer  Svvad}t  6ie  Cfyronif  pon  Dürnberg  perfagte,  3eugt  pon  6em  (Erwachen 
6es  fyiftorifcfyen  Sinnes,  6er  um  6ie  gleiche  <geit  6en  fmmanifttfcfy  gebil6eten  2tr5t 
Hartmann  Sd)e6el  6a5U  trieb,  6ie  nnb  \^  in  lateinifdjer  un6  6eutfd?er 

Sprache  mit  pielen  3^uftrationen  erfdn'enene  XDeltd^ronif  5U  fcfyreiben.  Don  edjtem 
wiffenfd)aftlid)en  (Seifte  3eugt  6as  Beifpiel  6es  wofylfyaben6en  nürnberger  Bürgers 
Bemfyar6  IDaltfyer,  6er  nicfyt  nur  6er  gelehrige  Schüler  6es  berühmten  2Tfatfyematifers 
un6  2lftronomen  Kegiomontanus  war  un6  in  feinem  (Beifte  weiterwirfte,  fon6ern 
6er  ftd?  and}  6a6urd?  per6ient  gemacht  £?at,  6af  er,  als  Hegiomontanus  im  3a^?re 
\  nad}  Hürnberg  fam,  weil  fyier  6ie  aftronomifd^en  3nPrunißnte  am  btften 
fyergeftellt  wur6en,  6iefem  eine  Sternwarte,  eine  mecfyanifdje  IDerfftätte  un6  eine 
eigene  Drucferei  einrichtete.    Die  wiffenfd?aftlid}en  (Errungenfd^aften  Kegiomontans 
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haben  es  2TTartm  Behaim,  6em  grogen  Seefahrer  Hürnbergs  un6  6em  Perfertiger 
6es  fett  (En6e  6es  vergangenen  3a*?res  Germanifchen  ITIufeum  betvab/rten 
erflen  (Slobus,  möglich  gemacht,  feine  fülmen  Seefahrten  5U  unternehmen  un6 
öamit  6as  Zeitalter  6er  (Ent6ecfungen  einzuleiten.  So  ift  auch  6ie  in  Icürnberg 
gepflegte  humaniftifche  (Seler/rfamfeit  nicht  nur  r>on  lofaler  Be6eutung,  fonöern  b)at 
vielmehr  auch  außerhalb  6er  Sta6tmauern  im  6eutfd?en  (Seiftesleben  tveite  Kreife 
ge3ogen.  Der  feltenen  (Belehrfamfett,  6em  umfaffen6en  XDiffen  un6  Haren  (Seifte 
(Ehriftoph  Scb/eurls  un6  6er  machtvollen  Perfönlichfeit  IDilibal6  Pirfheimers,  in  6er 
6er  6eutfche  Humanismus  feinen  marfanteften  Husbvud  gefun6en  fyat,  ift  es  5U 
6anfen,  tvenn  Icürnberg  6er  fraftvolle  ZHittelpunft  6es  6eutfcr)en  Humanismus 
tvur6e.  Da  fonnte  es  nicht  ausbleiben,  6af  auch  m  oer  ^unft  6ie  anttfe  2ln= 
fcfjauungs*  un6  ^formemvelt,  6ie  6em  (Seifte  6es  Humamsmus  entfpracfy  (Eingang 
fan6  un6  mehr  un6  mehr  6ie  gotifchen  Jormenelemente  ver6rängte.  Das  2lnfehen, 
6as  6er  in  6en  3afyren  ^500— \50^  als  fyofmakx  Kaifer  ZHayimilians  in 
Hürnberg  Ieben6e  venetiantfche  IHaler  3acoP°  oe'  Barbari  gen.  IDalch  6.  h-  oer 
IDelfche  fyev  genof ,  un6  6er  (Einfluf,  6en  er  auf  Dürer  un6  fyans  von  Kulm* 
bach  getvann,  laffen  erfennen,  tvie  empfänglich  man  mar  für  6ie  (Einflüffe  6er 
formfd}önen  italienifchen  Kunft.  XTÜan  fyaüe  6ie  richtige  (Empfin6ung,  6af  6ie 
6eutfche  Kunft  mit  ihrem  natürlichen  Sinn  un6  ihrer  Kraftfülle  6er  Pere6Iung  6urch 
6as  föftliche  Heis  6er  italienifchen  Kunft  be6ürfe,  um  5ur  fchönften  un6  reinften 
(Entfaltung  ihrer  Kräfte  5U  gelangen.  Das  fühlte  auch  Peter  Pifd)er  un6  fo  per* 
fcblof  auch  er  f1^?  mcfy*  oen  v°n  Sü6en  her  ein6ringen6en  (Einflüffen,  vielmehr 
fönnen  tvir  bei  Betrachtung  6er  6em  erften  3a^?r5e^?n^  6es  fecf/selmten  3a^r^unoerts 
entftan6enen  Grabplatten  6eutlich  beobachten,  tvie  fich  mehr  un6  mehr  mit  6er 
alten  hemttfd?en  2lrt  6ie  italienifchen  Jormenelemente  verquicften.  2tls  eine  6er 
herrlid^ften  Sdjöpfungen  6iefes  2lfftmilierungspro5effes  erfcheint  6as  Sebal6usgrab56). 

(Sotifch  in  6er  Anlage  un6  in  6er  Bil6ung  6er  ardn'teftonifchen  (Srun6formen 
offenbart  6as  in  6en  3<*hren  ^508— \5\9  entftan6ene  XDerf  in  allen  feinen  Sdmtucf= 
teilen  einen  an  6er  Kunft  3tafons  geläuterten  (Sefcrjmacf.  Bis  in  6ie  legten  (Eht3el* 
heiten  hinein  fin6  6ie  mit  unerfchöpflicher  Phantafte  über  6as  (San5e  verftreuten 
frühlings6uftigen  heiteren  Ornamente  von  „antififchem"  (Seifte  befeelt,  un6  tvie  fte, 
fo  verraten  es  uns  auch  °*e  figürlichen  Helief6arftellungen  un6  6ie  ringsum  auf* 
geftellten  Statuetten,  tvie  fehr  es  6ie  Kunft  3ta^e^s  6em  ZTTeifter  angetan  ha*-  ZHan 
vergleiche  nur  6en  fdjlanfen  XDuchs  un6  6en  grofoügigen  ^faltentvurf  6er  2lpoftel= 
geftalten  mit  6er  fernigen  (Se6rungenheit  un6  6en  fdjtveren  <Setvän6em  jener 
2(poftel,  6ie  6as  IHag6eburger  Grabmal  umftehen.  Zeicht  allein  ha*  Pifd?er  6as 
2Dun6ertverf  vollbracht,  fon6ern  tvie  6ie  3nfcWt  eingibt,  im  Perein  mit  feinen 
Söhnen.  IDir  fennen  6eren  fünf,  6och  fommen  fünftlerifch  nur  6ie  6rei  älteften, 
^ermann,  Peter  un6  fyans,  in  Betracht.  IDähren6  eine  3ta^enre^e  oes  Paters 
nicht  nachgetviefen  tver6en  fann  un6  auch  mcfy*  tvahrfcheinlid)  ift,  tviffen  mir,  6a£ 
Hermann  in  3ta^en  u^6  befi^ert  auch  ei^elne  oort  entftan6ene  Blätter  mit 

6en  „fünftlichen  Ding,  6ie  er  aufgeriffen  un6  gemacht  fyat,  tveldjes  feinem  alten 
Pater  tvorjlgefiel  un6  feinen  Brü6ern  3U  großer  Übung  fam"57).    (Er  ftarb  fchon 
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im  3a*?re  l5\6.  XX)td?ttg  tft  6ie  uns  überlieferte  Bemerfung,  welche  £un£  Höfner, 
6er  ZTTeffinglieferant  6er  Pifcherfchen  (Sieghütte,  über  6en  jüngeren  peter  Pifdjer58) 
macr/t,  inöem  er  fagt,  6a§  6iefer  6en|  Pater  „in  fünften"  übertroffen  habe.  §u  feiner 
C^arafterifierung  öient  auch  öte  Angabe  Zceu6örfers,  6af  er  „feine  £uft  an  ^iftorien 
un6  Poeten  5U  lefen  tyatk".  Z(euer6ings  ift  eine  3ta^enre^fe  tiefes  Sofmes,  in  6en 
3a^ren  \507  —  \5Q8,  wahrfd}  ein  lieh  gemacht  un6  er  5um  geiftigen  Urheber  6es  6em 
Sebal6usgrabe  eigenartigen  Stiles  geftempelt.  2tuf  jeoen  <fall  hat  6er  2lltmeifter, 
oer  ftd}  als  Schöpfer  6es  <Ban5en  in  einer  Icifcr^e  „tüte  er  gefefyen  un6  wie  er  täglich 
in  feiner  (Sieghütten  umgangen  un6  gearbeitet"  mit  Kappe,  Schu^fell  un6  IDerf* 
5eug  6argefteüt  bjat  (2\bb.  65),  6iefe  neue  XDeife  mit  tfreu6en  begrüft  un6  fidj  6eren 
frifdje  Jormenfprad^e  3U  eigen  gemacht.  Seit6em  hat  fein  gotifdjes  IDerf  6ie 
Pifdjerfcbe  (Sieghütte  perlaffen.  2tud)  6ie  5ur 
geit  6er  Ausführung  6es  Sebal6usgrabes 
cntftan6enen  Prachtfiguren!  3  um  (Srabmal 
Kaifer  ZHarimilians  in  ^nnsbvud  fin6  ed)te 
Schöpfungen  6eutfd)en  Henaiffancegeiftes.  Den 
Anteil  6es  Paters  un6  6erSöfme  am  Sebal6us= 
grabe  gegeneinan6er  ab$ugren3en,  ift  nicht 
möglich.  Die  beobachteten  Unterfd)ie6e  5wifchen 
eisernen  (Seftalten  genügen  6a3U  nicht.  (Ein 
(Seift  befeelt  6as(San$e,  fowie  ein  fünftlerifd^er 
(Seift  6ie  Pifcrjerfche  (Sieghütte  be^errfd?te» 
Der  alte  XHeifter,  6er,  wie  wir  hörten,  auch 
im  fpäteren  Alter  6as  Cernen  nid)t  freute, 
hütete  fid}  wohl,  als  er  6en  i}aud)  6es  neuen 
(Setftes  fpürte,  in  6en  ausgefahrenen  (Seieifen 
oer  (Sotif  3U  bleiben,  fon6ern  ging  6en  IDeg,  2ibb.  65.  peter  r>ifd?et>Statuette 
auf  6en  ihn  6er  geitgeift  totes.    Qabuvd)  ift  am  Sebalbusgrabe. 

er  r>orbil6lich  für  unfere  Cage.  £)b  wohl  6a* 

mals  alle  mit  6en  IDan6lungen,  welche  mit  6em  alten  (Entwurf  oorgenommen 
wur6en,  einperftan6en  waren? 

Das  IDerf  3erfä'llt  in  einen  als  Cräger  6es  filberneu  Sarges  6ienen6en  Socfel 
un6  einen  6iefen  fapellenartig  umgeben6en  Bal6ad)in.  Hried)en6e  Schnecfen  tragen 
6ie  Platte,  auf  6er  6as  <San5e  ruht  Die  Statuetten  6es  heiligen  Sebal6  un6  6es 
Altmeifters  3ieren  6ie  Schmalfeiten,  überaus  Ieben6ig  fomponierte  Helief6arftellungen 
aus  6em  Ceben  6es  ^eiligen  un6  ftarf  au  6ie  Antife  erinnern6e  Heliefföpfe  biI6en 
6en  Schmucf  an  6en  £angfeiten  6es  Södels.  Auf  acht  6urch  ausgesaefte  Spitjbogeu 
miteinan6er  oerbun6enen  Pfeilern  ruhen  6ie  6rei  funftooll  entwicfelten  Huppein  6es 
(Sehäufes.  Por  ihnen  fteigett  in  halber  Qöhe  fd)ön  profilierte  fcb/lanfe  Säulchen  an 
un6  tragen  6ie  Statuen  6er  Apofiel  (Abb.  66).  <gum  befferen  Sdju^e  6er  im 
Sarge  bewahrten  Heliquien  ftnö  6ie  h°hen  Spi^bogenöffnungen  in  6er  £ängsachfe 
6urch  S1*^*  übereinan6er  geftellte  Säuldjen  geteilt.  Den  reichen  figürlichen  Schmucf 
bil6en  auf  er  jenen  Apoffeln,  6ie  eine  an  6ie  beften  Schöpfinigen  jtaKens  gemahnen6e 
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Roheit  unö  XDüröe  haben,  sunächft  öie  an  öen  (Ecfen  öes  Soleis  ft^enöen  sier 
männlichen  (geftalten,  öie  als  perfeus,  Simfon,  £)erfttles  unö  Zcimroö  gebeutet,  öie 
3e5trnngung  6er  phyftfchen  Hatur  fymbolifteren,  ferner  öie  öie  Socfelmitten  ein* 
nehmenöen  pter  Karöinaltugenöen,  öte  öen  (Srunö  alles  fittlicr/en  Cebens  bilöen, 
unö  öann  öte  öas  fyiöentum  in  origineller  IDeife  fennseidmenöen  Jigurengruppen 
an  öen  Socfeln  unter  öen  2tpofteln,  beifptelsrceife  öer  mit  einer  3ammermiene  6a= 

fti§enöe  entthronte 
geus(2tt>b.  67)  unter 

öer  tr>üröet>ollen 
Paulusftatuette,  unö 
öie  ron  Coö  unö 
Ceufel  umlauerte 
Denus    unter  öer 

öurd)  befonöeren 
^ormenaöel  ausge* 
5eidmeten  (Seftalt  öes 
jugenöfdjönen  3°* 
Cannes,  Da3u  fom* 
men  öann  öie  in  öer 

fjöfye  über  öen 
2lpofteIn  aufgehellten 
fleinen  ©eftalten,  öie 
man  als  3^nger 
C^rifti  im  weiteren 
Sinne  auf5ufaffen 
l?at,  unö  öas  auf  öer 
mittleren  Kuppel 
ftefyenöe  Cl?riftfinö= 
djen,  öasöenPölfern 
öas  Qeil  gebraut 
hat.  Damit  aber  ift 
öer  figürliche  Sdmtucf 
noch  nicht  erfdjöpft, 
Dielmehr  ftnöen  tr»ir 
auferöem  über  öas 
gan5e  IDerf  rerftreut 
eine  Schar  fröhlicher 

Putten,  öie  fich  por  jugenölichem  Übermut  nicht  su  laffen  tciffen  unö  öie  tollften 
Streiche  begehen  (2tbb.  7{).  Cctls  ftehen  fte  in  unmittelbarer  Perbinöung  mit  öem 
Ornament,  teils  tummeln  fte  fich  fre*  herurn>  wo  f*e  geraöe  PI<*£  haDen>  auf  oen 
Socfeln,  Decfplatten,  Perbinöungsbogen,  Balöachinen  unö  Kapitalen.  Statt  5U 
mufi3ieren,  treiben  fte  mit  ihren  3"f^umenten  allerlei  Unfug,  laufchen  öem  (Sefang 
öer  Pögel,  balgen  fich  m^  jungen  ^unöen  h^um,  unö  tr>agen  es  fogar,  öie  ruhia. 


2Jbb.  66,    Die  2JpofteI  ^ubas  Cfjabbäus  unb  Paulus 
am  Sebalbusarabe.   (5,  \05) 

pt]Ot.  von  $.  Sdjmibt. 
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gelagerten  £öu>en  511  necfen.  3n  öiefen  befonöers  frifd)  unö  fecf  entworfenen  unö 
metfi  gans  ffissen^aft  behanöelten  f  igürdjen  fpridjt  fich  öer  jugenöfrohe  unö  natür- 
liche Sinn  öer  Kenaiffance  am  unmittelbaren  aus.  (Einen  im  romamfcfyen  £eucf)ter- 
fcr/mucf  häufig  rpieöerfehrenöen  (Beöanfen  behanöeln  in  gans  neuer  unö  eigenartiger 
XDeife  öie  rier  öen  (Ecfen  portretenöen,  mit  befonöerer  Reinheit  ausgeführten 
£eud?ter:  öen  Kampf  öes  £id)tes  mit  öer  ^infternis.  3n  öen  Betpegungsmotben 
öer  mit  (Engelsflügeln 
unö  tEierbeinen  per- 
fernen  IDeibcrjen  mit 
Schlange  ift  öerfelbe 
flar  5um  2tusörucf  ge- 
bracht. ZHit  gleif  enöer 
Bewegung  fommt  in 
(Seftalt  öer  Schlange  öie 
Sünöe  heran,  mitlDohl* 
gefallen  tpirö  fie  be- 
trachtet, unö  anmutig 

tpenöet  öie  fchöne 
$  rauengeftalt  öas  Köpf- 
chen, rote  jene  ihr  öen 
Kücfcn  heraufgleitet 
{2lbb.  70),  öa  fällt  ihr 
Blicf  in  öas  Schlangen- 
auge, fie  erfennt  öas 
Böfe  unö  fdjleuöert 
entfe^t  öas  Untier  von 
fich,öas  nun  öie  (Seftalt 
eines  Drachen  ange- 
nommen ha^  ^m 
prächtiges,  rein  fünftle- 
rifches  IHotit»  ift  öie 
lin!s  von  öer  ermähnten 

geusfigur  hocfenöe 
lebensgroße  IHaus.  XHit 
öem   figürlichen  wett- 
eifert öer  ornamentale 

Schmucf,  um  öem  IDerfe  feine  fettere  Schönheit  unö  feinen  poetifcheu  behalt  $u 
perleihen,  Kein  ZHotip  roieöerholt  ftch,  fonöern  jeöer  Socfel,  jeöer  Knauf  unö  jeöes 
Kapitäl  ift  inöipiöuell  gebilöet.  Köftlich  ift  es  5U  beobachten,  wie  fich  öer  ZHeifter 
5U  helfen  roufte,  reo  es  galt,  ein  altes  gotifches  IHotip  öer  neuen  Jormenroeife 
an5upaffen.  So  bekommen  öie  gotifchen  Durchöringungsförper  einen  gan5  „antifi- 
fchen"  2lnftrich,  unö  was  pon  ferne  öas  2tusfer/en  pon  Krabben  fyai,  ertpeift  ftd} 
in  öer  Xcähe  als  Delphine.    Bewunöerungswüröig  ift  öie  ITCannigfaltigfeit  öer  fchön 


2Jbb.  6; 


Socfelpartte  am  Sebalbusgrabe  mit  ^eus. 

pbot.  von  ITl.  <£berlein. 
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profilterten  Säulchen,  unö  eine  $ unögrube  frifcr)  aufgeblühter  ^rührenaiffancemottoe 
bieten  öie  meifterhaft  fomponierten  Kapitale.  ZITanches  erinnert  an  öie  £)rna* 
mentationstpeife  von  Dürers  (Ehrenpforte  für  Kaifer  ZHarimilian,  anöeres  tt>eift 
öarüber  hinaus  unö  lägt  an  f}olbein  öenfen.  Deutfche  Kraft  unö  italienifcher 
^ormenaöel  finö  hier  5U  einem  t)aTmox\i\d}tn  (5an^n  rerfchmo^en.   ZHit  öiefem 

IDerfe  tybt  für  öie  6eutfd?e 
Kunft  eine  neue  (Epoche  an.  Die 
aus  ihm  fprechenöe  IDeltfreuöig* 
feit,  öie  auch  *n  oem  bes  2üts 
meifters  <5rab  fchmücfenöenXDahl* 
fpruch*  Vitam  non  mortem 
recogita  5um  2tusörucf  fommt, 
foüte  balö  öie  gan3e  öeutfdje 
Ornamentif  öurchflingen.  —  3n 
öer  Pifcherfd}en  (Bieghütte  felbft 
D0II50C3  fich  öie  t>oüftänöige  £os* 
löfung  Don  öer  (Botif.  «Einen 
legten  §aud}  fpüren  trnr  öaron 
noch  ™  einigen,  im  3a*?re  \520 
entftanöencn  (Epitaphien  in  £übecf, 
(Erfurt  unö  XDittenberg.  Das 
leiöer  3U  Beginn  öes  \9.  3a^?r* 
b/unöerts  eingefcrmiol^ene  (Bitter, 
öas  mahrfcheinlich  um  \5\3  in 
Auftrag  gegeben,  urfprünglich  für 
öie  $ uggerfche  (Brabfapelle  3U  St. 
2lnna  in  2tugsburg  beftimmt,  im 
3ahre  J5^0im  grogen nürnberger 
Hatt)ausfaale  2lufftellung'  fanö, 
3eigt  feine  Spur  mehr  öapon. 
Kur5  Dor  öer  (Einfchme^ung  ge* 
machte2tufnahmeu  ((Bermanifches 

2lbb.es.  Der  2IpoüonbrunneM  .ort  petcr  u^ans  Difd?er     ^feum)    geben  uns    ein  Bilö 
im  neuen  Hatt^aus^ofe.  feines  ftarf  ron  öer  oberitalie* 

pt,ot.  wn  $.  sd^miM.  nifd?en  Kunp  beeinflußten  fünfte 

rifchen  Cr/arafters.  3*?n  5^tgen 
auch  r>erfchieöene,  öer  legten  Perioöe  öes  IHeifters  angehörenöe,  unter  IHithilfe 
feines  gleichnamigen  Sohnes  entftanöene  (Brabplatten ,  trne  öie  (Eifenfcf)e  in  öer 
Ügiöienfirche  in  Icürnberg  mit  öer  Beroeinung  Chrifti  (1522)  unö  öas  tEucherfche 
(Epitaph  im  Hegensburger  Dom  mit  öer  Darftellung  öes  cananäifchen  IPeibes 
(\320*69)  Bemerfenstüert  ift  t)'m  öer  italienifche  Kuppelbau  im  £)intergrunöe. 
(Eine  \5^3  r>on  Qans  Difcher  ausgeführte  XPieöerholung  öer  platte  befi^t  öas 
Icationalmufeum  in  2TIüncheu.    gu  öiefer  Gruppe  von  Arbeiten  gehören  auch 
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6ie  \52ö  entftan6ene  (Grabplatte  6es  (E^bifdjofs  AIbred}t  pon  Bran6enburg 
in  6er  Stiftskirche  von  Afdjaffenburg  unb  6as  \527  ausgeführte  prächtige  (Srabmal 
^rie6richs  6es  IDeifen  in  6er  Sdjlogfircrje  5U  Wittenberg,  bei6es  Schöpfungen  peter 
Difchers  6.  3v  \528,  ein  3a*?r  vov  feinem  Pater,  ftarb.  Beffer  noch  als  6iefe 
Fen^eidmen  6ie  tief  in  6er  oberitalienifcrjen  Kunft  trmr3eln6e  geniale  Kunftmeife  6es 
Sohnes  einige  piafetten  mit  6er  Darfteilung  r>on  Orpheus  un6  (Eury6iFe  un6  3tr>et 
Cintenfäffer  mit  einem  6ie  blühen6e  Schönheit  6er  XDelt  r?erftnnbiI6lichen6en  an* 
mutigen  ^fraueufigürchen,  einem  am  Bo6en 
liegen6en  Cotenfchä6el  un6  6er  ermähnten 
3nfchrift:  Vitam  non  mortem  recogita. 
Aud)  ^an65eichnungen  6es  2Heifters  beft^en 
mir,  6arunter  eine  6en  Triumph  Cuthers 
6arftellen6e  ge6anfenreiche  Allegorie  (<!5oethe* 
haus  in  IDeimar).  (Einige  glücf  lieh  erhaltene 
ZHe6ailIen  mit  fernem  un6  feines  Bru6ers 
^ermann  Bil6niffen  machen  ihn  3U  einem  6er 
Begrün6er  6er  nürnberger  2He6ailIeurfunft. 
Auf  ^ermann  Pifd)er  tr>ir6  6as  Kreffifche 
(Epitaph  r?om  3a^re  3U  5t.  £oren3 

5urücFgeführt.  Die  früher  auch  m^  ^m 
in  ^ufammenhang  gebrachte  3ron5eftatuette 
an  einem  Chorpfeiler  ift  neuer6ings  als 
eine  um  \529  entftan6ene  Arbeit  Stephan 
<So61s,  eines  ftarf  an  6er  Ausführung  6es 
(Srabmals  KaiferlTfarimiliaus  in  3nnsbrucf 
beteiligten  ^giefers,  ernannt  mor6en55). 
Als  fymptmerf  ^ans  Difcr/ers,  6er  \530 
6as  Doppelgrab  3°^ann  Ciceros  non 
Bran6enburg  im  Berliner  Dom  t>ollen6ete, 
gilt  6er  \532  für  6en  Schiefgraben  ge* 
fdjaffene,  feit  einigen  3a^?ren  *m  neuen 
Hathaushofe  aufgehellte  Apollonbrunneu, 
6effen  prächtige  pfeilfchie§en6e  <figur  auf 
6en  Apoll  oon  Belpe6ere  3urücFger/t  (Abb.68). 
ZTTeines  (Erachtens  ftammt  nur  6er  Socfel 
pon  £)ans  Difdjer,  mähren6  6er  Apollo  felbft  eine  Arbeit  Peter  Dtfchers6.  A.  ift.  Seit 
6em  \52<)  erfolgten  tTo6e  6es  Altmeifters  perlor  6ie  Difcr/erfcr/e  (Siejlhütte  immer 
mehr  an  Be6eutung,  bis  fte  mit  6em  \5^9  erfolgten  lDeg3uge  f}ans  Dtfchers  nach 
(Eid)ftä6t  pöllig  einging.  3fyr  Fünftlerifches  (Erbe  trat  6er  mit  6en  Difchern  r>er* 
man6te  Panfra5  Cabenroolf  an,  6er  Schöpfer  6es  \557  ausgeführten,  6urch  Schön* 
heit  6er  Derb/ältniffe  un6  Anmut  6er  gierformen  ausge5eichneten  Brünnleins  im 
grofen  Hatr/aushofe,  6as  in  ftiliftifcher  tynftcht  an  Jlötner  erinnert.  (Er  gilt  auch 
als  6er  ZHeifter  6es  6urch  feine  Originalität  3ur  IDeltberühmtheit  gemor6enen  Brünn* 


2lbb.  69.  Das  (Säufemänncfyen.  Brunnenfigur 
r>on  panfra3  £abenu>oIf.  (5.  *08) 


108  6»  Die  plafttf  vom  streiten  Drittel  bes  \5.  bis  mitte  bes  \6.  3a^rI?»n^rts. 


leins  mit  öem  (Sänfemänndjen  {2lbb.  69),  öeffen  urtrmdjftge  r>olfstümlicr/e  2lrt  auf 
Dürer  3urüc?tr>etft,  6er  öiefen  Con  in  feinen  Kupferftidjen  3uerft  angefdjlagen  fyat, 
un6  unter  öeffen  (Entwürfen  ftcfy  fogar  ein  (Bänfemänndjenbrünnlein  befindet*  Das 
aus  gefdmi^te  £)riginalmoöell  öes  (Sänfemänndjens  beu>atn*t  öas  <Sermanifd)e 
Zfiufeum.  £)ter  befindet  fidj  audj  öas  ungefähr  gleichzeitige  Qo^moöell  öes  DuöeU 
faefpfeifers,  nadj  öem  in  öen  fieb5iger  3^ren  öes  porigen  3<rf?rf?unöerts  öas  Jigürdjen 
gegoffen  rouröe,  roeldjes  öas  mit  einem  fd]önen  (Eifengitter  umgebene  Brünnlein  in 
öer  Icä'r/e  öes  ^ans  Sadjs^aufes  fcr?mücft. 


2Jbb.  70.    £eud?terrr»eibdjen  am  Sebalbusgrabe*   (5.  \oö) 

Prjof.  von  2TI.  (Eberlein. 


2Jbf>.  7\»    Putten  unb  ornamentale  (Eitelkeiten  am  Sebalbusgrabe.    (5.  {0<±) 

ptjot.  Dort  2TI.  <£berleiu. 


7.  3it  Gfrrftoufthmg  tr^r  lüalmi  int  15.  Jafpltunirert  Iriö  1£üm\ 

YVn  6er  öurcfy  öas  Fünftlertfdje  3ntereffe  Kaifer  Karls  IV.  ins  Ceben  gerufenen, 
öeutfdje  unö  italienifcfye  (Einflüffe  r>erfdnnel3enöen  Prager  ITTalerfcfyule  tt>aren  öie 
Anregungen  ausgegangen,  öte  3U  Beginn  öes  \5.  2a^üno^s  5U  einem  fraft* 
Pollen  Auffcfytrmng  5er  nürnberger  IHalerei60)  führten,  öeren  3ufammenfyiingenöe  getft- 
Polle  Scfyilöerung  voxt  £}enry  tEfyoöe  DeröanFen.  Bis  öab/in  fyatte  nur  öie  VOaxxb- 
maierei  geblüht.  Hun,  wo  öie  ^rö'mmigfeit  unö  6er  fünftlerifcfye  Sinn  6er  geit 
ftdj  3U  6er  Sitte  Dereinigten,  6ie  Kirchen  öurcfy  6ie  Stiftung  fcfyöner  Altäre  5U  fcfymücfen, 
öeren  Ausftattung  Sacfye  6er  ITfaler  unö  BÜÖfdmitser  mar,  trat  6ie  {Tafelmalerei 
in  6en  Doröergrunö.  3*?r  Kenn5eicr/en  toar  ein  auf  6as  (Efyarafteriftifdje  5ielen6er, 
ungefud)ter  un6  fräftiger  Realismus,  6er  alle  leere  Jorm  üerfcr/mäfycnö,  lieber  6ie 
formale  Sd}önr?eit  als  6ie  innere  XDa^eit  preisgab.  Diefem  Drange  nacfy  IDaf?r* 
fyeit,  6en  6ie  nürnberger  mit  6er  Florentiner  IHalerei  gemein  b/at,  ift  es  3U  öanfen, 
6af  fte  nicr/t  tvk  6ie  fo  (Broges  Derb/eifenöe  rolnifdje  Schule  fo  früfy  ifyre  (£nt* 
uncflung  abfcfylof,  fonöern  öie  fdjönfte  un6  fräftigfie  Blüte  öeutfcfyer  Kunft  jeitigte: 
Albredjt  Dürer.  Der  um  j^20  entftanöene  3mr/offfd)e  Altar  (Abb.  72)  in  6er 
£oren3fird?e  mit  6er  feinftnnigen  Krönung  6er  ITCaria  unö  6cn  cfyarafterDolIen 
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2lpoftelgeftalten  bil6et  6en  be6eutfamen  Anfang  6iefer  (Entroicflung.  Hoch  ift  6er 
mittelalterliche  3^^smus  nicht  übertpun6en,  noch  übertpiegt  6as  Cypifct/e,  aber 
fd]on  gel^t  ein  Strom  tparmen  Gebens  buvd}  6ie  pon  sarten  (£mpfin6ungen  betpegten 
d5eftalten,  fdjon  fprid)t  aus  6er  e6Ien  Kompofttion  un6  6er  fd)önen  ^armonie  6er 
fräftigen  färben  ein  für  6ie  Schönheiten  6er  Hatur  empfänglicher  fünftlerifcher 
Sinn.  —  (Eine  aanse  Heifje  von  XDerFen  ift  mit  6iefer  Schöpfung  ftiliftifch  pertpan6t, 
6arunter  6ie  lebensvollen  Darftellungen  6es  Deofarusaltares  in  6er  £oren3firche, 
6ie  aus  6er  ^aüerfchen  Kreusfirche61)  ftammen6en  2lltarbil6er  in  6er  Safriftei  pon 
St.  ^atob  mit  6er  frönen  Perlobung  6er  ^eiligen  Katharina  un6  6en  Hothelfern, 
6er  Deichslerfche  Elitär  in  Berlin  un6  6as  f öftliche  IDiener  Bil6d)en,  roo  6er  (Ehriftus^ 
un6  6er  3°hannes^naDe  t™*  Bratpfanne  un6  Kochlöffel  5U  6en  ^üfen  ihrer  mit 
Spinnen  un6  i^afpeln  befchäftigten  ZHütter  fpielen  un6  6er  leidere,  roeil  (£r/riftus 
ihm  6ie  Bratpfanne  nimmt,  ftch  6arüber  mit  6en  tDorten:  „ftch  in  muoter  jhefus 
tuot  mter,"  bei  feiner  2TCutter  bef  lagt.  Da  ift  fd)on  6er  gemütliche  tTon  angefcr/lagen, 
auf  6en  Dürers  IHarienleben  geftimmt  ift.  TXl'xt  XDahrfcheinlichfeit  ift  für  6iefe 
un6  eine  Keitje  an6erer  mit  ihnen  ftiliftifch  pertpan6ter  XDerfe  ZTTeifter  Berthol6,  ein 
<8lie6  6er  ^amilie  £an6auer62)  un6  feine  bis  etroa  I?errfcf^en5e  Schule  in  2ln* 
fpruch  genommen.  Dag  6aneben  auch  <*n6ere  Strömungen  gingen,  6ie  eine  mehr 
i6eale  Hicr/tung  anftrebten,  seigen  uns  IDerFe  tpie  6er  IDolfgangsaltar  in  6er 
Core^firche  mit  6er  ZUtferftelrnng  Chrifti  un6  eine  Heihe  eben6afelbft  befin6licher 
pafftonsbil6er,  tpahrfd)einlich  6esfelben  ZtTeifters,  6er  auch  &en  frönen  3™h0fffchen 
2XItar  mit  6er  Himmelfahrt  ZHariä  in  Breslau  fermf.  2(ber  6urch  foldje  (Segen* 
ftrömung  lief  ftch  6er  5ielbert>uft  Porrpärtsftreben6e  naturaliftifche  Drang  nicht 
hemmen,  um  fo  elementarer  brach  er  ftch  vielmehr  in  6en  Schöpfungen  eines  in 
6en  pie^iger  3ahren  oes  3aWun0er*s  auftreten6en  IHeifters  Bahn,  6er  uns,  6a 
roir  6ie  3^entifi3ierung  mit  Pfenning  nicht  an3uerfennen  permögen; 63)  3U>ar  nicht  6em 
Hamen  nach  befannt  ift,  6en  rpir  aber  in  6em  für  6ie  Kartäuferfirche  gemalten 
Cucheraltar  in  6er  ^rauenfircr/e  als  eine  tpillensftarfe  un6  3ielbetpufte  Künftler* 
perfönlichfeit  fennen  lernen,  rpelche,  getrieben  pon  einem  mächtigen  Haturgefüt}!, 
geroaltfam  6ie  Affeln  6er  tTra6ition  3erbrtd}t  un6  mit  lei6enfchaftlicher  (Slut  feinen 
naturaliftifchen  (Empfin6ungen  2lus6rucF  perleiht.  €in  Schrei  nach  XDahrheit  geht 
6urch  fe*ne  Bil6er.  €ine  mächtige  (Empfin6ung,  6ie  an  (Siotto  gemahnt  un6  uns 
roie  bei  6iefem  über  piele  5etd}nertfd?e  IHängel  un6  manche  Diffonan3en  6er  Kompo* 
fttion  hinrpeghilft,  fpricht  6araus.  Sie  brennen  ftch  m\t  intern  grogen  (Empfin6ungs^ 
gehalt  in  unfere  Seele  ein,  einen  tiefen,  nachhaltig  (£in6rucf  5urücflaffen6.  leicht 
roenig  trägt  6a3u  6er  gauber,  6er  in  Pollen,  tparmen  Conen  gehaltenen  leuchten6en 
färben  bei.  Die  Kreu3tgung  bil6et  6en  <Segenftan6  6er  ZTcttteltafel,  6ie  Per* 
fün6igung  un6  6ie  2luferftehung,  6ie  Himmelfahrt  Iftariä  un6  eine  Heifje  roun6er^ 
bar  leben6ig  ausgeführter  Hemc3en9ePa^en  füllen  6ie  Jlügel.  2llle  (Beftalten  heben 
ftch  auf  oas  tpir!ungspol!fte  pon  einem  reich  un6  grof  gemufterten  (5ol6grun6e 
ab.  (Ein  Prachtrper!  6es  IHeifters  ift  auch  °*e  Örof  aufgefaßte  ZHaria  als  fymmtls* 
fönigin  in  He^t>ronn*  <für  ein  XDerf  feiner  ^frühseit  fann  6er  QaUevfät  2Htar  in 
6er  Sebal6usfirche  mit  6er  pon  H^li^n  eingefchloffenen  Kreu3igung  gelten,  tpähreno- 


ITleifter  23ertf]olb  unb  ber  IHeifler  bes  QTudjeraltarcs» 


111 


aus  fetner  Spä^eit  ein  fleines  2Htärd]en  in  6er  3°f?annisfird}e  5U  flammen  fd)eint, 
in  6em  6as  £f)arafterifttfd)e  bis  $ur  Karifatur  übertrieben  ift.  —  Hidjt  aus  eigner 
Kraft  permodjte  fid)  6ie  nürnberger  ITTalerei  tr>eiter5uenttr>icfeln.  Die  6urcb  6en 
ZTTeifter  öes  tTucfyeraltares  entbunöene  Kraft  beöurfte  6er  £enfung  un6  £eitung. 
Hn6  6iefe  fam  r>on  6en  Hie6erlan6en.  Seit  6er  2Ttitte  6es  \5.  3afyrfyUT10erts  mad)t 
ftd}  trne  überall  in  Deutfd)lan6  6er  fyeilfame  (Einfluf  6er  Hie6erlan6e  in  6er  Hürn* 
berger  ZHalerei  bemerf bar  un6  fü^rt  6en  reif  en6en  Strom  naturaliftifcfyen  (£mpfin6ens 
in  6as  freun6lid}e  Bette  ifyrer  abgeflärten  un6  tedmifd?  in  fo  mancher  £)infid?t 
überlegenen  Kunftü6ung.  ITlit  6er  Ölmalerei,  6eren  (Erlernung  6ie  6eutfd)en  ZHeifter 


2lbb.  72.    Der  3mbofffd?e  2lltar  in  ber  £orett3?ird?e.   (5.  (09  f.) 

pi]Ot.  von  ittülier. 


in  erfter  £inie  6a$u  trieb,  nad}  6en  Icie6erlan6en  3U  tt>an6ern,  brachten  fte  6ie  intimere 
2Irt,  6ie  Dinge  5U  fernen  un6  u?ie6er5ugeben,  6en  feinen  Sinn  für  6as  naturaliftifdje 
Detail  un6  6as  Derffän6nis  für  6ie  lan6fd?aftlid}e  Hatur  mit  nad}  £)aufe.  Die 
fyeitere  Praest  6er  buntgemufterten  <ßert)än6er,  6ie  Derfd)ie6enartigfeit  il/rst  Stoffe, 
6er  fpiegeln6e  (5lan5  6er  Hüftungen  un6  6er  Schimmer  6er  mit  farbigen  Steinen 
reid}  befehlen  gol6enen  03efcr)mei6e  rei3en  je£t  nidjt  min6er  sur  fünftlerifdjen  Dar^ 
ftellung  als  6er  2lus6rucf  6er  Köpfe,  un6  nid}t  nur  2lus6rucf  follen  je^t  6ie  Köpfe 
fyaben,  fon6ern  eine  bis  auf  6ie  legten  ^ärcfyen  un6  ^fältdjen  fid?  erftrecfen6e  in6i* 
r>i6uelle  Durdjbittmng.  Der  O3ol6grun6  r>erfd)u?in6et  un6  an  feine  Stelle  treten  mit 
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minutiöfer  (BenauigFeit  6urd?gefür/rte,  perfpeFttpifd)  roeit  pertiefte  £an6fd}aften  mit 
Bergen,  Jlüffen,  Seen  un6  Stabttn. 

Der  ITTeifter  6es  in  6er  Sebal6usFird?e  aufgehellten,  fcfyon  feiner  Sdmitsereien 
tr>egen  genannten,  äugen  mit  6en  Darftellungen  6er  fyeil.  6rei  Könige  un6  6es  fyeil. 
(Seorg  un6  innen  mit  Ssenen  aus  6em  £eben  6er  fyeiL  Katharina  bemalten  £öffel* 
fyo^altares,  6er  aud}  6as  im  Cfyor  6er  £oren3Fird)e  r?ängen6e,  5erlegte,  feinfinnige 
2lltartr>erf  mit  Darftellungen  aus  6er  Kin6r;eitsgefcrjid}te  (Efyrifti  gef Raffen  fyat64), 
be3eidmet  6en  Anfang  6iefer  Hidjtung,  6ie  fidj  fyier  nod?  in  r»an  (fycffdjen  Bahnen 
bemegt,  um  6ann  in  6en  jugen6frifd)en  Schöpfungen  £)ans  piey6enrt>urfs,  6er  aus 
6em,  rcas  6ie  nie6erlän6ifdje  Kunft  lehrte,  6ie  redeten  ftonfequen3<m  ge3ogen  un6 
6amit  6ie  nürnberger  IHalerei  ir;rem  <giele  um  ein  be6euten6es  Stücf  näfyer  ge* 
brad)t  fyat,  ftarfe  AnFIänge  an  Hogier  ran  6er  XDey6en  3U  3eigen.  Der  erft  6urdj 
tTr/o6e  aus  6er  Pergeffenfyeit  fyerporgefyolte  fytns  piey6entpurf  ift  6er  6ritte  epodje* 
mad?en6e  (Brogmeifter  6er  nürnberger  ITtalerei.  Uber  fein  Ceben  un6  feine  (£nt* 
roicflung  tpiffen  tpir  nichts  Hageres.  XDir  erfahren  nur,  6af  er  im  3afyre  \%72 
geftorben  ift»  <für  fein  Anfefyen  fpridjt  6er  Umftan6,  6af  ^62  6ie  Kirdjenpäter 
von  St.  (Elifabetfy  in  Breslau  bei  ifym  6as  nod}  fyeute  in  6iefer  Sta6t  betpafyrte 
groge  AltartperF  beftellten,  6as  alle  ertpärniten  Por^üge  jener  unter  nie6erlän6ifdjem 
(Einfluf  entftan6enen  6eutfdjen  21TaltperFe  befii§t  Der  poetifdje  Räuber  feiner  r>on 
einem  5arten  Icaturempfin6en  3eugen6en,  tro£  6er  nie6erlän6ifd?en  (Einflüffe  60er) 
tpie6er  felbftän6ig  un6  eigenartig  anmuten6en  Kunft  enthüllen  uns  aud}  feine  tief 
empfun6enen  un6  an  fdjönen  (Eitelkeiten  reichen  grofen  Kreu5igungsbil6er  in 
IHüncfjen  (PinaFotfyeF)  un6  im  (Bermanifcfjen  IHufeum  in  Xcürnberg  (Kbb.  73), 
forme  6ie  3artftnnige  Derlobung  6er  fyeil.  Katharina  (ZHündmer  pinaFotfyeF)  un6  6as 
djaraFterifttfdje  BiI6nis  6es  KanoniFus  Sdjönbom  ((Berman.  ZHuf.).  Be3eidmen6 
für  feine  2lrt  ift  aud?  6er  gemütvolle  2lbfd)ie6  6er  Apoftel  in  ZHüncfyen,  mag  aud) 
6ie  Ausführung  pon  Sd)ülerb;an6  fyerrüb/ren.  3n  oen  DOn  Pley6entr»urf  betretenen 
Bahnen  rour6e  6ie  Kunft  tpeitergeleitet  buxd}  6en  im  3a^?rß  Xfö^  geborenen  ITadjael 
IDolgemut65),  6er  ein  3a*?r  nacfy  oem  ^ooe  ienes  ZHeifters  6effen  IDittpe  heiratete 
un6  6a6urd?  in  6en  Befit5  6er  angefefyenen  IDerFftatt  Farn. 

IDolgemut,  mit  6em  man  früher  gerne  alle  be6euten6eren  27TaltPerFe  aus  6er 
2.  ^älfte  6es  \5.  ^>al)tl)\inbexts  W  3ufammen^art9  brachte,  un6  6er  ftd}  aud? 
rühmen  fonnte,  6ie  angefefyenfte  un6  meiftbefer^äftigte  ItTalerroerFftatt  3U  befi^en,  war 
Fein  6ie  Kunft  innerlid}  för6ern6er  bafynbred}en6er  IHeifter,  fon6ern  nur  ein  tüd}tiges 
Calent,  6as  6ie  ifym  pon  feinem  Porgänger  un6  ITTeifter  gegebenen  Fünftlerifd)en 
Anregungen  gefdn'cFt  aus5ubeuten  perftan6  un6  6em  (Befdmiacfe  feiner  ^eitgenoffen 
nad?  je6er  Hid}tung  Kecr;nung  5U  tragen  toufte.  ZTTöglid},  6af  er  in  6en  Icie6er= 
lan6en  nxtr,  bod}  $n)ingt  uns  nichts  3U  6iefer  Annahme,  toeil  mit  6em  piey6en* 
u?urffd)en  (Einfluf  6as  !cie6erlän6ifcfye  feiner  Kunft  3ur  (Benüge  erFIärt  ift.  Xüeniger 
Poet  un6  Stimmungsmenfd)  als  fein  ir;m  Fünftlerifd}  überlegener  IHeifter,  legte  er 
6as  größte  @eu>id)t  auf  fd^arfe  Cr;araFterifterung  6er  Köpfe  un6  plaftifd^e  Durd?* 
bil6ung  6er  ein3elnen  ^eftalten.  Die  Kunft  n?ur6e  6urd?  ir;n  u?e6er  vertieft  nodj 
6urd?geiftigt,  aud}  nid?t  in  ein  intimeres  Perfyältnis  31a  Icatur  gebraut,  aber  um 


fyans  pleYbertttmrf  unb  Hüd?acl  IDolgemut. 
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eine  Heib/e  fdjarf  ausgeprägter  Cr/araftertypen  bereichert,  öie  portrefflich  5U  öen  in 
^)oI$  gefertigten  <BeftaIten  ftimmen,  mit  öenen  er  öen  IHittelfcr/retn  feiner  Elitäre 
rerfah-  IDir  fyaben  fd)on  bemerft,  öa§  er  öiefen  Ceti  3tr>ar  nicht,  roie  fdjon  an= 
genommen  rooröen  ift,  in  eigener  XDerfftatt  ausführte,  aber  roahrfd)  ein  lief?  nach 


2Jbb.  73.   ^ans  pleybemrurf.    Die  Km^tgung  CfjriftL    C5erman.  ZTattonalmufeum. 

Pbot.  yon  f)öflc. 


eigenem  (Entrourf  ausführen  lieg.  Auer)  r>on  feinen  Bilöern  geb/en  oiele  nur  im  (£nt* 
rourf  auf  ilm  3urücf,  roab/renö  öie  Ausführung  feine  Sdu'iler  oerfab/en,  unter  öenen 
fein  Stieffofm  H)ilhelm  pieyöenrourf  h^oorragt.  Daraus  erflären  ftcr)  öie  grofen 
Ungleichheit  öer  aus  feiner  U)er!ftatt  ftammenöen  Arbeiten,  in  öenen  alle  (Braöe 
r>om  rohen  £)anöroerfsftüc£  bis  311m  feingeftimmten  ttunftroerf  vertreten  ftnö.  (Eine 
fünftlerifche  (Einheit,  roie  fie  tro£  öer  ftarfen  IHitroirfung  öer  Schüler  3.  3.  öie 
BUÖer  öer  Kubensfd^en  lüerfftatt  3eigen,  fteüt  öas  IDolgemutfche  IDerf  nid)t  öar, 

Kunjijiätten  Hr.  5.  5.  Hufl.  8 
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7.  Die  (EtittDtcflung  ber  XHaleret  im       3arjrfmnbert  bis  Dürer. 


tr>eil  6ie  3n6ir>i6ualttät  6er  Schüler  ftärfer  f?err>ortritt,  Tcod)  immer  fehlen  6ie 
feften  #nfyaltspunfte  um  6as  XDerF  IDoIgemuts  mit  Sicb/erfyeit  fefouftellen.  21m 
beften  fennseidmen  6ie  2trt  6es  ITTeifters  6er  fd?on  ^65  gefcb/affene,  ftarf  an  £)ans 
p[ey6emr>urf  erinnern6e,  aber  fa>n  6ie  fcb/ärfere  Cb/arafterifterung  5eigen6e  £)ofer 

2lltar  in  IRündjen, 
ferner  6er  ^79  ent* 
ftan6ene,  farbenpräd)= 
ttge    2Iltar    in  6er 

2Tcarienfird)e  5U 
«guricfau  (2lbb.  74),  un6 
6ann  6er  portrefflid} 
6urcr/gefüfyrte  2lltar  in 
6er  Qeilig  *  ftreusfircr/e 
in  Dürnberg,  auf  6em 
6ie  gefdjicft  in  6en 
fdjmalen  Haum  hinein* 

komponierte  Kreu$* 
fdjleppung  6urd)  6ie 
Jüüe  gut  ge3eidmcter 
£r/arafterFöpfe  über* 
rafd)t.  Bei  6em  6urd? 
üiele  fct/öne  (Eitelkeiten 
ausge3eicrmeten  i}ers* 
brucfer  2lltar  ift,  tr>ie 
erwärmt  6ie  IDoIgemut* 
fdje  Urb/eberfd?aft  bleute 
3tr>eifelr/aft  getr>or6en. 
Dagegen  hat  (Sümbel 
feftgeftellt,  6a§  6er 
Elitär  6er  Stiftskirche 
in  Jeud)ttr>angen  eine 
Schöpfung  IDolgemuts 
aus  6em  3a^re  l88/* 
ift.66)  Seine  2lxt  tritt  ^ter 
am  6eutlid)ften  in  6en 
Staffelbil6ern  r/eroor. 
Be3eid}nen6  für  6ie  auf 

6as  Cfyarafteriftifcb/e  3ielen6e  XDolgemutfcrje  2trt  fin6  befon6ers  6ie  grofen, 
freilid?  gar  3U  pb/Iegmatifd)  un6  teilnab/mlos  6aftefyen6en  £)eiligengeftalten  auf  6en 
Jlügelrücffeiten  6es  für  6ie  2luguftinerfird)e  gefcf/affenen  Perings6örferfcr/en  Elitäres 
im  <Sermanifcr/en  ZTTufeum,  rt>är/reu6  6ie  6iefen  5eidmerifcr/  un6  foloriftifd}  über* 
legenen  f3enifd)en  £)eiligen6arftellungen  6er  Dor6erfeite  Qualitäten  befi^en,  6ie  über 
IPolgemut  b/inausroeifen,    £i!6er,  n>ie  6er  6ie  ZHa6onna  malen6e  b/eilige  £ufas 


2Ibb.  7<k.   ITCtd^ael  XPolgemut    Die  Der?ünbigung. 
(flügelbilb  com  Elitär  in  ber  JTtartenfirdje  3U  ^toicfau. 


niidjael  £DoIgemut. 
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(2lbb.  75),  6ie  Perfucfyung  6es  ^eiligen  Pilus,  6er  ^eilige  dfyriftopfyorus,  r>or  allem 
aber  öie  (Ejtafe  6es  ^eiligen  Bernfyar6,  3eugen  von  einer  {Tiefe  6es  Xcaturgefüfyls 


2lbb.  75,    (Sefyilfe  bes  IDoIgemut:  Der  t^eiL  £ufas. 
^lügelbtlb  com  pertngsbörferfdjen  21ltar  im  (Bmnan.  Hattotialmufeum. 


un6  t>on  einer  Urfprünglidjfeit  fünftlertfdjen  (£mpfin6ens,  tpie  fte  in  öiefem  ZITafe 
feinem  eigenfyänöigen  IDerfe  öes  IHetfters  eigen  fin6.  Dag  IDilfyelm  pieyöentrmrf, 
6er  Stieffofm  IDoIgemuts,  6er  IHeifter  tr>ar,  fann  nur  als  eine  anfpred]en6e  Per* 

8* 
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7.  Die  <£nttr>icHurtg  ber  IHalerei  im  ^5.  3ar;rrjuttbert  bis  Dürer» 


mutung  gelten,  Permutlich  voat  auch  6er  fett  \502  als  felbftän6iger  ZKeifter  er* 
fd^einenöe  farbenfrohe  IDolf  Craut  bei  6er  Ausführung  beteiligt.67)  ttad}  feinem 
etnxt  Dor  einem  3afyr3e*?nt  üom  Bayerifdjen  Hationalmufeum  in  UTüncfyen  er* 
tDorbenen  QaupttDerfe ,  einem  figurenreichen  Altar  mit  6er  doti  ^eiligen  ein* 
gefdjloffenen  ^eiligen  Sippe,  6er  5tr>eifeIIos  i6entifch  ift  mit  6er  Altartafel,  meldte 
6er  IHeifter  „in  6er  Capelle  bei  St.  £oren3en  fo  Cun$  f}orn  erbauet  (St.  Anna* 
fapelle)  gemalt  hat",  erfdjeint  er  als  ein  von  Dürer  beetnfluf ter  Schüler  IDolgemuts, 
(Ein  pradjtDolles  3il6  befi^t  Don  ihm  feit  einigen  3a^ren  in  einer  Caufe  Chrifti 
6as  (Sermanifcfye  IHufeum  un6  be3eidmen6  für  feine  Art  fin6  auch  6ie  Malereien 
am  ^auptaltar  6er  St.  ^ol}ar\msÜtd}e.  (Er  rr>ar  aud}  ein  tüchtiger  geid^ner  für 
6en  ^o^fdmitt  un6  als  foldjer  an  6er  3^uftration  6es  ^allifd)en  Heiligtums* 
budjes  beteiligt.68)  Auch  fein  Pater,  6er  aus  Speier  eingett>an6erte  Qans  Craut, 
6er  ein  älterer  «geitgenoffe  IDolgemuts  tr>ar  un6  6en  Auguftinerfreu3gang  mit  ^fresfen 
ausgeftattet  ^at  „6arin  piel  erbare  ^erren  conterfeyet"  ift  hier  namhaft  5U  machen, 
6odj  tr>ar  6er  Solm,  6er  mit  ^ermann  Pifdjer  eng  befreun6et  tt>ar,  „6em  Pater  in 
6er  Kunft  6es  Malens  un6  Heifens"  überlegen, 

(Ein5eltafeln,  6ie  für  6ie  6erbere  Art  6er  IDolgemutfdjen  Kunft  be3eidmen6  ftn6, 
beft^en  in  größerer  gal?!  6as  (Bermanifdje  IHufeum  un6  6ie  Sore^firdje,  An  6em 
im  3al?re  \507  entftan6enen  grof  en  SdnDabacher  Altar,  5U  tr>eld?em  Peit  Stög  6ie 
lebenspollen  Sdmi^ereien  geliefert  l}<xt,  fyabm  nur  6ie  Pre6ellabil6er  6as  VOoU 
gemutfdje  Gepräge,  rt>ähren6  6ie  grofen  Cafein  r>on  einem  an  Sd)äufelein  er* 
innern6en  jüngeren  IHeifter  herrühren,  6er  an  ficfy  fdjon  6en  (Einfluf  6er  Dürer* 
fdjule  erfahren  hat. 

Die  Malerei  tüar  nid)t  6as  ein3ige  Cätigfeitsgebiet  6es  Dielbegehrten  Meifters, 
fon6ern  in  umfaffen6er  XPeife  u?ar  er  aud}  für  6ie  ^o^fdmittilluftration  tätig, 
ja  auf  6iefem  Gebiete  h^  er  bahnbredjen6  getDirft,  in6em  er  6en  ^ol3fd?nttt  aus 
6er  Sphäre  6es  £)an6tt>erFsmägigen  in  6ie  Kegion  6es  Künftlerifd)en  erhob»69)  Sein 
fünftlerifd)er  Mitarbeiter  voat  babei  toie6er  fein  fdjon  ^95  Derftorbener  Stieffolm, 
tDie  fich  aus  6er  Sdjluf fdyrtft  6er  ^93  in  lateinifdjer  un6  ein  3a*?r  6arauf  in 
6eutfd)er  Ausgabe  erfdn'enenen  Sche6elfd}en  XPeltd}ronif  ergibt,  ido  es  tyxfyU  „un6 
aud}  mit  anhangung  michael  molgemue^  un6  IDilhelm  pley6entDurffs  maier  6a* 
felbft  aud)  mitburger,  6ie  6ig  tDerf  mit  figuren  tDercflid}  gesiert  haben."  Die  über 
2000  Hummern  betragen6en,  meift  Z}axt  un6  6erb,  3.  C.  aber  mit  feinem  fünft* 
lerifchen  (Befühl  gefdjnittenen  3^uflra^onen  3^fallen  in  biblifche,  mythologifche 
(Abb.  76)  un6  ^tftortfcfje  Darftellungen,  Stä6teanftd)ten  un6  Bil6niffe  un6  viaben 
fehr  Derfd)ie6enen  KunfttDert.  Piele  Unebenheiten  ftn6  3tDar  auf  Kedmung  6er 
£)ol3fdmei6er  3U  fetten,  tDeld)e  6en  Abfielen  6er  Künftler  nicht  gerecht  3U  u?er6en 
tDuften,  une  ein  Pergleich  6er  Qan63eichnung70)  3U  6em  großartig  fomponierten 
Citelblatt  mit  6em  ^o^fdmitt  erfennen  lägt,  aber  6aneben  tDeifen  6ie  AbbiI6ungen 
unter  ftd?  groge  ftiliftifd)e  Perfchie6enheiten  auf,  6ie  untrüglich  auf  6ie  Mitunrfung 
Derfchie6ener  Künftlerhän6e  fn'n6euten.  Den  Anteil  XDoIgemuts  un6  p!ey6entDurfs 
gegeneinan6er  ab3ugren3en,  ift  Derfucht  tDor6en,  aber  meines  (Erad}tens  ein  mügtges 
Beginnen,   Die  Bil6ntffe  fin6  gan3  typifch  un6  6eshalb  auch  mit  6er  grögten  Un* 


2Tttd?ael  2£>oIgemut.  —  2Jntfyom  Kofmrger* 
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Befangenheit  3ur  Darftellung  6er  r>erfdn'e6enften  Perfönlid)Feiten  rDteöer^oIt.  Die  Stäbte* 
anfid)ten71),  von  6enen  ein3elne  aud}  für  perfdn'e6ene  Stäöte  t/er^alten  muffen,  ftnö 
3.  tE.  Phantaftebil6ungen,  3.  C  aber  tr>trFItc^e  2lufnafnnen,  öarunter  öte  2Xnjtd)t 
r>on  Xcümberg,  6ie  nädjft  6er  Darftellung  auf  6em  Krellfdjen  2lltare  im  €fyor  6er 
€oren3fird)e  6ie  ältefte  Darfteilung  6er  Sta6t  ift  Die  ftiliftifcr/e  Pertr>an6tfd)aft  6er 
i}ol3fcrmitte  mit  6en  96  f}ol3fd)nitten  6es  \d}on  erfcfyienen  „Sd?a£behalters", 

6ie  hauptfäd)lid}  in  typologifdje  ^iefyung  gefegte,  alt*  un6  neuteftamentlidje  Dar= 
ftellungen  seigen,  u>eift  für  6iefes  IDerf  auf  6en  gleichen  fünftlerifcfyen  Urfprung  hin. 

Bei6e  XDerfe  erfdn'enen  im  Perlage  6es  berühmten  £ud)6rucfers  un6  Buch* 
hän6lers  2lnthoni  Koburger 72),  6er  öte  im  3ahre  °urch  3°harm  Senfenfd)mi6 
in  Hürnberg  eingeführte  Bud)6rucferfunft  hier  fdjnell  3m:  höchften  Blüte  braute, 
3n  feiner  nx>b;lorganifierten  Drucferei  arbeiteten  mit  2<\  Preffen  über  JOO  (Sefellen, 
ausge6efmte  ^an6elsbe3iet}ungen  nad}  ^ranfreich,  3^a^en/  Öfterreich,  Ungarn,  Polen 
un6  6en  Hie6erlan6en  forgten  für  6en  nötigen  2lbfat5.  Um  6en  6eutfd}en  Buch* 
b/an6el  hat  er  fid)  6amals  un'e  fein  an6erer  per6ient  gemad)t.  Die  Kunftgefd)id)te 
aber  fyat  von  ihm  noch  3U  permel6en,  6af  er  6er  Pate  2llbred}t  Dürers  tr>ar. 


2lbb.  76.    dtrce  unb  ©byffeus* 
i^fdjnitt  aus  ber  Scbebelfcfyen  UMtdjromF. 


2Jbb.  77.    Dürer,  Stubte  311m  fjellerdtar.    Berlin,  ITCufeum.    (S.  \25) 


Ibrcd}t  Dürer/3)  6er  6ie  nid}t  nur  6er  nürnberger  fon6ern  überhaupt 

6er  6eutfd)en  Kunft  beseitet,  ift  am  2\.ZHai  \^7\  als  Sorm  6es  gleidmamigen 
<Sol6fchmie6s  geboren.  Diefer  tr>ar  gleich  nach  fetner  von  uns  ermähnten  2lnFunft 
in  Hürnberg  in  6ie  XPerFftatt  6es  angelesenen  <Sol6fchmie6s  Hieronymus  Qolper 
eingetreten  un6  hatte  im  3a*?re  W<57  6effen  fünf3ehnjähriges  Cöd^terlein  heimgeführt. 
2iud}  6er  Solm,  6er  6as  6ritte  r»on  \8  lün6ern  geroefen  ift,  tcar  5um  <Sol6fd)mie6 
beftimmt,  aber  „6a  man  säfylt  nach  Cfyrifti  (Beburt  \<{86  an  St  (£n6restag  rer* 
fprach  mich  mein  Pater  in  6ie  Cehqahr  5U  ZHidjael  XPolgemut  6rei  3a^?r.  IaT19 
ihm  3u  6ienen."  VOk  6as  fdjon  \%8<{  entftan6ene,  mit  6em  Silberftift  fein  un6 
lebenswahr  geseidmete  Selbftbil6nis  (2lbb.  78),  6ie  leid)t  mit  6er  f  e6er  ausgeführte 
27Ta6onnen6arftellung  6es  folgen6es  3ahres  un6  6ie  flott  h^Ö^^rfene  Krei6e* 
3eid)nung  6er  Dame  mit  6em  Ralfen,  6ie  er  einem  ^reun6e  auf  6em  Dad)bo6en 
eines  ^interhaufes  ge5eid)net  I?atte  „e  er  3um  maier  fam  in  6es  tpolgemut  hus" 
erfennen  laffen,  u?ar  er  fdjon  6amals  feinem  ZHeifter  Fünftlerifch  überlegen  un6  eine 
in  unmittelbarem  2lnfd)lu§  an  6ie  Hatur  fd)affen6e  felbftän6ige  Mnftlernatur.  Hur 
tedmifche  #3r6erung  fonnte  ihm  6ie  üieibefcr/äftigte  XDerfftatt  IDolgemuts  geben, 
in  6er  6er  feinfühlige  3üngling  piel  pon  6en  (Sefellen  5U  Iei6en  fyatte.  Dennod) 


Dürer» 
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behielt  er  feinen  llleifter  in  gutem  2In6en!en  un6  malte  ifyn  6rei  3a^rc  Dor  6effen 
\5\<)  erfolgten  Co6e  (HTüncr/en,  pin.).  Das  im  3a*?re  W°  entftanoene,  mit  pein* 
lidjer  Sorgfalt  öurcfy  geführte  Florentiner  Bil6nis  feines  Paters74)  (Ubb.  79),  6as 
ältefte  6er  uns  befannten  Dürerfcben  Bil6er  5eigt,  tr>as  er  in  maltecfynifcfyer  ^inficfyt 
bei  IDoIgemut  gelernt 
fyat  „3n  oer  geit 
perliefye  mir  (Sott 
^leif,  6af  id?  rool 
lernete",  Pier  ^atye 
ging  er  nadj  6er  ^90 
been6eten  £efyr5eit  auf 

6ie  lDan6erfd}aftr 
6eren  näcfyftes  giel 
6as  6urd?  Sdjongauer 
gett>eifyte  Kolmar  mar, 
längere  geit  ttmgte 
it?n  Bafel  5U  feffeln75), 
voo  er  als  «geietmer 
für  6en  £)ol5fdmitt 
tätig  tr>ar,  un6  r>iele 
Zeichnungen  betrafen, 
tpelcb,  tiefen  €in6rucf 
6ie  fü61id]e  2llpentr>elt 
auf  tt?n  gemacht  t/at. 
IDar/rfcfyeinlid}  fyat  er 
6amals  aud?6ie  Pracht 
Dene6igs  geflaut. 76) 
Xlad}  feiner  \^  er* 
folgten  Hücffcr/r  fyet* 
ratete  er  6ie  ifym  r>on 
feinem  Dater  ertpäfylte 

2(gnes  ^rey,  6ie 
Cocbter    6es  ange* 
fefyenen  Bürgers  un6 
funftreidjen  IHannes 
^ans  ^rey,  r>on  6em 

es  fyeift,  6a£  er  „in  allen  Dingen  erfahren  tr>ar".  Sd]on  r>on  feiner  IDan6erfd)aft 
aus,  auf  6er  r>ielleid)t  auefy  6ie  (Erlanger  geiebmung  mit  6em  an  6ie  pr/yftognomifer/en 
5tu6ien  6es  jungen  Kembran6t  gemafmen6en  Selbftbil6nis  entftan6en  ift, 77)  fyatte  er 
ftd}  feiner  Braut  auf  einer  Pergamentmalerei  mit  einem  gmeiglein  IHännertreu 
in  6er  £}an6  un6  mit  6en  tDorten: 

,,ntin  fad?  bte  gat 
2ils  es  oben  fcfytat" 


2lbb.  78.    Dürers  Selbftbilbnts  com  3ar?r?  IW« 
Süberftiföetcf/ming.    iDten,  2Ilbertina. 
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2Ubred}t  Dürer  unb  feine  Scf/üler. 


in  effigie  porgeftellt. 7S)  Das  fyäglicfye  Bilb,  öas  eine  frühere  geit  von  öiefer  Jrau 
entworfen  fyat,  B^at  fid}  l^eute  als  eine  gehäfftge  Übertreibung  r;erausgefteüt 7Ü),  aber 
täufd?en  phYfiognomifche  Sd^Iüffe  nicht,  fo  tpar  fte,  nach  öen  perfchieöenen  Pom 
IHeifter  ge3eid)neten  Bilöniffen  5U  urteilen,  eine  profaifdje  unö  r;errtfcr;e  Xlatur. 
XDo^I  balö  nach  feiner  Verheiratung  gründete  er  eine  XDerfftatt,  an  öie,  auch  balö 
von  auswärts,  beöeutenöe  Aufträge  ergingen.  So  gehören  öie  unter  öem  (Einörucfe 
IHantegnafd}er  Bilöer  entftanöene  ftar!  übermalte  IRitteltafel  öes  für  öie  2ltler^ 
r/eiligenfkche  in  IDittenberg  gemalten  Dresöner  Altars,  öeffen  $ Iügel  nxifyrfcfyeinltd? 

erft  ein  3ahr5efyn*  fpäter  ge= 
malt  finö80)  unö  öas  in 
Berlin  bewahrte  Bilönis  öes 
fäd}fifd}en  Kurfürften  Jrieö* 
rieh  öes  IDeifen,  in  öeffen 
Auftrag  er  jenen  Altar  gemalt 
l^at,  5U  feinen  ^rühu>erfen. 
Aud?  6er  St.  Peiter  Altar 
ftammt  aus  jenen  Cagen. 
Die  r>on  (Sefellenhanö  hertf 
rührenöe  Ausführung  lägt 
erfennen,  öaf  öamals  öer 
junge  Sdjäufelein  in  fetner 
IDerfftatt  tätig  nxtr.  Unter 
öen  für  feine  Daterftaöt  aus* 
geführten,  um  öielDenöe  öes 
3ahrhunöerts  entftanöenen 
2T7altperfen  ragt  auger  öen 
beiöen  ausörucfspollen  23e= 
Meinungen  (EEjriftt  (UTündjen 
unö  llürnberg),  öer  für  öie 

Katharinenfirche  gemalte 
Paumgärtnerfd}e  Altar  mit 
öer  poetifdjen  (Seburt  Chrifti 
hervor,  u)eld)e  öie  gleiche 
Stimmung  ha*  rote  oer  ^on 
Dürer  felbft  als  „tDeifmachten"  be3eid)nete  Stich.  Die  beiöen  Jlügel  öiefes  Altares 
mit  öen  öeforatir»  in  öie  fläche  eingeoröneten  Stifterfiguren  in  öer  leuchtenö  roten 
Crad}t  öer  nürnberger  Kriegsleute  ftnö  erfreulichertfeife  r>or  einigen  3<*hren  üon  ihren 
entftellenöen  Hbermalungen  befreit  tporöen.81)  Das  Altartperf  befitst  heute 
ITTündmer  pinafothef,  eine  alte  Kopie  öes  ITTittelbilöes  bemalt  öie  £oren3fird)e  in 
Xcürnberg.  Heben  öer  IHalerei  befchäftigten  öen  llleiffer  Don  Anfang  an  öer  £}ol$* 
fcrmitt82)  unö  öer  Kupferftid?,83)  öie  ihm  5um  tüichtigften  fünftlerifchen  Ausörucfsmittel 
tcuröen,  unö  es  ihm  ermöglichten,  größere  folgen  5ufchaffen,  in  öenen  er  mit  epifdjer 
Breite  einen  ihn  betr>egenöen  Stoff  auseinanöer  legen  fonnte.  Hoch  t?or  Abfd)lug  öes 


2lbb.  79.    Dürer,  Sübnis  feines  Daters  in  ben 
ilffaien  311  ^lorens.   (S.  U9) 


Dürer» 
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3af?rfyun&erts  entftanö  unter  öem  €tnfluffe  ZHantegnafcfyer  ttupferftt^e,  öte  t?on  6er 
beifügen  <5röge  un6  f ünftlertfcfyen  Kraft  6es  ZTTeifters  5eugen6e  2Ipofalypfe  (2lbb.  80) 


2lbb.  80.    Dürer,  Die  apofalvptifdjen  Heiter.  2lus  ber  £7ol3fd?nittfoIge  ber  2Jpofalypfe. 
unö  öaran  fcfylof  ftd?  öie,  tragtfdje  (Sröfe  atmenöe  „<Srof|e  paffion",  6te  nad? 
längerer  paufe  erft  \5\9  $um  2lbfd)tuf  gebraut  rcoröen  ift.    \^97  nafym  er  fein 

befanntes  Sonogramm  np^V  an» 
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8.  2llbredjt  Dürer  unb  feine  Scfyüler. 


_  6er  nair>en  (Erfaffung  un6 
XDieöergabe  6er  XTatur  un6  6er  6amir 
auf  6as  engfte  perbun6enen  geiftigen 
un6  feelifd)enDurd)6ringung  6es  Stoffes, 
meldte  6ie  XDerfe  Dürers  311  einem 
unerfdjöpflidjen  Quell  fünftlerif  d)en 
(5enuffes  machen,  gefeilte  ftcfy  fett  Be* 
ginn  6es  neuen  3a^r^unoeris  oas 
Streben,  6ie  Hatur  nad}  fyöfyeren  fünftle* 
rifcfyen  <25efe£en  3U  normieren  un6  fo 
nad}  6em  Porgange  6er  2XIten  36eaU 
bil6er  3U  fdjaffen.84)  Die  Anregung 
6a3u  ging  aus  pon  6em  ertpäfmten 
3<3copo  6e'  Barbari85),  „6er  mies  mir 
UTann  un6  XDeib  6ie  er  aus  6er  IHa| 
gemacht  fyätt,  un6  6af  id)  auf  6iefe<§eit 
lieber  fefyen  tpollt,  was  feine  ZTTeinung 
voäz  getpeft  6ann  ein  neu  Kunigreidj, 
un6  trenn  icfys  fyatt,  fo  trollt  id)  tfyms 
$u  (Efyren  in  Drucf  bringen,  gemeinen 
Xcu£  3U  gut/'  Das  mit  6er  3afyres* 
Safyl  \500  perfefyene,  ettpas  afa6emifcfy 
nüchterne  £jerfulesbil6  im  <£>ermani= 
fdjen  ZHufeum,  6ie  aus  6er  Sdjlofp 
f ird]e  in  Wittenberg  ftammen6e  färben* 
fatte  Florentiner  Anbetung  6er  Könige 
pom  3^l?re  \50%,  voo  6er  ZHeifter  einem 
6er  Könige  feine  eigenen  güge  geliehen 
fyat,  un6  perfd)ie6ene ,  5.  C  antife 
Stoffe  bef?an6eln6e  Kupferftidje,  por 
allem  6er  aus  6em  3a^re  \50^  f*am:: 
men6e  Stid}  „2l6am  un6  <Et>a",  er= 
fcfyeinen  als  6ie  foftbare  £rud)t  6iefer 
Begebungen.  Sie  übe^eugen  uns 
Sugleidj,  6af  ein  gefun6es  Zcaturgefüfyl 
6en  ITteifter  por  6er  leeren  Sdjemati* 
fterung  betpafyrte,  an  6er  6ie  anttfi* 
fteren6en  Darftellungen  feines  6amals 
fo  fefyr  betpun6erten  PorbiI6es  letöert. 
3m  Perein  mit  Barbari,  XDolgemut 
un6  £ufas  Kranadj  fin6en  tpir  Dürer  in  6en  erften  3a*?ren  oes  neuen  3a*?r:s 
b?un6erts  bei  6er  Ausmalung  6es  XDittenberger  Schloff  es  tätig86).  Daneben  be* 
fd^äftigten  ibn  perfd?ie6ene  folgen.    So  fdmf  er  im  3afyre  \50^  eine  auf  grün 


2lbb.  8\.    Dürer,  2lbam. 
(DIgemälbe.   IKabrib.   (S.  \22) 


Ubb.  82.    Dürer,  Das  2nierf}eiligenbilb. 
ITadj  ber  Kopie  von  Kalmen  unb  Bilb  im  (Serman.  ZTaticmalmufeutru   (5*  *25) 

phot.  Don  5-  5<J?mibt. 
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8,  2IIbred?t  Dürer  unb  feine  Spülen 


getöntem  papier  überaus  fein  a^eidmete,  Iyrifd?  meid}  geftimmte  paffionsfolge,  öie 
fid?  öen  jüngft  geäußerten  Beöenf  en  sum  Cro£  öod)  rcof?!  unter  feinen  lDer!en  behaupten 
rotrö.87)  gu  gleicher  geit  begann  er  öie  ttne  öie  <8rofe  paffion  erft  \5{0  abgefcr/loffene 
öritte  ^o^fdmittfolge:  öas  2Tcarienleben.  Was  iE?n  peranlafte,  gegen  €nöe  öes 
3al?re$  ^505  feine  Otigfeit  in  Hürnberg  absubrecfyen  unö  nad?  Deneöig  5U  reifen, 

reo  ibm  befonöers  6er 
alte  <Sior>anni  Bellini 
an3og,  fte^t  nidjt  feft88). 
2lls  Auftraggeber  er= 
fdn'enen  l}ier  gleich  öie 

öeutfdjen  Kaufleute 
Deneöigs,  öenen  er  für 
öie  Kapelle  ib/res  neu* 
erbauten  „fonöaco" 
öas  Iet5er  3ur  Kuine 
gerooröene  ftgurenreicr/e 
HofenFran3feft  (präg) 
311  malen  fyatte*  Die 
öen  r»enetianifd)en  (Ein* 
flug  unmittelbar  per* 
ratende  Farbenpracht 
öer  Don   6er  Berliner 

(Valerie  erroorbenen 
ZTtaöonna  r>om  3a^re 
\50689)  un6  6ie  folo* 

riftifd^e  Kraft  6es 
Dres6ner  Kru3ifirus  ge= 
ftatten  einen  Kücffdjlujf 
auf  6en  ^arbe^auber, 
6er  einft  jenes  Bilö 
umfpielte.  (Ein  föftlidjes 
Penfmal  aus  jener  ^eit 
fin6  auch  6ie  fyumor* 
öurchtränften  Briefe, 
öte    er   an   6en  ib/m 

buxd)  innigfte  Jreunöfdjaft  perbunöenen  IDilibalö  pirft^eimer  nad)  Hürnberg 
fanöte.  Pon  Deneöig  aus  machte  er  einen  Ausflug  nach  Bologna,  „um  Kunft 
roiüen  in  heimlicher  perfpefttoa,  öie  mich  einer  lehren  roill."  ttad}  feiner  Hüdfe^r 
in  öie  Heimat  nahmen  it?n  üerfcfyieöene  gröfere  IHalroerFe  pollftänöig  in  Anfprud}, 
3unächft  (\507)  bas  2TCaöriöer  Doppelbilö  Aöam  unö  (£pa,  öeren  formenfdjöne 
(Beftalten  uns  ane  ein  freunölicfyer  Icad}ha^  °er  penettamfdjen  £tit  anmuten 
(Abb.  80»  ^Hit  öen  rcehmutspollen  tDorten:  „£)  rote  roirö  mid)  nach  öer  Sunnen 
frieren,  lu'e  bin  ich  ein  £)err,  öab/eim  ein  Scr/maro^er"  fyattt  er  öie  lebensfrohe  unö 


HM 


2Jbb.  83.    Dürer,  Selbftbilbms.    Itlündjen,  pmcrfotfjef* 
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funftreidje  £agunenftaöt  r>erlaffen.  ZTTächtig  fyaik  öeren  Kunft  es  ifym  angetan, 
unö  beöeutenö  ift  öte  Anregung,  öie  er  von  tb/r  empfing.  Aber  ib/re  Jormenfprache 
b/at  er  nicht  angenommen,  pielme^r  bewahrte  feine  Kunft  öen  uröeutfcr/en  <SrunÖ5ug 
unö  wuröe  fo  öer  unmtttelbarfte  unö  fräftigfte  fünftlerifct/e  Ausörucf  öeffen,  was 
öamals  öie  öeutfdje  Dolfsfeele  bewegte.  Als  echte  Schöpfungen  öeutfdjer  Kunft  er* 
fd)einen  öte  in  großer  ga^l  erhaltenen,  mit  unpergleicr/Iicfjer  Sorgfalt  ausgeführten 
(£in5elftu6ten  (Abb.  77)  5U  öem  \509  gemalten  ^eüeraltar,  öeffen  ZHittelbilö  leiöer 
ein  Kaub  öer  flammen  geworöen  ift,  fowie  öas  fdjon  ein  3a*?r  sor^er  jufammen 
mit  öem  Hammen  entworfene,  aber  erft  \5\\  für  öie  £anöauer  Brüöerfapelle  ge= 


2lbb.  8q>    Dürer,  Sdjroetgtucfy  ber  Chronica.   Kupfcrfttcr/.   (S.  \2y) 


malte  Allerheiligenbilö  in  IDien,  Kaffaels  Disputa  in  bürgerlich  öeutfchem  (Sewanöe. 
Von  öen  fehr  war/rfcheinlich  t>on  Peit  Stög  ausgeführten  figürlichen  Schnitzereien 
öes  Kähmens  (Abb.  59),  öer  ein  wichtiges  Dofument  ift  für  öie  aus  lebenöiger 
Icaturanfchauung  gewonnene  £)rnamentationsweife  Dürers, fJ0)  war  fchon  öie  Keöe. 
Der  Kähmen  ift  in  Hürnberg  geblieben,  wär/renö  öas  Bilö  im  3ab/re  {585  nach 
IDien  gefommen  ift.  Unfere  Abbtlöung  82  $eigt  öie  Bereinigung  beiöer  in  öer  Kopie 
öes  <5ermanifchen  ZHufeums.  Die  Ausführung  öiefes  Bilöes  ift  r>on  gröf ter  ,f ein* 
heit  unö  Subtilität.  Diefe  Fenn$eichnen  auch  öas  wunöerbare  iöealifierte  Selbft= 
bilönis  öer  IHünchener  pina!othef,  öas  fälfchlich  früher  bttfxfynd  ift,  aber  erft  in 
öiefe  <geit  gehört  (Abb.  83).  Bei  foldjer  IHalweife  fanö  öer  IlTeifter  feine  Kechnung 
nicht.  Schon  nach  Dollenöung  öes  £)elleraltares  fyatte  er  gefcr/rieben,  öajf  „niemanö 
ihn  üermögen  folle,  eine  Cafel  mit  fo  tnel  Arbeit  mehr  3U  machen  .  .  .  Dann  ge* 
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8,  2llbred}t  Dürer  unb  feine  Sdjüler, 


meine  (Smäl  roill  tcfy  ein  jafyr  ein  Raufen  madjen,  öag  niemanö  glaubte  öaf  mög* 
lid)  roäre,  öaf  ein  ITtanu  tun  möchte,  2ln  folgen  mag  man  etwas  geroinnen, 
2lber  6as  fleifig  Itfeiblen  get/et  nit  t>on  Statten,  Darum  roill  id)  meines  Steddens 
auswarfen,"  3n  ^er  *r^'*  nun  fe*ne  ^^Ierifdje  Otigfeit  gegen  jene  für  öen 
£}ol5fcrmitt  unö  Kupferftidj  ftarf  3urücf.  Beffer  als  öie  für  öie  Ktrcfyen  gemalten 
2lltarbilöer  waren  audj  öie  auf  öen  IHärften  feilgebotenen  unö  in  öie  Bürger* 

Käufer  wanöernöen  Qo^fdmitte 
unö  #upferftid)e  Öa3u  angetan, 
feine  Kunft  öem  Dolfe  nafye  5U 
bringen  unö  öurdj  fte  (finfluf 
3U  gewinnen  auf  öie(Beifter  unö 
(Semüter, 

Diel  gewaltiger  unö  nacrp 
faltiger  als  in  3^ü^n  war  öie 
Bewegung,  unter  öer  ftdj  in 
Deutfd)Ianö  öie  <8eburt  öer 
neuen  geit  r>oll3og,  Hidjt  öer, 
mit  antifen  Bilöungselementen 
gefätttgte,  intelle!tueüe  Zllenfdj, 
fonöern  öie  öurdj  öen  Glauben 
frei  geworöene  fittlicfye  Perfön= 
lidjfeit  war  fyter  öas  «giel.  Die 
(Broftat  öes  öeutfd)en  (Seiftcs 
mar  nid)t  öer  Humanismus, 
fonöern  öie  Deformation,  Hut 
ifyrer  <5efd)id)te  ift  öer  Harne 
Hürnberg  auf  öas  engfte  per* 
bunöen,  2lls  £utfyer  für  öas, 
was  öie  fyv^n  beörängte  unö 
wonacfy  öie  (Seifter  fid}  feinten, 
öas  erlöfenöe  IDort  fanö,  öa 
Seigte  fid}  Hürnberg  als  eine 
feiner  begeiftertften  unö  mächtig* 
2Jbb.  85,  Dürer,  Die  mabomta  am  Saume.  ften  Helferinnen,  Der  freie  unö 

Kupferftidj,  (5,  129)  gefunöe  Sinn  feiner  Bürger, 

öenen  öie  ausgeöefmten  fyanbtls* 
besiel?ungen  einen  weiten  Blicf  gegeben  Ratten,  unö  öie  im  Bewuf  tfein  ifyrer  in  öer 
ga^en  XDelt  gerühmten,  fymöwerüidjen  Cüdjtigf  eit  unö  J inöigf eit  ein  feltenes  Selbft= 
vertrauen  befafen,  war  öer  befte  Boöen  für  öie  neue  Saat.  So  wofyl  war  öiefer  fyier 
vorbereitet,  öaf  in  fur3er  geit  öie  neue  Cefyre  öie  fefteften  IDu^eln  fcfylug,  unö 
Hürnberg  eine  rein  proteftantifdje  Staöt  wuröe.  So  fraftpoll  mar  gleid}  Don  2ix\* 
beginn  an  öer  gelehrte  Hatsfyerr  IPiiibalö  pirffyeimer  für  fie  eingetreten,  öaf  i£?n 
3ugleid)  mit  Cutter  öer  päpftlidje  Bannftrafyl  traf,    2Xn  feiner  Seite  erfdjeint  öer 


Heformatton. 
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eifrige  Hatsfäreiber  £aiax\xs  Spengler,  6er  als  einer  6er  #mrigften  für  6ie  epan* 
geiifcfye  Sadicjin  Dürnberg  gemtrft  un6  mefyr  5U  ifyrer  f  eftigung  getan  J?at  als 
Pirffyeimer,  6er  3U  fefyr  fjumanift  roar,  um  mit  fo  r?ingeben6er  Siebe  un6  2tuf= 


2Hbb.  86,  Dürer,  Bufye  auf  ber  (flucfyt  ttadj  Egypten. 
21us  ber  £jol3fd?nittfoIge  bes  IKarienlebens.   (5,  ^29) 


Opferung  für  6ie  Sadje  6es  Glaubens  5U  festen.  Don  Be6eutung  n?ar  es,  6af  6er 
mit  Dürer  eng  befreun6ete  ZHeland)tr/on  im  3afyre  \525  in  Hürnberg  roar  un6  im 
fommen6en  3ab/re  roie6erfam,  um  6as  r>on  ifym  gegrün6ete  (Symnaftum  mit  einer 
He6e  ein3uroeil}en.  —  So  roaren  6ie  leiten6en  Kreife  6er  Stabt  von  6em  (Seifte  6er 
Deformation  erfüllt,  aber  aud?  im  Dolfe  roar  er  leben6ig,  un6  jubeln6  bxad)  ftd? 
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8.  2-llbredjt  Dürer  unb  feine  Scfyüler. 


6ie  mächtige  (£mpftn6ung,  6ie  man  fn'er  6en  neuen  30ßert  entgegenbrachte,  Balm 
in  6en  mit  tpun6erbarer  Sdmelligfeit  6ie  6eutfcr/en  £an6e  6urd)eilen6en  polfstüm* 
liefen  £ie6em  6es  fyms  Satins,  6es  gottbegna6eten  Scfyufters,  6er  aus  überpoller 
Bruft  fein  £ie6  hinausfdjmetterte  pon  6er  „tDittenbergifd)  Xcadjtigall,  öte  man  jetst 
höret  überall",  un6  6er  mit  feinem  urtpüd)ftgen  un6  gefun6en  Qumor  6ie  £)er5en 

aller  getpann*  Seine  £ieöer  ftn6 
roie  frohe  5en6boten  einer  mit 
frifcfyem  Lebensmut  erfüllten  neuen 
Seit, 

Unter  6en  großen  IHännem 
Hürnbergs,  6ie  an  6er  geiftigen 
Bewegung  jener  Cage  6en  regften 
Anteil  nahmen  un6  6ie  mit  gan5er 
Seele  6em  grofen  Heformator  $u* 
getan,  eines  (Seiftes  mit  ihm,  in 
feinem  Sinne  toirften,  fin6en  u?ir 
auch  unferen  Dürer,91)  H)ir  tpiffen, 
mit  welchem  (Eifer  er  6ie  Schriften 
Cutters  las,  un6  beft^en  in  6er 
berühmten,  unter  6em  €in6rucfe 
6er  fälfd)licr/en  Had)rid}t  r>on  6er 
(£rmor6ung  £utfyers  im  3a^re 
\52{  nie6ergef  ergebenen  Stelle  6es 
Icie6erlän6ifchen  Cagebudjes  ein 
Befenntnis,  6af  feinen  gtpeifel 
über  feine  2tnfd?auungen  un6  <Se* 
ftnnungen  auffommen  lägt.  (Es 
heift  6a  unter  an6erm:  „£)  (Sott 
nun  fyaft  6u  mit  IHenfd)engefe^en 
nie  fein  Dolf  alfo  gräflich  be= 
2Ibb.  87.   Dürer,  Das  (Sebet  am  Ölberg.  W»«rct  als  uns  tfrme  unter  6em 

2lus  ber  Kupferfttd^paffion.  (S*  \5o)  römifchen  Stutjl,  6ie  wir  füglich 

6urch  6ein  Blut  erlöft  frei  CEjrtften 
f  ollen  fein  .  .  .  Un6  fo  wir  6iefen  IHann  verlieren,  6er  6o  flärer  gef ^rieben 
hat,  6ann  nie  feiner  in  ^0  3af?ren  gelebt,  6en  6u  ein  folgen  epangelifcr/en  (Seift 
geben  fyaft,  bitten  wir  6id],  o  I)tmntlifd)er  Pater,  6af  6u  6einen  ^eiligen  (Seift 
wie6erum  gebeft  einem  an6ern,  6er  6o  6ein  ty\lic>z  d}riftlid}e  Kirch  allenthalben 
wie6er  perfammeL"  2lber  wüften  wir  we6er  6iefes  nod?  jenes,  Dürers  IPerfe 
felbft,  por  aüem  feine  ^olsfdmitte  un6  Kupferftid^e,  mit  6enen  er  fid?  an  6as  Dolf 
tpan6te,  u?ür6en  es  uns  fagen,  welcher  (Seift  in  6iefem  ITTanne  mächtig  war,  £üt 
alles  rpas  6ie  geit  bewegte,  traf  er  6en  redeten  Com  (gleichen  nid)t  6ie  Blätter 
feiner  2lpofalypfe  6en  Donnertporten,  mit  6enen  £uther  6as  religiöfe  (Sewiffen  feiner 
geit  weefte,  un6  seugen  6ie  gemaltigen  Paffions6arftelIungen  nicht  pon  jener  per* 
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tieften  2luffaffung  6es  £ei6ens  C^rtftt,  aus  6er  jenem  6ie  Kraft  erwuchs  5U  feinen 
grofen  Caten?  Das  r>on  Dürer  gefdjaffene  Iet6enspolIe  fytupt  C^rifti,  rote  es  fo 
fd?ön  6er  Kupferftich  mit  6em  pon  swei  (Engeln  gehaltenen  Schweigtuch  6er  Deronica 
5eigt  (ttbb.  8%),  un6  tote  es  uns  in  monumentaler  2tuffaffung  ein  fefyr  war/rf  er/ein* 
lid)  von  ^ans  Sebal6  Beham  ftammen6er  groger  ^ol5fd)nitt92)  aufbewahrt  fyat, 
6er  wie  eine  Dorafmung  pon  Paul  <Serhar6ts  ergreifen6em  2ürcr/enlie6e  erfcheint, 
ift  typifd?  gewor6en  für  alle  nach* 
foIgen6en  £eikn.  Un6  wenn  er 
6ie  UTaria93)  6arfteüt  in  ihrer  (Ein* 
falt  un6*}ul6,  wie  menfchlich  nahe 
bringt  er  fte  uns  felbft  6ann,  wenn 
fte  h°ch  über  allem  (£r6en6unft 
im  Strahlenfran3e  fchwebt.  Un6 
alle  jene  föftlichen  Darftellungen, 
welche  6as  £eben  6er  <5ottes= 
mutter  mit  6emKin6e  auf  <£r6en 
fchil6ern  (2lbb.  85),  t>or  allem 
jene  fchon  ermähnte  ^o^fchnitt* 
ferie,  6ie  in  5wan$ig  Bil6ern 
6as  £eben  6er  ZHaria  r>or  &ugen 
führt,  muten  fte  uns  nicht  an  wie 
perflärte  Bil6er  glücflichen  6eut* 
fchen  Familienlebens?  „Der 
maier",  fo  bemerf  t  treff  en6  ZHori£ 
Chauftng,  6er feinfinnige  Biograph 
Dürers,  „pre6igt  6amit  3uerft 
6ie  neue  IHoral,  6ie  fpäter  ZHartin 
Luther  froh  m  fem  hmaus* 
rief:  6ag  6er  fötyftanb  „6er  für* 
nehmfte  5tan6  auf  (£r6en  fei,  6ag 
es  feine  lieblichere,  freun6lichere 
noch  h<>l6feligere  (Sefellfcrjaft  gebe, 
6enn  eine  gute  <£h*«"  2TTan 
6enfe  nur  an  6ie  ergreifen6e  Be* 
gegnung  3oa^m5  uno  Finnas 
unter  6er  goI6enen  Pforte,  an 

6ie  (Seburt  Chnfti  un6  6ie  Hur/e  auf  6er  flucht  (TXbb.  86)  aus  jener  folge, 
fowie  an  6ie  groge  gahl  6er  flehten  in  £)ol5  gefchnittenen  un6  in  Kupfer  geflogenen 
Bil6chen  6er  2Ha6onna  un6  6er  ^etlicjen  f  amilie,  un6  man  wir6  6iefe  IPorte  ohne 
weiteres  mitempfin6en. 

Hach6em  im  3a*?re  \5\0  6as  IHarienleben  un6  6ie  groge  Paffion  abgefchloffen 
waren,  machte  er  fich  im  6arauffoIgen6en  3a*?re  noch  einmal  au  6ie  Darftellung 
6er  paffton  un6  fchuf  in  fleinem  Formate  eine  folge  pon  37  ^o^fdmitten,  mit 

Kunjljlätten  Hr.  5.   3.  HufT.  9 


2lbb.  88.    Dürer,  da^enbes  Bauernpaar. 
Kupferftta?.   (5.  \5\) 
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8,  21Ibrcd?t  Dürer  unb  feine  Scfyüler* 


6enen  er  6er  Heigung  6es  Polfes  für  6ie  ausführliche  Sd)il6erung  6ramatifd)er 
Porgänge  entgegenfam.  Daneben  entftanöen  6ie  feiner  geftimmten  \6  Blatter  6er 
in  Kupfer  geftocfyenen  paffton  (2tbb.  87). 

Beffer  als  6ie  ihres  marfigen  (LfyaxaUevs  falber  freilief?  polfstümlicheren  £}o\y 
fd}nitte  ftn6  6ie  Kupferftiche  geeignet,  uns  r>on  6er  fyotyn  DolIen6ung  Dürerfcfyer 


Tlbb.  89.    Dürer,  Der  verlorene  Sofort.  Kupferftiefy. 


Kunft  eine  Porfteüung  3U  geben,  6enn  nid)t  alle  l}ol3fd)nei6er  uxiren  imftan6e,  6as 
Urbil6  in  fo  üollfommener  IDeife  tr>ie6er3ugeben,  tr>ie  es  6em  ZTTeifter  2ln6reä  gelang, 
6er  6en  Schnitt  6es  im3ahre  \5\0  aus  6en5tu6ien  sum  2ClIerf?eiligenbil6e  ermac^fenen 
Dreifaltigfeitsholsfc^nittes  beforgte.  Unabläffig  arbeitete  Dürer  an  6er  DerDoll* 
fommnung  6er  Kupferftidjtechnif,  6ie  6urd}  ihn  3ur  höchften  PolIen6ung  gebracht 
u)or6en  ift.  2lucfy  in  6er  Ha6ierung  fyat  er  fid)  perfucfyt,  un6  neben  6em  Kupfer 
6a5u  6as  (Eifen  als  Material  r>ertr>en6et.    Seine  Kupferfticfye  umfaffen  alle  Stoff* 
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gebiete*  ZHit  6erfelben  £iebe  un6  Sorgfalt,  mit  6er  er  6ie  ^eiligen  (Beftalten  6er 
Bibel,  von  6enen  nocfy  6ie  aus  fpäter  <§eit  ftammen6e  u>ür6ige  Jolge  von  fünf 
2lpofteln  befon6ers  genannt  fei,  6urd}füfyrte  un6  6ie  er  an  eine  Heifye  mytfyologifcfyer 
un6  allegorifdjer  Darftellungen  u>an6te,  6arunter  6ie  grofen  Blätter  mit  6em  Kaub 
6er  2tmymone,  6em  grofen  ^erfules  un6  6em  grofen  (Slücf,  ftellte  er  audj  6as 
£eben,  ipie  es  ftd?  rings  um  Um  abfpielte,  6ar:  Iuftu)an6eln6e  Paare,  6erbe  Bauern, 
6ie  hier  einan6er  IDidjtiges  5U  fagen  haben,  6ort  ihre  XDaren  feilbieten,  un6  6ann 
ftd?  u?ie6er  in  fröhlichem  Can5e 
fd}u>ingen  (2lbb.  88),  511  6em 
ein  luftiger  Du6elfacfpfeifer  auf* 
fpielt. 

3n  6iefen  Darftellungen 
erfd?eint  Dürer  als  6er  Be* 
grün6er  jener  genrefyaf ten  Kunft, 
6ie  in  6en  Icie6erlan6en  ihre 
^öd^fte  2lusbil6ung  erhalten 
foüte.94)  2lud)  für  6ie  fn'er  fo 
tpun6erbar  aufblühen6e  £an6* 
fdjaftsmalerei  fin6en  ftd}  bei  ihm 
be6euten6e  2lnfä£e.95)  Das 
(Sehöft  auf  6em  Kupferftidje 
„6er  perloreneSolm"  mutet  einen 
in  6er  Darftellungstceife  gan5 
hollän6ifch  an  {Wob.  89)»  Seine 
Kupferftidje  ftn6  reich  an  Ian6* 
fdjaftlidjen  ZHotipen,  6ie  allein 
fdjon  genügen,  uns  eine  Dor* 
ftellung  t>on  6er  Be6eutung 
Dürers  als  £an6fcr/after  5U  geben, 
un6  pieles  bieten  in  6iefer  £)in* 
ficr/t  6ie  <£>emäl6e  —  es  fei  nur 
an  6ie  6uftige  J lug Ian6fd}aft  2lbb.  90.  Dürer,  Bilbnis  feiner  IHutter.  Kor/len3eidinung 
6es2Ülerheiligenbil6es  erinnert—,  ü-  3- *5H,  Berlin,  Kupferfticr/fabinett.  (S.  *3*f0 
am  tpid}tigften  aber  fin6  fyier* 

für  6ie  in  grofer  gafyl  erhaltenen  ge3eidmeten,  aquarellierten  un6  in  Decffarben  aus= 
geführten  £an6fchaftsftu6ien,  6ie  unmittelbar  por  6er  Xcatur  entftan6en,  5.  tL  einen 
gans  imprefftoniftifd)en  (£in6rucf  machen.  So  fin6  überhaupt  6ie  über  fed)shun6ert 
Blatt  betragen6en  fyn^eidmungen,96)  mit  6eren  ^ilfe  n?ir  in  ein5elnen  fällen  ein 
IDerf  pou  6er  erften  Kon3eption  an  6urd?  alle  Sta6ien  fnn6urch  bis  5ur  X)ollen6ung 
perfolgen  fönnen,  6ie  ergiebigfte  un6  lauterfte  Quelle  3ur  Kenntnis  Dürerfdjer  Kunft 
Sic  seigen  unter  an6erm,  eine  tote  grofe  Holle  6as  Bil6nis  in  feiner  Kunft  gefpielt 
^at,97)  (Ein  befon6eres  3ntereffe  u?ir6  unter  6iefen  *)an63eidmungen  immer  6ie  grofe 
Kohlezeichnung  für  ftd}  beanfprudjen,  in  6er  er  feine  pon  ihm  3ärtlid}  geliebte  Zllutter 
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8.  2llf>red?t  Dürer  unb  feine  Scfyüler. 


3met  ITTonate  vor  tfyrem  tTo6e  öargeftellt  fyat  (ttbb.  90).  2lls  fte  geftorben  tr>ar,  bemerfte 
er,  ttne  6er  tEoo  öem  2lntlt£  öte  öurd}  öte  Kranffyett  hervorgerufene  Der5errung 
nafym  unö  fdjrteb  in  fein  Cagebud?:  „Unö  in  ifyrem  tEoö  fad}  fie  r>tel  lieblicr/er, 
öann  60  fte  nocfj  öas  £cben  fyätt."   leidet  nur  unter  feinen  d5emälöen,  t>on  öenen 


2Xbb.  9^   Dürer,  Bilbnis  bes  Hieronymus  fjo^fdjurier* 
Berlin,  IHufeunu 


aufer  feinen  Selbftbilöniffen  öte  betöen  trmer/tigen  (Efyarafterföpfe  £)ans  3m^°ff5 
öes  älteren  ßTfaöriö)  unö  öes  Hieronymus  fy^fcfyufyer  in  Berlin  (2lbb.  9\)  unfer 
3ntereffe  erregen,  haben  trnr  feine  beöeutenöen  Btlöntffe  3U  fucfyen,  fonöern,  abge* 
fernen  r>on  öen  £}anÖ5etdmungen,  aud?  unter  6en  ^o^fd^nttten  unö  Kupferfttdjen,  Die 
betöen  grofen  ^o^fdmitte  mit  öen  energifd?  ge5etdmeten  Köpfen  Kaifer  ZTiartmtltans, 9 8) 
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6en  er  ttneöerfyolt  gemalt  bat  (UMen,  Zcürnberg  im  (Serm,  ZHuf.  un6  Tieuwkb  (?)), 
un6  6es  fein  gebil6eten  *}umaniften  Ulrich  Darnbueler  gehören  5U  feinen  beften 
Schöpfungen,  ebenfo  beseief/nen  6ie  in  Kupfer  geftodjenen  lebensvollen  Bil6niffe  6es 
funftfinnigen  Kar6inals  2llbred)t,  Kurfürften  von  ZTTains  unb  6er  6rei  Heformations* 
männer  Jrie6rich  6er  IDeife,  IHeIand)tf)on  un6  H)ilibal6  pirfhetmer  (2lbh  92)  6ie 
l^ötje  feiner  Kupferftichtecrmif.  2Xud)  (Erasmus  fyat  er  in  Kupfer  geftoer/eu,  einBil6nis 
£ut^ers  ha*  er  aber  lei6er 
nicht  geferjaffen.  Dafür  be= 
fttjen  rrnr  in  feinem  \5\3  ent* 
ftan6enen,    mit  befon6erer 

Sorgfalt  6urd}gefüb;rten 
Kupferftid)e  „Kitter,  C06  un6 
Teufel"  (ZLbb.  93),  wo  un= 
befümmert  um  6ie  2lnfech= 
tungen  von  £06  un6  Ceufel 
ein  6eutfcfyer  Kittersmann 
furchtlos  un6  treu  6urd?  6en 
^ol?IrDeg  reitet,  tr>ähren6  auf 
6er  ^ö'he  eine  fefte  Burg 
aufragt,  6as  gan3e  ein  Bil6 
6es  d)riftlicr/en  Hitters,  6er 
t;ier  trrie  eine  Dorafmung  6es 
tapferen  (Sottesmannes  er= 
ferjeint,  6er  mit  6en  fernigeu 
XDorten:  „Un6  teenn  6ie 
XDelt  poll  tTeufel  tr>är  un6 
toollt  uns  gar  perfcfjlingen, 
fo  fürchten  rtnr  uns  nicr/t  fo 
fe^r,  es  foll  uns  6od}  gelingen" 
einer  XPelt  von  ^ein6en 
Cro£  geboten  l)at 

(Ein  3al}r  6arauf  ent= 
ftan6en  6ie  ZHelancholtc 
(2lbb.  9^)  un6  6er  „^ierony^ 
mus  im  &l)äus"  {Wob.  95), 
6ie  man  immer  gerne  als 

(Segenftücfe  ge6ad}t  un6  mit  jenem  Heiter  in  «gufammenfyang  gebracht  hat.  (Es 
voxxb  gut  fein,  6em  Beifpiele  IPölfflins  5U  folgen  un6  je6es  für  fid}  3U  nehmen,  6ie 
„ZHelancholie"  als  6as  geiftroll  6urcr/gefül)rte  Stimmungsbil6  6es  melandjoltfchen 
<8emüts3uftan6es,  in  6cm  6er  menfchliche  (Seift  allen  6en  Dingen,  6ie  it?n  fonft  bc* 
ferjäftigen,  apatrn'fch  gegenüberfterjt,  6er  „Hieronymus"  als  6asBil6  6es  füllen  Stuben* 
gelehrten,  6er  im  fonnen6urchleud)teten,  behaglichen  Stübchen  feiner  Arbeit  froh  ifl» 
Deutlich  fpüren  rpir  in  allen  6iefen  Blättern  6en  Pulsfchlag  jener  üage."j 
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2lbb.  92.    Dürer,  IPtlibalb  pirftyimer.  Kupferfitdj. 
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8»  2tlbredjt  Dürer  unb  feine  Scfyiiler» 


Star!  nafnn  6te  Otigfeit  für  6en  f)ol5fdmitt  öen  ZHeifter  in  2lnfprudj.  (Ein 
HiefenroerF  galt  es  aus3ufüfyren  im  Auftrage  ttaifer  ZHarimilians,  6er  im  ^oI$=* 


Zlbb»  93,    Dürer,  Bitter,  &ob  unb  Ceufel.    Kupferftid?*   (S.  ^33) 


fdmitt  6as  geeignete  IHittel  fafy,  6er  VLadfwelt  feinen  Kufym  3U  per!ün6en  un6  6er 
6ie  be5euten6ften  ZHeifter  6a5u  berief,  nacfy  6er  Eingabe  feiner  ^ofpoeten  un6  <8e= 
lehrten  6ie  3Huftrationen  5U  fcr/affen,100)  Dürer  fiel  3unäcf}ft  6ie  Aufgabe  3U,  in  einem 
aus  92  £)ol5ftöcfen  3ufammengefe£ten  £)ol$fdmitt  r>on  3efmeinf?alb        *}öfye  un6 
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neun  fug  Breite  eine  iöeale  (Ehrenpforte  öa^ufteüen,  6eren  reicher  Scfymucf  6ie 
Porfafyren  6es  'Kaifers  un6  öie  pon  ifym  befyerrfcfyten  Cänöer  anöeutet  un6  sugleid} 
an  feine  Hufmiestaten  erinnert.    Der  fünftlerifdje  IDert  öiefes  XDerfes  liegt  für 


2Ibb.  94.   Dürer,  Die  melandjolte.   Kupferfttdj.   (5.  133) 


uns  Dornefymlid}  in  5er  reichen  £)rnamentation,  öeren  formen  unmittelbar  aus  6er 
Hatur  gewonnen  fin6  (llbb.  96).  Das  5tr>eite  tr>ar  eine  ^folge  von  $tr>an3ig  Blatt 
3U  einem  grofen  Criumpfoug  oes  Kaifers,  6er  6er  f}auptfad?e  nad}  ein  IDerf  6es 
2Iugsburgers  ^ans  Burgfmair  ift.    Tludi  fyier  fyaben  n>ir  (Selegenfyeit,  6ie  eigen* 
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8.  Ulbxedit  Dürer  unb  feine  Scfyüler. 


artige  £)rnamentif  Dürers  fennen  5U  lernen,  öaneben  ftofen  tpir  aber  auch  auf 
piele  fcb/öne  figürliche  (Ei^elheiten,  2lus  öen  Stuöien  für  ötefes  IDerf  ift  öer  öurch 
befonöere  öeforatipe  Pracht  unö  öie  Schönheit  fetner  allegorifcben  Jrauengeftalten 
ausge3eidntete  grofe  Criumphtpagen  hervorgegangen,  öer  einmal  als  ein  aus  acfyt 
Blatt  beftehenöer,  po^üglidj  gefdmittener  ^olsfdmitt  erfdjien  (\522)  unö  öann  in 
öemfelben  3a*?re  neben  öen  Darftellungen  6er  Derleumöung  unö  öes  nürnberger 
Pfeiferftufyles  u?al?rfd}einlid}  von  (Seorg  pen5  an  öer  nörölic^en  Cangtpanö  öes 

grofen  Kathausfaales 
als  IDanömalerei  aus» 
geführt  tporöen  ift. lül) 
Von  öen  ZHalereien  öer 
^enftertpanö  r/at  ftd) 
leiöer  nichts  erhalten« 
Sie  touröen  \6\3  öurch 
anöere  erfetjt.  Por 
wenigen  3a^ren  fm0 
alle  Malereien  öiefes 
Saales  grünöltch  er* 
neuert  tporöen*  (Ein 
farbiger  (Entwurf  5U 
einer  ^enfterpartie  gibt 
eine  Porfteüung  öapon, 
u?ie  Dürer  fid}  öie  2tus= 
malung  geöadjt  fyatk. 
Bei  öer  Ausführung 
mürben  öie  figürlichen 
ITTotipe  öurch  anöere 
erfe^t  (Eine  fytnö* 
5eicrmung  belehrt  uns 
öarüber,  öa§  an  öer 
roeftlichen  XDanö,  wo 
öie  <8erichtsfii§ungen 
ftattfanöen,  öie  Dar* 
ftellung  öes  jüngften 
(Berichts  geplant  tr>ar* 

Die  öie  5terltd?en  Umrahmungen  öer  ^enftertpanö  bilöenöen  leichten  Han!en5Üge 
erinnern  an  öie  frühlingsöuftige  £)rnamentif  öer  HanÖ3etcfmungen,  mit  öenen 
Dürer  im  3a*?re  öas  Gebetbuch  Kaifer  IHarimilians302)  perfah,  unö  öte 

ihm  nicht  nur  Gelegenheit  boten,  einmal  feiner  Phantafte  ungehemmt  öie  <5ügel 
f chtef en  3U  Iaffen,  fonöern  auch  e*nen  gefunöen  Qumor  3U  enttpicfeln,  öer  viel* 
fach  an  SadfS   gemahnt.     Seine   phantafie   erfcheint  fn>r  unerfchöpflich* 

3hm  war  „öas  (Semüt  poller  Bilönuf"  unö  in  befonöerer  IPeife  u?ar  ihm 
öie  Kraft  perliehen  „alle  £age  piel  neuer  (Seftalt   öer  IHenfchen  unö  anöerer 


2lbb.  95.    Dürer,  Hieronymus  im  (S'fjäus»   Kupferftid?,   (5.  \55) 
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Kreaturen  aus$ugtegen  unö  311  madjen,  öaf  man  r>or  nit  gefeiten,  nodj  ein 
2tnöer  geöadjt  fyätt"  (Kbb.  97).  2tudj  fonft  a>ar  Dürer  für  öen  Bilöfdnriucf 
tätig.  Diele  in  Q0I3  gefdmittenen  fdjmucfreidjen  IDappen  fd)uf  er  für  öiefen 
gtpeef.  <5u>ei  pradjtpolle  XPappen  beftnöen  ftd}  auefy  unter  feinen  Kupfer* 
fliegen:  öas  majeftätifdje  Wappen  öes  Coöes  unö  öas  £öir>emr>appen,  öeffen  als 
^elm$ier  öienenöer  fyatyx  allein  genügt,  um  Dürers  ZTIeifterfdjaft  in  öer  Cieröar* 
ftellung  3U  ertoeifen,  für  öie  befonöers  öie  QanÖ3eicr/nungen  unö  Jarbenftuöien 
ftaunenerregenöe  Beifpiele  bieten.  (Ein  foldjes  ift  öie  öie  feinften  (Eiri3elr)etten  trrieöer* 
gebenöe  Miniaturmalerei  eines  £)afen  in  öer  2llbertina  in  IDien  (21bb.  98).  Den 
jüngft  ausgefprodjenen  gtoeifcl87)  an  öer  fünftlerifdjen  Urr/eberfdjaft  Dürers  nid)t  nur 


2lbb.  96.    "Bmtv,  (Drnament  an  ber  majrtmilianfdjen  (Ehrenpforte, 
fjolsfcr/nitt.    (5.  \5ö) 


für  öiefen  £)afen,  fonöern  für  öie  gan3ed5ruppe  öer  IHiniaturmalereien  ttüe  öie  Blau* 
raefe,  öie  Hafenftücfe,  öas  Hebfwlm  uftr>.  r»ermag  id}  uidjt  3U  teilen.  Don  öen 
bekannten  Arbeiten  öer  Dürernadjafymer  unterfdjeiöen  ftd)  alle  tcefentlid}.  Ilm  be= 
munöerungsroüröigften  ift  er  öa,  voo  er  mit  wenigen  fidleren  unö  fräftigen  Striaen 
öas  Cfyarafteriftifdje  einer  (Erfdjeinung  anöeutet.  Be3eidjnenö  hierfür  ift  öie  trmnöer* 
bare  Kreiöe^eidmung  „König  tToö"  im  Brit.  ZTTuf*  in  £onöon,  mit  öem  pon  öer 
Arbeit  ermüöelen,  trag  öafyinfdjleicrjenöen  Klepper  (2tbb.  99).  2lud}  für  feine  weitere 
Otigfeit  im  Dienfte  öer  öeforatmen  Künfte,  r>on  öenen  befonöers  öie  (Solöfdmüeöe. 
unö  öie  (Eifenätjfunft  ifym  an3ter/enöe  (Entwürfe  peröanfen,  finöet  fidj  unter  feinen 
*}anÖ3eidmungen  ein  tpertcolles  Material  (2lbb.  \00). 

2tls  Kaifer  ZHarimilian,  öer  öem  ZHeifter  eine  jär/rlid}e  Heute  r>on  \00  fl 
ausgefegt  fyatte,  im  3a^?re  \5\9  ftarb,  reifte  Dürer,  um  von  öem  Hadjfolger  öen 
^ortbe3ug  öerfelben  3U  ertr>irfen,  nad}  öen  Zcieöerlanöen.  2tusfüt)rltd?  gibt  uns  öas 
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8.  2Jlbredjt  Dürer  urtb  feine  Sdjüler. 


Q 


ermähnte  Cagebud}  von  allen  (Eitelkeiten 
öiefer  von  2Hitte  \520  bis  IHitte  \52\ 
tüäfyrenöen  Heife  Kunöe,  tüäfyrenö  öie  Blätter 
eines  fleinen  Sf^enbucfyes  uns  eine  Keifye 
feiner  fünftlerifdjen  (Einörücfe  beu>afyrt  fyat* 
HTtt  befonöerer  Sorgfalt  führte  er  in  grofem 
formal  öen  Kopf  eines  öreiunoneut^igjäfyrigen 
Gilten  aus,  eines  6er  E)auptblätter  unter  feinen 
f}anÖ3eid?nunaen  (2Xbb.  \03).  Das  Blatt  b/at 
mit  mehreren  anderen  £)ano3eidmungen  als 
DorftuMe  geoient  3U  einem  r>or  einigen 
3afyren  in  £iffabon  tr>ie6erent6ec?ten  l}ierony* 
musbil&e103).  Pometymlid)  tr>ar  er  für  öas 
Bilönis  tätig,  öas  ifyn  aud?  nacfy  feiner  Hücf= 
fefyr  nad)  Hürnberg  fyauptfädjlid}  in  2tn= 
fprud}  nafym.  Die  öurcfy  fdjlidjte  (Sröfe 
unö  ungefudjte  Itatürlidjfeit  fyert>orragenöen 
Bilöniffe  feiner  geitgenoffen  erfdjeinen  u)ie 
trmröige  Dorläufer  jener  pier  macfytpollen 
3öealbil6niffe,  mit  oenen  er  tote  mit  einem 
gewaltigen  5d}Iugaf!or5  im  3a*?re  152(5  feine 
fünftlerifd^e  Cätigfeit  abfcb/lof  (Ubb.  \0\l2). 
Die  unter  öen  in  Zcürnberg  5urücfgebliebenen 


2lbb.  97«    Dürer,  Hanb3etd^nung  aus  bem  (Sebetbucfye  Kaifer  trtartmtltans,    (5.  *36  f.) 


Dürer. 
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Kopten  angebrachten  Origtnalunterfchriften^  öer  beiöen  in  ITh'inchen  betpahrten  Cafein 
mit  öen  fyotyxtsvoUtn  (5effalten  öes  Paulus  unö  ^ofyarmts  unö  öen  aus  öem  ^inter* 
grunöe  ^erporfd}auen6en  (Seftalten  öes  2IpofteIs  Petrus  unö  öes  (fpangeliften 
IHarfus  laffen  am  öeutlichften  öeren  reformatorifche  Cenöen5  erfennen.  Denfelben 
Cf5egenfa£  u>te  fykz  6er  tatbereite  Paulus  unö  6er  in  öas  aufgefcr/lagene  Buch 
fdjauenöe  fontemplatipe  3°^annßS  (teilten  auch  Cutter  unö  IHelancr/tfyon  öar.  Die 
.geitgenoffen   erfannten  in  öiefen  pier  <5eftalten  öie  pier  ^Temperamente.  Hicr/t 


2lbb,  98.   Dürer,  St^enber  £?afe. 
miniaturmaleret  in  ber  2llberttna  in  IDten.   (5.  \37) 


$enug  ift  es  $u  beflagen,  öaf,  tpie  faft  alle  anöeren  Schöpfungen  öes  ZTTeifters,  auch 
tiefes  XDerf  aus  Hürnbergs  IHauern  t/erausgefornmen  ift,  öenn  mit  öen  IDorten 
„Hachöem  ich  aber  öiefe  pergangen  geit  ein  Cafel  gemalt  unö  öarauf  mehr  f  leif, 
öann  anöer  (Bemäl  gelegt  r/ab,  ach*  id)  lüemanö  unröiger  öie  5U  einem  (Seöädjtnuf 
^u  behalten,  öann  (Euer  HMsheit"  fyat  er  fte  öem  Kate  feiner  Staöt  sum  (Sefchenf 
gemacht* 

leicht  öie  öen  IHeifter  am  6.  &pril  \528  öahinraffenöe  Kranit,  5U  öer  er  ftd? 
oen  Keim  in  öen  Icieöerlanöen  geholt  t^atte,  tpar  öie  Urfache,  öaf  er  fchon  5tpei 
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8*  2llbrecfyt  Dürer  unb  feine  Schüler, 


3al?re  r>orfyer  feine  fünftlerifdje  Cätigfeit  abbvad},  fonöern  pielmefyr  öas  it/m  gleicfy 
feinem  <Seiftesr>erroanöten  £ionaröo  am  l^e^en  liegenöe  Beöürfnis,  fein  auf  fo  Diele 
(ßebiete  ftd}  erftrecfenöes  IDiffen  fdjriftlicfy  nieöer5ulegen»  Dabei  befdjränfte  er  ftcfy 
nidjt  auf  fünftlerifdje  Dinge,  fonöern  fdjrteb  üielmefyr  aucfy  mit  poller  Befyerrfdmng 
öes  Stoffes  über  öie  Befeftigung  ron  Stäöten,  Scb/löffern  unö  ^lecfen,  foroie  über 
^ecfyt*  unö  Hingfunft.  (Eine  foftlicr/e  ^rucrjt  feiner  Kriegsftuöien  ift  6er  grofe 
Qo^fdmitt  mit  öer  Belagerung  einer  Staöh  IDir  ertr>älmten  fcfyon,  öa§  öie 
runöen  (£sfarpemauer!aponnieren  öen  Dürerfdjen  Befeftigungs  *  Pri^ipien  ent* 
fpracfyen. 


2lbb.  99.   König  £ob.   Kreibe3etdmung  im  23rit.  ITTuf.  in  £onbon.   (5,  \57) 


Dürer  mar  nicfyt  nur  ein  fein  empftnöenöer,  fonöern  sugleidj  aucfy  ein  tief  unö 
flar  öenfenöer  Künftler,  öem  jeöe  fünftlerifd)e  Aufgabe  ein  Problem  tr>ar,  an  öeffen 
£öfung  er  feine  gan3e  Kraft  fet>te,  unö  öer  ebenfoüiel  über  Kunft  unö  fünftlerifdje 
Dinge  nacfygeöacr/t  Ijat,  tr>ie  er  für  öie  Kunft  fd)öpferifcb/  tätig  gereefcn  ift104).  IDie 
ernft  er  es  nidjt  nur  mit  öer  Praris,  fonöern  aucfy  mit  öer  Cfyeorie  öer  Kunft  ge* 
nommen  fyat,  bereifen  feine  umfangreichen  geörucften  unö  ungeöruc!ten  2luf5eicbp 
nungen  über  öas  geometrifd?e  <geidmen  (Unöerroeyfung  öer  IHeffung)  unö  über  öie 
Proportionslefyre  (Pier  büdjer  r>on  menfcr/licb/er  Proportion).  Uberall  öringt  er  auf 
ftreng  unffenfcr/aftlicrje  (Srunölegung,  öenn  „IDelcf/es  öurcfy  öie  (Seometria  fein  Ding 
betüeift  unö  öie  grünölicfyen  IDafyrfyeiten  an5eigt,  öem  foll  alle  IPelt  glauben",  5U* 
gleid}  aber  ringt  ftd}  überall  aus  öem  gn?ange  öer  Kegel  unö  Horm  öie  frei  unö 
tt>arm  emppnöenöe  Künftlerperfönlidjfeit  En'nöurd}.    Die  Quelle  aller  Sdjönfyeit  ift 


Dürer» 
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ttmt  6ie  Hatur,  un6  6ie  naturgemäße  Darftellung  6er  Dinge  6esfyalb  6as  einige 
IHittel  sur  Kunft  $u  gelangen.  3ß  Stöger  öabei  6ie  ©bjefttüttät  6es  Künftlers  ift, 
um  fo  mächtiger  xvxvb  6er  fubjeftiue  €in6rucf  fetner  Schöpfungen  fein.  IDeit  ent* 
fernt  in  6er  Darfteüung  6er  Xcatur  6en  gtüecf  6er  Kunft  3U  erblicfen,  ift  if?m  6iefe 


nur  bas  XHittel,  6ie  reiche  3nner^^^^  einer  Künftlerfeele  5ur  (Erfcfjeinung  5U 
bringen.  Das  6er  3n^a^  feines  äftfyetifcfyen  (Slaubensbefenntniffes,  6as  er  in  feiner 
Proportionslefyre  in  6ie  IDorte  3ufammengefa§t  l?at:  „2lber  6as  £eben  in  6er  XTatur 
gibt  3U  erfeunen  6ie  IDafyrfyeit  6iefer  Ding.  Darum  ftcfy  fte  fleifig  an,  rid}t  6icfy 
baxnad)  un6  gel?  nit  pon  6er  Icatur  in  6ein  <Suige6unfen,  6ag  6u  tr>ölleft  meinen 
bas  Beffer  in  6ir  felbs  3U  fin6en;  6ann  6u  tr»ür6eft  üerfüfyrt.  Dann  tpar/rfyaftig 
ftecft  6ie  Kunft  in  6er  Hatur,  u?er  fte  heraus  fann  reifen,  6er  fyat  fte  .  .  .  je  ge* 
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8.  2Xlbred?t  Dürer  unb  feine  Scf/üler. 


Ubb.  \o\.    Dürer,  3of|annes  unb  Petrus.  \52<s. 
fltündjen,  pmafottjef.   (S.  \58  f.) 


näuer  öein  IDerf  öem  £eben  gemaf 
ift  in  feiner  ®eftalt,  je  beffer  öein 
IDerf  erfcbeint.  Unö  ötes  ift  tr>af?r. 
Darum  nimm  öir  nimmermehr  für, 
öag  öu  (Ettpas  beffer  mügeft  oöer 
tDeüeft  mäcfyen  öann  es  (Sott  feiner 
erfdjaffenen  Hatur  5U  dürfen  Kraft 
geben  fjat.  Dann  öein  Permögen 
ift  fraftlos  gegen  Rottes  <0efd)off. 
Daraus  ift  befcfyloffen,  öaf  fein 
UTenfcfy  aus  eignen  Sinnen  nimmer* 
mefyr  fein  fdjön  Bilönuf  funn 
machen,  es  fei  öann  Sacfy,  öag  er 
foldjs  aus  piel  2tbmacfyen  fein  <Se= 
müt  roll  gefafst  [fyab].  Das  ift 
öann  nit  mefyr  (Eigens  genannt, 
funöer  uberfummen  unö  gelernte 
Kunft  tporöen,  öie  fidj  befamt,  er* 
voäd)jt  unö  feins  (Sefdjledjts  $rüd)t 
bringt.  Daraus  truröet  öer  r>er* 
fammlet  fyeimlid}  Sd)a£  öes  £}er5en 
offenbar  öurcfy  öas  IDerf  unö  öie 
neue  Creatur,  öie  (Einer  in  feinem 
V}tv$tn  fc^öpft  in  öer  (Seftalt  eins 
Dings."  3n  öiefen  XDorten  liegt 
öer  Sdjlüffel  $um  Perftänönis  unö 
5ur  Dollen  IDüröigung  öer  Dürer* 
fd?en  Kunft,  öie  ein  forttüäfyrenöes 
ernftes  unö  fraftcolles  Hingen  mit 
öer  Icatur  mar,  um  ifyr  öie  Sd}ön= 
fyeit  5U  entreifen.  (Ein  ^eiliges 
Hingen  tr»ar  es,  ttne  jenes  öa  ^atob 
in  öer  UTorgenröte  mit  öem  (Engel 
rang  unö  fpradj:  „3cf?  laffe  öicfj 
nicfyt,  öu  fegneft  mid?  öenn".  Unö 
and}  öa  ging  eine  fyerrlidje  Sonne 
auf:  öie,  alle  Hebel  unö  IDolfen* 
fdjleier  5erftreuenöe  Sonne  öer 
öeutfdjen  Kunft.  Durdj  Dürer  ift 
es  offenbar  getr>oröen,  was  öeutfcfye 
Kunft  ift,  unö  r>on  allem  eckten, 
frönen  unö  grofen,  was  Dürnbergs 
Kunft  gefdjaffen,  fxnö  in  erfter  £inie 
öie  IDerfe  Dürers  5U  nennen* 


Dürer»  —  Scbäufeletn. 
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Die  gafyl  fetner  eigentlichen 
Schüler  ift  nicr/t  grog,  öen  l}eilfamen 
(Einfluf  fetner  "Kunft  aber  ^aben 
piele  erfahren,  nicht  nur  in  Xcürn= 
berg,  fonöern  überall  tr»o  in  Deutfch* 
lanö  öie  ZHalerei  gepflegt  ttmröe, 
un6  nicht  nur  in  jenen  Cagen,  wo 
öer  geniale  Correggio  öes  Horbens, 
Xttattfyas  (Srünetoalö  in  2lfcrjaffen= 
bürg,  6er  eine  seitlang  als  (Befelle 
in  Dürers  IDerfftatt  tätige  Balöung 
(Srien  in  Strafburg  unö  öer  pr;an= 
tafterolle  2flbrecfyt  2lltöorfer  in 
Hegensburg  ftch  bemühten,  auf  öer 
von  Dürer  gegebenen  (Brunölage  5U 
reicheren,  öas  nieöerlänöifcfye  ^ell* 
öunfel  anbafntenöcn  foloriftifc^en 
XPirfungen  fortsufchretten,  fonöern 
auch  in  öer  fünftlerifcfyen  Bewegung 
unferer  Cage,  tr>o  bei  öem  Hufe 
nacf^  Hatur  Dürer  als  öer  rechte 
Jüfjrer  erfchien. 

Von  feinen  <5efellen  haben  von 
auger  öem  foeben  genannten  ^ans 
Balöung  (Srien,  fcr/on  *}ans  £eon* 
harö  Schäufelein 105)  fennen  gelernt, 
öer  um  \^SO  in  Hürnberg  geboren, 
anfangs  hier  anf äffig  nxtr,  fpäter 
jeöoch  in  Icörölingen  eine  reiche 
Otigfeit  entfaltet  hat.  Seine  ZHal* 
tr>eife  ift  flott  unö  frifch,  aber  öen 
meift  mangelhaft  geseicrmeten  farben= 
prächtigen  Bilöern  fehlt  öie  ^nmv 
lich^eit  unö  Ciefe  (2lbb.  \0%).  fyx* 
porsuheben  ift  feine  OtigFeit  für 
öen  ^ol5fchnitt,  r>or  allem  feine 
ZHitmir!ung  bei  öer  3Huftration  öes 
Cheueröanf.  Pornehmlich  für  öie 
Buchilluftration  tpar  auch  oer  öurch 
öas  fchmucf reiche  ardjitef tonifche  Bei* 
u?erf  ansiehenöe  I)ans  Springinflee 
tätig,  pon  öem  tr>tr  erfahren,  öaf 
er  „roar  bei  Wibrecht  Dürer  im 


llbb.  \02.   Dürer,  Paulus  uub  XHarfus. 
ITCüucfyeu,  phtafotfyef.   (5.  \38  f.) 
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8.  2IIbredit  Dürer  unb  feine  Schüler. 


fyms,  6a  erlanget  er  feine  ttunft,  6aß  er  im  IHalen  un6  Heigen  berühmt  tr>ar6". 
Don  feinen  ZHalereien  in  6er  Burg  xvav  fdjon  6ie  He6e,  IHit  £)ans  Springinflee 
t>ertr>an6t  ift  6er  6urcfy  gefcr?ma<ft?olIe  £)rnamentif  erfreuen6e  geidmer  für  6en 
£)ol5fd?nitt  (£rb/ar6  Sd?ön106).  Unter  6en  3U  Beginn  6es  \6.  3afyrfyun6erts 
in  Hamberg   tätigen    IHalern    erfcfyeint    6er    mehrfach    genannte    3acopo  6e1 


Tlbb.  *03.    Dürer,  Kopf  eines  alten  XHannes.   (5.  \58) 

pinfel3eidjnung  in  t>er  illbertina  in  Wien. 

Barbari  gen»  3ac°b  VOald},  auf  6en  Dürer  fo  grofe  Stücfe  fyielt,  6er  aber 
ebenfo  fer/r  (Empfangen6er  ttne  <Seben6er  tr>ar.  IHefyr  als  Dürer  ift  6er  aus  Kulm* 
bad}  ftammen6e  un6  6arnacfy  l)ans  von  Kulmbadj  benannte  £}ans  Suef 10  7),  „6er 
fein  £er/rjung  gett>efen"  ron  ifym  beeinflußt  tr>or6en,  bodtf  6anft  er  6af  Befte  Dürer, 
in  6effen  XPerfftatt  er  fpäter  tätig  tr>ar,  un6  mit  6em  tfm  eine  innige  ^reunöfcfyaft 
t>erban6.  Die  £)auptfcfyöpfungen  feiner  6urdj  tüeidje  un6  anmutige  formen  un6  ein 


23arbart  unb  f|ans  t>on  Kulmbad], 
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b/armonifcf)  geftimmtes  Kolorit  ausge5eicfmeten  Kunft  befiel  Krafau,  roo  er  von 
\5\%  bis  [5\S  tätig  roar.  Had}  einer  flotten  J)an65eicrmung  Dürers  fcfmf  er  im 
3at)re  \5\3  6en  neuer6ings 
rortrefflicfy  reftaurierten,  an 
öie  üenetianifdje  Kunft  an* 
f  lingen6en,  fdjön  geftimmten 
tTucrjeraltar  in  5er  Sebalöus* 
fircbe  in  Zcürnberg,  mit  6er 
r>on  ^eiligen  unö  lieblichen 
mufaierenöen  (gngeln  um* 
gebenen  IHaöonna.  Be* 
3eicbmenö  für  feine  fünftle* 
rifdje  2trt  ftnö  öie  frönen 
(5eftalten  6er  ^eiligen  Uv^k 
Cosmas  unö  Damian  im 

(Sermanifcfyen  ZHufeum 
(2lbb.  \05).  §n  feinen 
^auptroerfen  gehört  6ie 
f  cfyöne  Anbetung  5er  Könige 
in  Berlin.  (Segen  öiefen 
im  3a^re  \520  perftorbenen 
feinfinnigen  2Heifter  fommt 
6er  im  3ar?re  geborene 
gan3  unfelbftän6ige  Bruöer 
Dürers,  f)ans  Dürer,  6er 
bei  6er  Ausführung  6es 
^elleraltares  beteiligt  roar 
un6  eine  Heilte  5er  5as 
(Sebetbuctj  Kaifer  IRar> 
milians  fcfymücfenöen  l}anö* 
3eidmungen  geliefert  b/at, 
faum  in  Betracht.  Xlad} 
6em  Coöe  feines  Bruöers 
trat  er  in  polnifdje  Dienfte, 
n?o  roir  irm  nod)  im  3a*?re 
\538  antreffen. 

3m  3^^  \52^  ftan6en 
in  Hürnberg  r>or  (Seridjt 
un6  trmröen  roegen  Per* 
breitung  atr/eiftifdjer  2ln= 
fcr/auungen  unöfo5ialiftifcfyer 
36een  5er  Staöt  perroiefen  „örei  gottlofe  ZHaler",  mannhafte  (Sefellen,  reelle 
eintraten  für  ifyre  Über3eugung  un6  fein  IDort  pon  6em  rcas  fie  behauptet  Ratten, 


2lbb.  \04>   £?ans  £eonf|arb  Sd^änfeletn,  <£f}rtftus  am  Kreide. 
(Serman.  JTtuf.   (5.  \$3) 


Hu  nftflätten  Hr.  3.    3.  2lufl. 


lü 
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8.  2Ilbrecr/t  Dürer  rmb  feine  Sdjiiler. 


3urücFnab?men.  (Es  tr>aren  6ic  6rei  jüngeren  Dürerfdjüler,  (Seorg  pens  un6  6te 
(Sebrüber  Befyam,  6ie  als  ZHaler  un6  ttupferftedjer  tätig,  6es  f leinen  Jormates 
ib?rer  Stiche  roegen,  im  herein  mit  einigen  anöeren  als  Kleinmeifter  beseidjnet 

tr>er6en.108)  <5eorg 
Pens  feeboren  roafyr* 
fdjeinlid?  \500)  un6 
fyans  Sebal6  Beb/am 
(geb.  \500)  Festen 
nadj  Hürnberg  surücf , 

Bartb/el  Beb/am 
(geb.  \502),  6er  be* 
6euten6fte  r>on  6en 
öreien  aber  trat,  nad}= 
6em  er  eine  5eitlang 
in  Horn  in  6er  tDerF* 
ftatt  6esKupferfted)ers 
IHarcanton  tätig  ge* 
tiefen  tr»ar,  in  f?er5og* 
lid?  bayerifcr/e  Dienfte. 
Pens109)  war  t>or* 
neb/müd)  Bil6nismaler 
un6  erfreut  in  feinen 
Bil6niffen  6urd>  eine 
6as  IDefentlidje  be= 
tonen6e,  aber  aud?  6as 
Beiroerf  mit  £iebe 
beb)an6eln6e  freie  Dar- 
fteüung  (Hbb.  \06), 
aufer6em  war  er  ein 
geuxm6ter,    in  6er 

Perfpeftiüe  wol)U 
erfahrener  ^resfo* 
maier,  6er  tr>ab;rfd}ein= 
lid}  6ie  H)an6gemäl6e 
im  &atb;aufe  nad} 
Dürers  (Entwürfen 
ausgeführt  b;at.  3n 
feinen  ftarf  r>on  6er 
römifcb/en  Kunft  beein^ 

fluften  biblifdjen,  mytfyologifcr/en  un6  allegorifdjen  Darftellungen  erfdjeint  er  mani* 
eriert.  2lud?  feine  Kupferfticr/e  verraten  6eutlicfy  6as  immer  ftärfer  b/erDortreten6e 
Bemüb/en  6es  IHeifters,  fid?  6ie  italienifcfye  ^ormenfpracb/e  5U  eigen  3U  macb/en.  Von 
geit  3U  gett  aber  bricht  fidj  fein  6eutfdjes  Haturell  Bab^n.    Hid}t  umr>ab?rfcb/einlid} 


\Oö.   £?ans  von  Kulmbad?,  Die  £?eil.  (losmas  unb  Damian. 
(Serman.  ITTuf.   (5.  ^5) 

Pfyot.  von  £}öfle. 


(Seorg  pen3  unb  bte  (Sebriiber  Befyam. 
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ift  6ie  Behauptung,  6aj|  6er  unter  anöerem  6urd)  eine  Hetfye  anmutiger  £)rnament= 
ftidje  befannte  IHonogrammift  3-  23»  ™ü  ^m  i6entifch  fei110),  gäher  als  Pen3 
I}alt  6er  öerbfnodn'ge  f)ans  Sebal6  Be^am111)  an  6er  heimifchen  2ltt  feft,  3umal  in 
feinen  ^ol3fd}nitten.  (Berne  fcrn'l6ert  er  in  6er  2lrt  6er  fpäteren  Zcie6erlän6er  6as 
£eben  un6  treiben  6es  Volhs  (TXbb.  \07).  Dabei  erinnert  er  3uweilen  an  ^ans 
Sachs,  3U  6effen  3^uPra^oren  er  ö^^ört,  2lber  auch  itm  nahm  6er  Jormena6eI 
6er  italienifchen  Kunft  gefangen  un6  wan6elte  feine  ^ormenfpradje,  was  ftdj  fcfjon 
in  6er  *}ol3fchnittfolge  6er 

Planetengötter  bemerkbar 
mad}t,  por  allem  aber  in 
feinen,  ZHythologifches,  Bib= 
lifc^es  un6  2tlIegorifcr)es  mit 

auferor6entlicher  Reinheit 
6arftellen6en,  fleinen  Kupfer* 
fticrjen  h^rportritt.  Pon  be= 
fon6erem  Hei$e  fin6  feine,  pon 
einem  hocrjentwicf  elten  Schön* 
heitsftnn  3eugen6en  £)rna* 
mentftiche,  anmutige  £m* 
letften  un6  gefchmacfpolle 
Porlagen  für  <Sol6fchmie6e 
(TXbb.  J08).  Hicr/t  weniger 
als  500  ^o^fermitte  un6 
270  Kupferftiche  rühren  pon 
ihm  her*  (8emcil6e  ftn6  nicht 
von  ihm  befannt,  6och  bz\\%\ 
oer  Coupre  eine  pon  ihm  mit 
fdjön  fomponierten  un6  auf 
6as  3ierlichfte  6urchgeführten 
Darftellungen  aus  6er  Dapi6* 
un6  Bathfeba=(£r3ählung  be* 
malte  Cifcfwlatte,  6ie  ihn 
als  herporragen6enITTiniatur* 
maier    fenn5etcfmen*  2lls 

folche  perfah  er  im  Perein  mit  Hiflas  (Slocfen6on  ein  in  Schaffen  bürg  bewahrtes 
Gebetbuch  6es  Kar6inals  Wibrecht  pon  Bran6enburg  mit  einer  Heifje  3eichnerifch 
un6  foloriftifch  Por3Üglich  6urchgeführter  ZHalereien. 

(Ein  IHaler  grofen  Stiles,  6em  es  6ie  Schönheit  6er  italienifchen  Kunft  un6 
bev  2Xnttfe  gewaltig  angetan  fyat,  6er  aber  6urch  ein  fixeres  XTaturgefühl  un6 
einen  angeborenen  Sinn  für  e6len  Hhythmus  un6  fchönen  £inienfluf  por  ZHanieris* 
mus  bewahrt  blieb,  war  Bardel  Beham,  6er  \502  geboren,  auf  feiner  3weiten 
3talienreife  im  3ahre  WO  ftarb.  Seine  Bil6er,  unter  6enen  mit  ihrer  reichen 
italienifchen  palaftarchiteftur  6ie  Kreu3fin6ung  in  HTünchen  herporragt,  3eigen  eine 

10* 


2lbb.  \06.    (Seorg  peii3 ,  Bilbnis  bes  öfterreidjifO}en  (felb= 
Hauptmannes  Sebalb  Sdjtrmer.    (Scrm.  ItTuf.   (5.  ^6) 

pt]Ot.  von  müllcr. 
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8.  2llbred?t  Dürer  unb  feine  Sdjüler. 


tvunöerbare  Derfchmelsung  Dürerfcher  unö  oberitalienifcher  (Elemente.  (Ein  grofer 
freier  <gug  geht  öurcf)  feine  lebensvollen  Bilöniffe,  unter  öenen  öie  mit  grog er  Sorgfalt 
in  Kupfer  geftochenen  hervorragen*  3n  feinen,  Biblifdjes, 
IHythologifc^es,  tyftorifches  unö  ZWegorifches  auftr>eifenöen, 
fleinen  Kupferftichen  fommt  er  öer  2tnttfe  oft  merf* 
tvüröig  nahe,  ofme  ihr  blofer  Hachahmer  3U  fein  (2tbb. 
\\0).  Sein  ausgefprod^ener Sd)önb;eitsfinn  fommt  haupt- 
fächlich in  feinen  unvergleichlichen  £)rnamentfticr/en  5ur 
(Geltung,  in  6enen  öie  be5aubernöften  Putten  ihr  munteres 
IDefen   treiben.     Solche   beleben   auch  °*e  prächtigen 


2lbb.  \07.   £}ans  Sebalb  Befyam,  Bauerntat^. 
Kupferftidj.   (S.  \<k?) 


2lbb.  \08.   £?ans  Sebalb  Befyam, 
0rnamentfttd?.   (5.  W) 


$1 


Ornamentftiche  öes  vielfeitigen  tveftfälifchen  IHeifters 
^einrid?  2llöegrever112),  öeffenKunft  tief  in  öer  Dürerfcf/en 
tvu^elt.  £>b  er  in  Hürnberg  unter  Dürer  arbeitete, 
tviffen  tvir  nicht.  Unter  feinen  öurdj  ein  fräftiges  Blatt* 
tverf  ge!enn5eichneten  £)rnamentftichen  fommen  viele  an= 
5iehenöe  (Entwürfe  5U  (Bolöfchmieöegegenftänöen  vor 
(2tbb.  ^09). 

Heben  £)ans  Sebalö  Beham  lernten  tvir  als  tüch* 
tigen  Miniaturmaler  öen  3Uuminiften  Iciflas  (Slocfenöon 

Fennen»  (Er  tvar  öer  Sohn  öes  vtelbefchäftigten  Briefmalers  unö  3^um^n^en 
<5eorg  (Slocfenöon,  öer  „feine  Söhne  unö  Ocr/ter  Öa3u  Ehielt ,  öaf  fie  täglich  öem 


Zlbb.  \09. 
fjeinricfy  ^Jlbegreoer, 
(Drnamentftidj. 


23artr?el  Befycrm,  21lbegrer>er,  (Slodenbon  unb  (Eisner. 
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3lluminieren  un6  Briefmalen  fyart  mußten  obfti§en"  un6  l?atte  3tr>ölf  Söhne  6ie  er 
alle  für  6ie  Kunft  e^og.113)  Seine,  eine  ftarfe  Anlehnung  an  Dürer  5eigen6en  d}anvU 
ir>erfe  finöen  ftd?  in  Zcürnberg,  2lfchaffenburg  unö  IDolfenbüttel,  von  feinem  Bruöer 
2llbred)t  beft^t  Berlin  einen  frönen  Kalenöer  mit  IHonatsbilöern.  €in  beliebter 
3üuminift  roar  auch  6er  als  IDappe^eicfmer  gerühmte  3a^°fr  £lsner,  pon  6em 
6ie  £oren3?ird)e  ein  unter  6em  Hamen  „(Sänfebucf/"  befanntes  groges  IHiffale  be* 
ft^t.114)  Itiflas  <Slocfen6on  voat  auch  ein  gef du' efter  l}ol3fchnei6er.  2lls  folcf/e  ftn6 
auferöem  namhaft  3U  machen  6er  polfstümliche  Briefmaler  Xcifolaus  ZTTel6emann 
un6  6er  als  Sachsilluftrator  bemerfenstperte  begabte  Dürerfdjüler  Qans  <0ul6en* 
mun6t,  6er  als  Briefmaler,  ^ormfcrmei6er  un6  Bucf)6rucfer  genannt  tpir6.  (Ein 
befon6eres  Der6ienft  um  6ie  Derpollfommnung  6er  Xylographie  hatte  6er  porner/m* 
lid}  für  Dürer  tätige  Hieronymus  2tn6reä,  6er  tr>ie  feiner  por  ib/m  £ettern  fffo  rein 
un6  gerecht  in  gefdmitten  hat".  So  berichtet  3°hann  Iceu6örfer115),  6er  roaefere 
Schreib*  un6  Hecf/enmeifter  von  Dürnberg,  6er  IHeifter  un6  Begrün6er  6er  neuen 
Schönfchreibfunft,  6er  für  6ie  6eutfcr/e  Schrift  6ie  sur  allgemeinen  (Geltung  gelangten 
formen  fan6  un6  mit  feinen  anmutigen  falligrapfn'fchen  Schnörfeln  Schule  machte, 
bis  unter  6em  Schnörfelgefchlinge  6ie  Buchftabenförper  perfchtpan6en. 


Tlbb.  \\o.   Bardel  Berjam,  Heiterfdjladyt.  Kupferfiidj. 


2Jbb.  \\\.   peter  ^tötner,  piafetten  mit  putten.   Bayer.  (Setüerbemufeum,  Dürnberg  (5.  *57) 

pt]ot.  von  OT.  (Eberlein. 


9*  ^a^Sunp^hr^rto  im  16.  Mfyxfiyxntivxl  mtfr  üizW&lztn  mtfrpiaßifc 
in  frer  ffomtett  5§älffe  freg  16.  Jafjrfjimterte* 

it  öer  XHalerei  unö  piaftif  blühte  and}  öas  Kunfthanötperf  auf,  aber  watyenb 
jene  nach  öem  Coöe  6er  (Brofmeifter  balö  $u  tpelfen  begannen,  erhielt  fid> 
öiefes  feine  CrtebFraft  bis  roeit  in  öas  fieb3elmte  3afyrfyunoert  ^inein.  <£s  tr>ar, 
nn'e  toenn  öer  gan3e  funftlerifche  Sinn  jener  Cage  auf  bas  Deforatme  gerichtet  voat 
unö  feine  Aufgabe  allein  öarin  erblicfte,  öurd}  fchmucfpolle  (Beftaltung  6er  öem 
täglichen  Ceben  6ienen6en  Dinge  öie  Dafeinsfreuöe  su  erhöhen.  Unabfehbar  ift  öie 
Schar  6er  ^ier  in  allen  groeigen  6es  Kunfthanött>erfs  tätigen  ZHeifter  un6  be* 
tDunöerungstrmröig  öas  öurdjfdniittlidje  ZTtaf  ihres  funftted?nifd)en  Könnens»  Die 
r>or  einigen  3a^ren  üon  Cfyeoöor  ^ampe  herausgegebenen  nürnberger  Hatsperläffe 
über  Kunft  un6  Künftler  von  6er  IHitte  6es  \5.  ^a^vljnnbevts  bis  gegen  öas 
3afyr  \633116)  5eigen  am  öeutlichften  n?as  in  jenen  Cagen  für  Dürnberg  6as 
Kunftfyanötperf  be6eutet  l}at. 

Jrüt?  gelangte  öie  (Blasmalerei,  öeren  aus  öem  3aWunöert  ftammenöe 
Schöpfungen  arir  fdjon  fur$  erwähnt  haben,  3ur  Blüte.  (Eine  Pradjtleiftung  erften 
Hanges  ift  öas  fdjön  geseidmete  farbenfatte  Dolfamerfdje  Jenfter  3U  St.  £oren5  Pom 
3at?re        mit  öer  Darftellung  öer  XDursel  3effe  \\2).    Ungefähr  öerfelben 

geit  gehört  öas  von  öer  gleichen  Jamilie  geftiftete  ^fenfter  auf  öer  füölichen  <Zfyot* 
feite  von  St.  Sebalö  mit  Ssenen  aus  öer  Kinöheitsgefchichte  Chrifti  an.  Durch 
£eucht!raft  öer  färben  3eichnet  ftch  une  öiefe  auch  oas  *m  gleichen  Chor  befinöliche 
Bamberger  Jenfter  mit  feinen  fchönen  Heiligenfiguren,  öarunter  öas  tfaiferpaar 
Heinrich  unö  Kunigunöe,  aus.  Sein  UTeifter  mar  öer  Bamberger  IHaler  XPoIfgang 
ttafytyimzt111),  u?ährenö  jene  beiöen  Jenfter  vielleicht  frühere  Arbeiten  öes  Peit 
Hirfch^ogel  oöer  Qirspogel  {\<{6{—\525)  ftnö,  öer  im  Perein  mit  feinem  Sohne 
Peit  öer  Nürnberger  (Slasmalerei  ihre  Pollenöung  gab.  £>fme  groeifel  finö 
öie  nach  €ntttmrfen  Dürers  für  öie  £anöauerbrüöerfapelle  ausgeführten,  h^te  im 


2Jbb.  U2.    Das  Dolfamerfdje  (fenfter  im  Ctjor  bcr  £oreri3firdje. 

pbot.  von  ITtüIIer. 
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Kunftgeroerbemufeum  in  Berlin  betr>ar/rten  (Blasmalereien  Arbeiten  6iefer  IDerf* 
ftattlls),  aus  6er  im  3a*?re  oas  1)011  #<*ifer  Iftarimilian  geftiftete  ZHayinülians* 
fenfter  im  (Efyor  von  St.  Sebalö  un6  im  öarauffolgenöen  3afyre  5tr>et  weitere  Jenfter 
öiefes  Chores  fyerr>orgegangen  finö:  öas  öurdj  eine  großartige  2lrd)iteftur,  eoel  ge* 
5eidmete  (Seftalten  un6  anmutige  Ornamente  ausgezeichnete,  fefyr  roafyrfcfyeinlicr)  auf 
einen  (Enttrmrf  Dürers  3urücfger;enöe  pfin^ingfcfye  Jenfter  un6  öas  öurcb  feine  fernig 


2Ibb.  \\5.    2Juguftin  J?trfcf/üogeI  (?),  Kachelofen  in  ber  Burg. 

pi]ot.  von  Scfymtbt. 

ge3eid?neten  (Seftalten  oes  bran6enburgifd?en  UTarfgrafen  $ rieorid?  un6  feiner  ^amilie 
überrafdjenoe  ZHarfgrafenfenfter,  öeffen  (Entwurf  von  *}ans  r>on  Kulmbacf)  ftammt. 
Starfe  2tnflänge  an  Dürer  3eigen  aucfy  öie  flar  fomponierten  Flehten  (Sias* 
maiereien,  rcelcfje  öie  ^irfdwogelfcf/e  IDerFftatt  im  3a^re  \520  för  °*e  Hodjus* 
fapeüe  ausführte. 

Das  beöeutenöfte  (Slieö  öiefer  Familie  rt?ar  ofyne  groeifel  2luguftin  tyrfdj* 
pogel119),  t?on  öem  Heuöörfer  bemerft,  er  fei  „öem  Dater  un5  Bruöer  in  5er 
Kunft  überlegen,  öann  er  eine  fonöerlidje  Cufcr/ierung  im  (Blasmalen  erfanö".  Sein 


Veit  unb  2tuguftm  £?irfcf?üogel. 
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Geburtsjahr  ift  unbekannt. 
Seine  Pielfeitigfeit  roar  er* 
ftaunlich.    3n  oer  <£mail* 
maleret,  öie  er  rote  auch 
fein  Bruöer  betrieb  „mar 
feiner  <geit  feiner  über  ihm"* 
Pon  öem  tDunfcr/e  befeelt, 
6te     r>enetianifdje  <Slas= 
macr/erFunft  in  Hürnberg 
ei^ubürgern,  machte  er  fich 
pon  Dürnberg  nach  Peneöig 
auf,    (Er  fd)eint  aber  nur 
bis  Raibach  gefommen  5U 
fein,  reo  er  r>on  \5^6  bis 
\5%\  nachweisbar  ift.  IHit 
<Eifer  betrieb  er  in  Icürn* 
berg  öie  Kunfttöpferei  un6 
fdmf   „Oefen,  Krüg  unö 
Bilöer   auf  antiquitätifd)e 
2tvt,   als   roären  fte  von 
IKetall  goffen".   (Eine  2lr* 
beit  r>on  ihm  befi^en  roir 
roahrfcheinltch  in  einem  in 
6er  Burg  bewahrten  grün* 
glafierten  Kachelofen  mit 
außergewöhnlich  flar  un6 
rein    moöellierten  £)rna* 
menten  im  itaüenifdjen  <Se= 
fd^macf  (TXbb.  Die 
Burg  befi^t  auferöem  eine 
Heilte  prachtvoller  £)fen,  5ie 
im  Perein  mit  6enen  öes 
(Sermanifdjen  IHufeums 
«inen  portreff  liehen  Uberblicf 
über  bie  in  Dürnberg  5U 
ho^er  Blüte  gebraute  £)fen* 
töpferei  Pom  \6.  bis  \8. 
3ahrhun5ert  ermöglicht. 

3m  <Segenfa£  5U  öer 
6ie  XHalerei  ber>or5ugenöen 
Scr/tr^er   £)fenfuuft  rer* 

rcenöeten  öie  nürnberger  lieber  öen  mit  Porliebe  grün  glafterten  plaftifchen  Schmucf,  mit 
öem  fich  suroeilen  3U  reichfter  XDirfung  bunte  (Ematllierung  unö  Pergolöung  perbanö120). 


2lbb.  \\*. 


2Uiguftitt  fjtrfcfyüogel,  (SefäßenttPurf. 
Babterung.  (5. 
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Die  fogenannten  f}irfchPogelfrüge  (2lbb.  \\^),  eine  mit  freimoöcllierten  unö- 
gepreßten  Auflagen  gefdjmücfte  6erbe  Gattung  buntglafterter  grofer  Congefäfe 
rührt  md)t  von  ihm  her.  3^re  S°*m,  2lusftattung  unö  Ausführung  tpiöerfpricht 
nicht  nur  feiner  fünftlerifchen  2Irt  im  allgemeinen,  fonöern  auch  öen  von  ihm  als 
Porlagen  für  Opfer  unö  d5olöfcr/mieöe  raöierten  (Befäfen.  2lls  Perfertiger  foldjer 
Stücfe  nn'rö  uns  um  öte  ZHitte  öes  fecrßermten  3afyrfyun0erte  in  Hürnberg  ein 
Kunfttöpfer  Paul  Preuning  genannt.121)  —  3«  feinen  3.C  fef?r  phantaftifchen  (Ent* 
rpürfen,  in  öenen  er  ber  Kunft  3^a^ens  Ijulötgt,  lernen  tpir  ^irfd^üogel  als  ge* 
uxmöten  Kaöierer  fennen.  2i\s  foldjer  fdmf  er  and}  eine  Heifye  mit  groger  Jrei* 
heit  unö  £eid}tigfeit  ge3eidnteter  £an6fd)aften,  öie  pon  einem  ausgefprocfjen  male* 
rifdjen  Sinn  seugen.  Qierin  ift  ihm  6er  tüchtige  £)ans  Sebalö  £autenfacf  pertpanöt, 
5er  im  3a*?re  \552  öen  frönen  Profpeft  öer  Staöt  Itürnberg  fdjuf 122).  Jünf  3a^re 
porher  t^atte  ^irfd^pogel  einen  folgen  r>on  6er  Sta6t  XDien  herausgegeben,  tpo  er 
feit  \5^3  als  ITTatfyematifer,  Karten3eichnerf  Aftronom  un6  Haöierer  bis  3U  feinem 
um  \552  erfolgten  Coöe  tätig  tpar.  Seine  Beöeutung  für  6ie  nürnberger  Kunft  liegt 
in  6er  ^öröerung,  öie  er  öem  Kunfthanörperf  5uteil  tperöen  lief.  (Es  beöurfte 
folcfjer  fünftlerifd)  veranlagter  unö  3ugleid}  in  öer  O?eorie  unö  Cecrmif4  tr>ot)l* 
erfahrener  IHeifter,  um  öas  £)anörperf  auf  öie  fünftlerifcfye  Qö^e  empor3uführenA 
auf  öer  tpir  es  gegen  ZHitte  öes  \6.  3aWun0er^s  ™  Hürnberg  finöen. 

XDie  in  öer  öurd)  2tuguftin  Qirfcr)rogel  fo  energifd}  geföröerten  £)fentöpferei,  fo 
beginnt  es  nun,  ftd}  in  allen  <§n>eigen  öes  Kunftr/anötperfs  5U  regen.  Kein  l)anötperF 
tpollte  hinter  öem  anöeren  5urücfbleiben,  eines  fud)te  vielmehr  öas  anöere  in  23e3ug  auf 
Schönheit  unö  Heichtum  öes  Schmucfs  5U  überbieten.  —  XDie  heute,  fo  tparen  auch 
öamals  Künftler  unö  ^anöroerfer  öurchaus  nicht  immer  eine  Perfon,  fonöern  rcar 
es  Sache  gan3  befonöerer  phantaftebegabter  UTeifter,  für  öie  perfdn'eöenen  £)anö* 
tperfe  (Entwürfe  3U  fchaffen.  XDir  §aben  üon  oen  Funftgetperblichen  (Entwürfen 
Dürers  gefprochen,  tpiffen,  welche  umfaffenöe  Cätigfeit  ijolbein  auf  öiefem  (Bebiete 
entfaltet  ha*  unö  machten  bei  öen  Kleinmeiftern  öie  Beobachtung,  öaf  öiefe  ftcfy 
nicht  mit  öem  blof en  (Enttpurf  von  fchmucfen  Ornamenten  unö  Funftgetperblichen 
Dingen  begnügten,  fonöern  auch  oafüv  Sorge  trugen,  öiefe  öurch  öen  Kupferfticfy 
3U  perbreiten.  Schon  Schongauer  fyattt  ftch  öiefes  mittels  3U  öemfelben  «gtpecfe 
beöient. 

Durch  Peter  ^flötner 123),  öer  mit  öem  Schönheitsfinn  eines  Qolbein  eine  feltene 
tecfmifcbe  PielfeitigFeit  perbanö,  follte  auch  öer  J)ol3fdmitt  in  öen  Dienft  öiefer  £e* 
tpegung  geftellt  rperöen.  (Er  fonnte  fich  öiefes  ZTüttels  beöienen,  tpeil  er  felbft  öen 
Schnitt  beforgte.  (Eine  frühere  <§eit  tpufte  pon  öiefem  IHeifter  nicht  piel  mehr,  als 
öaf  er  an  einem  Kirfcr/fern  „\\3  peränöerliche  Angeftchter  pon  ZHanns  unö  XDeibs 
Perfoncn"  ausgefchni^t  h^^  unö  berpunöerte  in  öen  Sammlungen  feine  3ierlid}en 
Kleinfdmi^ereien.  ^eute  fennen  rptr  ihn  als  einen  öer  beöeutenöften  Künftler,  öie 
Dürnberg  befeffen  ha*  unö  3ä'hleu  ihn  5U  öen  erften  IHeiftern  öer  Kenaiffance. 
2Xm  \.  £)!tober  \522  ift  er  aus  Ansbach,  tpo  neueröings  einige  Arbeiten  mit  ihm  in 
Perbinöung  gebracht  tporöen  finö,  nach  Hürnberg  gefommen.  IPann  unö  tpo  er 
geboren  ift,  fteht  nicht  feft.    Dag  er  Scr)tpei3er  pon  (Seburt  tpar,  fann  permutungs= 


2Juguftin  £?trfd?üoc}el  unb  peter  flottier. 
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weife  ausgefprodjen  wer6en.m)  Derfchie6ene  i}an63eichnungen  weifen  6arauf  ^tn, 
6ag  er  an  6er  2tusftattung  6er  Juggerfapelle  6er  SL  2tnnafircfye  in  Augsburg 
beteiligt  tr>ar,  olme  6af  6amit  ein  längerer  Aufenthalt  6es  ZHeifters  in  6iefer  5ta6t 
angenommen  un6  6ie  neuer6ings  wahrfcheinlich  gemachte  Otigfeit  £oy  Oerings 
in  jener  Kapelle  abgelehnt  wer6en  müfte.125)  3n  Dürnberg  ift  er  geblieben  un6  \5^6 
nach  arbeitsreichem  £eben  geftorben.  2XUe  gweige  6es  Kunfthan6werfs  hat  er  6urdj 
fein  Dorbil6  un6  feine  ge3eidmeten  un6  plaftifcr/en  Porbil6er  befruchtet  un6  in  6ie 
rechten  3eitgemä§en  Bahnen 
gelenft.  Die  von  ihm  ge* 
fdjaffene  ornamentale  ^for* 
menwelt  5eigt  uns  6en 
6eutfdjen  Kenaiffance*Sttl  auf 
flafftfd?er£)c%.  Das<Sotifche 
ift  pöllig  abgeftreift,  nicht 
aber,  un6  6as  ift  eben  6as 
XDun6erbare  un6  2frt3iefyen6e 
feiner  Kunft,  6ie  6eutfdje 
2lrt.  (Sehören  6ie  formen* 
elemente,  6eren  er  fich  be6ient, 
aüd)^)tdikn  an,  6eren  Kunft 
er  gan$  in  fidj  aufgenommen 
hat,  fo  perleugnet  er  6odj  nie 
fein  6eutfd)es  Hatureü.  Die 
heimifdje  fraftüolle  2lrt  un6 
6ie  Unmut  3tcmens  Pn0  m 
feinen  IDerFen  3U  wun6er* 
barer  (Einheit  Derfdnno^en. 
€ine  Befon6erhett  in  feiner 
Ornamenti!  ift  6ie  ZHauresfe, 
jene  über  3^a^en  aus  oem 
£)rieut  in  6ie  6eutfdje  Kunft 
eingeführte  arabesfe  £inear* 
r>erfchlingung,  für  welche 
Dürer  in  feinen  „Knoten" 
be$eichnen6e  Beifpiele  fchuf, 

un6  welche  neben  6er  (Proteste  un6  6em  Hollwerf  6en  Charafter  6es  6eutfd)en 
Henaiffanceornaments  beftimmt  hat,  Sie  6em  heimifchen  €mppn6en  nahe  gebracht, 
gleichfam  in  6ie  6eutfd?e  ^ormenfprache  überfe^t  un6  populär  gemacht  3U  ^abtn, 
ift  Jlötners  Der6ienft  (2lbb.  \\5).  leicht  weniger  als  ^0  Blatt  fin6en  ftd?  unter 
feinen  £)ol3fchmtten,  in  6enen  6as  Chema  6er  IHauresfe  in  6er  phantafteroüften 
XDeife  pariiert  ift  Sie  fin6  3wei  3a*?re  nad?  feinem  Co6e  bei  IDiffenbach  in  Zürich 
erfchienen,  2tufer6em  weifen  feine  f)ol3fchnitte,  abgefehen  r>on  6en  figürlichen 
Blättern,  unter  6enen  6ie  £an6sfnechtsferien  r>on  befon6erem  Hei$e  ftn6,  an3iehen6e 


Scrmfcljnp&cr.  >j4?. 


2lbb.  U5.    peter  flottier,  UTauresfen. 
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Funftgett>erblicr/e  un6  arcfyiteftonifcfre  Porlagen  auf,  trne  Bettla6en  (2tbb.  \  \6),  pofale, 
reid?  regierte  Oren  un6  Säulenteile.  3n  oer  auf  ^ter  abgebiI6eten  Bettla6e 
ft£en6en  bärtigen  (Beftalt  fcfyeint  er  ftcfj  felbft  6argeftellt  5U  fyaben.  (Ergäbt  tr>ir6 
otefe  Serie  6urd)  eine  in  jüngfter  <5*ü  &urd)  oie  roertrollen  (Ent6ecfungen  £)aupts 
um  Diele  Blätter  rermefyrte  Heifye  r>on  *}an65eidmungen  mit  prächtigen  (Entwürfen 
5U  <Sol6fcf}mie6earbeiten,  2lrd?ite!turteilen,  £)rgeln,  IHöbeln  un6  Geräten  aller  2lxt, 
einem  Seffel,  einer  £)rgel,  einer  DoIcr/fd)ei6e,  einer  Ufyr  uftD.  €ine  umfaffen6e 
rjlograpfn'fcr/e  CätigFeit  enttrncfelte  er  bei  6er  3üuftration  6er  t>on  Kteius  besorgten 


2Jbb.  \\<5.    peter  flottier,  Cfnttpurf  5U  einer  Bettlabe.  i?ol3fcfmitt. 


5elmbän6igen  6eutfcfjen  Pitrupausgabe.  (Er  befcfyränfte  ftcfy  aber  nidjt  auf  6te 
grapfyifcrje  Perpielfältigung  feiner  für  6as  Kunftb;an6tperf  gefdjaffenen  (Entwürfe, 
fon6ern  machte  aucfj  6ie  piaftif  feinen  ^roecfen  6ienftbar.  „Seine  £uft  aber  in 
täglicher  Arbeit  u>ar  in  weigern  Stein  3U  fdmei6en,  6as  waren  aber  nichts  an6ers 
6ann  I}iftorien,  6en  <SoI6fd}mi6en  5um  Creiben  un6  (Siefen,  6amit  fte  tt)re  Arbeit 
beflei6eten  (geor6net)".  $ tötner  war  von  £)aus  aus  piaftifer  un6  fyatte,  wie  fdjon 
aus  6er  Kirfd}Fernnoti5  erhellt,  eine  befon6ere  Begabung  für  6ie  Kleinfdmi^erei. 
Seine  £ieblingsmaterialien  waren  6er  Budjsbaum  un6  6er  Kelfyeimer  Stein.  &ber 
nidjt  feine  £)riginalfcr)m£ereien  6ienten  6en  £}an6werfern,  von  6enen  auger  6en 
<Sol6fcbmie6en  6ie  ginngiefer,  Opfer,  (Elfenbeinarbeiter,  ^ol3fdmi£er  un6  Stein* 


Peter  ^lötner. 

btlöfyauer  bei  ihm  tr>tdjtige  Anleihen  machten,  als 
Porlagen,  fonöern  nach  öiefen  gefertigte  Bleiabgüffe, 
fogen.  piafetten,  welche  öie  gleiche  IHiffton  Ratten 
rtrie  öie  £)rnamentftict)e,  nur  öaf  fte  öurchroeg  ftgür* 
liehe  Darftellungen  meift  allegorifc^en  ^nfyalts  seigen* 
Don  befonöerer  Schönheit  ftnö  feine  allegorifcfyen 
€in5elgeftalten  unö   putten   (ttbb.  \\\).  Daneben 


crfd?etnt  er  als  tnelbefcfyäftigter  IHeöailleur,  öeffen  mit 
rounöerbarer  Sicherheit  unö  (Einfachheit  6urd)gefür/rte 
Porträtmeöaillen  in  Deutfdjlanö  nicht  ihresgleichen 
haben.  (Slücflicherroeife  fyaben  ftch  auch  einige  feiner 
in  l}ol5  unö  Stein  ausgeführten  £)riginalmoöelle  als 
<geugen  feines  erftaunlichen  technifchen  (Sefchicfs  er* 
halten  (2lbb.  U7/U8)*    Da3u  fommen  öie  um>er* 


157 


158    9-  3as  Kunftgemerbe  im  \6.  3afyrfj.  u.  bic  IHalerei  u.  plaftif  in  ber  5tpeiten  ßälfte  bes  J6. 3afirfy. 


^leid)Iid?en  Schnitzereien  bacdn'fcher  S^mn  an  6em  unlängft  aus  Qo^fchur/erfchem 
£efi£  in  Augsburg  in  6as  (Sermamfche  ZHufeum  gert>an5erten  ttofosnußpofal,  an 
6em  auch  6ie  mit  figürlichen  un6  ornamentalen  IHotir>en  reich  ausgeftattete  Silber* 
montierung  bas  unleugbare  (Gepräge  feiner  Kunft  trägt.  2lber  auch  XPerfe  größeren 
Umfangs  beft^en  tr>ir  r>on  ihm,  tm'e  6ie  aus  einem  3™h°fffcfyeN  £)aufe  ftammenöe 

fchö'net£ürimStan6es= 


amtsfaale  6es  Icüm* 
berger  Hattjaufes  un6 
6en  prächtigen  ZHain* 
5erlHarftbrunnenpom 
3«hi*  \526.  2tls  feine 
Schöpfung  ift  5er 
gläferne  Saalbau  oes 
^eiöelberger  Scrjloffes 
angefprocr)en  rooröen 
un6  manches  fprtd^t 
auch  oafür,  oaf  er 
am  (Entrourf  öes  £)tto 
^einrichsbaues  betei* 
ligt   roar126).  Sein 

ardn'teftonifches 
Qauptftüc!  in  Zcürn* 
berg  ift  6er  jüngft  in 
6en  3eft£  6er  Sta6t 
Dürnberg  übergegan* 

gene  £)irfchr>ogeI= 
faal127),  ein  tüohl* 
geglie6erter  Saalbau 
aus  6em  3ahre  \53% 
mit  fchön  profilierten 
un6  anmutig  üe^iertcn 
(öefimfen  un6  reich 
ornamentierten  Or* 
friefen  {llbb.  \\<)). 
<£in    mit  5ierlichen 

2lrabesfen,  föftlichen  Puttenfriefen  un6  einem  ftattlicr)en  XDaTppzn  perfehener  THar* 
morfamin,  eine  Pertäfelung  mit  reichem  HanFenfries  un6  phantaftereichen  pilaftern 
un6  ein  vielleicht  im  (Entrourf  auch  auf  ^lötner  5urüc!gehen5es  Decfengemäl6e 
bil6en  6ie  roichtigften  Schmucfftücfe  6es  hohen  Saales. 

2lud)  bz\  6er  2lusftattung  6es  einige  £)äufer  6ar>on  entfernten,  in  6en  3ahren 
\53%—\5W  entftan6enen  Cudjerfchen  Schlöffen  fyat  Jlötner  öffentlichen  Anteil 
gehabt.  So  erinnert  6as  (Ehörlein  6es  an  fran3öfifche  Schlogbauten  6er  Spätgoti! 
gemahnen6en  <25ebäu6es  gan3  an  6ie  Jlötnerfche  2lxt,  6ie  in  6en  ornamentalen 


Tlbb.  U9.  peter   ^lötrter.    (Eür  am  f?irfd?PogeIfaal. 

2ius:  nürnberger  Ulotive,  fyerausgeg.  von  VO.  Biebe. 


Peter  (flottier,  Dirgil  Solis  unb  3oft  2Imman. 
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Sdmi^ereien  6er  Pertäfelung  5tr>eter  Häume  unperfennbar  ift.  Der  2lnnar/me 
f}aupts,  nach  6er  6as  §an$t  Cucherfchlögcrjen  von  ibmi  ftammt,  permag  ich  mich 
nicht  an$ufcr/liegen.  3n  oer  Baugefcr/ichte  Hürnbergs  nehmen  6iefe  bei6en  Käufer 
dne  befon6erc  Stellung  ein,  2lls  gan3  eigenartige  Schöpfung  erfdjetnt  6er  tyrfch* 
pogelfaal,  6er  ftdj  öffentlich  pon  allem,  was  fonft  6ie  Henaiffancebaufunft  in  Hürn* 
berg  gefdjaffen  l^at,  unterfd}ei6et.  Pon  6er  <5otiF,  an  6eren  formen  6iefe  bis  in 
oie  Barocf$eit  r;inein  mit  gäb/igfeit  feftgeb/alten  r?at,  ift  t^ier  fein  £)aud)  3U  fpüren, 
fon6ern  tpie  fonft,  fo  r;at  ftdj  and}  b/ier  Peter  Jlötner  als  echter  3ünger  6er 
italienif  cb/en  Kunft  ertpiefen,  für  6effen  (Einpflan* 
3ung  in  6en  nürnberger  Bo6en  er  mehr  als  einer 
getan  bat.  Von  6em  fpäter  als  ITTe6ailIeur  in 
Icürnberg  tätigen  ^}oad}im  Defd)Ier  06er  tTefdjler, 
6er  feiner  Bil6niffe  tpegen  bei  6en  dürften  in  fyotym 
2(nfeb;en  ftan6,  rpiffen  rpir,  6af  er  3U  fetner  fünftle* 
rifcr/en  2(usbil6ung  „mit  Pergunft  feiner  frommen 
(Er/etpirtin"  3roei  3a^re  ™  3ta^en  wav*  \56^ 
tpur6e  er  Qofbil6r;auer  in  IDien,  tpob/in  er  etroa 
\560  getpan6ert  roar  un6  tpo  er  \57\  geftorben  ift.128) 
Der  <5ol6fdnnie6efunft,  6ie  fcrjon  bnvd}  Dürer 
un6  6ie  Hleinmeifter  fo  mannigfache  Anregungen 
empfangen  Ratten,  un6  in  6eren  Dienft  Peter 
^lötner  tpie  feine  ^'\d}cntnn\t  fo  and}  in  erfter 
£inie  feine  roun6erbare  IHiniaturfcr/ni^funft  geftellt 
^atte,  erftan6  gegen  IHitte  6es  3ahrfyun0er*s 
Heib/e'pon  ZHeiftern,  6ie  es  ficfj  angelegen  fein  liegen, 
pfyantafiereidje  (Entwürfe  5U  fcb/affen  un6  bnvd}  6en 
Kupferftid}  3U  perpielfältigen.129)  Unter  6iefen 
erfcr/eint  als  einer  6er  begabteften  6er  feit  \5^0 
tätige  Pirgil  Solis130)  6effen  Pielfeitigfeit  aus  6er 
fein  Bil6nis  5ieren6en  Unterf d^rtf t :  „5U  •  6ienen  • 
tpar  •  \d}  -  gefliffen  •  mit  •  mole  •  ftedje  •  iüuminire  • 
mit  •  reiffe  •  ecse  •  pu6  •  piftren  •"  erb/ellt.  (Er  be* 
r/errfcr/te  6en  gan$en  ^ormenfreis  feiner  §eit  un6 
fd^öpfte  rpie  aus  3tcmen  f°  aud}  aus  fran3öfifd}en 
un6  nie6erlän6ifd}en  Quellen.  Obgleich  6er  {562  perftorbene  IlTeifter  nur  ein  £ebens* 
alter  pon  48  3a*?ren  erreichte,  fo  b/at  er  uns  bod}  800  IDerfe  hinterlaffen,  6ie  in 
Kupferfticf/e  un6  ^ol$fd)nitt*3Uuftrationen  5erfallen.  Pon  6en  erfteren  fommen  in 
erfter  £inie  6ie,  alle  tEedmifen  6er  <Sol6fcr/mie6efunft  berücfftd}tigen6en  <5efäfenttpürfe 
in  Betraft,  6ie  5.  tL  pou  auserlefenem  (Sefchmacf  ftn6  (21  bb.  \20).  Seine  teils 
pon  ihm  felbft  prächtig  folorierten  Bücr/ertlluftrattonen  ftn6  teils  biblifchen  teils 
profanen  3nha^s-  ~°  lieferte  er  unter  an6erm  3^uftrattonen  3U  Pirgil,  £)pi6  un6 
6en  fabeln  6es  2tefop.  Seine  2lrbeit  als  Bücherilluftrator  fe^te  6er  im  3a*?re  1^65 
in  Zürich  geborene  rührige  3°P  2lmman131)  fort,  6er  pon  \560  bis  3U  feinem  im 


Tlbb.  \20.    Pirgil  Solis,  pofal* 
entnjurf.  Kupferftidj. 
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3<*hre  \5y\  erfolgten  £oöe  in  Nürnberg  eine  umfangreiche  Tätigkeit  entfaltet  l?at. 
(Er  lieferte  ^otychnitkOlIuftrationen  für  Bibeln,  (Erbauungsfcr/riften,  hiftorifcr/e  IDerf e, 
C^ronifen,  Hechtsbücher  unö  poetifcr/e  XDerfe,  ftattete  IDappen*  unö  (Sefchlecr/tsbücher 
mit  2lbbilöungen  aus,  lieferte  Crad)tenbüd}er  unö  fteüte  unter  öem  Titel  „(Eygent* 
liehe  Beitreibung  aller  Stänöe  auf  (Eröen"  in  \32  £)ol3fcrmitten,  toelcrje  Qans 
Sad}s  mit  artigen  Neimen  t>erfah,  öie  Künfte  unö  *)anötr>erfe  feiner  <geit  öar 
{Wob.  \2\).  Seine  leicr/t  unö  flott  ge3eidmeten  Blätter  haben  einen  grofen  fultur* 
gefd)id}tlid?en  tDert.  Unter  feinen  Haöterungen  finö  por  allem  öie  Bilöniffe  be* 
merfenstoert.  Unter  öen  £)rnamentifern  jener  Tage  ragt  öer  \6\\  t>erftorbene 
*}ans  Sibmacr/er132)  Terror,  öer  fich  öurd)  fein  grofes  5720  IDappen  pereinigenöes 

U)appemr>erf  (\605,  3tr>eite  Auflage  \6\2, 
mm  Auflage  feit  \S56  im  (Erfcr/einen  be= 
griffen)  grofe  Deröienfte  um  öie  ^eralöif 
erworben  hat.  TXxdjt  nur  gab  er  in  einer 
Keifye  raöierter  Blätter  eine  fcfyöne  Jolge 
Don  Spieen*,  Xcärp  unö  Sticfmuftern  f?er* 
aus,  fonöern  auch  öie  (Solöfchmieöefunft 
trmröe  r>on  \fyn  mit  einer  Jolge  funftooller 
(ßefäfentuwrfe  beöadjt.  (Eine  gan5e  Heifye 
r>on  Uleiftern,  öie  3um  Ceti  felbft  öie  d5olö= 
fcr/mieöefunft  übten,  ttn'e  (Seorg  XD echter,133) 
Bernr/arö  <gan,  öer  ZHeiffer  3*  S.,  Pau^ 
Jlint  u.  a.  {Wob.  \22)  ift  feit  (Enöe  öer 
70er  3a^?re  auf  öiefem  Gebiete  tätig134). 
3hre  Blätter  finö  3,  T*  raöiert,  3>*T.  in 
öer  einfachen  Tecrmif  öes  Pun3enftid)S  bei 
öem  3ur  Qerftellung  öer  punktierten  Um* 
riffe  an  Stelle  öes  (Brabftidjels  öie  <SoIÖ= 
fcbmieöepun3e  oerroenöet  u>irö,  ausgeführt. 
(Es  finö  öie  Jortfetjer  öes  Pirgil  Solis  unö 
öes  unbekannten  Uleifters  r>om  3a^re  \55\,  öeffen  muftergültige  <5efäj|enttr>ürfe 
öenen  öes  Pirgil  Solis  3.  C  fünftlerifch  überlegen  ftnö.  IHan  hielt  fte  früher  für 
Schöpfungen  öes  berühmten  Nürnberger  (Solöfchmieös  TDen$tl  3amn^cr135)/  tf* 
aber  tyuU  von  öiefer  2lnfid)t  abgefommen.  Hur  3tr>ei  Haöierungen  mit  r>on 
Serlio  beeinflußten  Darftellungen  antif er  Triumphbogen  finö  t?on  öiefem  befannt136). 

I  VOxt  hörten  fchon  im  \5.  3^hr^?un0er^  von  tüchtigen  IHeiftern  öer  (Solöfchmieöe* 
fünft137),  fanöen  aber  feine  Wette,  um  uns  t>on  ihrer  Kunft  unö  Beöeutung  eine 
Dorfteilung  3U  machen.  IDeöer  pon  Hieronymus  Qolper,  öem  IHeifter  unö  Schtüieger* 
pater  Wibrecht  Dürers  öes  älteren,  noch  von  öiefem  lägt  fich  eine  Arbeit  nachreifen. 
(Etwas  beffer  öaran  finö  roir  bei  öem  großen  Sohn  öes  leideren.  Die  fieben  .fälle 
Chrifti,  öie  er  als  (Solöfchmieöslehrling  getrieben  traben  foll,  finö  uns  3tr>ar  nicht 
befannt,  aber  öafür  befi^en  ttnr  in  feinen  Stichen  unö  ^o^fchnitten  öie  beften 
Proben  t>on  (Bolöfchmteöearbetten,  3.  B,  öie  £eud}ter  auf  öem  3tr>eiten  Blatt  öer 


2lbb.  \2\.   3oft  ^Itnman,  Kanbelgteger  aus 
bem  £?anbtt>erFerbucfy. 


3°ft  2lmman,  £?ans  Stebmad?er,  (Solbfdjmiebefrmfi,  Dürer  als  piaftifer. 
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2tpo!alypfe  un6  6ie  Kronen  auf  6en  r>erfdn'e6enen  IHa6onnen6arftellungen,  un6 
finöen  audj  unter  feinen  £}an6$eidmungen  (Entwürfe  3U  (5ol6fd)mie6egefägen  un6 
Sdjmucfftücfen.  £>b  er,  nad)6em  er  6ie  <Sol6fcrnuie6efunft  mit  6er  ZHaleret  r>er* 
taufcbt  f?at,  and}  rociterb/in  als  Kleinplaftifer  tätig  getüefen  ift,  ftefyt  nid)t  feft. 
ZTTer/r  als  früher  ift  man  fyeutc  5U  6iefer  2lnnab;me  geneigt»188)  Huf  jeöen  fall 
geb/t  eine  Heifye  IHeöaillen,  piafetten  unö  2Ipplifationsreliefs  unmittelbar  auf  feinen 
(Entwurf  5urücf ,  öarunter  6ie  grofe  i}ul6igungsme6aüle,  6ie  6ie  Sta6t  Xcürnberg 
im  3a^re  5um  Empfange  Kaifer  Karls  V.  prägen  lief,  6er  auf  $vkbnd}  EL 
von  6er  Pfal5  geprägte  Heicfysftattfyaltertaler  un6  6as  aus  3m^°ffWem  Bejt^ 


2Jbb.  \22.   Paul  ^Iint,  (Enttrmrf  3U  einer  filbernen  Kanne. 
Kupferftia% 


ftammen6e  Silberrelief  r>om  3a^re  1509  ™ü  oer  von  tücfn>ärts  gefcfyenen  nacften 
,frauengeftalt.  Das  aus  Solnfyofer  Stein  gefdmittene  2TTo6elI  5U  6iefem  Helief  be= 
ft^t  6as  Souttj  Kenftngton-ITTufeum  in  £on6on.  H)ie  auf  6ie  grapfyifdjen  Klein* 
meifter  fo  fyat  Dürer  aucfy  auf  6ie  IHeifter  6er  Kleinplaftif  einen  entfdjei6en6en 
(ginfluf  ausgeübt. 

2i\s  tüchtiger  Silbertreibarbeiter,  6er  „in  6en  grofen  XDerFen  6er  ftlbernen 
3il6er  r>on  gan$en  Stüc!en  5U  treiben  b/od}  berühmt  getieft"  un6  audj  6en  Kupfer* 
ftid)  pflegte,  mir6  uns  6er  <SoI6fcfymie6  2tlbred)t  (Blirn  genannt,  ein  Jreun6  Dürers, 
6er  in  feinem  Auftrage  für  6ie  Pre6iger*  06er  Dominifanerfircfye  eine  Kreu3abnarmie 
malte,  6ie  pielleicfyt  t6entifd}  mit  6er  ZTTündjener  £etr>einung  Cfyrifti  ift.  Dielleidjt 

Kunftiiätten  ilr.  5.   3.  2IufI.  11 
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tr>ar  er  6er  Schöpfer  6er  nach  feinem  funftlerifchen  (Er^arafter  auf  Dürer  roeifen6en 
portrefflich  getriebenen  ftlbernen  ^eiligen  Bartholomäusftatuette  in  H)ör)r6  (Dorort 
von  Hürnberg) 139).  ^ür  6iefe  fann  aber  auch  Paulus  XHülIer  in  Betracht  Fommen, 
6er  nach  fyxmpe116)  einer  6er  be6euten6ften  nürnberger  <Sol6fchmie6e  um  6te  XDen6e 
6es  \5.  3ahrhun0er*5  tt>ar  unb  piele  Aufträge  für  Jrie6rich  6en  tDetfen  5U  erle6igen 
hatte.  (Ein  an6erer  angefe^ener  Silbertreibarbeiter  jener  £age  roar  6er  \577  Per* 
ftorbene  <Sol6fd)mte6  ZHeldn'or  Bayr,  6er  im  3ßhre  \53S  6en  in  Silber  getriebenen 
2tttar  6es  Königs  Sigismun6  I.  pon  Polen  in  6er  3a9e^onenfapelIe  6es  Krafauer 
Domes  ausgeführt  l)at.  Die  (Entwürfe  un6  ^ol5mo6eIIe  5U  6iefem  2tttartperF 
fdjuf  mit  teihpeifer  Benutzung  Dürerfdjer  Blatter  Peter  ^lö'tner.  Die  IHo6elIe 
rtmr6en  6ann  pon  Cabentpolf  in  (Er5  abgegoffen  un6  6arüber  führte  Bayr  feine 
Creibarbeit  aus, 

XDeniger  6urd}  <£>ol6*  un6  Silberarbeiten,  als  6urch  feine  HTün5grapierungen 
r^atte  fich  6er  \5\%  geftorbene  (SoI6fcr)mie6  £)äns  Krug  6er  ältere  einen  Hamen 
gemacht.140)  Sotpofyl  für  6en  König  pon  Ungarn  als  für  6en  fäd}ftfd?en  Kurfürften 
^rie6rid}  t)attt  er  ZHü^eifen  5U  liefern,  (Ein  genialer  HTeifter  roar  fein  pielfeitiger 
Solm  £u6roig  Krug,  6er  neben  ^flötner  als  6er  tüdjtigfte  IHeöailleur  erfcfyeint.123)  3n 
pielen  Cecr/nifen  erfahren,  übte  er  auch  m^  feltenem  (Befdn'd?  6ie  Silbertreibarbeit, 
fotpie  6en  Stein*  un6  (Eifenfcrmitt.  Seine  Kupferftiche  jeigen  aufer  Dürers  (Einfluf 
6en  6es  £ufas  pon  £ey6en.  Hur  porübergefyen6  hielt  ftch  in  6en  3ahren  \5\9 
un6  \520  6er  6urch  feine  Porträtme6aillen  nürnberger  Perfönlicr/feiten,  6arunter 
IRelchior  Pfin3ing,  befannte  Qans  Schtpar5  auf.141)  £)ier  fei  auch  oes  \552  per= 
ftorbenen  VOavyen*  un6  Siegelfchnei6ers  Daniel  (Engelhar6t  ge6acht,  pon  6em  Dürer 
im  3a^re  J526  ausfagte,  „er  tjätte  in  tDelfch*  un6  Deutfchlan6  Feinen  gerpaltigeren 
un6  funftreicheren  2Dappenfchnei6er  gefehen".  — 

Über  fechsr/un6ert  IHeifter  6er  <35ol6fchmie6efunft  tper6en  uns  pom  (En6e  6es 
\5.  3aWun0erts  vxs  Glitte  6es  \7.  3aWun0er*s  m  Dürnberg  namhaft  ge= 
macht,  un6  piele  6apon  ftn6  uns  nicht  nur  6em  Hamen  nach,  fon6ern  auch 
6urch  XDerfe  befannt,  roeil  6ie  6en  Stücfen  eingefchlagenen  ITtarfen  ftchere 
2lnhaltspunfte  bieten.    Das   Kofenbergfcfje  tDerf142)  führt  nicht   tpeniger  als 

6er  übertpiegen6en  Znehr$ar/l  6em  \6.  un6  \7.  3aMun0er*  angehören6e  Hürn* 
berger  <£>ol6fchmie6e  mit  ihren  ZHarfen  un6  IDerfen  auf.  2(ber  nur  ein  Harne 
roir6  genannt,  roenn  pon  6er  Blüte  nicht  nur  6er  nürnberger,  fon6ern  überhaupt 
6er  6eutfchen  <Sol6fchmie6e!unft  6ie  He6e  ift:  H)en5el  3am™£er>  oer  oeutfche 
Cellini143).  3m  3a^re  \508  rpahrfcheinlich  in  IDien  geboren,  fie6elte  er  im 
3ahre  mit  feinen  (Eltern  un6  feinem  Bru6er  Wibrecht,  6er  fein  (Sehülfe  tpar, 
nach  Hürnberg  über,  u?o  er  \556  (Benannter  6es  grofen  Hates  un6  \573  IHitglie6 
6es  f leinen  Kates  u?ur6e  un6  \585  hochgeehrt  pon  Kaifer  un6  Königen,  6ie  ihn  ihren 
^ofgol6fchmie6  nannten,  ftarb.  3n  feiner  an  6er  Kunft  3taliens  enttpicfelten  formen* 
fprache  ha*  «  r>iel  mit  ^lötner  un6  Solis  gemein.  (Ein  mit  befon6erer  Porliebe  pon 
ihm  pertt>en6etes  IHotip  ift  6er  6orifche  tEriglyphenfries  mit  Stierfcr/ä6eln  in  6en 
IHetopenfel6ern.  ^ier  un6  in  feinen  2lrabesfen  nehmen  roir  ^flötnerfchen  (Einfluß 
tpahr.    IHeifterhaft   mo6elliert   ftn6   feine  6urch  malerifchen  Hei5  6er  ®eu?an6*» 
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behan6lung  ausge3eicr/neten  ^iguren.  Seine  Spestalität,  in  6er  es  ilmi  un6  feinem 
Bru6er  2Xlbred?t  feiner  gleich  tat,  tparen  3ierltche,  über  6er  Xcatur  gemalte  Silber* 
abgüffe  pon  Pflan5en  un6  Bieren,  Z(eu6örfer,  6er  6ie  Pielfeitigfeit  6er  bei6en 
rühmt  un6  auf  er  ihrer  Kenntnis  6er  perfpeftipe  un6  geometrifchen  geicrjenfunft 
ihre  Cücr/tigfeit  in  6er  Bearbeitung  pon  <5ol6  un6  Silber,  in  6er  IDappen*  un6 
Siegelf  cr/nei6efunft,  in  6er  (Emaillierung  un6  Silberä^ung  hen>orr/ebt,  fdjlteft  feine 
£obpreifung  mit  6er  Bemerfung:  „was  fte  aber  pon  £ierlein,  IDürmlein,  Krautern 
un6  Scfmecfen  von  Silber  gief en  un6  6ie  ftlbernen  (Befä'f e  6amit  3teren,  6as  ift  por* 
hin  nid}t  erhöret  tPor6en".  Der  in  HothfchiI6fchem  Beft£  in  Paris  beftnölidje  grof* 
artige  Cafelauffafc  (2lbb.  \23),  6en  6er  IHeifter  im  3ahre  15^6  um  6en  Preis  pon 
\325  fl.  \%  Pf6.  \0  geller  für  6en  Hat  6er  Sta6t  Zcürnberg  ausführte,  aus  6eren 
Beftts  6as  Stücf  im  3a*?re  l8°6  um  6en  Silbertpert  in  6ie  ^än6e  einer  nürnberger 
Familie  überging  (pon  if?r  erwarb  es  Hotr)fd}il6  im  3ahre  1882  um  mer/r  als  eine 
halbe  ZHiüion  ZHarf),  bereift,  6af  6er  Cl^ronift  in  feiner  IDeife  übertrieben  hat, 
6enn  mit  erftaunlicr/em  <5efd}icf  fin6  alle  pon  ir;m  erwärmten  Cecfmifen  l^ier  gefyan6* 
habt.  Por  allem  fin6en  mir  fyier  jene  feinen  Haturabgüffe,  6ie  „alfo  fubtil  un6 
6ünn  ftn6,  6ag  fte  auch  ein  2tnblafen  tpefn'g  macht".  Sie  entfpriefen  6em  6en 
Socfel  bil6en6en  Helfenberg,  umgeben  Juf  un6  Han6  6er  Schale,  roeldje  6ie  auf 
jenem  Berge  ftefyen6e  anmutige  Jrauengeftalt  gleich  einer  Karyati6e  mit  Kopf  un6 
I}än6en  trägt,  un6  füllen  6ie  fcbmucfe  Pafe,  6ie  mit  fein  ge3eicrmeten  2trabesfen 
Der3iert,  aus  6er  Schale  auffteigt.  VTiit  6er  Pergol6ung  r>erbin6et  fid^  3U  reicher 
polychromer  IDirfung  Bemalung  mit  £acf-  06er  (Emailfarben.  (Ein  an6eres  £)aupt^ 
tr>erf  6es  ZHeifters  ift  6er  um  \570  im  Auftrage  Kaifer  IHarimilians  IL  entftan6ene, 
auf  6as  reichfte  ornamentierte  Pofal  im  Beft£  6es  6eutfcr/en  Kaifers.  Pon  6em 
3  m  fyob/en  Cuftbrunnen,  6en  er  für  6en  gleichen  Huftraggeber  fcrmf,  f;aben  ftd) 
lei6er  nur  einige  in  (Er5  gegoffene  Jiguren  erhalten,  6en  (Entwurf  511  einem  brunnen* 
artigen  Cafelauffa^  befitst  pon  ib/m  6ie  Pefte  Koburg.  Prad}tftücfe  feiner  bnvd} 
Heid?tum  un6  Schönheit  in  gleicher  XDeife  ausge3eidmeten  Kunft,  in  6er  ficfy  mit 
tt?un6erbarem  <Slan3  6ie  gan3e  Stimmung  6er  lebensfrohen  Henaiffance  fpiegelt,  be* 
war/ren  pon  ifym  6as  grüne  (Bemölbe  in  X)res6en  un6  6ie  Schatsfammer  in  2Hünd}en. 
Ser/r  be5eid)nen6  für  feine  2lxt  un6  bemerfenstpert  tpegen  6er  Übereinftimmung 
6er  £)rnamentmotipe  mit  6en  bei6en  ermähnten  Ka6ierungen  6es  ITCetfters  ift  6ie 
Dres6ner  (Ebenho^faffette  com  3a*?re  \557.  Sein  <Befd)icf  als  (Srapeur  lägt  6as 
gleichfalls  in  Dres6en  betpab/rte  pergo!6ete  2lftrolabium  erfennen.  2Us  angefe^ener 
(5ol6fcbmie6  erfcheint  auch  6er  \563  in  Itürnberg  geborene  un6  \6\8  Perftorbene 
C^riftoph  3amn^erl44)<  üi«lleid)t  ein  Sobm  Wibrechts.  Seine  Arbeiten,  6arunter 
ein  Cafelauffa^  in  ©eftalt  eines  mit  fämpfen6en  Sol6aten  befehlen  (Elefanten,  haben 
einen  ftarfen  §ug  ins  Barocfe.  3*?n  S^Ö^n  and}  6te  3U  PorIage3tpecfen  pon  ihm 
herausgegebenen  Ornamente  feines  (Srotesfenbüchleins.  (Eine  po^üglidje  Arbeit 
bewahrt  pon  ihm  6as  Schweriner  2-Hufeum  in  einem  mit  eglomifterten  (Glasmalereien 
anmutig  gefchmücften  un6  reich  montierten  Decfelfrug. 

Heben  XDen3el  3amn^er  erfcheint  als  angefehener  (Sol6fchmie6  6er  \535  per* 
ftorbene  £)ans  Cencfer145),  6er  ftd?  6urch  Verausgabe  3U?eier  IDerfe  über  perfpeftipe 

11* 
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21bb.  *23.    Wen^l  3amnt^er/  (Tafelauffa^. 
paris,  Hotrjfdjilb.   (S.  \65) 


einen  Hamen  gemalt 
hat.  2i\s  (golöfcrmüeö 
beifügte  er  öie  poly* 
crjrome  De^ierung  6er 
Arbeiten   mit  eingelaf= 

fenem  transluciöem 
(Email.  (Einen  in  öiefer 
IDetferetdjDersterten  (Ein* 
ban6  eines  Gebetbuches 
befttjt  aus  öem  3a^?re 
\57%  öte  tfgl.  £)ofbiblio= 
t^ef  in  ZHündjen,  ebenfo 
geartete  Arbeiten:  $voti 
Caffen  unö  ein  Schreib* 
5eug  öte  Kgl.  Schate 
fammer  öafelbft,  öas 
letztere  ein  mit  feinem 
Sofyn  (Elias  gemeinfam 
ausgeführtes  XDerf.  Don 
(Elias  Stencfer,146)  einem 
öer  tücrjtigften  <0olö* 
fchmieöe  jener  Cage,  öer 
fedjs  3ahre  nac*?  feinem 
Pater  ftarb,  ftammt  öer 

im  (Bermantfchen 
ZTtufeum  bewahrte  pofal 
öerlcürnbergerScrmeiöer* 
innung  in  ^form  eines 
Fingerhuts  her-  2Ke 
Familie  ^ol3fd}ul?er  in 
Augsburg  beft^t  r»on 
i^m  einen  pofal  r>on 
auserlefener  Schönheit. 
Seine  ^auptftücfe  aber 
ftnö  öas  filberpergolöete 
Itähpult  in  IDien  unö 
öie  reichr>er3ierte  Kunft* 
uhr  im  #gl.  ^tftortfc^en 
HTufeum  in  Dresöen. 

2luf  er  öem  genann* 
ten  3a™nit5erfchen  Pofal 
beft^t  öer  öeutfcfje  Kaifer 
noch  ein  s^eites  pracb> 


£encfer,  pe^olbt  unb  Smbenaft. 
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ftücf  6er  Nürnberger  <Sol6fd?mie6e* 
fünft:  einen  reid)  mit  ornamentalen 
<gierraten  t>erfeb/enen,  3ugleicfy  aber 
nacfy  2Crt  6er  gotifcfyen  Becker  mit 
grogen  Bucfeln  befehlen  Pofal,  auf 
6effen  Decfel  2Jmor  triumpfyieren6 
einen  pfeil  fyodjfyält  (ttbb.  \2<k). 
Sein  Derferttger  ift  6er  bis  \633 
tätige  Qans  pe£ol6,  6er  bei  goti* 
fieren6en  Cen6en3en  eine  ins  Barocfe 
tr>eifen6e  überreiche  £)rnamentation 
fyü.  Seiner  Kunft  fefylt  6as  bei  allem 
Heicfytum  bod}  immer  feine  (Ebenmag 
6er  3ammi^rfcf)en  Kunft,  aucfy  ftet?en 
feine  Ornamente  mit  6em  Körper 
feiner  (Sefäge  meift  nur  in  einem 
locferen  gufammenfyange. 

ZHit  6en  <5ol6fd}mie6en  roett* 
eiferten  6ie  übrigen  XHetallgeroerbe 
un6  fucfyten  es  jenen  an  Sd)önfyeit 
un6  gierlidjfeit  6er  Ornamente  gleicfy 
5U  tun.  Dor  allem  roar  6en  Kupfer* 
treibarbeitern  6aran  gelegen,  Arbeiten 
5U  liefern,  6ie,  pergo!6et,  6enen  6er 
<SoI6fcfymie6e  auf  ein  Qaar  glichen. 
2tber  es  be6urfte  5U  folcfyer  Der* 
gol6ung  eines  befon6eren  Privilegs, 
roie  es  6er  berühmte,  \526  r>erftorbenc 
Kupferfd}mie6  Schavan  £in6enaft 
befaf,  6em  Kaifer  IHarimilian  roegen 
feiner  (Sefdn'cHicfyfeit  6as  Kupfer  5U 
bearbeiten,  „als  roäre  es  von  (S0I6 
06er  Silber  getrieben",  6as  &ed}t  er* 
teilte,  „6ag  er  feine  Kupferarbeit  per* 
gul6en  un6  perftlbern  möcfyt",  bod} 
machten  ifym  6ie  <Sol6fcbmie6e  man= 
cr/erlei  SdjroierigFeiten,  un6  es  rour6e 
ifym,  um  Oufcfmngen  porjubeugen, 
rorgefcfyrieben ,  „6af  er  an  einem 
jeglidjen  6erfelben  Stücfe  feiner 
(Ebenteuer  (Kunftmerfe)  einen  Spiegel 
Iaffe  einen  Pfennig  breit,  6a£  6er= 
felbe  rool  fidjtig  ift".    £ei6er  beft^en 


2\bb.  \2%.    £jans  pe^olb,  Silberucraolbeter  pofal 
im  Seftt5  5.  III.  bcs  Deutfdfen  Kaifers. 
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rcir  feine  von  6en  funftreichen  Arbeiten  6iefes,  roie  uns  X(eu6örfer  berietet,  mit 
Kraft  unö  Pifdjer  eng  befreun6eten  ZTTannes,  6enn  6ie  Hefte  6es  von  ü}m  ge* 
triebenen  ZHännleinlaufens  an  6er  Jrauenfirche  ftn6  nicht  geeignet,  uns  eine  Por* 
ftetlung  pon  feiner  Kunft  unö  (Sefdn'cflichfeit  3U  geben.  TTixt  6er  Kupfertreibarbeit 
befaf te  fidj  unter  an6erm  auch  „6er  in  allen  Dingen  erfahrene"  ^ans  ^rey,  6er 
Scf)tt>iegerr>ater  2XIbred?t  Dürers.  „(Er  machte  aus  Kupfer  allerlei  Bil6er,  ZHanns* 
un6  IDeibsperfonen",  6ie  als  Brunnenfchmucf  6ienten.  —  Sdjön  r>er5ierte  IDaffer* 
butten,  Stufen,  Kannen  un6  Kucr)enformen  fyaben  ficr)  als  djaraf teriftxfdje 
Stiftungen  6er  Nürnberger  Kupferfcr/mie6c  erhalten.  (Einen  noch  größeren 
Anteil  an  6er  Ausftattung  von  Küche  un6  Speifefaal  Ratten  6ie  ginngiefer, 
6ie  fdjon  \285  in  Hürnberg  genannt  roer6en.  (Eine  n?id)tige  Quelle  3m: 
Kenntnis  6es  umfangreichen  Arbeitsgebiets  6er  ginngteger ,  forcie  ihrer 
(gebrauche  un6  Sdm^mafregeln  ftn6  6ie  Spruchge6ichte,  reelle  Qans  Sad)s 
5U  ihrem  £obe  ge6id)tet  b;at147).  Aud)  6ie  gtnngiefer  Ratten  6en  (Eb,rget3, 
Stücfe  pon  6er  Reinheit  6er  <Sol6fchmie6earbeiten  31t  liefern,  tr>ie  aus  6er  Cr;a* 
rafterifterung  6es  \523  im  6retun6ad}t3igften  Lebensjahre  perftorbenen  Kan6eU 
giefers  XRartin  ^arfd}er  erhellt,  „6er  einen  foldjen  Jleif  fürgeroan6t,  rpas  ein  je6er 
gemeiner  <Sol6fd)mie6  pon  Silber  gemacht  f?at,  6as  b)at  er  alfo  rein  pon  «ginn  3U* 
tpegen  gebracht''.  £ei6er  r;at  fid}  pon  feinen  Kan6eln,  Sd)üffeln,  Vellern,  Leuchtern, 
Becfen,  d5ie§fan6eln,  ^ofbed)ern  un6  ITTagelleinen  fein  Stücf  erhalten.  Auch  pon 
6em  6urd?  mancherlei  (Erfin6ungen  befannten  £)ans  Lobftnger  (\5\0— \570),  6er 
es  perftau6en  l\abzn  foll  „6as  gien  fo  roeich  roie  Leimen  5U  machen,  6araus  3U 
formieren  un6  6arein  5U  6rucfen  rpas  er  rpollte,  6arauf  aber  rcne6erum  folcr)em  feine 
£)ärte  5U  geben",  fennen  tpir  feine  Arbeit.  (Eine  Befon6erheit  ftn6  unter  6en 
Nürnberger  ginngüffen  6ie  in  fogenannter  *}ol3ftocfmanier  gefd}mücften  Sd)üffeln 
un6  Celler,  6eren  Flachreliefs  an  Äsungen  erinnern,  aber  tpie  6ie  Hun6reliefs  6urch 
<Suf  ^ergefteüt  fin6.  Der  fymptmeifter  6iefer  Gattung  roar  6er  \583  perftorbene 
Hifolaus  ^orchh^imer. 148)  IDie  6iefer  fo  ift  uns  auch  oer  \5öO  in  Bafel  geborene 
Kafpar  (En6erlein,  6er  \58^  nach  Dürnberg  fam  un6  hier  im  3<*hre  1^33  ftarb,  6urcr) 
eine  Heihe  pon  IPerf  e  befannt.  Ste  ftn6  6as  Schönfte,  rpas  6er  nürnberger  ginnguf 
gefchaffen  hat,  ja  fie  fteüen  im  Perein  mit  6en  Schöpfungen  6es  in  ZTTonbeliar6  als 
ITtüusgrapeur,  IHe6aillenfchnei6er  un6  ginngiefer  tätigen  ^rancois  Briot  6ie  Blüte 
6er  ginngiegerei  überhaupt  6ar.  Aucf)  (En6erlein  roar  nicht  nur  (Sieger,  fon6ern 
fchnitt  felbft  in  Kelr/eimer  Stein  6ie  formen  3U  6en  mit  figürlichen  Darftellungen, 
forpie  mit  Arabesfen,  <5rotesfen  un6  Kartufchenroerf  auf  6as  reichfte  un6  gefchmacf* 
pollfte  per5ierten  Arbeiten.  Dabei  be6iente  er  fich  pielfach  frem6er  Porbil6er.  So 
ift  fein  ^auptrperf,  6ie  in  mehreren  Parianten  porfommen6e  Cemperantiafcr/ale 
(Abb.  \25),  6ie  nur  unbe6euten6e  Abweichungen  3eigen6e  H)ie6erhoIung  einer 
Briotfcr/en  Arbeit.  Die  Schale  3eigt  in  6er  ZHitte  6ie  (Beftalt  6er  Cemperantia, 
ringsherum  in  fchönen  Kartufd)en  6ie  pier  (Elemente  un6  am  Kan6e  in  ad)t  um* 
rahmten  ^e!6ern  6ie  IHinerpa  un6  6ie  fieben  freien  Künfte.  (Eine  fo  geartete 
Schüffei  ift  auch  oie  im  (Sermanifchen  ItTufeum  berpahrte  Cauffcr/üffel  6er  Loren3* 
firche,  nur  6af  fn'er  in  6er  ZHitte  an  Stelle  6er  Cemperantia  6ie  2Ha6onna  mit 
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6em  #in6e  erfdjeint.  Zluf  6er  6a$u  geb/ören6en  Kanne  fin6  3tpifd)en  6en  orna* 
mentalen  gierraten  feI6er  mit  6en  Darftellungen  6er  pier  3a*?reS5etten  un6  6er  pier 
XDelttetle  ausgefpart.  —  Die  Arbeiten  6er  bei6en  ZReifier  jeid^nen  fidj  6urd?  be* 
fon6ere  ^einfyeit  un6  Schärfe  6es  (Suffes  aus.  Die  frühere  2tnnafyme,  6a§  6ie  pon 
ilmen  pertpen6eten  formen  eigentlich  für  <Sol6fcr}mie6earbeiten  beftimmt  u>aren,  ift 
hinfällig,  pielmefyr  fin6  fie  pon  pornfyerein  für  6en  ginnguf  ge6ad)t  un6  gemacht 


2lbb.  J25.   Kafpar  (Enberletn,  demperanttafcfyale. 

Uad)  Demiani,  Das  <Ebel3tnn  (Ejierfemann,  Ceipjig). 


tPor6en.  tformfdmei6er  un6  (Siefer  roaren  eben  eine  un6  6iefelbe  Perfon.  —  2fufer 
6en,  £urus3tpecfen  6ienen6en  (Eöetynnarbeiten  fdjuf  (£n6erlein  aud?  getpöfynlidje 
<Sebraud}sgegenftä'n6e,  fo  foü  er  6er  erfte  getpefen  fein,  6er  f)ängeleud)ter  aus  ginn 
gegoffen  fyat.  —  Scfyauftücfe,  in  6enen  auger  meift  3iemlid}  pvimitip  ge$eid)neten 
figürlichen  Darftellungen  —  6as  £tebltngsmotip  ift  2l6am  un6  (£pa  —  fyauptfäd)Iicr/ 
forrumpierte  3nfd)riften  als  Sdjmucfmittel  6ienen,  lieferten  auger  einfachen  (5e* 
braudjsftücfen  6ie  1^373  suerft  in  Hürnberg  genannten  Becffcfylager 149),  roeldje  mit 
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£)ilfe  von  {Treib*,  Dreb/*  unö  Drucfarbeit  öie  grogen  ZlTeffingbecfen  fyerftellten,  öie 
fett  öem  \5.  3afyrfyunoer*  einen  tpidjtigen  nürnberger  2lusfufyrartifel  bilöeten,  bis 
im  \7.  3afyrfyun0er*  °*e  ttunft  perfiel. 

3m  XDetteifer  mit  öen  (Bolö*  unö  Silberfcfymieöen  roaren  aud?  öie  in  Creib* 
arbeit,  CEifenfdjnttt  unö  S^malerei  tpofylerfar/renen  plattner  oöer  ^arnifd)mad}er149) 
tätig,  öeren  Arbeiten  neben  öenen  6er  2lugsburger  ZtTeifter  pon  aller  IDelt  begehrt 
rouröen.  Serjon  im  3afyr*?un0ert  blühte  öiefe  Kunft  fn'er  auf,  nun  entfaltete  fte 
ftcr)  5ur  pollften  Pracht.  Die  2lrfenale  unö  ZHufeen  ftnö  reidj  an  funftpoll  ge* 
triebenen,  grapierten  unö  geä^ten  Hüftungen,  Reimen  unö  Sd)ilöen  nürnberger 
Urfprungs  (21bb.  \2<5).  Die  gan5e  ^ormempelt  öes  nürnberger  £)mameutfticr)s  unö 
öie  <Jlc>tnerfcf)en  ITfauresfen  finöen  roir  B?ier  tpieöer,  in  Derbinöung  mit  flott  ge= 
5eidmeten  unö  gefcfyicft  getriebenen  unö  gefcrmittenen  figürlichen  Darftellungen 
(2Xbb.  \27).  (Eingefdjlagene  ITTarFen  perraten  uns  pon  pielen  Stücfen  öie  ZTÜeifter. 
(Eines  befonöeren  Hufes  erfreute  ftd}  unter  öiefeu  öer  \505  perftorbene  £Jans 
(Srünetpalöt,  öer  Befi^er  öes  fogen.  Ptlatusfyaufes,  öas  als  £)anötperfsinfignie  einen 
an  öer  (Ecfe  aufgeftellten  gefyarnifcfyten  IHann  (St.  (Seorg)  3eigt  (öie  am  £)aufe  an- 
gebrachte <figur  ift  eine  Kopie,  öas  Original  befi^t  öas  (Sermanifcr/e  IHufeum). 
^erü^mt  roeröen  aucb  fein  \539  perftorbener  Sdjtpiegerform  IDilfyelm  pon  XDorms 
ö.ä\,  forpie  fein  ältefter  Sobm,  öer  als  plattner  Karls  V.  aufgeführt  roirö.  2ludj  öer 
Sdjrpiegerfofyn  XDtlb/elms  pon  XDorms,  Palentin  Siebenbürger,  tat  ftdj  auf  öiefem 
(Bebiete  fyerpor.  Der  tücfytigfte  von  allen  muf  aber  nacfy  öem  2lusfprud)e  öes 
Jeftungsbaumeifters  Ja3uni,  öer  im  3a^re  \538  öie  groge  Burgbaftei  jtnlegte, 
öer  Ieiöer  öem  Crunf  ergebene  (Seorg  ^artlieb  gerpefen  fein,  rpenn  nidjt  öer  \56? 
perftorbene  Kun5  £odmer  ifym  überlegen  u?ar,  öer  pom  Kaifer  ein  feftes  3afyre£tf 
geaalt  be3og,  unö  pon  öeffen  eiferner  {Treibarbeit  befonöers  bemerft  roirö,  öaf  fte 
„öer  2lrbeit  fo  pon  Silber  gemacht,  gleichen  tut"*  XPie  piel  es  für  öie  nürnberger 
Plattner  3U  tun  gab,  erhellt  aus  einer  raiferlicf/en  Beftellung  aus  öem  3arJre  1^05 
nad?  öer  fte  binnen  örei  ZHonaten  ^00  Sdjilöe  unö  ebenfo  piele  ungarifdje  Rauben 
3U  liefern  Ratten*  Die  plattner  aber  roaren  nicfyt  öie  einigen  nürnberger  €ifen* 
fünftler,  roeldje  XDeltrufym  genoffen.  Dielmefyr  mußten  fie  öiefen  mit  öen  gewiegten 
Scr)Ioffern  unö  Kunftfcfymieöen  teilen,  rpelcfye  öie  reichen  Witterungen  für  Cüren  unö 
Jenfter,  3um  Zlbfdjluf  öer  Kirdjenporfyallen  unö  3ur  Umfrän5ung  öer  Brunnen 
aus3ufüfyren  Ratten,  aus  öeren  XDerfftätten  ferner  funftpoll  per5ierte  Or=  uuö 
Kaftenbefdjläge,  pb/antaftepolle  Cürflopfer,  ftnnreidj  fonftruierte  Sdmappfcr/Iöffer, 
rei3PolI  ausgeftattete  Kaftenfcfylöffer,  anmutig  fonftruierte  unö  öurdjbrodjene  Sd}log* 
bledje  unö  Scfylüffelfdn'löe,  foroie  Sdjlüffel  mit  ftattlicfyen  Barten  unö  fdjön  ge3eicb^ 
neten  (Griffen  fyerporgingen,  unö  öie  es  augeröem  perftanöen,  mancherlei  (Berät, 
befonöers  Stanö-  unö  f)ängeleud}ter,  por  allem  aber  ftattlicfye  IDanöarme  mit 
Qanöroerfs*  unö  XPirtsb,ausinftgnien  5U  fd}tnieöen,  öie  beffere  I}äufertt>ar/r3eicr)en 
rparen  als  unfere  gemalten  ^irmenfcfyilöer  unö  Huffd}riften.  2tudj  für  öiefe  2X,v* 
beiten  finö  meift  öie  IHufeen  öie  treuen  £jüter.  nur  n?enig  ift  an  Ort  unö  Stelle 
geblieben.  Sdjöne  alte  Witterungen  rpeifen  nod?  öas  Süöportal  pon  St.  £oren3, 
foroie  öie  £)berlid}tfenfter  unö  öie  turmartigen  &uffä£e  öes  Hatr;aufes  auf,  unö 
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eine  gute  Henaiffancefchmie6earbeit  ift  auch  6ie  Brunnenlaube  6es  ermähnten  £)anfel* 
brunnens  im  Dorb/ofe  6es  Spitals»  (Ein  pracfytftücf  ift  6ie  an  einer  6er  öftlicr/en 
Hatb/austüren  angebrachte,  etroa  aus  6er  «geit  um  \520  ftammen6e,  6urd}brod}ene 
Orflopferunterlage  mit  6em  Heicb/sa61er  un6  6en  bei6en  nürnberger  Sta6troappen* 
fd}iI6en  (2lbb.  \28).  €s  foll  eine  Arbeit  6es  \5ö\  perftorbenen  Sd)Ioffers  *}ans 
(Eb/ernann  fein,  6er  6en  <Seu6ern  am  f}eumarft  (je£t  tT^ereftenpIa^)  ein  nicht  meb/r 
erhaltenes  „bitter  pon  (Eifeu  über  6ie  I}austür  gemacht,  als  roäre  es  von  ZHefftng 
gegoffen".  IHit  feiner  Arbeit,  6ie  ftch  auch  auf  6ie  ^erftellung  pon  girfcln  erftrecfte, 
nab;m  er  es  fo  genau,  „6af  er  auch  mit  feinem  Had]6enfen  un6  Suchen  feiner 

Hafyrung  rergafl".  (Es  fan6en  fid? 
überhaupt  unter  6en  nürnberger 
Schloffern  fiele  (Srübler  un6  6urcfy 
ftnnreiche  (Erfin6ungen  ausge3eichnete 
HTänner.  So  u?ar  6er  um  \%80  ge* 
borene,  un6  \5^2  perftorbene  Peter 
^enlein151),  6er  (Erfin6er  6er  Cafchen* 
uhren,  ein  Schloffer.  fraglich  ift,  ob 
feine  Uhren  i6entifch  ftn6  mit  6en  fo* 
genannten  nürnberger  (Eiern.  2luf  je6en 
^all  tritt  6ie  ^eidmung  erft  fpäter 
auf.  Die  früheften  (Eremplare  ftammen 
aus  6er  mitte  6es  \6.  ^a^unbetts, 
6ie  meiften  aus  6er  <§eit  um  \600. 
3org  ^euf  lernten  mir  fd)on  am  „mann* 
leinlaufen"  6er  J  rauenfircr/e  als  gefchicf  ten 
Perfertiger  pon  Ur/rtüerfen  f  ernten,  als 
folcher  tpir6  auch  oer  oes  Schreibens 
un6  £efens  unfun6ige,  aber  in  6er 
2lftronomie  wohlerfahrene  Schloffer  3^ob 
Bulmann  gerühmt,  6er  unter  an6erm 
Vbb.  \28.  Orflopferunterlage  an  ber  muft5ieren6e  Automaten  fdjuf  un6  Ptel 

©ftfeite  bes  Hatfjaufes.  für  Kaifer  ^er6inan6 1. 5U  arbeiten  hatte, 

6er  „ihn  in  feinem  h°fyen  2Ufefc  auf 
einer  Sänften  3U  ihm  gen  IDten  bringen  lief",  um  ftch  pon  ihm  ein  Uhrtperf  seigen 
3U  laffen.  3n  6emfelben  2tnfehen  ftan6  beim  Kaifer  wegen  feiner  6er  gefelligen  Unter* 
haltung  6ienen6en  Automaten  6er  Schloffer  Kafpar  IDernher.  „(Er  übet  ftch  a^er 
in  6er  Kunft  6es  Hhrmachens  alfo  fehr,  6af  er  fein  <8e6ächtnts  ja  auch  feinen  Der* 
ftan6  un6  Pernunft  gar  perlor,  6a3U  er  6ann  6urcbj  2lr5nei  un6  göttliche  <Sna6 
u>ie6er  fam".  (Eine  2neifterleiftung  aus  6em  (En6e  6es  \6.  ^atytyinbevts  tf*  oer  *n 
(Eifen  gefchmie6ete  un6  gefchnittene  figurenbefe^te  Cürflopfer,  6er  lei6er  im  3a*?re 
\8<)5  von  6er  Or  6es  «geugt/aufes  in  6as  münchener  Hationalmufeum  gefommen 
un6  6ort  6urch  eine  täufcben6e  Kopie  erfetjt  tpor6en  ift. 

(Eine  umfaffen6e  Cätigfeit  entfalteten,  une  im  \o.,  fo  auch  *n  oen  nachfolgen* 
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6en  3a^r^un^erten  °™  HTetallgieger,  fcm>ohl  6ie  (5elbgie£er,  6ie  für  mancherlei 
fywsgerät,  3umal  für  6ie  blinfen6en  mefftngenen  Stanö*  un6  fjängeleuchter  5U 
forgen  Ratten,  als  auch  6ie  Hotgieger,  welche,  6ie  Kunft  6er  Difdjerfchen  (Sieghütte 
fortfei§en6,  6ie  (Srabftätten  mit  broit3enen  un6  mefftngenen  (Epitaphien  perfahen 


.[2Ibb.  \2<).    53ron3eepttap^  auf  bem  St  3°fjannisfrtebf}ofe.   (5»  \72) 

Uadi  XU..  (Serladi,  Die  3ron3cepttctpt]ten  bcr  ^riebböfe  311  Itürnberg. 


Die  charafteriftifche  ^form  6er  nürnberger  <Srab6enfmäler  ift  6er  mit  einem  meift 
Siemlich  Heinen,  in  €r5  gegoffenen  (Epitaph  gefchmücfte  Iiegen6e  Stein152),  Die  ent* 
rc>e6er  als  reich  geglie6erte  un6  lebhaft  fonturierte  Kartufche  gebiI6eten  06er  gan5 
einfach  geftalteten  Bronseplatteu  tr>eifen  auger  chronologifchen  un6  an6eren  3n* 
fchriften,  6ie  für  Znonumentalinfchriften  von  großem  r>orbil61ichen  IPerte  ftn6153) 
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IDappen,  f)ausmarfen,  £)anött>erfsinftgnien  (Abb.  \2g),  reltgiöfe  unö  allegorifche 
Embleme  unö  eine  Jülle  öer  rei$r>ollften  ornamentalen  Schmucfmotipe  auf.  Creff= 
lieh  lägt  fid?  an  ib/nen  öie  (Entancflung  öes  nürnberger  (£r3guffes  t>om  (£nöe  öes 
3a^r^un0er^s  k*s  auf  unfere  geit  verfolgen.  Sie  finöen  ftd),  abgefeb/en  von 
einer  Heib;e  ins  (Sermanifcfye  2Ttufeum  getDanöerter  Stücfe154),  auf  öen  bis  b/eute  in 
Pertr>enöung  gebliebenen  Jrieöfyöfen  dou  St.  3°^annes  uno  5t.  Hocb/us.  Pon  öen 
fielen  (Brosen,  öeren  (Bräber  ftd?  bn'er  erb/alten  k)abtn,  feien  nur  Peter  Pifcb/er 
(Hodmsfrieöhof),  2tlbred?t  Dürer,  XDilibalö  pirfheimer,  Peit  Stög,  £a5arus 
Spengler,  £)ans  Sachs  unö  IDe^el  3amn%r  unö  Anfelm  Jeuerbach  Qohannisfrieö* 
b/of)  genannt.  Das  3am™£erfche  (Epitaph,  öas  rieüeicbt  r>on  ib/m  felbft  entworfen 
ift,  teeift  fein  Bilönis  un6  2TTotipe  aus  feinen  IDerfen  auf.  Als  eigenhänöige  Arbeit 
trnrö  auch  öie  anmutige  tEafel  öes  <Solöfd)mieös  (Elias  £encfer  5U  betrachten  fein. 
Don  einigen  (Epitaphien  6er  fpäteren  «geit  ift  noch  3U  reöen.  Den  tiefften  (Einörucf 
wxvb  immer  öas  einfache  d5rab  Dürers  fyinterlaffen  (Abb.  \50),  auf  öeffen  fd}mucF= 
lofer,  fdjräg  geftellter  platte  öie  r>on  feinem  Jreunöe  pirfheimer  uerfafte  monu* 
mentale  3nfd?rif*  fte^t: 

ME.  AL.  DV. 

QVICQVID  ALBERTT  DVRERI  MORTALE 
FVIT  SVB  HOC  CONDITVR  TVMVLO 
EMIGRAVIT  VIII  IDVS  APRILIS. 
M.  D.  XXVIII. 


Unter  öen  (f^giefern,  öie  im  \6.  3a^?r^un0ert  a^s  0K  Nachfolger  öer  Pifcb/er 
unö  öes  PanFra3  £abenux>lf  erfd}einen,  ift  als  tüdjtigfter  UTeifter  3unäd}ft  öer  Sotm 
öes  letzteren,  (Beorg  £aber,tr>olf 155)  3U  nennen.  Pon  ib/m  ftammt  öas  im  3a^re 
\576  errtdjtete  anmutige  Brünnlein  im  ^ofe  öes  \575  rollenöeten  Kollegienge^ 
bäuöes  öes  ehemaligen  (Symnafiums  3U  Altöorf,  einem  öamals  ju  Nürnberg  ge- 
hörenöen  Stäötcb/en156).  Das  (öymnafium  rouröe  balö  nad)  \575  5ur  Afaöemie 
unö  \623  3ur  Uniüerfität  erhoben.  £abentr»oIfs  fympttr>erf  aber  u>ar  öer  \5S5 
pollenöete  Brunnen  im  Sd)loffe  Kronborg  bei  Kopenhagen,  3U  öeffen  Ausführung 
er  \576  von  König  Jrieörid/  II.  nach  Dänemarf  berufen  tr>oröen  rcar.  llur  öurch 
Abbilöungen  ift  uns  öiefes  feit  \659  r>erfcb/trmnöene  IPerf,  öas  öem  IDur5elbauer  als 
Porbilö  für  feinen  Cugenöbrunnen  geöient  l)at,  befannt.  Pon  öer  Kunft  öes 
ITTeifters  geben  uns  am  beften  öie  por3Üglid)  moöellierten  unö  gegoffenen,  angeblich 
aus  XPallenfteinfchem  Befi£  ftammenöen  Statuetten  öer  Penus,  3uno  uno  IHinerr>a 
aus  öer  im  3a*?re  \89^  üerfteigerten  Sammlung  £)ammer=Stocfholm  ßine  Por* 
ftellung157).  Der  in  feine  ^ufftapfen  tretenöe,  \5^8  in  Hürnberg  geborene  BeneöÜt 
XPur3elbauer  u?ar  fein  Heffe.  Seine  Schöpfungen  \\abzn  fd^on  einen  ftarfen  <§ug 
ins  ITTanierierte,  öer  an  öie  nach  oem  Porbilöe  (Biorannis  öa  Bologna  fchaffenöen 
Hieöerlänöer  erinnert.  Befonöers  tritt  öies  an  öer  Penus*  unö  Amorgruppe  öes 
Brunnens  tyxvox,  öen  er  im  3a*?re  \599  f ur  oas  Cobfomi^Palais  in  Prag  ge* 
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goffen  fyat  Die  \6%8  rxad}  Sd}tr>e6en  entführte  (Sruppe  ift  \889  buvd}  ^ürft 
£ied}tenftein  3urücfgefauft  un6  6em  (Setüerbemufeum  in  Prag  5um  (Sefcfyenf  gemacr/t 
u>or6en.  Die  Brot^efcfyale  mit  Unterfats  ift  r>or  einigen  ^afyvzn  r>on  Cfyytil  im  (Barten 
6es  lDal6ftein*PaIais  in  Prag  trneöer  entöecft  nx>r6en.158)  (£in  XDer!  6es  ZTTanierismus 


2Jbb.  \30.    Das  (Srab  Dürers  auf  bem  St.  3<>f?annisfrtebfiofe. 

Pfyot.  von  S-  Sdjmibt. 


ift  aud?  6er  fer/on  in  öen  ^al}vcn  \58ö  bis  \58ty  entftanöene  Cugenöbrunnen 
(2(bb.  6effen  aus  fecfysecfigem,  3U  Beginn  unferes  3ar/rr/un6erts  erneuerten 

IDafferfaften  auffteigenöe,  mit  6er  3uftitia  befrönte  Säule  unten  mit  Cherubim, 
£ötr>enfö'pfen,  Jeftons  un6  ITTasFen  (eine  6at>on  angeblidj  6as  Bittmis  6es  IHeifters) 
gefdjmücft  ift,  voä^xenb  oben  in  ^mei  Heiden  übereinan6er  6ie  aus  6en  Brüften 


174    9-  ^as  ^unftgetücrbe  im  J6.  3a^r^  u*  b'ie  IHaleret  u.  plafti!  in  ber  3tr>eitett  E?älftc  bes  \6.  3af)rfy. 


IDafferftrahlen  entfenöenöen  fympttugenöen:  Siebe,  (Srogmut,  tEapferfeit,  (Blaube, 
(Seöulö  unö  Hoffnung,  foun'e  fed?s  roappenhaltenöe  Knabcr/en  fielen,  welche  öas 
ZDaffer  b/inaustrompeten.  Zfnfprechenöer  als  öie  gefünftelten  Figuren  ift  6er  orna* 
mentale  Sdnnucf.  Von  öem  \<505  für  öas  Durlacher  Sd?Iof  gegoffenen  Brunnen 
öes  ZTTeifters  tjat  ftd?  leiöer  nichts  erhalten,  ebenfo  finö  mit  öem  foftbaren  (Seorg 
Peftfcfjen  Kachelofen  öes  Hathaufes  öie  von  ifym  öafür  gegoffenen,  mit  £ierbilöern 
gefchmücften  <Jü£e  unö  Reiften  perfd|tpunöen. 

Pon  6er  h°fyen  Blüte,  öeren  fid?  feit  Ztuguftin  X}irfcr/Pogels  Cätigfeit  öie 
Kunfttöpferei  in  Hürnberg  erfreute,  mar  fdjon  öie  Keöe.  Sie  befdjränfte  fich,  ab* 
gefefjen  pon  öen  fogenannten  ^irfd}t?ogeI!rügen,  auf  öie  f}erftellung  pon  £)fen,  erft 
feit  Beginn  öes  \8.  3afyrfyun0er*s  enturicfelte  ftd}  öaneben  öie  (Sefäfnnöuftrie. 
£eiöer  fonnen  unr  tro£  öer  großen  £ifte  pon  Cöpfernamen 159),  öie  5.  tT.  auf  r;ot;er 
funftlerifcr/er  Stufe  ftefyenöen  £>fen  nur  in  einzelnen  fällen  mit  befttmmten  ZTTeiftern 
in  (gufammenfyang  bringen.  Die  beöeutenöften  ZTTeifter  uxtren  öer  aus  Kreuffen 
ftammenöe  (Seorg  Peft,  pon  öeffen  Hatfyausofen  fcfjon  öie  Heöe  rpar  unö  öer  an 
öen  Arbeiten  ftarf  beteiligte  d5eorg  £eybolö120).  Pon  jenem  finöen  ftch  po^üglich 
moöellierte,  reich  umrahmte  figürliche  Kacheln  an  3tpei  £>fen  öer  Burg,  pon  öem 
leideren  fd?etnt  öer  prad^tpolle  £)fen  5U  ftammen,  öer  aus  öem  ^orfterfdjen  £)aufe 
ins  (Sermanifd?e  ZTTufeum  geuxmöert  ift  Die  im  3a*?re  \ö22  pon  (Seorg  £eybolö 
für  öas  Rathaus  gefertigten  £)fen,  öie  noch  (£nöe  öes  porigen  ^}ai}vl}nnbevts  5U 
fetjen  waren,  finö  Ieiöer  perfdnpunöen.  (Slücflichertpeife  beft^t  öas  <Sermanifcf/e 
IHufeum  einige  mit  (25.  £.  ftgnierte  po^üglich  moöellierte  formen,  pon  öenen 
pielleid}t  öie  grofe  platte  mit  öem  IDappenöreiperein  Pom  3afyre  \<52\  für  einen 
öer  Hatfyausöfen  gefcrjaffen  tporöen  ift.  Pieüeid^t  tpar  er  öer  Schöpfer  öes  vtcufyU 
pollen  £)fens,  öen  öas  (Bermanifdje  ZTTufeum  aus  öem  ^orfterfcr^en  £)aufe  errporben 
hat.  Zludj  fein  Sofyn  Ztnöreas,  öer  \676  ftarb,  unrö.uns  als  ein  „in  freier  Boffte* 
rung  aller^anö  Bilöer  unö  anöerer  Figuren"  gefertigter  Mnftler  gerühmt.  Pon 
ifym  bewahrt  öas  (Bermanifche  ZTTufeum  öas  ZTToöell  3U  einer,  einen  Krebs  öar* 
fteüenöen  Bacfform  pom  3a*?re  \639»  Bis  in  öen  Anfang  öes  \8.  3afyrhunoer*s 
hinein  finö  (Slieöer  öer  Opferfamilie  Ceybolö  nachweisbar.  Pon  öem  im  3a^re 
\702  perftorbenen  (Beorg  £eybolö  ö.  j.  beft^t  öas  Bayerifd)e  (Bewerbemufeum  aus 
öem  3a^?re  W%  e*nen  ftattlid}en  auf  ZTTeffingfüfen  ruhenöen  öunfelbraunen 
glafierten  £)fen. 

(Einer  befonöeren  Pflege  fdjeint  fich  in  Hürnberg  öie  im  3a^r^?unoer^  ^n 
Aufnahme  gebrachte  unö  beliebte  IDismutmalerei160)  erfreut  3U  fyaben,  öie  3ur  bunt= 
farbigen  2tusftattung  ^ö^erner  Käftd)en,  Scfyacfyteln  unö  (Seräte  öiente,  rpobei  eine 
öünne  H)ismutfd}id}t  öen  mirfungspollen  ITTalgrunö  bilöete.  — 

Durd}  $ lötner  rpar  öie  Hunftfd?reinerei  in  öie  richtigen  Bahnen  gelenft  tporöen. 
(Einen  Sdjranf  pon  ecr)t  ^lötnerfchem  (Bepräge  befiel  öas  (Bermanifd?e  ZTTufeum 
(Kbb.  \32).  2tls  erfter  mit  öer  Jormenroelt  3^1^"^  pertrauter  ZTTeifter  unrö  uns 
i)ans  Stengel  genannt,  öer  aber  auch  öeutfche,  ö.  gotifc^e  Zlrt  be^errfc^te. 
^ierin  aber  wat  i^m  IDolf  XDeisfopf  überlegen.  €tn  ausgefprocr;ener  Kenaiffance= 
meifter  mar,  rpie  öie  \5%0  von  i^m  ausgeführten,  noch  ^?eute  an  ®rt  un0  Stelle 
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fter/en6en  fteinernen  pilafter  6es  eingefcr/mo^enen  Pifcbergitters  im  grogen  Kaltaus- 
faale  seigen,  6er  auch  als  Bil6r/auer,  Stemme^  un6  2kd)iteft  tätige  Sebal6  Becf, 
der  „feine  Kunft,  6a3U  einen  böfen  2Hagen  aus  IDelfd)lan6  gebracht  fyat".  Durch 
feine  Cätigfeit  für  6as  Hattnaus  ift 
uns  and}  6er  \<5\<)  r>erftorbene  *}ans 
IDilhelm  Befyeim  befannt.  Pon  ihm, 
der  „ein  überaus  f ünftlicr/er  inrentiöfer 
ITTann"  war,  6er  r>iel  „fchöne  Pifte* 
rungen  r>on  d5ebäu6en,  Portalen, 
Cäfeltperfen"  $eicrmete  ftammt  6ie 
fchöne  ^ol36ecfe  6es  fleinen  un6  ein 
den  meffingenen  Qängeleud)tern  nach* 
gebildeter  hö^erner  Kronleuchter  6es 
grof en  Kathausfaales.  Von  6en  6reien 
ftn6  5U)ei  erft  in  unferen  Cagen  ge* 
fertigt*  €in  IHeiftermerf  6er  Kunft* 
fd^retneret  ift  and}  6as  im  3ahre  \622 
von  6em  Sa^reinermeifter  Qans 
Heinrich  2lbbecf  un6  6em  Bil6r/auer 
Peit  Dümpel  für  ein  gimmer  6es 
Hatr/aufes  ausgeführte,  ^eute  6en 
5tan6esamtsfaal  fd)mücfen6e  Portal. 
Uber  6ie  tüchtigen  Scrjreinermeifter, 
tüeld}e  6ie  in  6en  IHufeen  perftreuten, 
ardn'tefturgerecht  aufgebauten  un6  mit 
funftpoll  ausgeführten  Schnitzereien 
rerfehenen  Scrjränfe,  6ie  reich  t>er= 
5ierten  Cruhen,  Käften  un6  Käftdjen, 
6ie  tr>ohlgebil6eten  Sitmiöbel  un6 
Cifcrje,  6as  mancherlei  (Berät  tüie  6en 
herrlichen  Ban6tüirferrahmen  6es 
Berliner  IHufeums 161),  6er  an  ^flötner 
gemarmen6  5tr>eifellos  eine  nürnberger 
2(rbeit  aus  6en  6reifiger  3<*hrßn  des 
\6.  3ahrhun6erts  ift,  un6  6as  lei6er 


2Ib6.  \5\.    Der  (Eugenbbrunnen  von  Beneöift 
iPur^elbauer.    (5.  \75) 

pbot.  von  Scfimiot. 


auch  Won  au5  üi^lcn  gi™™^  x>cr* 
fdnr-un6ene  roarme  (Betäfel  an  XDan6 
un6  Decfe  6er  Bürgerb/äufer  fdmfen, 
fin6  tt>ir  fd)lecht  unterrichtet.  Künftle* 

rifd)  Dortrefflich  gefdmlte  ZTTeifter  müffen  es  getr-efen  fein,  tüelche  6en  gimmern  fo  fd)öne 
Pertäfelungen  5U  geben  trmf  ten,  mie  roir  fte  \d}on  im  Cucherfd)löf  djen  un6  im  ^irfcfp 
r»ogelfaal  als  Jlötnerfcrje  Schöpfungen  fennen  gelernt  haben,  un6  tx>ie  fie  aus  6er  IRitte 
des  \6»  3aWUTt0erts  oas  üon  Bibrafdie 162)  un6  6as  r>on  Jorfterfcb/e  f)aus  befafen,  (je£t 


176  9^       KunftgetDerbe  im  \6.  3af]rf},  u.  bie  UTalerei  tu  plaftiF  in  bcr  3U)citen  Fjälfte  bes  \  <3.  3a*H'fy* 


2lbb.  132,    Sd?ranf  im  ^lötnerfdjen  (Ojarafter.    (Serm.  HTuf.    (S.  \74) 

pt^ot.  Don  tnüüer. 

im  (Sermanifdien  Iftufeum  un6  im  Bayerifcfyen  (Seroerbemufeum)  un6  tüie  es  als 
eines  6er  fdjönften  aus  6er  5tx>eiten  ^alfte  6es  \6.  3<*Wun6erts  6as  Qaus  Karls* 
ftrage  3  birgt.    2tud}  6as  in  feinem  §ofe  6urd}  originelle  Balfenfd)ni£ereien  be* 
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merfenstperte  ^aus  Karlsftrage  23  un6  6as  l}aus  *}irfd?elgaffe  28,  enthalten  fdjönes 
CäfelroerF.  Das  retdjfte  aber  beft^t  öas  im  3a*?re  \605  erbaute  Pellerfyaus.  Don 
befonöerer  Sdjönbeit  ift  fyier  eine  Decfe  mit  gefd)i<f t  fomponierter  fternartiger  ^eloer* 


•Hj  I 

Hi  .1  [  1 
■  7  v  M 

lä  "*  1 

K>  >  1 

SP  1 

Hl  *  i 

Hj  /j  1 

2lbb.  \33.    tPanbr-ertäfelung  mit  (Tür  im  pellerrjaufe. 

Hadj  nürnberger  IHotice,  riercmsgeg.  uon  ID.  Btebe. 


Verteilung.  Die  mit  eingelaffenen  (Semälöen  gefdjmücfte  reiche  Decfe  6es  öaran* 
ftofenöen  großen  ^feftfaales  un6  öas  ifyr  entfprecfyenöe  tsofylgeglieöerte  Qolsioerf  an 
IDän&en  un6  Oren  flammt  melleicr/t  von  fyans  IDilfyeim  Befyeim  (Ubb.  \55). 

Kutt  plätten  Ztr.  5.  3.  Hufl.  12 


178     9-       Kunftgeipcrbe  im  \6.  3afyrf}.  u-  b'ie  JTtalerei  u.  plafttf  in  ber  ^weiten  fjälfte  bes  J6.  3af?rfy. 


(Eine  6er  gleichen  gett  angeb;ören6e,  buvd}  fd)öne  einfache  geidmung  un6  ^einb/eit 
5er  ^ö^er  ausge3eidmete  tfel6er6ecfe  n?ur6e  im  I}aufe  2llbrecr/t  Dürerpla^  \^ 
bloßgelegt. 

(Einen  mistigen  Beftan6teil  3ur  2Xusftattung  6er  getäfelten  Häume  biI6eten 
6ie  fZeppi&e.  Schöne  gercirfte  Ceppid^e  6er  früheren  £t\t  beft^en  6ie  bei6en  l^aupt* 
fircb/en,  eine  po^üglidje  2lrbeit  aus  6em  3a*?re  b&  ü^n  5en  IHartyrien 

6es  ^eiligen  £aurentius  un6  Stepfyanus  un5  pon  6en  ^eiligen  I}einrid},  Kunigun5e, 
£epinus  un6  £eonfyar6t  eingefcb/loffenen  Kre^igungsgruppe  beroafyrt  6ie  Safriftet 
6er  £oren3firdje.  Daf  6ie  Ceppicrjtpirferei  in  Hürnberg  tpie  in  Kegensburg  fleifig 
betrieben  tpur6e,  fann  mit  Sidjerfyeit  angenommen  tper6en.  3*?rc  befon6ere  Pfleg* 
ftätte  tpar  im  \5.  3a^?r^unoert  oas  Katfyarinenflofter.  3m  \6-  3a^?r^un0ert  fc^ctnt 
mefyr  6ie  Sei6enfticferei  betrieben  tr>or6en  5U  fein.  Iiis  tüdjtigen  Sei6enftic!er  nennt 
Heu6örfer  uns  6en  \53%  perftorbenen  Bernfyar6  IHüüer  un6  mit  Betr>un6erung  fpridjt 
er  pon  6effen  d5efeüen  Peter,  „6er  roar  alfo  in  6iefer  Kunft  geübt,  6af  er  audj  mit 
Sei6enfticfen  6ie  IHenfdjen  funterfeiet".  Ztlit  (Genugtuung  fyebt  er  fyerpor,  6af  auf 
6iefem  0ebiete  audj  roeiblicrje  Kräfte  mitgetpirft  fyaben. 

* 

3e  reicher  6as  Bil6  ift,  6as  im  £aufe  6es  \6.  3aWun^er^5  °*e  CnttDtrflung 
6er  tedmifdjen  Künfte  6arbietet,  um  fo  6ürftiger  fafy  es  in  6en  monumentalen 
Künften  aus.  3n  oer  2Tfatoet 163)  madjen  fid)  mefyr  un5  mer/r  6ie  (Einflüffe  6er  3*^ 
liener  un6  italienifierenöen  Hie6erlän6er  gelten6,  6ie  nicbjt  mefyr  afftmtltert  un6  per* 
arbeitet  tper6en,  fon6ern  nad?  un6  nacfy  6ie  fyeimifdje  2trt  per6rängen.  Das  Befte 
leiftet  nocfy  6ie  BiI6nismalerei.  3*?r  tüdjtigfter  Vertreter  ift  5er  aus  6en  Hie5er* 
Ian6en  eingetpan6erte  Hifolaus  Heucfyatel,  aus  6effen  Hamen  6ie  nürnberger  auf 
6em  Urmpege  Hu£fd)i6ell  6en  Hamen  £uct6el  matten.  Sein  \56\  entftan6enes 
£)auptbil6  mit  6em  DoppeIbiI6nis  6es  3°f?ann  Heu6örfer  un6  feines  jungen  Sofynes, 
beft^t  6ie  pinafotfyef  in  ITüüncrjen  (TXbb.  Die  alte  r/eimifdje  2trt  ^eigen  nod? 

am  beften  6ie  geunffenfyaft  6urcb/gefüfyrten,  aber  etnxts  trocfenen  un6  nüchternen 
Bil6niffe  6es  tüchtigen  £oren3  Straud)  (\55%—\630),  6er  fid}  audj  als  Ha6ierer 
fyerporgetan  un6  als  foldjer  einen  malerifdjen  Profpeft  6er  5ta6t  Hürnberg  ge* 
fdjaffen  fyat.  Durd}  6as  im  3a*?re  l5?0  gef  0}  äff  ene ,  pon  3°f*  ^tmman  ra6ierte 
im  Beftts  pon  Konful  IDeber  in  Hamburg  befin6lid}e  Bil6nis  6es  ^ans  SadjS  b/at 
ftdj  (£n6res  Qerneifen  (1(538—  \6\0)  einen  Hamen  gemacht.164)  3n  tpeldjem  2Jn* 
feb/en  er  bei  6en  <§eitgenoffen  ftan6,  be3eugt  auf  er  6em  panegyrifon  feines  ^freun6es 
^ans  Sad}s 

Der  tpett  peruembt  unb  fünftenretc^ 
IHaler,  ber  in  ZTürnberg  ber  ftat 
Den  rumb  roie  2IIbred^t  Dürer  fyat 

6ie  Catfad}e,  6af  er  J590  Sur  Ausmalung  6es  Kgl.  £uftfd?loffes  nad?  Stuttgart 
berufen  u?ur6e.  \578  voat  er  nad?  IDürsburg  übergefte5elt,  \587  aber  u>ar  er  5ur 
ertPäl^nten  Heubemalung  6es  Schönen  Brunnens  nad)  Hürnberg  5urücfgefel?rt. 
Seine  Stärfe  rcar  6as  Bil6nis,  6as  er  leidet  un6  ftd}er  mit  flottem  ptnfei  malte, 
tpopon  6ie  im  nürnberger  Sd}ü^ent?aufe  bema^rten  pie^efm  Sd)ü^enmeifterbil6er 
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unmittelbar  übe^eugen.  tDie  Heudjatel,  fo  ftammte  aus  6en  Hie6erlan6en  audj 
6er  perftorbene  Hifolaus  3ur>er,eU/  6er,  ein  XHeifter  6er  Perfpeftipe,  fid}  be* 
fon6ers  6urdj  ard)iteftonifd)e  3ntericurbiI6er  fyerporgetan  fyai.  Von  6en  Arbeiten 
feines  Sohnes  Paul  u>er6en  u>ir  fpäter  fyören.  Von  einer  gefun6en  IDeiterenttpicflung 
auf  6er  von  Dürer  gefdjaffenen  <Srun6lage  ift  in  6er  ZHalerei  feine  He6e,  aber  6ie 
Beu)un6erung  für  feine,  trne  ein  H)un6er  erfd)einen6e  Kunft  blieb,  6en  frem6en  (£in= 
flüffen  5um  Cro£,  ja  nafnn  im  £aufe  6es  3afyrfyuri0ßrts  ™  6em  ZTTafe  5U,  6af  es 
IHo6efad)e  tpur6e  einen  Dürer  5U  erroerben.  Die  <foIge  roar,  6af  fidj  in  Hürnberg 
eine  Dürernadjar/mer* 
un6  Kopiftenfcr/ule  ent* 
roicfelte,  6ie  ftd?  bemühte, 
6ie  XDeife  6es  ITTeifters 
bis  3ur  Cäufdjung  nad}= 
3uab;men  un6  feine  IDerfe 
mit  einer,  ficfy  auf  6as  I 
leiste  Bartfyärcfyen  er* 
ftrecfen6en  abfoluten  (5e* 
nauigfeit  3U  fopieren. 
DieltTetfter  nehmen  fünft* 
gefd}id)tlid)  eine  äfynlidje 
Stellung  ein  roie  6ie 
2lrcr/aiften  6er  griedn'f djen 
piaftif,  roeldje  6er  Por* 
liebe  6er  Homer  für  früt?= 
gried)ifd}e  lüerf e  (Senüge 
3U  tun  fudjten.  2tucf; 
ifyre  Xüerfe  laffen  uns 
falt  tro£  aller  tecrmifcfyen 
Dirtuofität  (Einer  6er 
früfyeften  rpar  6er  um 
\<500  perftorbene  f}ans 
^ofmann,  6effen  2lrt  6ie 
ZHuffelfopie  un6  6er 
(Ecce4}omo  im  (Serma* 

nifdjen  IHufeum  fen^eidmen.  (Er  „fopierte  6en  2llbred}t  Dürer  fo  fleifig 
nadj,  6af  piele  feiner  Arbeiten  für  Dürerifdje  Orginalien  perfyan6elt  tper6en". 
2lls  tüchtiger  Dürerfopift  tPtr6  6er  \6\7  perftorbene  ^ob\t  l}arrtd?  genannt, 
ebenfo  6er  erwärmte  Paul  ^uvtndl,  „6er  als  guter  Kopift  in  Icadjab/mung 
6er  alten  Sanieren"  genannt  tpir6<  3fym  fal  °*e  Aufgabe  3U,  eine  Kopie  6er 
Himmelfahrt  ZITariä  Pom  ^ellerfd^en  Elitär  in  ffranffurt  a.  Hl.  fyersuftellen, 
als  6as  Original  im  3a^re  von  Kurfürft  HTarimilian  ertporben  u>ur6e. 

Der  Kopift  6er  \627  von  6emfelben  Kurfürften  erroorbenen  2lpoftelbiI6er  u?ar 
6er  aus  2tugsburg  ftammen6e  un6  \6^5  in  furfürftlid?  bayrifdjen  Dienften  per- 

12* 


2lbb.  \3<k.   Xl\l  tfeufd?atel,  Btlbnis  3ofyamt  ZIeubörfers 
unb  feines  Sohnes.   XHünd^en,  pinafotfyef. 
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ftorbene  3°^ann  <£>eora,  Jifcfyer.  Obgleidj  öer  Hat  meinte,  öa£  öie  Kopie  „nicb/t 
tpeit  Don  öem  Originale  ftreicfye",  fo  behielt  jener  öod?  öie  Originale.  Hur  öie  ib/m 
nidjt  paffenöen,  r>on  Iceuöörfer  ausgeführten  Unterfertigen  lief  er  öen  Xcürnbergern. 
Sie  befinöen  ftdj  unter  öen  Kopien.  2lls  Dürerfoptften  unö  Icadjalnrier  toeröen 
uns  ferner  BonnacFer  unö  3°fyarm  C^riftian  Hupredjt  genannt.  (Ein  fd?led)ter 
Dürerfopift  u>ar  öer  ITTaler  Küffner,  öer  <£nöe  öes  \8.  ^atybunbevts  öie  im  (Ber* 
manifcb/en  ZHufeum  b/ängenöe  Kopie  r>on  Dürers  berühmten  Selbftbilönis  in  Poröer= 
anficht  gefdjaffen  fyat.  Dennodj  trmfte  er  öen  Hat  5U  täufdjen,  inöem  er  mit  öem 
Original  auf  unö  öaron  ging,  nacb/öem  er  als  folcb/es  feine  Kopie  abgeliefert  b/atte. 
Der  auf  öer  Hücf feite  angebrachte  Hatsftempel  ftimmte.  ZHan  afynte  niebt,  öaf 
öas  Original  öes  auf  Q0I5  gemalten  Bilöes  in  öer  Breitfeite  öurcr/gefägt  tr>oröen 
tpar*   2luf  Umtr>egen  gelangte  öiefes  fpäter  in  öie  IHüncbener  pinaFotfyef  (2ibb.  83). 

3n  öer  piaftiF  Ieiftete  nur  öer  (£r5guf  (£rfprieflid]es.  Seiner  £eiftungen  tr>uröe 
fd?on  geöaeb/t. 


2Ibb.  *35.    Der  Kutfcfyßrfyof  im  23runrtengä§djen.   (S.  *9°) 

pl]0t.  von  5.  SdjmiM. 


2lbb.  fjäufergruppe  au  ber  pegnit5  gegenüber  ber  3nfel  Sdjütt.   (5.  \86) 

Pfyot.  von  $.  Sdjmibt. 


10.  3xz  Baufumß  im  16.  Jaftrlpmfrert 

as  <Sefamtbil6  6er  Sta6t  tr>ur6e  im  Caufe  6es  \6.  3afyrfyun0er*s  ^enig 
änöert.  Der  Ktrdjenbau  rufyte  pollftän6tg,  un6  im  Profanbau  machte  ftd)  erft 
in  6er  5tr>etten  fjälfte  6cs  3<*Wun6erts  eine  feit6em  fidj  fteigern6e  OtigFeit  gelten6. 
(Eine  (Erweiterung  augerfyalb  6es  in  6er  Hatte  6es  \5.  3afyrfyun^rts  m  feinen 
tr>efentlid)en  Ceilen  polIen6eten  ZTlauerringes  fan6  ntd)t  ftatt,  aber  6iefer  felbft  erfuhr 
r>erfd)ie6ene,  6urd)  6ie  ^ortfdjritte  im  Kriegstpefen  be6ingte  ^ntaUw,  vodö^z  6te 
pt)Yftognomie  6er  5ta6t  um  eine  Keifye  rei5Poller  <3üge  bereicherte.  Von  6en  6ie 
(Erinnerung  an  Dürers  Friegstedmifcfye  Stu6ien  mecfen6en  Kaponniereu  un6  run6en 
Baftionen  tpar  fdjon  6ie  Ke6e.  Sie  ertpiefen  ftd?  baI6  als  un5ureicfyen6  im  Per* 
gleid}  mit  6en  fnegstüdjtigeren  BefeftigungsroerFen,  tr>eld)e  6te  italienifdje  Kriegs= 
bauFunft  gefdjaffen  fyattc.  Deshalb  n>ur6e  im  3a*?re  \538  6er  3tciliener  2Cntonio 
^c^um,  6er  „ein  fun6er  fünftner  un6  bauperftän6iger  mann"  rc>ar,  berufen  un6  be* 
auftragt,  6ie  nod?  ungenügen6  gefcfyü^te  Burg  an  6er  £cor6feite  mit  nxb/rfyaften 
Baftionen  5U  perfefyen*  IHeifter  Antonio  (fein  Familienname  fommt  in  per^ 
fd)ie6ener  Sdjreibroeife,  6arunter  aud)  Jafoni  un6  Pafani  por)  über  6en  £)ampe 
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aus  öen  nürnberger  Hatsperläffen  nichtige  Mitteilungen  r?erbeigebrad)t  b,a\,  fdjeint 
fxd}  in  Hürnberg  eines  befonöeren  Anfehens  erfreut  5U  traben  unö  tpar  auch  auf  er* 
halb  Dürnbergs  ein  ptelbegefjrter  Iiiann»  Dennoch  fyalte  ich  öen  von  Pelt^er165) 
gemachten  Perfud},  Um  mit  öem  in  öer  Jjeiöelberger  Pertragsurfunöe  erwärmten 
„Anthony  Bilöharoer"  5U  iöentifaieren  unö  5um  Schöpfer  öes  urfprünglichen  (Ent- 
wurfes öes  £>tto  £)einrich*Baues  3U  machen  für  gerpagt,  pielmer/r  glaube  ich,  öaf 
fein  Hulmi  auch  in  öen  Greifen  öes  nürnberger  Patri3iates  allein  auf  feine 
umfaffenöen  Kenntniffe  im  Jeftungsbau  gegrünöet  roar»  Unter  feiner  Ceitung 
entftanöen  bis  3um  3a*?re  l5^5  ou  beöeutenöen  Befeftigungstperfe,  reelle  öen 
monumentalen  Södel  öer  Burg  bilöen  unö  mit  ihrer  üppigen  Pegetation  3um 
malerifcr)en  (Efyarafter  öes  <8an3en  nicht  unroefentlich  beitragen»  3n  Sovm 
eines  rceit  auslaöenöen  Kleeblattbogens  un^iefyt  fn'er  öer  bleute  in  blühenöe 
Härten  umgenxtnöelte  breite  unö  tiefe  Staötgraben  öen  fteil  anfteigenöen  Burg* 
berg.  3n  oen  9ro£en  IHittelbogen  ragt  mit  recfytttnnFlig  3ulaufenöen,  \%Q  <fuf 
langen  ^acen  unö  einge3ogenen  ^laufen  öie  breite  ^auptbaftion  hinein,  pon  öeren 
$ ufpunften  linfs  unö  rechts  roieöer  mit  red}troinfIiger  Spi^e  Kurtinen  porfpringen. 
Pon  öen  Kurtinenpunften  aus,  an  öen  ^lanfen  entlang,  3tet)en  jtdj  tiefer  gelegte 
IDeb/re  fyin,  öie  mit  fpi^en  XPinfeln,  abroehrenöen  £an3en  gleich,  über  öie  Sdmlter= 
punfte  hinaus  porfpringetu  Die  mittlere  Baftion  rcirö  flanfiert  pon  3U?ei  3um 
Sdmts  öes  Peftner-  unö  öes  Ciergärtnertores  öienenöen  Heineren,  gleichfalls  poly* 
gonen  Baftionen  mit  parallelen  ^laufen.  Diefelben  fmö  fafemattiert  unö  enthalten 
öie  öurd?  bogenförmig  laufenöe  b/ö^erne  Brücfen  erreichbaren  langen  Corroege,  Bei 
öer  Ausführung  öes  beöeutenöen  IDerfes  rparen  in  h^rporragenöer  XDeife  tätig  öer 
uns  befannte  beim  Pfalsgrafen  £)tt^einrtd?  tätige  Baumeifter  Paul  Bef^eim, 
pon  öem  Zceuöörfer  3U  e^ählen  roeif ,  öaf  er  „eine  Pifierung  3U  einer  gewaltigen 
Befeftigung  (gemacht  l\abz)f  öerfelbe  plan  erforöerte  öen  halben  Ceti  r>on  Zcürn* 
bergs  XPerfen  ♦  ♦  ♦  unö  t}at  folche  Pifierung  öem  König  in  (Englanö  3U* 
gefdn'cft",  unö  neben  ihm  öer  Baumeifter  (Beorg  Unger  (geftorben  \559),  öer 
roieöerholt  r>om  Hat  3U  Stuöien3tpecFen  nach  öen  Itieöerlanöen  gefanöt  tporöen 
roar.  Pon  ihm  ftammen  pielleicht  öer  pon  \5^  —  \5^  ausgeführte  ftattliche 
Baftionsbau  öes  öoppelten  Pegni^einfluffes,  fotrue  öie  erft  \563  in  italienifcher 
ITTanier  ausgeführte  auffallenö  \\o6c\  angelegte  Baftion  am  Xceutor.  Der  für  Hürn= 
berg  mit  fo  ferneren  Kontributionen  enöenöe  unheilpolle  Krieg,  mit  welchem  öer 
roilöe  IHarfgraf  Albrecht  Alcibiaöes  im  3a*?re  \552  öie  perhafte  Staöt  über3og, 
hatte  öie  Icotroenöigfeit  hochgelegner  Baftionen,  pon  öenen  aus  man  mit  feinen 
<Sefchü£en  öas  £anö  beftreichen  fonnte,  öargetan.  Deshalb  rpuröe  im  3afyre  J555 
befchloffen,  mit  Ausnahme  öes  Ciergärtnertorturmes  öie  grofen  quaöratifchen 
ZHauertürme,  welche  öie  pier  £)aupt3ugänge  fer/ütsten,  mit  einem  freisrunöen  ZHantel 
3u  perfehen  unö  auf  öiefe  XDeife  h°he  Plattformen  3U  fd}affen,  pon  öenen  aus  man 
feine  (Sefdjoffe  nach  allen  Dichtungen  Inn  entfenöen  tonnte.  So  entftanöen  in  öen 
3ctbren  \556 — \56%  (öer  3ule£t  gebaute  Heutorturm  ift  mit  öer  letzteren  3ahreS;: 
3ahl  perfehen)  öie  pier  mächtigen  Hunötürme,  welche  mit  fet/wacr/er  Perjüngung 
3Ylinörifch  anfteigenö,  unten  mit  Boffenquaöern,  im  übrigen  aber  mit  glatten  Binöern 
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aufgeführt  fin6.  Über  6em  mit  Fräftigen  IDuIften  ausla6en6en  <8efims  liegt  6te 
etroa  20  m  im  Durcfymeffer  faffenöe  breite  Plattform,  öie  sur  2Xufftellung  6er  <Se= 
fdjüfce  6iente,  (Eine  mit  <25efd)üi§luFen  rerfefyene  Brettermanö  un6  ein  öarüber 
fcr?tr>eben6es  fegeiförmiges  Dad?   mit  fpi£r/elmigem  2tuffa£   fdjü^ten   6iefe  t>or 


2lbb.  Das  Sptttlertor  mit  (Turm/ 

pi)ot.  von  S-  5d?mibt. 

IPitterungseinflüffen  (TXbb.  \37).  Die  (Entwürfe  511  öiefen,  ein  IDar/rseicfyen  6er 
Stabt  bil6en6en,  6urdj  6ie  Sdjönfyeit  ifyrer  Derb/ältniffe  un6  6ie  VOud}t  ifjrer  (Er* 
f Meinung  einen  gewaltigen,  unüergleid)lid?en  (Ein6rucf  r/err>orrufen6en  Ormen, 
ftammen  von  6em  genannten  (Seorg  Unger,  im  DolFsmun6e  aber  Reifen  fie  Dürer* 
türme.  3n  oer  f™6  fte,  vom  Friegstedmifcfyen  Stan6punFte  aus  betrautet, 
gegenüber  6en  ^unifcr/en  Baftionsbauten  ein  2ltat)ismus.   Der  erfahrene  Kriegs^ 
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tcdmifer  3^ns16G)  fyat  recfyt,  tr>enn  er  f agt ;  „Keine  Befeftigung  r>om  Anfang  öes 
\6.  3afyrfyunöerts  lägt  öie  Doreingenommenfyeit  öer  öamaligen  3ngenieure  öeutlidjer 
crfennen  als  öiefe  Dermeintlicfyen  Dürertürme.  3n  ocr  ^a*:  ^efe  Dürertürme  finö 
ifolierte  Donjons;  es  finö  fogar  für  jene  «gett  mefyr  gewaltige  IDarten  als  nütslidje 
DerteiöigungstperFe".  IDir  geben  öie  Kidjtigfeit  öiefer  Bemerfungen  511,  aber  unfere 
Jreuöe  über  öen  2tnblicf  öiefer  in  öer  IDeft  einzig  öafiefyenöen  Orme  bleibt  un= 


2Ibb.  \38.   Ejofpartie  tüinHcrftrage  \.   (S.  *86) 

pf]Ot.  von  S>  Sdimibt. 


gefdjmälert.  Xüir  möchten  fie  nicfyt  anöers  fyaben,  öenn  mächtig  ergreifen  öiefe 
monumentalen  Sinnbilöer  öeutfdjer  Kraft  unö  (Bröfe  unfere  Pfyantafie.  Sie  rufen 
^eilige  patriotifcfye  (Smpfinöungen  in  uns  voad}  unö  geben  uns  öas  (Sefüfyl  jener 
ruhigen  Sicfyerfyeit,  tr>te  es  uns  überfommt  bei  öen  Klängen  öes  „£ieb  Daterlanö, 
magft  rufyig  fein".  Den  2lbfd?lu§  öer  Baftionsbauten  bilöete  öie  unter  öer  £eitung 
öes  fpäteren  Katsbaumeifters  3a^0^  XDolff  öes  3üngeren  nadj  öen  planen  öes 
3ngenieurs  ZHeinr/arö  r>on  Sdjönberg  tüäfyrenö  öer  3a*?rc  unö  \6\%  in 


^Sefeftigungsroerfe»  —  Anfänge  ber  HenatffancebauFunft. 
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Boffenquaöern  ausgeführte  tDöfyröer  Baflei,  tr>eld)e  2lnfang  öer  fieb5iger  3at/re  öes 
vorigen  3af?rfyunöerts  5um  (Entfetten  öer  galten  funfffinnigen  IDelt,  olme  5tr>ingenöen 
(Srunö  eingelegt  rcoröen  ift.167)  Von  ifyr  ftammen  öie  frönen  Wappen  an  öen  (Ecfen 
öer  ^unifeb/en  Bafticmen.  Pon  öen  sunt  {Teil  fefyr  beöeutenöen  2lufentr>erfen,  öte 
befonöers  roäfyrenö  öes  SOjäfyrigen  Krieges  entftanöen  finö,  öer  glücffidjerroeife  roie  eine 
fdjroa^e  (Bereit  termolfe  an  Icürnberg  porübe^og,  b)at  fid)  fo  gut  roie  nichts  erhalten. 


2Jbb.  ^39.    f?ofpartte  Cucfyerftrage         (S.  ^86) 

Pfyot.  oon  5.  Scfymibt. 


IDie  in  öen  IDerfcn  öer  ZHaler,  Bilöfyauer  unö  Kunftb/anötperFer,  fo  machte 
für?  aud?  in  öer  Bau!unft16s)  balö  nad?  Beginn  öes  \6.  3afyrfyunöerts  öer  Hinflug 
3taliens  bemerfbar  unö  begann  öer  Kampf  öer  roelfcfyen  (Elemente  mit  öen  formen 
öer  b/eimifd)en  (Sotif.  ZTCit  merfuniröiger  gäfyigfeit  galten  öie  Baumeifter  an 
letzteren  feft,  aber  öennod?  permögen  fte  nkfyt  öem  Raubet  öer  italienifdjen  formen* 
roelt  5U  tr>iöerfteb/en,  unö  fo  bequemen  fie  fid)  3U  einem  Kompromifftil,  öer  ein  in 
permanen5  erflärter  Übergangsftil  ift  unö  fid?  länger  als  ein  3<^f?unöert  5U  be* 
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Raupten  wugte.  Sein  charaFteriftifd)es  UTerFmal  ift,  öag  öie  ardjiteFtonifche  <Slieöe= 
rung  unö  alles  HahmenwerF  „antiFifchen"  (El}araFter  hat,  währenö  ftdj  in  öen  ^fül* 
hingen  öas  ZTTag  werF  behauptet.  Das  ältefte  Beifpiel  einer  DerquicFung  italienifcher 
unö  ty\mi\d)ev  SdnnucFelemente  i(t  öas  anmutige  C^örlein  am  Sebalöer  pfarrfyofe 
com  3a^?re  wo  ftch  3war,  wie  an  öem  alten  gotifdjen  (Ehörlein  öes  £)aufes, 

regelrechte  Jialen  an  öen  Kanten  fn'na^iefyen,  wo  aber  3ugleidj  in  6er  Böfye  unö 
unter  öem  Juf  echt  italienifche  Corbeergehänge  erfcheinen,  letztere  in  Derbinöung 
mit  einer  ZTTasFe,  unö  wo  öas  mit  XDappen  perbunöene  IHafwerF  eine  gan3  will* 
Fürlid)e  Btlöung  3eigi  XDas  fyier  perfud)t  unö  angeöeutet  wuröe,  ift  mit  Konfequen3 
unö  gielbewufstfein  an  öen  urfprünglich  offenen  (Salerien  öes  \5\6  entftanöenen 
föftlicr/en  £)öfchens,  IDinFlerftr,  \,  öurdjgeführt,  wo  öas  reich  unö  mannigfaltig 
radierte,  3.  C.  mit  Hofetten  befehle  ZHafwerF  t>on  öen  an  Dürer  gema^nenöen 
flotteften  (BrotesFen  umrahmt  ift,  in  öenen  pofaunenblafenöe  (Engel,  aus  Pafen 
wadjfenöe  BIumenranFen,  £orbeergehange,  Delphine  unö  Dögel  öie  giermotme 
bilöen  {Ubb.  \38),  Den  (Einflug  öer  polFstümlichen  Darfteilung  S.  Benams 
nehmen  wir  an  öen  öraftifdjen  Sdmi^ereien  öer  BalFen  öes  £)ofes  Karlsftrafe  23 
wahr,  öie  uns  öerbe  Scb/alFsnarren  unö  eine  BauernFirdjweih  in  allen  Staöien 
ihrer  (Entwidmung  t?or  2lugen  führen,  ^lötnerfcben  (Einfluf  offenbaren  öie  ftch 
unter  öem  ^Iamboyantmafa>erF  fn'^iefyenöen ,  mit  Porträ'tmeöaillons  unö  Stier- 
fd^äöeln  rerquicften  HanFenf  riefe  öes  in  öen  30er  3<*hren  entftanöenen  i}ofes  Cudjer* 
ftrafe  \5  (Hbb.  \39)*  2luf  öen  mit  Hofetten  befehlen  Pfoften  ergeben  ftdj  leidet 
gefchwellte  unö  ftarF  verjüngte  jonifierenöe  Säulchen  mit  würfelförmigen  Decfplatten, 
öeren  Doröerfläcr/en  u>ieöerum  Porträtmeöaiüons  3eigen.  BemerFenswert  ift  fyier 
auch  öie  in  öer  (Ecfc  gan3  frei  ftd}  empo^iefyenöe  hö^erne  IDenöeltreppe.  2XJjnItd?e 
Säulcr/en  wk  l)kvf  finöen  wir  an  öer  audi  fonft  mit  ret3t>ollen  Henaiffancemotwen 
gefchmücFten  3weiftöcFigen  ^o^galerie,  öie  fid)  an  öem  fymfe  neben  öer  Synagoge 
(Binfengaffe  9)  in  öer  Pegni£  fpiegelt  (2lbb.  \o6).  Die  untere  Brüftung  fyat  5ter^ 
Iid?eDocFen,  öie  obere  ,f  lachbögen  mit  raöialer  Durchbrechung  unö  ^^icFelornamenten, 
2ln  öie  Jlötfcfmerfdje  2lrt  erinnern  auch  öie  f  riefe  in  öem  \536  erneuerten  l}ofe 
öes  Sdjeurlfchen  Qaufes,  Burgftrafe  \0,  öeffen  mit  öer  3^hres3a^  t)erfel?enes 
hö^ernes  Orlein  merFwüröig  primitir»  gefcrmi^te  Figuren  aufwetft.  Beachtenswert 
ift  in  öer  öftlidjen  Durchgangshalle  öiefes  ^ofes  öie  in  einen  früher  als  Kapelle 
öienenöen  gewölbten  Haum  fü^renöe  eiferne  Cür  mit  öen  geftan3ten  frönen  Hauten* 
felöern.  (Eine  äfynlid}  gearbeitete,  mit  öer  3a^?res5a^  üerfe^ene,  eiferne  Or 
finöet  \\&\  im  <Zl}ov  öer  SpitalFirdje.  —  Durd}  öie  Kleinmeifter,  r>or  allem  öurd? 
öie  OtigFeit  ^lötners,  u?uröe  öas  gotifd}e  (Element  3urücFgeörängt.  3m  fytf&l* 
pogelfaal,  öen  wir  als  eine  \55^.  entftanöene  Schöpfung  ^lötners  Fennen  gelernt 
haben,  ift  Feine  Spur  öapon  3U  finöen,  (Er  nimmt  mit  feiner  rei3r>oüen,  öen  £)audj 
italienifcher  2lnmut  atmenöen  OrnamentiF,  wie  bemerFt,  eine  Sonöerftellung  unter 
öen  Bauten  Dürnbergs  ein,  2tudj  öie  am  Cucherfchlögd}en  üon  ^flötner  ftammenöen 
Partien  finö  frei  r>on  gotifd^en  Heminiscen3en,  Das  mit  i^m  3ufammenhängenöe 
Chörlein  an  öer  Jront,  öer  grofe  üon  einer  Säule  geftü^te  (Eingangsbogen  an 
öer  Jaffaöe  öes  malerifchen  i^ofes  mit  feiner  öab/inter  aufgeführten,  3U  3wei 


^rüfyrßtiatffancebauteiu 
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£or6urd?gängen  un6  einer  freisrun6en  ^enfteröffnung  6urd?brocr)enen  ^ülluxm6 
un6  6ie  ermähnten  Pertäfelungen  im  3nnern  fyaben  reinen  Henaiffance* 
djarafter*  3m  übrigen  gehört  6iefer  \533  —  entftanöene  Bau  6er  (Sotif  an 
IHerfmüröig  finö  6ie  5ur  Belebung  6er  Vdanb  6ienen6en,  auf  Konfolen  rub)en6en 
fräftigen  Säulen,  6ie  als  ^figurenträger  6ienen  follten.   Hun6fäulen  beleben  audj 


2Jbb.  ^o.    Ejof,  2üi§erer  £auferplat5  \7.   (5.  *90) 


un6  überragen  6ie  <Siebeltt?an6,  Sefyr  tnirfungspoll  ift  6ie  €infaffung  6es  fteinernen 
Creppenturmes  mit  6en  t?on  6er  Dadjfante  aus  anfteigen6en  Jlanfierungstürmcrjen, 
6ie  nne  jene  eine  metallene  gtrnebelfuppel  b/aben.  Den  gleichen  ftiliftifcb/en  Cfyarafter 
trn'e  6iefes  Scb/lögd)en  seigte,  trne  6ie  Kupferffid?6arftellungen  erFennen  laffen,  einft 
6as  an  6as  Pellerfyaus  auf  6em  Ügi6ienberg  anftofen6e  3mb)offfcfye  £)aus,  6as 
6urct)  £)ei6eloff  feines  fünftlerifdjen  Cb/arafters  t?ollftän6ig  entflei6et  tr>or6en  ift. 
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\o.  Die  Baufunft  im  \6.  3af?rfumbert. 


Die  (Brunörigöispofttion  6er  Bürgerfyäufer  bleibt  im  J6.  ^al}tl)nnbctt  im 
rpefentlicb/en  6ie  alte.  Der  $ad}wtrfbau  tritt  immer  mefyr  surücf  un6  mad}t  6em 
maffipen  Steinbau  pla§,  aber  6as  £}ols  perfd?tpin5et  nicb/t,  fonöern  mad)t  ftcfy 
perfd)ie6entlidj,  por  allem  bei  6er  2lusftattung  5er  *}öfe  gelten6.    2tn  Stelle  6er 

fteinernen  treten  ^ö^eme  Valerien 
un6  betpirfen  6ie  Derbin6ung  6es 
Dor6er*  un6  f)interfyaufes.  3n 
6er  Hütte  6es  \6.  3aWun0er*s 
bil6et  ftd?  für  6ie  b/ö^emen  d3ale* 
rien  folgen6e  typifcfye  ^Jorm  aus: 
2lnf  faunelierten  mit  jonifdjem 
(Eierftabfapitäl  perfeb/enen  Säulen, 
tpeldje  6urd)  flache  Stidjbögen  mit= 
einan6er  perbun6en  fin6,  rub/t  ein 
reid)  profiliertes  (Sebälf  un5  trägt 
6ie  Baluftra6e,  in  6er,  r»on  Hon* 
folen  eingefd)loffen,  6urcb/brod)enes 
ITTafroerf  erfcfyeint,  6arüber  lagert 
eine  stpeite  un6  oft  nod}  eine  6ritte 
(Salerie  r>on  gleicher  BiI6ung. 
Dereinselt  fommen  and}  fteincrne 
£)ofgalerien  por.  Dorsüglicb/e  Bei=^ 
f  piele  hierfür  aus  6er  stPeiten  £)älf  te 

6es  \6.  3aWun0ßrts  ftn0  oer 
offen  6aliegen6e  £)erte!sb;of  un6  6er 
malerifd)e  £)of  6es  fdjon  in  alter 
«geit  als  (Saftb/aus  genannten  Rotels 
5um  Bayerifcfyen  ^of 169).  —  2lber 
and}  an  6eu  Strafenfronten  f ommt 
6as  £)ols  5ur  (Seltung»  £)ölserne 
£b/örlein  treten  freilief}  erft  in 
6er  stPeiten  ^älfte  6es  \7.  3a^r* 
b/un6erts  auf,  aber  als  typifdjes 
Scbjmucfftücf  erfdjeint  je^t  an  6en 
b/ob;en  Däfern,  6eren  (Seftalt  un6 
^arbe  6em  Blicf  aus  6er  *}öfye  auf 
6ie  Sta6t  einen  fo  aufergcrpöfmlicbjen  Keis  perlenen,  6er  £rfer.  leidet  6ie  (Siebet* 
rpan6,  fon6ern  6ie  fteiien  Dad)fd?rägen  feb/ren  6ie  ^äufer  6er  Strafe  su,  erft 
6as  (En6e  6es  3ab;rb?un6erts  bringt  6en  fteinernen  Giebel  roie5er  su  (Eb;ren.  Um 
6en  pielftöcfigen  Dad?bö6en  5as  nötige  £id?t  su  geben,  ftn6  5ie  grofen  un6  fleinen 
€r!er  angebracht,  tpcidje  5ie  mit  roten  Jal$$iegeln  ge6ecften  b;ob/en  Dad)fläd)en  auf 
6as  anmutigfte  beleben;  6ie  fleinen  mit  einfacher  Hun6bogenöffnung,  6ie  grofen  über 
6ie  Dacb/fante  in  6er  Hütte  o5er  an  6en  (Ecfen  6er  Jrout  angeor6net,  mit  por6eren 


2lbb.  HU  Das  CTopIerfyaus  auf  bem  paniersplatj.  (5*190 

Ptyot.  von  S-  Sdjmtbt. 


i}ofgalerien,  Däcfyer,  (ErFcr,  C£fyörletu. 
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unö  fetllidien  Kun6bogenöffnungen  3tPtfd}en  fd)önen  Säulenftellungen.  3n  ocn 
Jüllungen  auch  fyter  6as  ITTafstperf,  Die  Befrönung  btlöet  in  6er  Hegel  eine  mit 
Riegeln  abge6ecfte  polygone  Spit$e*  (Ein  beliebtes  IHotiD  ift  an  6icfen  (ErFern  6er 
£ie  Anbringung  einer 
2hif3ugsporrid}tung  ge* 

ftatten6e  r»ortreten6e 
XPalm,  6effen  Unterfidjt 
meift  reich  regiert  ift*  Die 
Jaffa6en  fin6  gewöhn- 
lich einfad}  mit  glatten 
Bin6ern  aufgeführt  un6 
abgefehen  r>on  6er  nir= 
gen6s  mehr  erhaltenen 
Bemalung,  für  tr>elcfye 
6ie  alten  Kupferfticfye 
rerfd}ie6ene  Beifpiele 
bieten,  nur  buvd)  bas 
C^örlein  belebt»  Diefes 
hat  feine  urfprünglidje 
Be6eutung  als  <£hor 
6er  Qausfapelle ,  6ie 
3um  Beftan6  6es  Icürn* 
berger  XDofmhaufes  ge= 
hört  h^t  un6  üon  6eren 
(Einrichtung  uns  ein 
XDil6erfches  Aquarell 
eine  gute  Dorftellung 
pcrmtttelt, 170)  perloren 
uu6  ift  3um  Stu6ier* 
toinfel  un6  3ur  gemüt* 
liehen  piau6erecfe  ge= 
tr»or6en»  (Er  n>ir6  auch 
nicht  mehr  nur  polygon, 
fon6ern,  tr>ie  6as  er= 
nxihnte  Chörlein  am 
5ebal6er  pfarrhof  epom 
3ahre  \5\%  un6  6as 
mit    6er  3ahres5ah^ 

\522  rerfehene  Chörlein 
Kaifer"  eine  fo  gef Riefte 


Ubb.  U2.   Das  pellerfjaus.   (5.  \93) 

P^ot.  von  S'  Scfjmibt. 


Seigen,  6as  beim  Bau  6es  Rotels  ,/(§um  Deutfchen 
Permen6ung  gefun6en  fyat,  auch  redjtecfig  angelegt, 
gutpeilen  unr6  er  auch  °urch  mehrere  Stocfmerfe  6urcr/geführt  Auch  er  3eigt  6ie 
originelle  ZTCifdning  gotifdjer  un6  „antififcher"  IHotipe.  Als  Stüi§motip  tpir6  gerne 
6er  fräftig  ausgebil6ete  ionifche  (Eierftab  mit  gahnfehnitt  pertpertet,  in  6er  Füllung 
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\o.  Die  Bcmftmft  im  \6.  3af]rf]unbcrt» 


findet  ftcr)  ftets  das  ZHaftüerf.  Das  portal  ift  meift  einfad}  gebildet,  nur  rempelt 
fommen  reifere  portale  mit  einem  auf  pilaftern  oder  rorgeftellten  Säulen  rufenden 
(Biebel  por.  Um  fo  überrafcfyender  ift  die  reidje  Durchbildung  6er  £)offronten,  rote 
mir  deren  fdjon  Derfdn'cdene  fennen  gelernt  fyaben.  Das  glänsendfte  Beifpiel  aus 
dem  legten  Drittel  des  \6.  3^Wm10^^  bietet  der  *}of  tTucfyerftrage  2\,  reo  auf 


2Jf>b.  ^3.   £?of  im  peüerfyaufe.   (S»  J93) 

pi]ot.  von  S~  Sd?mtbt. 


fteinernen  2frFaden  drei  (Salerien  der  gefenn5eidmeten  2trt  an  3tr>ei  Seiten  aufteilen 
und  die  beiden  einander  diagonal  gegenüberliegenden  fteinernen  tTreppentürme  mit= 
einander  verbinden,  tr>obei  die  oberfte  (Valerie  ftarf  über  die  anderen  porfragh 
Steinerne  Creppentürme  5eigt  auefy  der  prächtige  J)of  des  Kaufes  Üugere  Saufer- 
gaffe \7  (Wob.  \$0),  rcä^rend  in  dem  malerifcfyen  fogen.  Kutfd)err/of  {2lbb.  \o5),  der 
nad}  feinem  (Erbauer  £)ans  Pfann  urfprünglicfy  Pfannfyof  t/ief,  auf  dem  fteinernen 
Polygonen  Unterbau  ein  anmutiger,  mit  gefcfytpeiftem  IHetalldad)  perfefyener  fyö^erner 


f?öfe.  —  IPieberauffommen  bcs  JTta^tperfs* 
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Patnüon  ft^t  (Brunnengägdjen  (Einen  fernen  Creppenturm  3eigt  6er  Qof 

6es  Qaufes  Cefeelgaffe  23.  Qier  ftn6en  tt>ir  aud)  mitten  in  6er  2Tt:a£tr>erffüllung 
ein  mit  einem  iontfcfyen  (Eierftab  umrahmtes  freisrun6es  2Tte6aiüon»  Das  VTiafc 
roerf  aber  lief  fid)  nicfyt  fo  leicht  per6rängen.    Die  £)an6tr>erfstra6ition  tr»ar  fein 


2lbb.  £?of,  Karolinenfirage  3<*.   (5.  195) 

piiot.  von  S-  Sdjmtbt. 


Qüter  gercefen  un6  fte  ermies  ftdj  als  eine  größere  ZTTacbt  als  6er  Sdjönfyeits3auber 
6er  italienifdjen  Kunft  Sein  Cfyarafter  ift  aud}  je£t  gan^  fyan6tr>erfsmäfig. 
Beseid}nen6e  Beispiele  6es  Nürnberger  XHifdjftiles  ftn6  6as  am  gufammen* 
ftof  6er  Neuen*  un6  Cudjergaffe  liegen6e  !}aus  pom  3aVe  \590  mit  einem 
3tr>eiftöcfigen  Cfyörlein  an  6er  fcrjmalen  <Siebeltr>an6,  ferner  6as  bis 
erbaute  Coplerfyaus  am  Panierspla^  (Ubb.  \^\),  wo  fdjlanfe  Kun6fäulen  6ie 
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10»  Die  Baufunfi  im  \6.  3af?ri}imbert 


Kanten  unö  öen  über  einem  öreiftöcfigen  Cfyörlein  anfteigenöen  (Siebel  befe^en, 
ruäfyrenö  an  5er  Süöfeite  über  öem  üon  5tt>ei  Säulen  eingefdjloffenen  portal  ein 
(Efyörlein,  ein  fyö^ernet:  Dadjerfer  unö  ein  polygoner  Dachreiter  überetnanöer  er* 
fdjetnen.    Das  \600  erbaute  ftattlid)e  £)aus  2(ölerftrafe  25  mit  feinem  prachtvollen 


IXbb.  Das  cfembofjaiis»    (5.  \<$ö) 

pt)ot.  oon  5«  Scfjmibt. 


Portal,  feinem  öreiftöcfigen  (Efjörlem  unö  feiner  monumentalen  £}ofanlage  b/at  Ieiöer 
im  vergangenen  3a*?re  einem  Heubau  roeidjen  müffen,171)  Bis  in  öas  \7.  3afyr* 
b/unöert  hinein  erhielten  ftd}  öie  gotifcfyen  ^ormenelemente.  2(m  eigentümlichen 
berühren  fie  uns  an  6er  ^ront  öes  Kaufes  am  n7arplai§  \5,  wo  fie  mit  öem 
ausgebildeten  Kartufcr/enroerf  in  unmittelbare  Perbinöung  gebracht  finö  unö  in  öem 
fteinernen  fjofe  öes  Kaufes  Karlsftrafe  5,  öeffen  b/ob/e  Säulen  öen  ausgekrochenen 


pellerfyaus. 
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Cfyarafter  6er  italienifchen  ^ochrenaiffance  seigen,  un6  £Dun6er  nimmt  es  uns  aud>, 
an  6em  im  3a*?re  \ö05  erbauten  Pellerhaufe  noch  6as  ITCagmerf  als  Schmucf* 
element  5U  finden,  an  5er  <faffa6e  (2ibb.  \%2)  fotpohl  tr>ie  an  6er  fräftigen 
Steinardjiteftur  6er  6reiftöcfigen  2IrFa6en  6es  ^ofes  (Hbb.  ^3),  öeffen  Gintec 
einer  breiten  Altane  auf* 
fteigen6e  Hücftr>an5  ein  mit 
6en  6rei  Säulenor6nungen 
tosFanifch,  jonifd}  un6  fo* 
rintfn'fch  fd?ön  ausgebil6etes 
6reifto'cFiges  (EE}örlein  un6 
einen  mit  £)belisfen  un6 
Jrucbtgehängen  anmutig  6e* 
forierten<Siebel  seigt.  2lud}  6ie 
mit  fräftigen  Boffenqua6em 
aufgeführte  ^faffaöe  f er/liegt 
mit  einem  Giebel  ab,  6er 
mit  feinen  auf  perfröpften 
(Sefimfen  rufjen6en  r>orge* 
ftellten  pilafterreihen,  6en 
Karyati6en  in  6er  £)ö'he  un6 
6en  fdjlanfen  Obelisfen  auf 

6en  lebhaft  bewegten 
Schrägen  einen  befon6ers 
reichen  un6  prächtigen  (Ein* 
6rucf  mac^t.  Dasu  tragen 
auch  °*e  ornamentalen  $üU 
Iungen,  in  6enen  VTiafc  un6 
KartufchentDerf  mit  Blumen* 
gehangen  tüechfeln,  bei.  Die 
Befrönung  bil6et  eine  grof e 
ZHufdjel,  auf  6er  6ie  €r5* 
figur  6es  3uP^ter  fte^/  an 
6en  Jufpunften  6es  (Siebeis 
lagern,  urie  an  6er  £}of- 
baluftra6e,  5u>ei  £ötr>en,  tr>äh* 
ren6  in  6er  IHitte  5tr>tfd}en 
ihnen   6ie   Darftellung  6es 

feinen  ^Hantel  teilen6en  heiligen  IHarttn  erfdjeint,  6es  Sdm^patrons  6es  reichen 
IHartin  Peller,  6er  ftd),  trn'e  ZTCummenhoff  nachgeliefert  fyat,  6as  £jaus  r>on  3a^°^ 
XDolff  6em  älteren  erbauen  lieg.  Don  6en  fä}örien  Pertäfelungen  im  3tr»eiten 
Stocf,  5U  6em  eine  reich  sedierte  fteinerne  tDen6eltreppe  mit  t^of^Icr  5pin6el  hinauf* 
führt,  tüar  fchon  6ie  He6e.  Sehr  bemerfensmert  ftn6  In^r  auch  °™  m^  befon6erem 
Heicrjtum  ausgeftatteten,  fchon  ftarf  ins  Barocfe  fpielen6en  Kamine,  6eren  phantaftifcher 

tfunf!  flattert  Hr.  5.   3.  llufl.  13 


2ibb.  we.    Portal  bes  ^  letfd^aufes. 

pi]Ot.  von  ß.  Sdjnübt. 


(5.  \95) 
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jo.  Die  BauFunft  im  J6.  3afyrfmnbert. 


Sdjmucf  an  IDenöel  Dietterlin  öenfen  lägt.  —  pfyantaftereicf)  urie  öiefe  Kamine  ift 
audj  öie  pon  roten  ZtTarmorfäulen  getragene  2trfatur  öes  *}öfcr/ens  £)bftgaffe  2. 
XDafyrfcfyeinlidj  roar  fte  einft  Ceti  einer  <8artenl)alle.  IHartin  Peller  roar  öer 
Sdjtpiegerfolm  öes  Denetianers  Bartolo  Diatis,  öer  \550  als  5tr>ölfjät?riger  armer 
Knabe  nad)  Hürnberg  gefommen  tc»ar  unö  als  einer  öer  reichten  £eute  öer  Staöt 
geftorben  ift.  2tucfj  fein  an  öer  Pegni£  gelegenes  fyaus  (€cfe  öer  Königs*  unö 
Kaiferftrafe),  öas  öer  penetianifdje  £öroe  5iert,  ift  von  Beöeutung*  (Es  trägt  an 
feinen  mit  breiten  pilaftern  belebten  (Siebein  (f.  2lbK  \  im  Poröergrunöe).:  öie 
3afyres5ar/len  \578  —  \5<)6.    2ln  feiner  inneren  unö  äußeren  2lusftattung  fyatte  öie 


2lbb*  ^7»   Das  Sdjtefjfiaus  am  Sanb.   (5.  J96) 

pijot.  »ort  5«  Sdjmibt. 


2Halerei  einen  öffentlichen  Anteil.  Kupferftidje  Iaffen  nod)  öie  ZHalereien  erFennen, 
mit  öenen  paul  3upenell  öie  Jaffaöen  gefdjmücft  fyatte.  Heid?  mit  XITalereien  per* 
fefyen  roaren  aud?  öie  beiöen  grofen  (Ecffyäufer  an  öer  norötpeftlicfyen  (Ecfe  öes  *}aupt* 
marftes.  ZTTtt  öen  (Siebein  öes  Dtatisfyaufes  pernxmöt  finö  öie  beiöen  (Siebel  eines 
am  XDeinmarft  \\  gelegenen,  mit  einem  fefyensroerten  £}ofe  ausgeftatteten  Kaufes 
pom  3a*?re  \6\6.  —  (Segen  (Enöe  öes  \6.  3aWunoer*s  war  oer  <S»iebeI,  öer  am 
PeLIerfyaufe  in  fo  reicher  2tusftattung  erfcrjeint,  tpieöer  als  ardjiteftonif  djes  Sdmtucf* 
ffücf  in  2lufnar;me  gefommen«  (Entmeöer  rtnrö  er  tpie  am  Pellerfyaufe  por  öer 
Dacb/fdjräge  aufgeführt,  oöer  es  Ferren  öie  ^äufer  tpieöer  ifyre  (Siebelfeite  öer  Strafe 
3U+  So  an  öem  mit  KartufdjentperF,  Jrucfytger/ängen  unö  £)belis!en  per5ierten, 
ard)iteftonifcfy  flar  öurdjgebilöeten  Giebel  am  £)aufe  Karlsftrafe  \3  unö  an  öem 
int  \8.  3atyfyunbett  mit  einem  neuen  Cb/örlein  perf ebenen  ftattlid)en  (Sebäuöe 
Karolinenftrafe  3^,  öeffen  (Siebel  eine  befonöers  feine  Silhouette  5eigt.  Derfelbe 


(Siebelbctutett. 
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(Siebel  fchüeft  öie  fyofwanb  ab,  an  öer  ftd}  ein  fräftiger  fteinerner  l^albrunöer 
tEreppenturm  fn'nauf 3te^t  (ttbb.  (Einen  fcfyon  öem  \7.  3ahrfyun0ert  ein* 

gehörenöen,  fd)ön  öurcr/gebilöeten  (Siebel  tr>eift  bas  £)aus  (Ecfe  öer  3rrerftra§e  una 
Cammsgaffe  auf,  r>on  befonöerem  Kei3e  aber  ift  mit  feinen  bi3arren  2lus3acfungen 
unö  feinen  öie  ITTittelare 
ftarf  betonenöen  fräftigen 
Säulenftellungen  öer  (Siebel 
öes  am  Burgberge  auger* 
oröentlich  günftig  gelegenen, 
auch  im  3nTiern  re^  aus* 

gematteten  Jembofyaufes 
(2tbb.  ^5).  Das  mit  6er 
Bron5eftatue  öer  Jortunabe* 
frönte  £)aus,  in  welchen  in  6en 
fecr^iger  3<*hren  öes \7^ab\x* 
fnmöerts  3°fyann  Baptift 
^omann  feinen  berühmten 
f artograpb/ifd^en  Derlag  ein= 
richtete,  ift  eine  Schöpfung 
öes  Xcieöerlänöers  Philipp 
r>an  £)yrl  aus  6em  Be* 
ginn  öes  \7.  ^>al)tt)ur\btvts. 

Heben  öer  privaten 
regte  ftd?  im  legten  Drittel 
öes  \6.  ^alftl}unbexts  °*e 
öffentliche  Bautätigfeit,  öie 
feit  öen  Cagen  ^ans  Beheims 
gan5  geruht  r/atte,'  2in  öen 
öffentlichen  (Sebäuöen  fehlen 
öie  gotifer/en  gierelemente, 
3ener  IHifcr/ftil  ift  ein  Spe* 
5ififum  öes  XDormungsbaues 
unö  feine  äft^etifd}  nicht  311 
biüigenöe  Übertragung  auf 

moöerne  monumental* 
baukn  öesfyalb  auch  fyifto* 
rifch  niebt  gerechtfertigt,  Iiis  ausgebilöeter  Henaiffancebau  tritt  uns  öie  \57\ 
errichtete  Jleifchbanf  mit  ihrem  üollftänöig  erneuerten  öeforatioen  XDanöbrunnen 
(Original  im  (Sermanifchen  ITTufeum)  entgegen,  2luf  öem  Core  liegt  öer  im 
3<#e  Ä599  öort  aufgerichtete  fteinerne  £)d)fe,  öer  laut  lateinifcher  Unterfd?rtft 
öie  (Eigentümlichfeit  befi^t,  nie  ein  Kalb  geroefen  3U  fein  (2l'bb,  \^<5).  (Ein 
ftattlicher  Henaiffancebau  ift  auch  m^  feinen  gut  verteilten  Hunöbogenfenftern, 
feinem  fchön  fonturierten  (Siebel  unö  feinem  r>or  fur3em  erneuerten,  anmutig 

13* 


2lbb.  ^8. 


üreppenturm  bes  früheren  «geugfyaufes  am  fyaüylat]. 
(5.  *96) 

pbot.  von  Scfjmibt. 
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ornamentierten  (Siebelportal  6as  in  6en  3ahren  \582  un6  \585  r>om  Sta6ttr>erf  meifter 
£)ans  Dietmair  von  Scfyafffyaufen  erbaute  Schief  fyaus  am  Sanö  (Abb,  \^7).172)  \538 
folgte  6ie  (Erbauung  6es  t>on  5tt>ei  fräftigen  Hunötürmen  flanfierten,  in  Boffenqua6ern 
ausgeführten  Portalbaues  6es  geugfyaufes, 173)  an  6effen  Süöfeite  balö  6arauf  6er  einft 
aus  6er  Ciefe  6es  alten  Sta6tgrabens  anfteigen6e  polygone  Creppenturm  entftan6, 
6effen  mit  tr>ofylgebil6eten  Säulen  befe^ter  patnllonartiger  oberer  Abfchluf  eine  be* 
fon6ere  <gier6e  6es  ^allpla^es  bt!6et  (Abb.  \%8).  (Eine  Zfteifterleiftung  aus  6em 
(En6e  6es  \6.  3^rl?un6erts  ift  6ie  in  6en  ^alfvm  \598  nach  6em  XTTufter  6er 

ein  3^r5e^nt  por^er  entftan6enen  Hialtobrücfe  in  Pene6ig  erbaute  un6  toie  6iefe  mit 
einem  fd)ön  gefd^toeiften  Bogen  6en  Jluf  überfd}reiten6e  ^leifchbrücfe  (Abb.  \^9).  Der 
(Enttrmrf  6a5u  ftammt  r»on  6em  befon6ers  in  gimmermannsf onftruf tionen  betr>an6erten 
Bau*  un6  ^immermeifter  Peter  Carl,  6er  auch  6en  fompÜ5ierten  h<>hen  Dachftuhl  6es 
Pellerl^aufes  ausgeführt  un6  im  i)ei6elberger  Sdjlof  5um  (Erftaunen  6er  £eute  6urch 
ein  funftDolles  ^ängroerf  einen  Haum  frei  über6ecft  fyat,  6effen  <5eu?ölbe  rorfyer  auf 
einer  fehleren  Säule  geruht  bfatte.  Durch  6ie  Ausführung  funftooller  ^ängmerfe 
5eidmete  fxd)  auch  fe*n  Sohn,  6er  Bau=  un6  geugmeifter  3°^an"  ^arI  aus/  oer  ™ 
6en  3ahren  \627—  in  Hegensburg  6ie  als  fäulenlofer  Saal  ausgeführte  Drei= 
faltigfeits!ird]e  fchuf,  6eren  fcbönes  Dachftuhlmo6ell  6ie  ftä6tifche  Sammlung  im 
Hegensburger  Kathaus  bewahrt.  Die  Ausführung  6er  Jleifchbrücfe  beforgte  6er 
5U  6iefem  g>voed  aus  Bamberg  berufene  Baumeifter  3a?°k  lOolff  6er  Altere,174)  6en 
trnr  fchon  als  (Erbauer  6es  Pellerhaufes  fennen  gelernt  Ifaben* 


2lbb.  pegmtjpartie  mit  ber  ^leifdjbrücfo. 

pbot.  uort  $.  Sdimibt. 


Ubb.  150.    Der  Critonbrutmen  von  3romig  auf  bem  JTtarpIat}.   (5.  202) 

Pfyot.  von  S-  Sdimiöt. 


IL  3xt  Stunfl  im  17.  mt&  18.  Jfaftrfymfcert 


enn  aud)  6as  \7.  un6  \8.  3aM?un6ert  0ßm  fünftlerifcfyen  £eben  Hürnbergs 
nidjt  günftig  rcaren,  fo  haben  6od)  aud)  fte  mand?  d}araftert>ollen  gug  511  6em 
fdjönen  Sta6tbil6e  lu'nsugefügt.  (Bfeid)  5U  Beginn  6es  \7.  3afyrfyun6erts  b/errfd)te 
hier  eine  rege  Bautätigfeit.  Don  6em  Bau  6er  H)öhr6er  Baftei  in  6en  3ahren 
\6\3  un6  \6\<{  roar  fd)on  6ie  He6e.  3*?r  Bauletter  ^afob  XDolff  roar  6er  Sofm 
6es  gleichnamigen  (Erbauers  6es  Pellerb/aufes.  (Ein  3a*?r  fpäter  fin6en  tüir  6en 
tüchtigen  ZTTeifter,  6en  6er  Kat  5U  feiner  fünftlerifcben  2lusbil6ung  nach  3ta^en 
gefcr/icft  fyat,  bei  6er  Ausführung  6es  6urdj  fd)öne  Derhältniffe  ausge3eidmeten 
Peuntgebäu6es,  6er  IDofmung  6es  Sta6tbaumeifters,  tätig  un6  ttne  IRummenhoff 
Über5eugen6  6argetan  r)at,13)  ift  er  6er  Schöpfer  6er  in  6en  3a^?ren  bis  \622 
entftan6enen  &atfyausertr>eiterung  geroefen,  6ie  roie  es  6ie  r>on  ihm  entworfene  un6 
von  Hieronymus  Bercf Raufen  ausgeführte  <8run6fteinme6aille  com  3a*?re  \6\9 
erfennen  lägt,  urfprünglid?  noch  gröfer  un6  ftattlicher  ge6ad)t  roar. 
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2lud}  öte  Oftfette  öes  grogen  Qofes,  tr>o  b/eute  im  &nfd)lu£  au  öen  fdjönen 
£ef)eimfd?en  Jlügel  6er  gotifieren6e  (Erweiterungsbau  erfdjeint,  follte  öie  öte  anöeren 
Seiten  un^iefyenöe,  in  fräftigen  formen  ausgefprodjene  Steinardn'teftur  erhalten, 
öie  in  6er  (Erinnerung  an  öie  l}ofardnteftur  6er  römifcfyen  Paläfte  entftan6en  ift 


XDäb/renö  6as  untere  Stocftüerf,  abgefefyen  von  6en  großen  Portalbogen,  öurdj  6ie 
man  aus  einer  langgeftrecften  gewölbten  5tr>eifcr;ifftgen  Dorr/alle  6en  £)of  betritt, 
nur  fleine  quaöratifcfye  $ enfteröffnungen  fyat,  öffnen  ftd}  6er  5tr>eite  un6  6ritte  Stocf 
in  braten  Kunöbogenfenftern  mit  eingeftellten  Docfenbaluftraöen  un6  flanfieren6en 
pilaftern  (2lbb.  <£>u  Dorr/alle  b/at  fid?  6er  XDolfffc^e  £)riginalentmurf 

erhalten.    Die  an  6en  (Ecfen  mit  Boffen  eingefaßte  86  m  lange  ^auptfront  öes 


Hattnaus* 
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<Sebäu6es  [tfi  ofme  Htfaltte  glatt  6urcr)gefüfyrt  3n  langer  ^lucfyt  reiben  fid}  über 
6emV,mit  6rei  fräftigen  Säulenportalen  belebten,  nur  ourcr)  einige  qua6ratifcf)e 
Jenfteröffnungen  unterbrochenen  (£r6gefd)of  in  ununterbrochener  Jolge  6ie  fteben= 
un66reifig  einfacfy  umrahmten  Jenfter  6es  erften  un6  5tr>eiten  Stocfroerfs  anein* 
an6er.  (Einen  rfyYtfymifcfjen  IDecf/fel  beroirfen  nur  6ie  abroed}feln6  als  Dreiecfs* 
un6  als  flacher  Hun6giebel  ausgebilöeten  23e!rönungen  über  öeu  ungeraöen  fenftern 


2lbb.  \52.    Das  mittlere  portal  bes  Hatfyaufes»   (5.  200) 

pi]Ot.  von  S'  Sdrmibt. 


öes  5tr>eiten  Stocfes.  Über  6em  pon  ttonfolen  getragenen  nieörtgen  ^auptgeftms 
5iefyt  ficf}  eine  Docfenbaluftraöe  fn'n.  3n  nieöeren  Dad}fcr)rägen  fcrmei6en  ein 
mittlerer  un6  $roei  €cferfer  In'nein,  6ie  mit  fräftiger  piiafterarcfjiteftur  in  Stein 
ausgeführt  ftnö  unö  mit  ifyren  2luffä£en  6as  Dad?  überragen.  IDie  beim  peunt= 
gebäu6e,  fo  beruht  aucr)  6ie  Schönheit  6es  Hatfyausbaues  in  6er  flaren,  fyarmonifcfyen 
2lbroägung  6er  XHaffen  un6  in  6er  ^einfyeit  6er  Derfyältniffe.  Don  befon6erer 
Schönheit  ftn6  mit  i^ren  porgefteüten  Säulen  un6  6en  6urdjbrocf/enen  Dreiecfs* 
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giebeln  5te  portale,  bei  öeren  Ausftattung  ftch  mit  6er  2trd?iteftur  öie  plaftif  per* 
banö  (Abb.  \52).  IDär/renö  auf  öen  <5iebelfchrägen  allegorifche  (Seftalten  lagern, 
öie  beim  mittleren  Portal  öie  3uf^^a  unö  Pruöentia  unö  an  öen  beiöen  anöeren 
öie  pier  IDeltreicr/e  öes  Altertums  öarftellen,  ftn6  öie  Durchbrechungen  mit  grofen 
H)appenfartufcr)en  ausgefüllt,  öie  bis  an  öen  mit  einer  tragenöen  grotesfen  ^igur 
gefchmücften  Sc^lugftein  l)inunterge5ogen  finö.  Pon  öiefen  ift  öie  fchönfte  öie  pon 
einem  Pelifan  befrönte  öes  mittleren  Portals,  öie  öen  in  t>ergolöetem  Kupfer  aus* 
geführten  einföpfigen  Keichsaöler  enthält,  eine  Arbeit  öes  uns  befannten  (Solö* 
fchmieös  Ct?rtftopr>  3amni£er,  öer  überhaupt  öen  (Entrourf  5U  öem  plaftifchen 
Scfjmucf  öiefer  Portale  gefcrjaffen  hat.  Bei  öer  Ausführung  öer  figuren  3eidmete 
ftch  öer  aus  IDürttemberg  berufene  Steinbilöhauer  Ceonharö  Kern  aus,  pon  öem 
öie  pier  XDeltreidje  ftammen.  Ocb/tige  Btlöhauer  rene  öiefer  waren  auch  Abraham 
(Sraf,  öer  öie  pier  ftattlichen  Kamine  im  oberen  Korriöor  fcrmf  unö  mit  alle* 
gorifchen  unö  mythologifcr/en  <5eftalten  unö  Darftellungen  perfab),  foroie  öie  Kalf* 
fchneiöer  (Sebrüöer  §ans  unö  Heinrich  Kuhn,  roelche  öie  reichen  Stuffaturen  öer 
Korriöorplafonös  gefchaffen  Reiben.  <gu  oer  m  ftarfem  Hochrelief  ausgeführten  lang* 
geftreeften  Darftellung  öes  (Sefellenftechens  am  piafonö  öes  oberen  Korriöors,  ö*  h- 
öer  Darftellung  eines  patri5ifd)en  Curniers,  öas  im  3ab/re  auf  öem  QauyU 
marft  ftattgefunöen  fyatte,  ha*  e™  a^cs  (Semälöe  als  Vorlage  geöient.  Der  leiöer 
nicht  mehr  porbjanöenen  Öfen  öer  ^afner  Peft  unö  Ceybolö  unö  öes  im  3a*?re 
\622  von  Heinrich  Wobzd  unö  Peit  Dümpel  ausgeführten  Portals  roarö  fchon 
geöaeht,  unö  ebenfo  roar  fchon  öie  Heöe  pon  öen  Arbeiten  öes  tüchtigen  Kunft* 
fchreiners  §ans  Wilhelm  Beb/eim.  Die  allegorifchen  Bilöer  aus  öer  römifchen 
(Sefchichte  an  öer  pon  öiefem  ausgeführten  Decfe  öes  fleinen  Hatr/ausfaales  finö 
#  Schöpfungen  öes  genannten  Paul  ^}uvtne\i,  oer  *m  Perein  mit  (Sabriel  tDeyer 
unö  öen  Dürerfopiften  ^}ob\t  fyavnd}  unö  (Seorg  (Bärtner  im  3a*?re  bk  von 
öer  Seit  ftarf  mitgenommenen  Dürerfchen  ZHalereien  im  grogen  Katb/ausfaale  auf* 
gefrifcht  ha^  Dabei  rauröen  öie  an  öer  £>ft*  unö  Süötpanö  öurch  neue  erfetst 
Pon  paul  3upenell  aus  öem  3a*?re  ^23  ftammenöe  originelle  Malereien  tpuröen 
por  einigen  3a*?ren  ™  oem  Haufe  Albrecht  Dürerpla^  \6  aufgeöecft.  Aus  öer 
Schule  öes  Hifolaus  3upenell  ift  öer  \636  in  Hürnberg  perftorbene  3°hann  Hreu5* 
felöer  tytvotQtqanQen ,  öer  im  3a*?re  \603  öas  im  Oftchor  öer  Sebalöusfirche 
hängenöe  Paraöiesbilö  malte,  öas  in  einer  Heihe  pon  Gruppen  öie  <5efd)ichte  öes 
Sünöenfalls  er5äb;lt.  Das  roie  öie  Schöpfungen  Paul  3uüenßUs  manierierte  Bilö 
trägt  alle  Spuren  öes  Perfalls,  öem  öie  öeutfehe  IHalerei  im  \7.  3aWun0er^  cn^ 
gegenging,  unö  öem  man  öurch  föninöung  pon  Afaöemien  5U  begegnen  fudjte,  fo 
rpie  man  ja  auch  buvd}  (Brünöung  pon  Sprachgefellfchaften  unö  Dicr/teroröen  öer 
Perroilöerung  öer  Sprache  unö  öem  Perfall  öer  Didjtfunft  3U  fteuern  ftrebte.  So 
entftanö  im  3a^re  \6W  oer  noc*?  f?eu*e  a^5  literarifche  (Sefellfchaft  rtnrfenöe  Peg* 
nefifche  Blumenoröen  unö  fo  tat  ftch  im  3a^re  \662  eine  Keihe  nürnberger 
Künftler  unö  Kunftfreunöe  5ufammen  unö  grünöete  eine  öer  Pflege  öes  geilen* 
Unterrichts  unö  öer  fünftlerifchen  Bilöung  öienenöe  A!aöemie,  an  öeren  Spi^e  im 
3ahre  {67%  oer  aus  <franffurt  ftammenöe,  als  IHaler  unö  Kupferftecher  tätige 


Hatfyausausftattunc}.  —  ITTaleraFabemte.  —  IHalerei.  —  plafttf. 
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3oad)tm  von  Sanörart  (\606—  \6SS)  erfcheint.  Sd)on  \650  Ejatte  öiefer  öas  im 
Hainaus  ^ängenöe  umfangreiche  Bilö  mit  6er  Darfteilung  öes  großen  Jrieöens* 
mafyles  gemalt,  öas  ein  3a*?r  t>orfyer  im  Kathausfaale  ftattgefunöen  hatte.  IHefyr 
als  öurch  feine,  italienische  un6  nieöerlänöifche  Cinflüffe  mifchenöen  Bilöer  r/at  ftcr) 
Sanörart  öurch  fein  unter  öem  Oel  „Ceutfcb/e  Afaöemie  öer  Bau*,  Bilö*  unö 
ZHalerey^Künfte  ufw."  im  3a*?rß  \675  herausgegebenes  großes  Kunfthanöbuch  be* 
fannt  gemacht,  öas  f unft^efcfjid^tlidjen  unö  funfttheoretifer/en  ^nv)alts  ift175),  Sd}on 
feit  \656  war  fein  Neffe  ^afob  von  Sanörart  in  Nürnberg  anfäffig.  Cr  war 
Kupferftecr/er  unö  fiarb  in  Icürnberg  im  3a*?re  \708.  ^on  oen  Nachfolgern 
Sanörarts  ift  in  erfter  £inie  3°fyann  Daniel  Prcisler  (\666—  \737)  su  nennen, 
öer  im  Perein  mit  Scr/ufter  öas  Decfenbilö  in  öer  neugebauten  Ägiöien* 
fireb/e  gemalt  hat.  Cr  war  ein  Solm  Daniel  preislers,  öer  \652  nach  Nürnberg 
gefommen  war  unö  h^  m\t  feinem  pirtuos  gemalten  Kain  unö  2fbeUBiIöe 
((Sermanifches  ZHufeum)  Aufnahme  im  Nürnberger  ZlTalerhanöwerf  gefunöen 
hatte.  2luch  fein  Cnfel  3°fyann  3uf^n  P^eisler  unö  öeffen  Kinöer  unö  Kinöes* 
finöer  waren  als  IHaler  unö  Kupferftedjer  fünftlerifch  tätig.  2lls  tüchtiger  Schüler 
3oh<mn  Daniel  Preislers  erfcheint  öer  \705  geborene  IHaler  unö  Kupferftecher 
UTarfus  Cufcr/er,  öer  fich  Pom  Nürnberger  ^finöelfinö  5um  öänifchen  Hofmaler 
aufgezwungen  hat  unö  befonöers  als  3^uftrator  numismatifcher  IDerfe  unö  Keife* 
befchreibungen  tätig  war.  Das  fünftlerifcrje  Porbilö  öiefes  mit  allen  IHalweifen  per* 
trauten  ZHeifters  war  Pouffin175). 

Obgleich  öie  allgemeinen  Derhälfniffe  in  öer  öurch  fcblechte  Jinan3wirtfchaft 
unö  h^he  Kriegsfontributionen  gefdjwächten  Staöt  nach  oem  öreißigjährigen  Kriege 
nicht  öie  beften  uxtren,  fo  30g  fie  öod?  noch  immer  fünftlerifche  Kräfte  aus  öer 
^erne  an  fich*  $°  ^nten  \6<50  aus  öer  Kölner  (ßegenö  öer  italienifterenöe  £anö* 
fchafter  3^hann  ^ra"5  Crmels  (\62\— \6<)<))  unö  3wei  3a*?re  öarauf  aus  Utrecht  öer 
tüchtige  Canöfchaftsmaler  XDillem  pan  Bemmel  (\630 — \708)  nach  Nürnberg.  2lus 
öen  Nieöerlanöen  ftammte  auch  0ßr  *n  oer  IHitte  öer  fecr/siger  3a*?re  nachweisbare 
gewanöte  ^Dermaler  K.  3*  Hofenhoff.  Unter  öen  Bilönismalern  ragt  öer  \666 
bei  Pref bürg  gebürtige  unö  anfangs  in  IDien  als  beliebter  Porträtmaler  tätige 
3oh<mn  Kupetsfi  tytvox,  öer  feines  Glaubens  wegen  XDien  perlief  unö  \7\9  nach 
Nürnberg  fam,  wo  er  bis  3U  feinem  Coöe  (\7^0)  gewirft  hat.  £ro£  langjährigen 
Aufenthaltes  in  3ta^en  uno  ftarfer  Beeinfluffung  pon  feiten  öer  Qollänöer,  hat  er 
es  öoeh  perftanöen  feine  perfönliche  Eigenart  3ur  (Geltung  3U  bringen  unö  fraft- 
polle  naturaliftifche  IDirfungen  3U  er3ielen.  2tud}  öurch  ih^  Ieuchtenöen  Jarben 
feffeln  feine  gerne  genrehaft  aufgefaßten  Bilöniffe,  öeren  piele  öurch  oen  Kupfer* 
ftich  unö  öie  Schabfunft  perpielfältigt  woröen  finö.  Die  letztere  Blatte  in  öem  \683 
in  Nürnberg  geborenen  unö  \738  öafelbft  perftorbenen  Bernharö  Dogel,  öer  allein 
öreiuuöfieb$ig  Kupe^fifcrje  Bilöniffe  in  Schabmanier  ausgeführt  hat,  einen  ihrer 
tüchtigften  Pertreter. 

Die  2lusftattungsarbeiten  im  Hatb/aufe  haben  uns  fchon  mit  perfchieöenen 
tüchtigen  piaftifern  öes  \7.  3ahrfyun0erts  befannt  gemacht,  unö  öie  Befprechung 
öer  ^rieöhofsepithaphien  öes  \6.  3at)tt)unbexts  gab  uns  3U  öer  Bemerfung  2htlaß, 
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öag  auch  in  öer  JoIge5ett  öer  (Er3gug  eifrig  gepflegt  wuröe.  Aber  auch  ein  tüd}* 
tiges  Steinbtlöwerf  öanft  öem  \7,  J>atyl}ux\btvt  feine  (Entftehung:  öer  r»on  öem 
Bilör/auer  Bromig  gefdjaffene  Critonbrunnen  auf  6em  ZTCarpla^e  (Abb,  \50), 
(Er  wuröe  \687  nad}  öem  Dorbilöe  pon  Bernints  ^ontana  öel  tTritone  auf  öer 
Pia53a  Barberini  in  Horn  5ur  (Erinnerung  an  öen  am  \2.  Auguft  jenes  3a*?res 
bei  ZHofyacs  errungenen  Sieg  über  öie  Orfen  ausgeführt  unö  erfreut  öurd)  gute 
Derfyältniffe,  fräfttge  XlTaffenwirfung  unö  eine  ifym  öurd?  öas  2Xlter  perlier/ene 
fcr/öne  Färbung, 

Don  öen  ZHeiftern  öes  (Er3guffes  ift  3unäd)ft  öer  im  3a^re  \595  geborene  unö 
\656  perftorbene  30*?ann  H)ur5elbauer,  öer  Sot/n  Pom  ZTTeifter  öes  £ugenö* 
brunnens,  3U  nennen.  Seine  Beteiligung  an  öer  Ausführung  öes  £)auptaltares  im 
Krafauer  Dom,  öie  £ieferung  mehrerer  groger  Kronleuchter  nach  ZTTosfau  unö 
eines  (Epangelienpultes  für  öen  XDm^burger  Dom  3eigen,  öag  öie  altbewährte 
Nürnberger  (Siegfunft  ihr  Anfehen  bewahrt  fyat.  Sein  für  öie  Dominifanerfirche 
gegoffenes  (Brabmal  öes  \63^  im  Gefecht  bei  Keichenfcr/wanö  in  öer  Zcähe  pon 
Hürnberg  gefallenen  fdjweöifchen  £)briften  (Daus  fyiftper  ift  perfdnpunöen,  nur  öas 
Qo^moöell  fyat  fxdf  erhalten  ((Sermanifches  ZHufeum).  XDahrfcheinlich  rührt  pon 
ihm  öer  im  3ahre  \<ö2\  pon  öen  (Sebrüöern  3°fyann  unö  (Seorg  Starcf  peranlag te 
(Bug  öes  ehernen  Chriftus  am  Chor  öer  £öffelr;ol3fapelle  tyx,  öeffen  \öc\voax^z  Patina 
3U  öer  Sage  geführt  fyat,  öas  XDerf  fei  aus  Silber  unö  um  öie  ^feinöe  3U  täufchen, 
pon  öen  Xcürnbergern,  öie  öapon  öen  Spottnamen  „l^errgottfdjtpcu^er"  öapontrugen, 
gefd}U)är3t  woröen.  Das  an  öem  einft  öie  ZHoril^fapelle  mit  öem  Sebalöerpfarrhofe 
perbinöenöen  Schwibbogen  angebrachte  Urbilö,  öas  nach  oem  Abbruch  jenes 
Bogens  im  3a^re  \5^3  an  öen  <Zfyot  öer  Cöffelho^fapelle  fam,  ftammte  aus  öem 
3ahre  \^82,  Sehr  wahrfcrjeinlich  war  es  aus  X}ol3  unö  wuröe  öann  öer  Perwitte* 
rung  wegen,  öer  es  h*^  <*n  öer  IDetterfeite  ftarf  ausgefefet  war,  in  Bron3e  nach* 
gebilöet.  Dabei  fn^t  man  fi&l  a^er  nur  *m  allgemeinen  an  öas  Original.  Auf 
feinen  ^fall  fyatte  öiefes  fo  uneöle  unö  plumpe  Körperformen, 

Unter  öen  nürnberger  Bilönern  öes  \7.  ^at)tv}\x\\bexts  nimmt  öie  erfte  Stelle 
d3eorg  Sdjweigger  (\6\3—\ 690)  ein,  öer  feinen  Huhmmit  ITliniaturreliefs  begrünöete, 
öie  er  in  l{el?lt?etmer  Stein  fcrmitt,  öer  öaneben  öie  £)ol3fdmi^erei  betrieb  unö  IDerfe 
wie  öen  Chriftusfnaben  auf  einem  Cudjeraltar  öer  Sebalöusfirche  unö  öie  Ieiöer 
\859  entfernte  unö  in  ZHöbel  umgearbeitete  Kan3el  öiefer  Kirche  lieferte,  aber  por* 
nehmlid}  als  ZHoöelleur  für  öen  (Er3gug  tätig  war.  Als  folcher  fdmf  er  per* 
fchieöene  (Epitaphien  öes  3°^ann^sfr^^^°fes/  unter  öenen  öas  Schwanharötfcbe 
(Abb,  \53)  unö  öas  Hü^elfche  h^^orragen  (gleich  Iinfs  unö  reebts  pom  (Eingange), 
Seine  Qauptfd)öpfung  ift  öer  mit  auffpringenöen  Seepferöen,  Delphinen,  tEritonen 
unö  Hajaöen  belebte  unö  pon  öer  <figur  öes  Heptun  befrönte  Heptunbrunnen177), 
öer  3ur  Erinnerung  an  öen  weftfälifcheu  ,frieöen  in  öen  3a^?ren  \652—\660  aus* 
geführt,  in  öer  ZTEitte  öes  Qauptmarftes  aufgeteilt  weröen  follte,  aus  unbefannten 
<Srünöen  aber  im  Peunthofe  aufbewahrt  wuröe,  bis  ihn  im  3a^re  \?9?  Kaifer 
Paul  I.  pon  Kuglanö  um  66000  fl,  erwarb  unö  in  peterhof  bei  St,  Petersburg 
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<aufftellen  lief.  (Eine  von  einem  nürnberger  Kunflfreun6  geftiftete  Kopte  bis  $wat 
ftarf  manierierten  aber  fefyr  öeforatir>en  XDerfes  fyat  im  3afyre  X902  auf  öem 
ZHarfte  2Iufftellung  gefun6en.  Der  (Entwurf  öes  Brunnens  ftammt  uon  öem 
^5olöfcfymieö  Cfyriftopfy  Hilter.    3m  Derein  mit  öiefem  fcbuf  Sd) treigger  audj  öen 


2Jbb.  153.   ScfytDcmfyarbts  (Epitaph  von  (Seorg  ScfytPetgger  auf  bem  3of}anmsfriebfiof. 

2ius:  2TI.  (Serlaci?,  Die  23ron3e=€pitapfiien  ber  ^ricbl^öfe  3U  ttörnberg. 

piaftifdjen  Scfymucf  für  öen  im  3afyre  \65S  5U  (ffyren  Kaifer  £eopolö  I.  errichteten 
Criumpfybogen.  Der  (5oiöfd)mieö  Cfyriftopr/  Hilter  (\6\0—\676)  war  ein  riet* 
fettiger  gewanöter  ZTIeifter,  6er  mit  öem  gleiten  (Sefcfyicf,  mit  öem  er  grofe  un6 
Heine  Figuren  modellierte,  öie  ZTTetalltreibarbeit  unö  öen  Stein*  unö  (Etfenfdmitt 
betrieb.    3n  6er  H)affent?er3ierungsfunft  6es  {7.  3afyrr/unöerts  fpielte  6er  (Eifert* 
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fcfmitt  eine  h^n?orragen6e  Holle,  fyiuptmeifter  tpar  <Sottfrie6  (E^rifttan  beigebe, 
6er,  ein  Scr/Iefier  pon  Geburt,  im  3a^re  W5  m*t  fü^efm  3ahren  Nürn* 
berg  fam,  rpo  er  feine  fünftlerifcfye  Bil6ung  empfing  unb  bis  511m  3ahre  \ö68 
tätig  tpar.  3n  6iefem  3a^re  berief  itm  6er  grofe  Kurfürft  nach  Berlin,  rpo  er 
hochgeehrt  im  3a*?re  \685  ftarb.  (Er  befcrjränfte  fich  md)t  auf  IDaffe^ieraten, 
fonöern  fd)nitt  auch  Stocffnöpfe,  Schachfiguren,  ja  Heiterftatuetten  bis  3U  25  cm 
i}c%-  An6ere  tüchtige  nürnberger  <Eifenfcrmei6er  maren  Ct)riftian  ITlaler  un6 
^ans  van  6er  Pütt,  Nut  6em  (Eifenfcrmitt  rpugte  auch  6er  g^ngleutnant  £eo 
Pronner  un^ugehen,  6er  berühmt  rcar  6urcr)  feine,  6em  <Befd)macfe  6es  Zeitalters 
fo  recr)t  entfprecr)en6en  pirtuofen  Httniaturarbeiten,  ted?ntfd?e  Spielereien,  rpie  6er 
Kirfcfjfern  6es  früher  auch  für  einen  blofen  Pirtuofen  gehaltenen  Peter  ^lötner. 
Auch  Pronner  pe^ierte  Kirfchfteine  mit  Bil6niffen.  (Einen  Kirfchftein  füllte  er  mit 
\00  3terltch  gefertigten  Ntöbeln  un6  Qausgeräten  f,un6  ift  6och  6amit  folcher  Kern 
noch  nid}t  gan3  angefüllet".  Auf  6ie  (Bröfe  eines  Pfennigs  fdjrieb  er  6as  Pater= 
unfer  un6  lief  noch  ™  oer  XTTttte  pia£  3ur  Anbringung  eines  Kru3iftres.  (Eine 
offenbare  Übertreibung  ift  es  nun,  roenn  uns  pon  6em  3U  Beginn  6es  \8.  3aty* 
hun6erts  tätigen  Kunft6rechsler  £)autfcher  (rpahrfcheinlich  ^autfeh  un6  ein  <Slie6 
6er  bekannten  IHechaniferfamilie)  berichtet  tpir6,  6af  er  ein  Pfefferkorn  aus* 
höhlte  un6  6arin  \00  Becherchen  tat  „r>on  (Elfenbein  ge6reht  pon  guter  ^igur, 
6eren  je6es  einen  run6en  $ uf  un6  freiherumlaufen6en  flappern6en  Hing  hatte". 
Schon  im  \6.  3aWun0er*  I?citte  in  Nürnberg  6ie  Drechslerfunft178)  geblüht,  rpie 
fchon  aus  6en  XDorten  £utr/ers  erhellt,  6er  fich  mit  6er  Bemerkung  „rpir  möchten 
aber  lieber  etrpas  pon  eurer  sierlichen  Nürnberger  Arbeit  haben"  um  Drechsler* 
gerät  nach  Nürnberg  rpen6et.  Die  ^auptmeifter  erftan6en  6iefer  Kunft  aber  erft  im 
\7.  3ahr^?unoert  w  oer  ^amilie  gief.  Schon  6er  im  3a*?re  \630  Perftorbene,  eine 
3ettlang  am  faiferlicf}en  fjofe  in  präg  tätige  Peter  gief  rpir6  gerühmt,  6er  be* 
6euten6fte  ZHeifter  auf  6iefem  <5ebiete  aber  roar  fein  geborener  Sohn  £oren$, 
6en  im  3a*?re  \6^3  Kaifer  ^er6inan6  III.  für  eine  geit  nach  tDien  berief,  um  fich 
r>on  ihm  in  6er  Kunft6rechslerei  unterrichten  3U  laffen,  un6  6er  im  3a*?re  \ö66  in 
Nürnberg  geftorben  ift.  Auger  (Elfenbeingefäfen,  6ie  er  6en  Bucfelgefäfen  6er 
<Sol6fchmie6e  nachbil6ete,  fchuf  er  als  tedmifdjß  £Dun6enperfe  in  größerer  £au}l  in* 
einan6erliegen6e  Polye6er  un6  Kugeln,  fotr>ie  mit  fleinen  run6en  Öffnungen  per* 
fehene  eiförmige  ^ohlförpcr  mit  einem  6arin  eingefchloffenen,  mit  IHalerei  06er 
Sdmi^erei  gefchmücften  grofen,  freiberoeglichen  ZHeöaillon,  6as  bei  6er  Aushöhlung 
ausgefpart  rpur6e,  fogen.  Kontrefaitbüchfen.  (Ein  berühmter  IHeifter  toar  auch 
fein  Sohn  Stephan,  6er  erblin6ete  un6  im  3a^re  ftarb.  Seine  un6  feines 
\777  perftorbenen  jüngeren  Detters  Dapi6  gief  Befon6erheit  rpar  6ie  ^erftellung 
fünftlicher  Augen  un6  6er  fogen»  Dreifaltigfeitsringe,  bei  benen  6rei  Hinge,  ohne 
einan6er  5U  berühren,  fchlangenförmig  umeinan6er  tyvumQevounben  fin6.  Aus  6er 
Drechslerei  ift  6er  ITTufiÜnftrumentenmacher  3°l?anrt  ^hr^t°Ph  Denner  tyxvox* 
gegangen,  6er  im  3a^re  \69ö  ™  Nürnberg  6ie  Klarinette  erfan6.  Unter  6en 
Kleinfünften,  6ie  im  \7.  un6  \8.  ^at}vv)unbnt  eine  größere  Beachtung  per6ienen 
als  6ie  Schöpfungen  6er  IRaler  un6  BiI6hauer,  fteht  obenan  6ie  <8emmenfchnei6e* 


KunftfyanbtDerf. 
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fünft,  welcher  in  dem  \676  5U  Icürnberg  geborenen  Cfyrtftopfy  Dorf  er;  ein  ange= 
ferner  ZReifter  und  in  deffen  {Tochter  und  Schülerin  Sufanne  ZHarie  (\70\  bis 
^765)  eine  diefen  noch  übertreffende  bedeutende  ZTMfterin  erftand.  ^ür  ifyre  fünft* 
leriferje  (Entrotcflung  nxtr  ihre  Derb/eiratung  mit  dem  genannten  ITiakt  3<>hann 
3uftin  Preisler  t>on  Bedeutung,  Die  mit  der  (Semmenfdmeiderunft  $ufammen* 
fangende,  r>on  dem  (Soldfchmied  £)ans  XPefler  in  Icürnberg  eingeführte  (Sias* 
fefmeidefunft  fand  ir)re  £)auptpertretung  in  der  ^amilie  ScbtDanhardt.  Die  mit  be* 
fonderer  Klarheit  in  (Sias  und  Kriftall  ausgeführten  Arbeiten  (Seorg  Schroanr/ardts 
(\60\—\667)  roaren  am  fy>fe  Kaifer  Hudolf  IL  feE?r  gefdjä^t  Heben  dem  Schnitt 
wandte  fein  Sofm  Heinrich  (geftorben  \6^5)  noch  die  üjod}*  und  Ciefä^ung  an. 
2lud}  feine  Cöcrjter  Sophie,  Sufanne  und  ZITarie  trieben  mit  Erfolg  die  <Slas= 
fcrmeideftmft  und  führten  r>iel* 
begehrte  Arbeiten  mit  „fcfyönen 
Blumen  und  £aubrt>erf"  aus.  2lud} 
einige  ferjöne  (Slasfenfter  beft^t 
Hürnberg  aus  dem  \7.  3ar?rs 
hundert,  r>or  allem  das  im  3a*?re 
\60\  an  Stelle  eines  älteren  ^fenfters 
r>on  dem  gürief/er  (Slasmaler 
Springlin  ausgeführte  Cudjerf  enfter 
im  Chor  der  £oren3firche  mit  üielen 
IDappen  und  IDappenmedaillons 
3roifd}en  3U?ei  hohen  laubumfrän5ten 
Säulen,  auf  denen  allegorifche 
Figuren  ftehen.  ähnlich  das  groge 
3mhofffche^fenfter  an  derfüdlichen 
Chornxmd  r>on  St.  Sebald  r?om 
3ahre  \6%\.  Schöne  Arbeiten  ftnd 
auch  °*e  \6\3  ausgeführten  fleinen 
IDappenfenfter  an  der  £)ftn%tnd 
des  Hatrjausfaales.  gierliche,  tr>ie  ^ede^eiebmungen  unrfendc  (Glasmalereien  führte 
mit  fchtoar3er  oder  brauner  Cufche  der  \6^0  aus  Harburg  eingewanderte  3°hann 
Schaper179)  auf  tTrinfgläfern  aus  und  in  derfelben  IDeife  fdnnücfte  er  auch  t*>eife 
Jayencefrüge.  Seine  2trt  fand  mehrere  Hachahmer.  gu  den  übrigen  Künften 
tritt  feit  Beginn  des  \8.  3aWun0erte  in  Hürnberg  die  Jayencegefäginduftrie. 
3m  3ar?re  \7\2  trmrde  pon  Chriftoph  IHary  und  3°hann  Honrad  Homedi  eine 
„Porcelaine^abrique"180)  gegründet,  die  nie  roirfliches  Po^ellan,  fondern  tr>ie  Delft 
nur  die  das  po^ellan  imitierende  ^ayence  und  3U?ar  mit  Dorliebe  die  tr>ei£*blaue 
fabrisiert  hat  (&bb.  {5%).  Die  Jabrif  war  bis  weit  in  unfer  3ar?rfyunoert  bn'ne™ 
tätig  und  wurde  erft  im  3a^re  \850  aufgelöft. 

Seitdem  die  Kalffdmeider  £)ans  und  Heinrich  Kuhn  bei  der  2(usftattung  des 
Hathaufes,  in  dem  fchon  ermähnten  £)aufe  Wibrecht  Dürerpla^  \6, lsl)  deffen  Stuffa* 
turen  fie  im  3a*?re         ausführten,  und  in  einem  Saale  bes  Kaufes  IDeinmarft  \\, 


2Jbb.  {5^.   nürnberger  ^ayence. 

2lus :  Kunjlijetü..SI.  J887. 
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wo  an  6er  mit  lebensgroßen  €in3elgeftalten  un6  fcfyönen  grotesfen  Ornamenten 
reid}  ausgeftatteten  ftuffierten  Decfe  neben  6er  3ar)res5ab?l  \620  6as  Sonogramm 

H.  K.  angebracht  ift,  6en  StucF 
5U  (£t)ren  gebracht  Ratten,  er= 
fcb/eint   6iefer   überhaupt  an 
yh  *i  "  j  |  6en  Decfen  imo  IDänöen  5er 

r  |S\rjj_, '*   •  I  fPPI      Bürgerfyäufer    als  «richtiger 

Ktoale  6es  Qolses.  3m 
\7.  3aWunoer*  fd?tr»er  un6 
maffir»,  befamen  im  6arauf* 
fo!gen6en  3aWun0er*  °™ 
Stuffaturen  6en  6em  XPefen 
tB     ^^^S  ':..:•> 5'  i^rer   £ed)nif  entfpredjen6en 

leichten  un6  gra5iöfen  2tnftrtd?* 
Be5eidmen6e  Beifpiele  für  6as 
\7.  3aWunoer*  bieten  6er  am 

■ I       :|       4?"  *>es  tfaiferbjofes  (fo  ge* 

5^3?    HM  nannt  nad)    5en  Bil6niffen 

WPeMBiy  "rfB  '^i      öeutfd}er    liaifer    an  fetner 

;  f '  1 5      £ängstr>an6)    gelegene  große 

Ii  Ah    Mfe  r  jll  :  Saal   im  J}intergebäu6e  6cs 

I  fBm    $an^s  IDinfIerftra6e  5'  Me 

..'Jr^H    HL   |     |HH     IIR      Säle  im  ^aufe  IDeintrauben- 

gaffe  2  (Heftaurant  sum  Kro* 
foötl)  un6  6as  ^embofyms, 
\662  erhielt  6ie  Spitalfirdje 
6urdj  6en  3^a^ener  Carlo 
Brentano  ifyren  fdjtDerfätligen 
barocfen  Stuffaturenfdjmucf. 

^ür  6ie  Baufunft  gab  es 
im£aufe  6es  \7.3afyrfyunoer*s 
nicrjt  piel  5U  tun.  Hur  ein 
be6euten6eres  Baurcerf  ift  nad) 
6er  Hatfyauserroeiterung  nam* 
Jjaft  5U  madjen:  6as  \<572 
ausgeführte  £)ei3enbräufyaus, 
5effen  6rei  <Siebelftocftr>erfe  vom 
energifd}  gefd?u?ungenen  Polutenpaaren  eingefaßt  finb.  —  Die  tr>id)tigffen  geugen 
baufünftlerifcfyer  OtigFeit  fin6  6ie  fteinernen  (E^örlein,  I  mit  6enen  man  nun  6te 
alten  Käufer  perfar/,  trne  beifpielsroeife  6as  3mf?offfd)e  *)aus  Cucfrerftraße  20.  2Hs 
Jlanfierungsmotit)  erfdjeint  fyier  6ie  an  rnelen  Cfyörlein  roie6erfer)ren6e  r)od)ge5ogene 
tf  lad}! onfole  mit  UTasfe.  (Berne  roer6en  6iefe  ^ laufen  aud?  in  ^form  grotesfer  Qermen 
gebil6et.   3enem  £f?örlein  r>ertr>an6t  ift  ein  an6eres  an  6em  jüngft  erneuerten  ^aufe 


2Jbf>.  \55.    Cfyörlein  am  J^aufe  Karolineuftr.  30. 

[2lus:  nürnberger  ITlotxue  von  VO.  Siebe. 


Stuffaturen.  —  Barocfbauten. 
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3ofepfyspIa£  5,  öeffen  ITTittelfelö  öie  auf  6en  (Epitaphien  häufig  tr>ieöerfer;renöe 
Darftellung  eines  auf  einen  tTotenfopf  geftü^ten  fleinen  (Senius  mit  6er  Sanbub/r 
5eigt*  häufiger  als  öie  polygone  ift  je£t  öie  redjtecfige  (Srunörifform  öer  tr>ie  am 
^aufe  Karolinenftrafe  8  audj  3Utr>eilen  3tr>eiftöcfig  porfommenöen  Cfyörlein.  d5erne 


2lbb.  \56.    2Jgtbten!trd)e.   (5.  208) 

piiof.  von  S-  Scfymibt. 


a>eröen  fie  auct»  ftatt  aus  Stein  aus  *}ol3  gebilöet,  €in  typifcfjes  Beifpiel  hierfür 
bietet  öas  i}aus  Breitegaffe  7\.  3m  \8.  3aWun°ert  fommt  öas  fyö^erne  Cfyör* 
lein  allgemein  in  (Sebraucfy.  (Ein  anmutiges  Beifpiel  6es  Spätbarocfftiles  aus  öem 
Beginn  öes  \8*  ^atyfyunbtxis  mit  3ierlid)er  £)rnamentif  u?eift  6as  ^aus  Karolinen* 
ftrafe  30  auf  (Ubb.  \55),  Die  £)mamentationstpeife  ift  öer  öes  \67?  in  Dürnberg 
geborenen  un6  \7\3  als  fürftlidjer  Bauöireftor  in  Bayreuth  üerftorbenen  Paul 
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DecFer,  6es  Perfaffers  6es  „tfürftlichen  Baumeifter"  pern?an6t,  6er  6urch  Porlagen 
3U  piafon6s,  Kaminen,  ZHöbeln,  (SrotesFen  ufw.  in  6er  IDeife  feines  Fünftlerifcr/en 
Porbtl6es  Berain  auf  6ie  6eForatipen  Künfte  feiner  ^eit  ein3utpirFeu  fucr/te.  Seine 
6en  Übergang  vom  BarocF  3um  HoFoFo  be3eidmen6e  (Sefchmacfsrichtung  3eigt  auch 
6ie  reiche  innere  2tusffattung  6er  Ügi6ienFircr)e  (2lbh  \56),  6ie  nach  6em  Bran6e, 
6er  im  3afyre  6ie  alte  romanifche  Kirche  eingeäfdjert  hatte,  in  6en  3ahren 

\7U—  \7\S  von  6em  3nSen*europriften  (Sottlieb  Croft  nad)  6em  (Entwurf  feines 
Paters  3°hann  Croft  in  6en  formen  6es  in  3*alien  3ur  21usbil6ung  gebrauten 
flaffoiftifchen  BarocFftils  erbaut  u?or6en  ift.  IDirFungspoü  ift  6er  Kontraft,  6en 
bie  5ierlicfyen  formen  6es  Portales  mit  6er  IRäcr/tigFett  6er  6iefes  flanFieren6en 
hohen  Säulen  bil6en,  un6  einen  tpirFfamen  <Segenfa£  bil6en  aud?  6er  ftrenge  Doris* 
mus  6es  unteren  Teiles  un6  6te  reiche  un6  freiere  <Slie6erung  6er  gut  enttpicFelten 
un6  mit  tpeicr/er  (Ein3iehung  6es  £)elms  befon6ers  glücflich  abgefcfyloffenen  Orme. 
Der  alte  gotifcfye  C^or  fan6  beim  Iceubau  tpie6er  Perrpen6ung,  erhielt  aber  eine 
prunFen6e  StuFFaturperFlei6ung*  Den  baroefen  fjauptaltar  fdnrtücFt  eine  6urcr) 
einen  6er  Preisler  um  eine  r/immlifcfye  (5Iorie  verlängerte  XPerfftattu?ie6err;oIung 
6er  r>an  Dycffcfyen  BetPeinung  (E^rifti  (Berlin).  2t  n  6en  Cr^or  fcr^lieft  fidj  ein 
Kuppelraum  an,  6effen  mit  «gtpicFelmalereien  perfehene  Kuppel  nach  aufen  nicht 
herportritt.  3n  oas  m^  fl0**  ausgeführten  grotesfen  StufFaturen  un6  mit  einem 
pon  3°^?ann  ^Hartha  Sd?ufter  un6  3°^ann  Daniel  Preisler  ftammen6en  ftarF 
manierierten  großen  ZTüttelbil6e  ausgeftattete  SpiegelgetPölbe  fdmei6en  3ur  2lnbrin* 
gung  r>on  Cur*  un6  ^enfteröffnungen  Stid}fayvcn  hinein.  Die  räumliche  IDirFung 
6iefes  als  geftreeftes  £)pal  gebil6eten  fäulenlofen  Kirchenraums  ift  günftig,  bod} 
ftefyen  6er  6ie  Kan5el  enthalten6e  Kuppelraum  un6  6er  (T^or  mit  ifym  in  feinem 
organiferjen  ^ufammen^ang»  —  (Eine  etwas  jüngere  Schöpfung  .6es  nürnberger 
Spätbarocfftiles  ift  mit  feinen  langgeftrecFten  pilaftern  6as  por  einigen  3ahren  ™* 
gelegte  Be3irFsamtsgebäu6e  27,  an  6effen  Stelle  heute  6as  ^auptpoftgebäu6e  fteht.  Un= 
gefähr  6er  ZHitte  6es  3aWun0erts  gehören  3tpei  <öebäu6e  am  IPeinmarFt  \0 
un6  \2  an,  pon  6enen  6as  erftere  (Perein  IHerfur)  ein  ftuefiertes  Treppenhaus  be* 
fi£t,  tpie  fie  fich  mehrfach  in  Dürnberg  fin6en.  Hoch  3tpei  Brünen  ftn6  hier  als 
tüchtige  Stiftungen  6es  nürnberger  BarocFftils  5U  nennen:  6ie  \70O  ausgeführte 
XTTufeumsbrücFe,  an  6eren  Seitenmitten  mit  VDayven  befetjte  Pfeilerbefrönungen 
aufragen,  reelle  6ie  ^orm  pon  Hifd)en  haben  un6  6urch  (Bittertüren  abgefdjloffen 
ftn6,  un6  6ie  311  (Ehren  Kaifer  Karls  VL  im  3ahre  1728  aufgeführte,  gleichfalls 
6urd?  fd}öne  (Eifengitterungen  ausge3eidniete  KarlsbrücFe,  u?o  fdjön  per3ierte  fcrjlanFe 
£)belisFen  6ie  PfeilerbeFrönung  bil6en. 

2luch  6as  H0F0F0  mit  feinen  6ie  (SrotesFe  per6rängen6en  bi3arren  SdmörFeln 
un6  naturaliftifdjen  Blumengehängen  ha*  m  Hürnberg  feine  typifd^en  Pertreter. 
Das  befte  Beifpiel  eines  HoFoFo3immers  mit  gra3iöfen  Stud^ieraten  an  piafon6, 
Kehlung  un6  XPän6en  bietet  6es  £)aus  £)un6erburggaffe  8.  £)ier  hat  auch 
6er  alte  HoFoFoofen  erhalten,  6as  befte  Beifpiel  eines  folgen  aber  bietet  6as  (Ser* 
manifche  ITTufeum  in  einem  aus  Cöffelho^fchem  Befi^  ftammen6en  Prachteremplar. 
Hur  perein3elt  fin6en  fich  6ie  (Elemente  6er  HoFoFo6eForation  an  6en  ^affa6en. 


St.  #gtbien*  unb  Deutfd^cmsftrdje. 
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(Eine  pollftän6ige  Hofofoöeforation  b/eiterfter  2lrt  mit  luftigen  Stfmörfeln  am  £t)ör= 
lein  unö  über  6en  Jenftern  setgt  6as  *}aus  in  5er  2l6lerftraf e  \9-  Diefelbe  Strafe 
weift  in  6em  ftfmaucfreicfyen  ^aufe  35  ein  beseid)nen6es  Beifpiel  6es  £ouis  XVL 
Stiles  auf.  IDie  öiefer,  fo  fyat  autf)  6er  tflafftstsmus  in  Hürnberg  nur  gans  per* 
ehielte  Blüten  getrieben.  Das  I)aupttc>erf  ift  6er  im  3ab/re  \785  von  6en  Deutfcrp 
Herren  begonnene  ftarf  antififieren6e  Kuppelbau  6er  Deutfd)b/ausfird)e  (Hbb,  \57), 
6er  unuoilen&et  geblieben  ift,  tx>eil  6er  £)r5en  5U  Beginn  unferes  3ab/rlmn6erts  feine 
Be6eutung  un6  Selbftän5igfeit  perlor.  Der  im  (Seifte  6es  beginnen6en  Ittaffaismus 
mit  feinem  <Sefcr/macf  6urcr/gefür;rte  3nnenausbau  ift  eine  ror  wenigen  3al?ren 
entftan6ene  Schöpfung  .frans  Brod)iers.182) 


K.unfljlätten  Hr.  5.   3.  2Iufl. 


llbb.  \58.    Das  (Sßrmanifcfye  Hattonalmufeum  von  2Iua,ufi  von  CfffentDein 
unb  (Suftao  von  23e3oft>.   (5,  2^) 

pi]Ot.  oon  5-  Sdjmibt. 


12.  Mt  munp  im  19.  Jaftrliuntatf . 

YVn  6er  §öty,  welche  Xcürnberg  r>om  bis  \6.  3afyrfyun0ert  angenommen 
hatte,  war  es  im  £aufe  öer  betöen  nachfolgenöen  3aWun0erte  jäfy  J?erab= 
gefunfen.  finan5iell  5errüttet,  ohne  lebenskräftige  iöeale  eintriebe  unö  politifch 
machtlos  trat  es  in  öas  \9.  3a^r^un0ert  hinein.  Der  f)anöel,  öer  öen  <£>runö  5U 
feiner  einfügen  ItTacfyt  unö  (£>rö£e  gelegt  fyatk,  war  r>ollftänöig  gelähmt,  öem  ge* 
werblichen  £eben  fehlte  jeöer  ^ö^ere  Schwung  unö  von  einem  über  öas  lofale  3n* 
tereffe  ^inausge^enöen  fünftlerifcr/en  £eben  war  feine  Heöe.  (Ein  fcfyönes  Bilö  einer 
grofen  unö  fto^en  Vergangenheit  bot  es  öen  Tfremöen,  öie  ftaunenöen  kluges  ein 
Stücf  Mittelalter  in  öie  Gegenwart  hineinragen  fa^en,  aber  öas  einft  fo  fräftig 
pulfierenöe  £eben  war  aus  öem  frönen  Körper  gewichen.  Das  wuröe  anöers  r>on  öem 
2tugenblicfe  an,  als  am  \5.  September  öes  3a*?res  \80<5  Hürnberg  feine  Heid)s= 
unmittelbarfeit  aufgab  unö  eine  bayerifcfye  Staöt  wuröe.  Da  seigte  es  fich,  öaf  In'er 
bod}  nod}  lebenöige  Kräfte  latent  gewefen  waren,  welche  nur  öes  2Xnfd}luffes  an  ein 
groges  unö  ftarfes  <8<m$zs  beöurften,  um  felbft  ein  <San3es  5U  weröen.  £}anöel  unö 
(Bewerbe  blühten  wieöer  auf  unö  öen  peränöerten  Proöuftionsperhältniffen  Hedntung 


Xtürubera.  im  \9-  3^^r^un^crt- 
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tragenö,  r>ertr>anöelten  fid)  t>iele  £}anötr>erFs3tt>eige  in  rcofylorganifierte  Jabrifbetriebc. 
2lus  6er  alten  Kunftftaöt  ift  fyeute  eine  von  raudjenöen  Kaminen  umgebene  unö 
vom  moöernen  Ceben  öurcfyflutete  3n^uPr^Pa^  gerx>oröen,  bas  Bilö  moöernen  d5e* 
rcerbfleifes.  So  fpiegelt  fid?  tr>ie  einft  fyier  6er  (Seift  öer  <geit  2Iber  aud}  an 
fünftlerifdjem  £eben  fyat  es  öer  Staöt  im  \<).  3a^?r^unoert  ™djt  gefehlt,  tr>enn  fte 
and}  n\d}t  geraöe  auf  öen  Hamen  einer  Kunftftaöt  ^nfprud)  machen  fann.1S3) 


2Ibb.  1,59.    Das  3™f?°fffdje  £?aus,  umgebaut  üou  Karl  211er anb er  rott  fjeibeloff. 
£tn!s  bas  pellerl]aus,  üorn  bas  Katferbeufmal  üou  W.  üou  Hüntamt.  (5.21211.229) 

pi]ot.  von  S.  Sd}m\bt. 


Cefyrretdj  ift  es,  an  öer  i}anö  öer  fyier  im  Caufe  öes  \9»  3at?rt?unoerts  ent* 
ftanöenen  Bauten  öen  IDecbJel  unö  IDanöel  öes  <5efd)macfes  5U  beobachten,  öeffen 
perfdjieöene  Strömungen  ftarf  unö  entfdjieöen  auftraten,  unö  bemerkenswert  ift  aud} 
Hürnbergs  Stellung  in  öer  (Enttoicflung  öes  öeutfdjen  Kunftfyauötr>erfs,  bas  $war  n\d}t 
vok  vov  3^Wunöerten  üou  fyier  feine  ftarfen  2tnftö§e  empfing,  fid)  aber  in  Sdwle 
unö  Prayis  ftets  einer  befonöeren  Pflege  erfreut  fyat.  XDie  öer  Baufunft  unö  öem 
Kunftfyanöroerf  fo  entftanöen  and}  öer  plaftif,  IHalerei  unö  öen  grapfyifdjen  fünften 
ZHeifter  r>on  lofaler  (Eigenart, 

14* 
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\2.  Die  Kunft  im  J9.  3at?r^urt^rt-    A-  5«  Baufunft. 


Die  (Sefdn'chte  6er  nürnberger  Baufunft  im  \().  ^}at)vl)nnbtti  ift  6ie  (Befdn'cfyte 
6er  Bemühungen,  6ie  fünftlerifchen  Stiltceifen,  6ie  r>or  gehen  hier  geblüht  fyabzn, 
vot  allem  6ie  (Botif  un6  6ie  Kenaiffance  neu  3U  beleben  un6  IDerfe  von  hiftortfdjer 
Stiltreue  5U  f Raffen,184)  gunächft  behauptete  fich  noch  °*e  flafftfcfje  Hichtung  un6 
fdmf  IDerfe  mie  6as  aus  B^cIIentfdjer  Stimmung  ^erüorgegangene,  in  IHarmor  ge* 
bad}k  un6  empfunöene  I}aus  ^I^erefienftragc  9  un6  6ie  6en  nüchternen  Sinn  6es 
ausgef/en6en  Klaffeismus  fpiegeln6e  ^auptmacr/e.  Bal6  aber  reagierte  6agegen 
6ie  fcf/on  (En6e  6es  \8.  3ahrhun°erts  ermachte  Homantif,  6ie  mit  6er  Jreu6e  an 
6er  Kultur  6es  Mittelalters  sugleid)  6en  Sinn  für  6effen  fünftlerifche  IDeifen  mecfte 
un6  an  6ie  Stelle  6er  flaffifchen  Kunft  6ie  gerne  von  ihr  als  germanifche  Kunft  be* 
5eichnete  (Sottf  treten  lieg.  3hr  ßrftan6  ein  tparmer  Jürfprecher  in  "Karl  2lleran6er 
von  £)ei6eloff,  6er  \788  in  Stuttgart  geboren,  im  3ahre  \8\8  nach  Dürnberg  fam 
un6  fykv  auf  oas  ctfrtgfte  bemüht  mar,  Sinn  un6  Siebe  für  6ie  Denfmäler  6er 
(Sotif,  6eren  er  fiele  publi5iert  un6  6eren  Ornamente  er  gefon6ert  herausgegeben 
hat,  3U  mecfen  un6  6ie  Bau!unft  aus  6en  antififieren6en  in  6ie  gotifd)en  Bal)mn  5U 
lenfen.  freilich  entfprach  fein  auf  fielen  Gebieten  fich  betätigen6es  fünftlerifd)es 
Können  nicht  feinen  auf  eine  XDie6erbelebung  6er  altheimifchen  Kunft  gerichteten  IVo* 
flehten.  Die  von  ihm,  6er  als  Sefyrer  an  6er  neugegrün6eten  Polytecrmifchen  Schule 
mirfte  un6  Schule  machte,  ftammen6en  Bauten  fin6  r>on  erfchrecfen6er  Dürftigfeit 
un6  Ceere.  Be5eichnen6  für  feine  fünftlerifche  2(rt  ift  6ie  im  3a^?re  \82S  Por= 
genommene  Umgeftaltung  6er  <faffa6e  6es  an  6as  Pellerhaus  ftof en6en  3mh°fffc^en 
Kaufes  auf  6em  Ügi6ienberge  (2lbb.  \5<)),  6ie  man  mit  IDehmut  betrachtet,  menn 
man  6aran  6enft,  mie  fchön  un6  charafterpoll  6ie  ^frout  vorher  gemefen  mar.185)  Per* 
fchie6ene  Kupferftiche  l\abzn  uns  ihr  früheres  2lusfehen,  6as  6er  ^offront  6es  Sucher* 
fchlögchens  r>erman6t  mar,  bemahrt.  Schon  \S23  hatte  er  oem  6amals  Kletffchen 
£)aufe,  £hereflenPla^  Xcr.  8,  6ie  mun6erlichen  Zieraten  gegeben.  Seines  (Beiftes  ift 
auch  6as  für  6ie  romantifche  (Sotif  typifcfje  überreich  regierte  ^aus  ^auptmarft  26. 
Crocfen  un6  nüchtern  ift  6er  r>on  Solger  pollen6ete  £oren3er  Pfarrhof.  3n  flaffeiftifchen 
(Beleifen  bemegte  er  fich  un'6er  feinen  XOillen,  als  er  im  3ahre  \S2\  6en  mit  6en  Bron5e= 
me6ailIons  Dürers  un6  pirfheimers  gefchmücften  Brunnen  auf  6em  ZTfarpIa^  fd)uf. 
Das  IDerf  fteb/t  fünftlerifch  höher  a^s  feme  gotifchen  Schöpfungen  311  6enen  auch  oer 
\82%  entftan6ene  Brunnen  mit  6er  Statue  2IöoIfs  von  Haffau  am  Xcaffauer  ^aufe  ge» 
hört.  Das  £}auptper6ienft  J}ei6eloffs  befteht  ohne  ^meifel  in  6em,  mas  er  getan  fyat, 
um  feinen  <5e^9enoffen  Derftän6nis  6er  mittelalterlichen  Kunft  3U  erfchliegen. 
21ns  feiner  Schule  ift  6er  vornehmlich  als  Heftaurator  (Burg  ^ohe^ollem,  (Erfurter 
Dom,  Stiftsfirche  r>on  2lfchaffenburg  ufm.)  un6  als  IHaler  htftorifcr^romantifcher  (Segen* 
ftänöe  befannte,  lange  3ahre  a^  P^ofeffor  an  6er  nürnberger  Kunftgemerbefchule  tätige 
d5eorg  (Eberlein  hervorgegangen.  Bei  feiner  Denfmalspflege  Blatte  ^ei6eloff  in  Ulbert 
Hein6el,  6em  IDie6erherfteller  6es  Schönen  Brunnens  einen  macferen  Bun6esgenoffen. 
IDar  6iefe  Heftaurationsarbeit  auch  Ntd)t  einman6sfret,  fo  3eugte  fte  6och  von  einem 
für  6ie  6amalige  «geil  tiefen  (Ein6ringen  in  6ie  ^ormenfprache  6er  (Sottf.  Starf 
reräuf erlicht  erfcheint  6ie  alte  Kunft  in  6en  Bauten  6es  aus  6er  (Särtnerfchen 
Schule  hervorgegangenen  \88<)  verftorbenen  Bernhar6  Solger,  6er  von  \838  bis  ^872 


Karl  211er. anber  von  f?etbeIoff,  Sernfyarb  Solger  ufrr>. 
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ftäötifcfyer  Baurat  in  Icürnberg  geroefen  ift  unö  nocfy  in  6er  <folge3eit  b/ier  gebaut 
b)at,  2lm  tpenigften  lag  ifym  öie  romanifcfye  Kunft,  öie  er  in  rpillfürlicb/er  Um= 
bilöung  mit  Heminiscen3en  an  öen  überhaupt  in  feine  Kunft  ftarf  fn'neinfpielenöen 
IHarimiliansftil  beim  Bau  öes  \877  pollenöeten  3ufÜ59ekäuöes  perroenöet  fyat, 
Beffer  finö  im  allgemeinen  feine  gotifcben  Schöpfungen  roie  öie  öurcfy  Kreisbaurat 
Jörfter  mit  einem  reid)  ausgeftatteten  (Erweiterungsbau  perfeb/ene  KgL  Banf  unö  öie 
£janöelsfcr)ule,  öocbj  feb/lt  aucfy  ifmen  öie  Kraft  unö  öas  blüb/enöe  £eben,  öie  öas  XDefen 
öer  alten  Kunft  ausmachen.  <San5  perfagte  feine  Kunft  beim  Bau  öes  früheren  Cele* 
grapfyengebäuöes  auf  öem  f}auptmarfi  Diefe  unfinnlid?  faftlofe  Kunftrceife  ift  aud? 
be5eidnienö  für  öen  Dillenftil,  roie  ilm  neben  Solger  öer  am  Polytedjnifum  als  £eb/r* 
fraft  tüirfenöe  3°fyann  £l?riftian  Bohrer  in  öen  felsiger  unö  fieb3iger  3a^ren  in 
öer  ITTarienporftaöt  gepflegt  fyat.186)  IDas  öiefe  Bauten  einigermafen  erträglich,  mad)t 
unö  uns  peranlagt  ib/re  Schöpfungen  über  manches  fogenannte  Henaiffancemerf  öer 
nacb/folgenöen  geit  5U  fe^en,  ift  ein  geroiffer  ^aucfy  altpäterifcb/er  (Semütlidjfeit  Den 
b/atte  3,  B.  and}  Solgers  im  3afyre  \8%5  pollenöetes  Kran!enfyaus,  öas  öem  Cfyeater* 
neubau  fyat  meieren  müffen,  unö  öer  ein  3a^r  fpäter  pollenöete  alte  Balmfyof.  VOk 
öie  Be5eidntung  ^moöern^altöeutfd^er  Stil",  öie  man  2lnfang  öer  fieb3iger  3a^re  auf 
ein  <£>ebäuöe  rr>ie  öie  öamals  entftanöene  Bafynpoft  anuxrnöte  (Cocbmer),  leb/rt,  glaubte  man 
in  jenen  {Tagen,  öen  ne^eitlicr/en  runftlerifcb/en  Beöürfniffen  am  beften  3U  entfpreeb/en, 
inöem  man  in  öiefer  rr>illfürlid)en  XDetfe  öie  alten  Kunftformen  in  2lnu?enöung  brachte. 
Hur  t?erein3elt  erfcfyeinen  neben  öer  (Botif  anöere  Stiltpeifen,  fo  an  öem  \833  in 
grä3ifterenöen  formen  pon  Scbnniöner  erbauten  Cb/eater,  öas  fdjon  feit  einigen  3afy^n 
feinem  ^voede  ent3ogen,  nunmehr  3um  Tibbvud)  beftimmt  ift,  fo  an  öer  am  Pegnitp 
ufer  auf tpadrfenöen  ftattlicb/en  Synagoge,  öie  Anfang  öer  fiebsiger  3a^  öer  Stuttgarter 
Baurat  XDolff  tpie  in  anöeren  Stäöten  fo  aud)  b/ier  in  maurifd)en  formen  erbaute, 

3n  öen  fed^iger  3afyren  Hang  öie  romantifterenöe  d5otif  aus.  2ln  ib/re  Stelle 
trat  öie  Henaiffance,  nieb/t  in  öer  Jorm  vok  fie  im  \6.  3a^r^un°ert  in  Icürnberg 
geblüht  blatte,  fonöern  in  jener  aus  öer  italienifcfyen  Kenaiffance  abgeleiteten  <form, 
öie  lange  als  moöerne  Bauroeife  gegolten  fyat  unö  öiefe  Be3eid)nung  infofern  per* 
öiente,  als  es  ifyr  nicfyt  auf  fyiftorifcbje  (Ecb/tb/eit,  fonöern  pielmefyr  auf  ein  öem  IHoöe* 
gefcfymacf  ftd)  anpaffenöes  freies  (Öeftalten  mit  öem  überfommenen  ^ormenapparat 
anfam.  Por  öem  (Ernxtcb/en  öer  ZTCoöerne  be3eicbmete  man  jene  Scrjaffeusroeife 
im  (Begenfa^  3ur  „eckten"  öer  b/iftorifeb/en  Stiliften  mit  taöelnöem  Beigefcrmtacfe  als 
moöem.  Den  2lnfang  öer  Henaiffance=Hid)tung  be5eidmen  öas  gegen  2Ttitte  öer 
fieb3iger  3a^re  unter  Solgers  Leitung  pon  <S.  Qilöenbranö  erbaute  grofe  (Etagen* 
b/aus  Königftrage  $\.  (Eine  i}ilöcnbranöfd]e  Arbeit  aus  öem  (Enöe  öer  fieb3iger 
3ab/re  ift  aud?  öie  Pilla  ^aber,  Spittlertorgraben  49,  öie  por  einigen  3a*?cen  öer 
ZHüncb/ener  (Emanuel  Seiöl  umgebaut  unö  neu  eingerichtet  fyat.  Don  Seiöl  ftammen 
pcrfd)ieöene  Um*  unö  Iceubauten  öer  legten  3a^re/  öarunter  öie  im  Perein  mit 
öem  öurd?  eine  gefunöe  moöerne  Cenöen3  ausge3eid}neten  2lrdjtteften  ^ans  IHüller 
(Pilla  Jrommannftrafe  2\)  erbauten  ^äufer  Contuma3garten  9  unö  \\. 

Dem  Beifpiele  ^ilöenbranös,  öer  fpäter  perfcb/ieöene  ^äufer  mit  Konraöin 
XDaltr^er  gebaut  bat,  folgten  Dapiö  Höl/m,  Cb;eoöor  (Syrier),  (Emil  ^ecb)t  unö 
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\2.  Die  Kunft  tm  19.  3afyrfyunbert.    A-  X)tc  Saufunft. 


£eonfyarö  Bürger,  olnte  ftdj  jeöod?  an  öie  italienifierenöe  IDeife  5U  binöen.  Diel* 
mef)r  tpuröen  pon  ifnten  bei  freier  Dertpenöung  unö  Umbilöung  6er  alten  formen 
aud)  öte  öeutfcfye  Henaiffance  unö  öas  Barocf  gepflegt.  Icadj  einem  geiftpotlen,  fcfyon 
an  öte  IDallotfdje  Kunft  gemafynenöen  €ntrourf  öes  genialen  2C5olf  (Snautfy  fdjuf 

(Syrier;   (Enöe   öer  ftel^iger 


3af?re  öie  ftattlicfyen  (Etagen* 
Käufer  3oI?annisftrafe  \  unö  5. 

IDaren  öie  „ZIToöemen" 
öer  fieb3iger  unö  adliger 
3ab/re  aud]  öer  alternöen 
Homantif  £)err  gerooröen,  fo 
mar  öamit  öen  auf  fyiftorifcfye 
Süledfytfyett  5ielenöen  Kunft* 
beftrebungen  fein  (Enöe  be* 
reitet.  3m  Gegenteil  bradj 
für  öiefe  je^t  erft  öie  <geit 
ifyres  r/öd}ften  unö  fraftpollften 
IDirfens  an. 

(Ein  ftrenger  (£>otifer  er* 
ftanö  öer  nürnberger  Bau* 
fünft  in  öem  \866  5um  £eiter 
öes  <£5ermanifd)en  national* 
mufeums  berufenen,  per* 
ftorbenen  2tuguft  pon  (Effen* 
tpein187),  öer  öas  öiefer  2ln* 
ftalt  als  (Sebäuöe  öienenöe 
Kartäuferflofter  öurcfy  per* 
fdn'eöene  Anbauten  5U  einer 
grogartigen  2tnlage  erweitert 
fyat,  öer  öer  jetzige  Ceiter 
(Buftap  pon  Be3oIÖ  an  öer 
Staötgrabenfeite  ifyren  tpür* 
öigen  2lbfd?Iug  gab  (2Xbb.  \58). 
2lnöere  Schöpfungen  (Effen= 


 ■  —  1    tpeins  finö  öie  XDieöerfyerftel* 

Xbb.  \öo.    Der  „Deutfdje  Kaifer"  von  Konrabm  Waltet.      ^ung    un*>   Ausmalung  öer 
pt]ot.  von  5.  s&mibt.  Jrauenf ircfye,  fotpie  öer  grof e 

(Ertpeiterungsbau  öes  Hat* 
fyaufes,  öer  im  großen  £}ofe  unö  in  öer  O^erefienftraße  fo  unpermittelt  an  öen  3a^0^ 
IDoIfffdjen  Monumentalbau  tritt  unö  nur  am  tf  ünferpla^,  ipo  in  gefdncf  ter  IDeife  ein 
b/ofyer  Ufyrturm  angeorönet  ift,  mit  öem  alten  Bau  einigermaßen  in  organifcfje  Derbtn* 
öung  gebracht  tporöen  ift.  2(nöers  als  in  öen  Bauten  öer  ^eiöeloff  unö  Solger  nimmt  fid] 
bei  (Effenroein  öie  <5otif  aus.  3fyre  d5runöfä£e  finö  beffer  perftanöen,  aber  it/ren  formen 


2tuguft  von  (Effentpcin  unb  Konrabm  XPaltfyer. 
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fel?lt  öie  Cebens  tr>ärme.  <£ in  £}aucfy  tr>iffenfd}aftlid?er  Küfyle  umtr>el?t  feine  Schöpfungen 
unö  trennt  fie  von  öen  aus  Iebfyaftefter  (Empftnöung  heraus  geftalteten  XDer!en  öer 
2lltmeifter.  (Erft  in  6er  5U  Beginn  öer  adliger  3a^re  ausgereiften  Kunft  Konraöm 
IDaltfyers,  öer  beim  Synagogenbau  feine  Bautätigfeit  in  Hürnberg  begann  unö  fcfyon 
öurcfy  feinen  in  öen  fiebriger  3a^en  entftauöenen  Ausbau  öes  Kaufes  2lölerftraf  e  Zcr.  26 
ge5eigt  fyatte,  öaf  es  ifym  um  öie  genauefte  XDieöergabe  öer  alten  Bauformen  5U  tun 
tpar,  trmröe  öie  alte  nürnberger  Baumeife  un'eöer  lebenöig.    Seine  erfte  beöeutenöe 


1 


2lbb.  \<S\.   Stäbtifdyes  2tmtsgebäube  am  ^ünferpla^  von  Jjans  pyltpp.   (5.  2\6) 

ptjot.  von  S'  Sdjmtbt. 

Schöpfung,  öie  3um  beften  gehört,  u?as  öie  fyiftorifcfye  Stilfuuft  im  legten  Drittel  öes 
porigen  3afytf?unöerts  gefcfyaffen  b/at,  ift  öas  öurd)  feine  gute  Struftur,  feine  organifcbe 
(Blieöerung  unö  feine  üortrefflicfye  Detaillierung  erfreuenöe  I}otel  „Deutfcfyer  Kaifer", 18S) 
ein  IDer!  öer  d3otif,  tr>ie  es  in  folcfyer  Stilecfytfyeit  Icürnberg  nicfyt  feit  öen  Cagen 
öes  Mittelalters  fyatte  entfielen  fefyen  (2tf>b.  \6Q).  Die  (Botif,  öie  IDaltfyer  fyier  5U 
(Efyren  fommen  lief,  ift  fonft  feine  Sadje  nicfyt  ITlit  Porliebe  pflegt  er  jene 
für  öie  Profanbaufunft  Icürnbergs  im  \6.  3ahr^un0ert  beseidmenöe  rei5r>olle  Stil* 
toeife,  öie  aus  öem  Hingen  öer  fyeimifcfyen  (Botif  mit  öen  feit  Beginn  öes  \6.  ^>aty* 
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hun6erts  aus  3^en  ein6riugen6en  „anttfifd^en"  (Elementen  fyerporgegangen  ift» 
Daneben  ^ulötgt  er  6er  cntroicfelten  Henaiffance.  ZHeifter^aft  perfte^t  er  ftdj  auf 
6ie  fünftlertfdje  Disponierung  un6  2hismeffung  6er  Häume  un6  6eren  2lusffattung 
mit  ftüedjt  6urchgeführtem  Cäfelroerf*  3n  günftigfter  IDeife  hat  er  6a6urd?  6ie 
Kunftfchreineret  gefördert.  Seine  l^auptfchöpfungen  in  Hürnberg  fin6  auger  6em 
Deutfcb/en  Kaifer,  Zlifters  Jabrifgebäu6e  un6  VOoty\t)aus,  6ie  Kgl.  Kunftgetperbefcrmle 
un6  6er  überaus  glücfltch  mit  6er  alten  Sta6tmauer  in  Perbin6ung  gebraute  Bau 
6es  Ködert*,  £u6u>igstor*  o6er  Cucher5tpingers1S8),  6effen  Schönheit  in  6er  Haren  un6 
natürlichen  2tbtt>ägung  6er  ZHaffen  beruht  gur  geit  entfielt  nach  feinem  (Enttpurf 
6as  Künftlerhaus,  bei  6em  es  6arauf  anfommt,  6en  richtigen  Ausgleich  mit  6em 
6en  (Eingang  5ur  Sta6t  be^üten6en  mächtigen  Jrauentorturm  5U  fin6en.  leicht  nur 
6urch  fein  fünftlerifches  Schaffen  B?at  XDalt^er  ftch  ein  bleiben6es  Per6ienft  um  6ie 
(Enttpicflung  6er  nürnberger  Baufunft  erworben,  fou6ern  auch  6urch  feine  £efn> 
tätigfeit  an  6er  KgL  Kunftgeroerbefchule,  in6em  er  6as  jüngere  (Sefcfylecfyt  5U  einem 
fid}  bis  auf  6as  le^te  Detail  erftrecfen6en  gemiffen^aften  Stu6ium  6er  alten  Bauten 
ersog  un6  fo  6er  £>berfläd)lid)feit  un6  IDillfür  fteuerte*  2lus  feiner  Schule  ift  ^ans 
Pylipp  hervorgegangen,  6em  es  vornehmlich  6ie  ornamentfrohe  $ rührenaiffance  an* 
getan  fyat  un6  6er  foux>hl  in  6em  fd)ön  6urchgebil6eten  ^otel  Piftoria  als  auch  m 
6er  an  Stelle  6es  Jünferhaufes  getretenen  Kathauserrpeiterung190),  6ie  in  fo  an= 
5iehen6er  IDeife  6urch  einen  6ie  Strafe  überbrücfen6en  Bogengang  mit  6em  alten 
Hagaus  perbun6en  ift,  Bauten  pon  e6lem  (Sefchmad?  gefdjaffen  hat  (2lbb.  \6\).  Pon 
ge6iegener  Schönheit  fin6  auch  feme  Pertäfelungen,  6eren  eine  befon6ers  reiche  un6 
fchöne  6er  grofe  Sitmngsfaal  jenes  2lmtsgebäu6es  aufroeifh  ZTTtt  fiel  (Blücf  ha* 
er  ftch  im  mo6ernen  Pillenbau  perfudjt  un6  eine  ausge5eidmete  £eiftung  ift  fein 
gut  in  6ie  £an6fchaft  In'Neinfomponiertes  Bootshaus  am  Du^en6teich»  Um  6ie 
fünftlerifche  2(usftattung  pon  Pillen  ha*  fic^  befon6ers  f}ans  3f meier  per6ient  ge* 
macht,  pon  6em  5ur  «geit  am  IHartorgraben  eine  Pilla  erbaut  tpir6,  6ie  6urch  ityz 
flare  un6  reiche  <8lie6erung  gefällt» 

Pon  6en  IDaltherfchülern  fin6  Otto  Seegy,  3°f?ann  U)ill  un6  <frte6rich  Küfner 
5U  nennen,  erfterer  als  Schöpfer  perfdn'e6ener  Pripatbauten,  6arunter  6as  por3Üglich 
6etaillierte  £}aus  an  6er  <£cfe  6er  Clara*  un6  Sterngaffe,  6as  ^aus  5um  gol6enen 
Höflein  in  6er  Suferen  £aufergaffe  un6  eine  Heihe  ftä6tifcher  3aukn,  von  6enen 
6as  in  6er  Preiflerftrafe  gelegene  Schulhaus,  6ie  bei6en  Jeuermachen  un6  6er  5ur 
(Er5ielung  befferer  Perfehrsperhältniffe  gefcrn'cft  6urchgeführte  Durchbruch  bei  6em 
fehr  gut  reftaurierten  IPeifen  Curm  5U  nennen  ift»  Pon  IDill,  6er  5ur  geit 
beim  Bau  6er  Deutfdjen  Banf  in  6er  2(6Ierftrafe  beteiligt  ift,  rührt  6ie  er= 
toähnte  XPie6erherftclIung  6er  ^}ol}annxstiv^  her>  tpähren6  6er  ftarf  beim  Bau  6es 
Deutfchen  Kaifers  un6  6es  Bayerifchen  (Setperbemufeums  beteiligte,  heu*e  für  6ie 
Sta6teru>eiterung  tätige  Jrie6rich  Küfner  eine  (Bruppe  ftä6tifcher  ^rbeiterb/äufer  am 
2Tüuggen6orfer  XDeg  gefchaffen  fyat. 

(Srofe  t?iftortf<l?e  Creue  5eichnet,  tPte  6ie  Bauten  XDalthers  un6  feiner  Schule, 
auch  kie  Kunft  6es  ftä6tifd)eu  Baurats  Heinrich  IDallraff  aus,  6er  ftarf  am  €ffen* 
toeinfchen  Hathausumbau  beteiligt  voax  un6  fn'er  felbftän6ig  6ie  fchmucfreiche  „Schöne 
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^Treppe"  ausgeführt  r)at.  (Ein  ausge3eichneter  Kenner  6er  (5otif  t)at  er,  rote  erwähnt, 
mit  peinlicher  (Seunffenhaftigfeit  öie  IDie6erherftellung  6es  Sd}önm  Brunnens  öurcrp 
geführt,  3n  ^er  ^Her^ahl  feiner  Bauten  aber  Iml6igt  er  6er  6eutfd)en  Henaiffance. 
2Us  folcbe  fin6  311  nennen  6ie  fo  eng  mit  6er  alten  Sta6tmauer  uerquicfte  ftä6tifche 
IHufiffchuIe  am  Qallertor,  6as  Kranfenhaus,  r>erfchie6ene  Sduilbäufer,  unter  6enen  6ie 
6urd)  prad)tpoüe  (Einselhetten  auszeichnete  Schule  am  XHelanchthonpla^  tyvvovvaqt, 
un6  6ie  fo  ftraff  aus  6er  Pegni£  aufroachfen6e  un6  fo  gut  mit  6er  alten  Karlsbrücfe 
ficfy  r»erbin6eu6e  ftä6tifd)e  ZHarfthalle  (2lbb.  \62).  IHit  fidlerem  (Befühl  tft  hier  überall 
6ie  alte  Kunft  6en  mo6ernen  <3tr>ecfeu  angepaßt  tr>or6en,  ofyne  6a§  fie  6abei  it)re 


2Jbb.  \<S2.    ITTarftfyaüe  von  ßeinrtd?  tPallraff. 

pt]ot.  von  $.  Sd]nübt. 


(Eigenart  eingebüßt  hätte.  Diefe  natürliche  Perbin6ung  pon  roeifer  (groecfmägigfeit 
un6  fünftlerifcher  €chtheit  gibt  r>or  allem  auch  6en  Schöpfungen  6es  Kirchenbau* 
meifters  3°fePfy  Schmiß J91)  6as  charafteriftifche  (Bepräge.  Unmittelbar  aus  6em 
fünftlerifchen  (Empfinöen  6er  Pergaugenb/eit  erroachfeu,  berühren  fie  uns  6och  in 
ihrer  3roecfpolIen  un6  natürlichen  (5eftaltung  roie  Schöpfungen  einer  5ettgemä£en 
Kunft.  Der  (Segenfa^  r?on  2llt  un6  HTo6ern  fcr/eint  hier  aufgehoben  5U  fein.  Die 
perfönliche  (Eigenart  6es  aus  6er  fülle  6er  Kraft  fd)affen6cn  Uleifters  tritt  fo  ftarf 
hervor,  öaf  6ie  Perroen6ung  alter  formen  als  etwas  Se!un6äres  empfun6en  tr>ir6. 
leicht  rceil  fie  6ie  tformenfprache  6er  Pergangenhett  re6en,  fon6eru  tr>etl  6urch  6iefe 
ein  lebhaft  empfin6en6er  Künftler  3U  uns  fprieb/t,  roirfen  6iefe  Bauten  mit  jener 
Unmittelbarfeit  auf  uns  ein  nrie  6ie  r>on  uns  betrmn6erten  Schöpfungen  6er  Per* 
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gangenheit.  (Eine 
fetner  feinfinnigften 

Schöpfungen  tn 
Nürnberg  ift  öie  6er 

alten  Staötmauer 
am  Pegnitjeinfluß  fo 
ret3PolI  angepaßte 
pottflinif192),  öeren 
malertfdje  (Erfcfyet^ 
nung  bas  ungefucr/te 
(Ergebnis  eines  ebenfo 
praftifd)en  urie  poe* 
tifchen  Bauftnnes  ift 
(2lbb.  \63).  Schmiß 
ift  eigentlich  Kirchen* 
baumeifter  unö  als 
fokb/er  in  unö  außer- 
halb Nürnbergs  vkU 

Tlbb.  163.    polifltnif  von  3ofep^  Sc«.  ^  Had> 

ptiot.  von  5.  sd?nübt.  Nürnberg   fyat  ilm 

öie  XDieöerherftellung 

5er  Sebalöusfircfye  geführt,  6ie  er  5uerft  unter  ßauberiffers  Ceitung  unö  öann 
felbftänöig  in  öen  3a^ren  \888— \906  außen  unö  innen  mit  ebenfo  großer  arcr/äo* 
logifcr/er  Creue  tpie  fünftlerifcher  Freiheit  öurcbgeführt  I?at,  fo  öaß  fie  als  IHufter 
einer  Keftauratorenarbeit  gelten  fann.  Seit  \90^  fü^rt  er  im  gleichen  (Seifte  öie 
XDie5erl?erftellung  öes  Süßeren  pon  St.  £orens  öurch,  tpobei  er  in  6em  ^frcrn'teften 
£)tto  Sdml5  eine  pon  öen  gleichen  fünftlerifcr/en  tTenöe^cn  beherrfcr/te  fjilfsfraft  hat. 
3n  öer  im  3a^re  \<)0\  pollenöeten  gotifcr^en  Petersfirche  bereicherte  er  Nürnberg  um 
einen  Kirchenbau  pon  überrafcfyenö  fchöner.  Haumunrfung193).  Pon  feinen  in  6er 
Hacr/barfcfyaft  Nürnbergs  gefcr/affenen  fird)lid)en  Schöpfungen  fei  6as  u?ie  mit  6er 
lanöfcr/aftlichen  Umgebung  pertoachfene  <?>irnöorfer  lürdjlein  genannt.  Die  Profan- 
baufunft  Nürnbergs  6anft  ihm  außer  6er  Poliflinif  6as  im  (Seifte  6er  Henaiffance 
groß5Ügig  6urchgeführte  epangelifche  Pereinshaus. 

Dem  ernften  unö  ftrengen  Schaffen  öiefer  in  öen  liefen  öer  alten  Kunft  tr>ur* 
3elnöen  IUeifter  ift  es  3U  öanfen,  roeun  öie  Nürnberger  Bautätigfeit  im  allgemeinen 
auf  einem  erfreulichen  fünftlerifchen  Nioeau  fteb/t  unö  pon  ein3elnen  Diffonan3en  db= 
gefeb/en,  une  fie  öas  nem^ehnte  3ahr^un0ert  m  a^e  unfere  Stäöte  getragen  fyat,  bas 
(Sefamtbtlö  öer  Staöt  noch  immer  ein  fünftlerifches  genannt  tperöen  fann.  Hiebt 
3um  roenigften  r/ängt  öie  öen  nürnberger  Neubauten  eigene  <8eöiegenr/eit  auch  oa* 
mit  3ufammen,  öaß  öen  Bauleuten  ein  in  nächfter  Nachbarfcfjaft  (JDenöelftein)  ge* 
brochener  por5Üglicher  Sanöftein  3m:  Perfügung  fteht  unö  öaß  in  öen  Baub/anö* 
toerfern,  insbefonöere  öen  Steinmetzen  noch  gutes  IHaß  gefunöer  I)anötperfs* 
traöition  fteeft. 


3oftpfy  5djmtt3,  (Efyeobor  von  Kramer. 
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2luf  6ie  Dauer  foüte  fid}  Hürnbergs  Baufunft  aber  nicfyt  in  6en  Bahnen  6er 
(Botif  un6  Kenaiffance  behaupten.  Dielmefyr  b/ielt  in  öen  neunziger  3a^ren  oer 
Barocfftil  feinen  (Ei^ug  in  6ie  Stabt  unb  fdmf  XDerfe  roie  6en  \8<)6  Dollen6eten 
ftattlicfyen  ITeubau  6es  Bayerifcfyen  (Seroerbemufeums  (2lbb,  \6%)  unb  bas  £eyfauffd?e 
Kunftgeroerbeb/aus  (Ubb.{65)  in  6er  Karolinenftrafe,  jenes  eine  Schöpfung  6es  VTiu* 
feumsleiters  £>berbaurat  Ojeoöor  von  Kramer  un6  $ rie6ridj  Küfners,  6as  letztere,  6as 
mit  feinen  reichen  Sdjmucfmttteln  mit  6enen  6er  gegenüberliegen6en  $ ront  6er  £oren5* 
firdje  un6  6cs  Icaffauerfyaufes  3U  wetteifern  fdjeint,  ein  tDerf  6es  Kunftgeroerbe* 
fcfyul6ireftors  Jran3  Brodn'er.  2lls  guter  ISaxodbau  fei  aud)  £)ans  "Kiefers  (Etagen* 
fyaus,  Jrommannftrage  \,  genannt. 

2TTit  6em  Ubergang  r»on  -6er  Henaiffance  3um  Barocf  aber  roar  6ie  bau- 
füuftlerifcfye  Jrage  nidjt  gelöft  tr>or6en.  Die  Jor6erung  lautete:  Befreiung  r>om 
Banne  fyiftorifcfyer  Scfyaffensroetfe  un6  felbftän6ige  fünftlerifcfye  Cöfung  6er  von  6er 
Gegenwart  geftellten  Bauaufgaben»  Tio&\  r>or  5d)Iuf  6es  ^>atyl)unbevts  bradj  roie 
für  6as  Kunftfyanöroerf  fo  and}  für  6ie  Baufunft  6ie  £e\t  6er  ZYiobevne  an.  £)atte 
fid}  bis  6afyin  je6e  (Eman3ipierung  von  6en  alten  ^ormroeifen  6urd?  einen  ITCangel 
an  fünftlerifdjer  (Edjtfyeit  gerächt,  fo  fyatte  jet^t  6ie  Kunft  6ie  Kraft  befommen,  frei* 


2lbb.  Bayerifdjcs  (Setrerbemufemn  von  Cfyeobor  v.  Kramer  unb  ^riebrtdj  Küfner. 

pi^ot.  Don  S-  Sctjmtbt. 
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fdjöpferifd}  3U  geftalten.  (Es  entftan6en  IDerfe,  6ie  ofyne  6er  ftiliftifcfye  2tus6ruc?  eines 
vergangenen  Kunfoeitalters  5U  fein,  fünftlerifcfy  cdjt  tcaren  un6  tro£  formaler  Per* 
fcfyie6enfyeit  eine  größere  Pernxin6tfcb,aft  mit  6en  2Utfad)en  verrieten  als  6eren  I(ad)= 
afymungen.  —  Seitöem  galt  es,  mo6ern  5U  bauen,  tvenn  man  6ie  funftlerifcfye  Arbeit, 
6er  6as  alte  Hürnberg  feine  Sdjönfyeit  ver6anft,  fort3ufe£en  ge6ad?te,  IPeit  entfernt, 
ein  Brucfy  mit  6er  Pergangenfyeit  3U  fein,  be6eutet  6as  mo6erne  Staffen  vielmehr  ein 
2Iuftr>ad?fen  6er  Kunft  aus  6eren  tieferen  <5rün6en.  Deshalb  Hingt  and}  in  6er 
!Tto6erne  überall,  fyier  fcfytvädjer,  6ort  ftärfer,  eine  alte  funftlerifdje  XDeife  mit  an. 

3n  6em  IDucfys,  6en  Profilierungen  un6  6en  ornamentalen  (Eitelkeiten 
6es  im  3a^re  \900  von  £)berbaurat  von  Gramer  erbauten  tTedmologifcfyen  <Sebäu6es 
6es  23ayerifd?en  d5etr>erbemufeums  fun6igt  6ie  IHo6erne  ifyr  Dafein  an,  tr>obei  in 
2lnpaffung  an  6en  tyauptbau  6es  IHufeums  6as  Barocf  6ie  fefte  (5run6Iage  bi!6et. 
3m  Barocfen  trm^elt  aucfy  6as  i}auptpoftgebäu6e  in  6er  Karolinenftra£e2(2lbb.  \66), 
eine  grofoügige  Schöpfung  6es  £an6bauamtsaffeffors  £u6tr>ig  Ulimann  (volIen6et 
von  gan3  perfönlicfyer  (Eigenart  in  6er  Durd)biI6ung  6er  2trdn'tefturformen  un6  6es 
an  manchen  Stellen  etnxts  3U  ftarf  betonten  Scbmucfs.  2TÜt  frifdjer  UrfprünglicfyFeit 
un6  lebhaftem  <farbenfinn  ift  6as  3nnerc  re^?  uno  gelegen  ausgeftattet  ^  Pon  6er 
6eutfcfyen  Henaiffance  ausgefyen6  un6  in  6cr  Durd}bil6ung  6er  <5iebebun6  Cfyörlein 


Anfänge  moberner  23autpet[e,  £nbipig  Uflmaun  u\w. 
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oeren  XPeife  entfdn"e6en  ausfpred}en6,  f?at  fcfyon  \900  6er  XTcüncfyner  Paul  Pfann  in 
6em  Oftermayrfchen  Kunftgetr>erbefyaufe  ein  mit  grof en  £ä6en  üerfefyenes  (Etagenhaus 
von  fräftigem  mo6ernen  (Sepräge  gefdjaffen  (2lbb.  \67).  Das  ITCoöerne  5etgt  fid}  B^ter 
in  6er  aus6rucfsr>ollen  Betonung  6er  (Eifenfonftruftion,  6er  freien  <Slie6erung  6er 
mit  foftlidjem  f  igurenfdjmucf  befehlen  Portale,  6eren  fräftige  Steinmaffen  beunrfen, 
6ag  6en  großen  £a6enöffnungen  5um  Croi§  6er  Oberteil  6es  <25cbäu6es  md}t  in  6er 
£uft  hängt,  un6  6ann  in  6er  felbftän6igen  BiI6ung  6es  6en  Jläd)en  ficfy  eng  an* 
fdnniegen6en  ornamentalen  Scfymucfs.  (gleichfalls  aus  6er  Kenaiffance  fyeraus  ge* 
ftaltete  mit  mo6ernem  (Empfin6en  6er  6amalige  2lffiftent  (E6uar6  Brill  6en  ftattlicfyen 
Bau  6er  Kgl.  3n6uftriefd)ule.  (Eine  freiere  Schöpfung  ift  6ie  t>om  Kreisbaurat  3°fepfy 
Jörfter  un6  2lffiftent  2Har  XIei6l?ar6t  mit  lebhaftem  Sinn  für  mo6erne  formen  un6 

^arbenrei5e  innen 
un6  auf  en  pfyantafie* 
polI  6urd)gebil6ete 

Kreistaubftummen* 
anftalt194).  <5ur 
IHo6eme  befennt  fid? 
audj  6er  in  feinem 
IDaif  enfyauf  e  nodj  6er 
Henaiffance  fyul6i* 
gen6e  ftä6tifcb/e  2lvd}i= 
te!t  Hudq  in  feinen 
mit  monumentalem 
Sinn  6urcfygefüfyrten 
Sdmlfyäufern,  6ar* 

unter  6ie  unter 
Cheo6or,fifd}erfd7em 

<Einfluffe  entftan6ene 
Bismarcffdmle  in 
Scfyoppersfyof.  Por* 
trefflid}  ift  aud)  feine 
XDofynfyäuferfolonie 
auf  6em  £u6tt>igs* 
fel6e.  (Eine  marfige 
Schöpfung  ift  6as  an 
6te  alte  &at}nvoft 
ftogen6e,    im  r>er= 

gangenen  3a*?re 
üolIen6ete  poft6ienft* 
gebäu6e  6es  Diref* 
tionsaff  eff  ors  Zlrtfyur 

lDünfd)er(2Ibb.  {68).  ^  ^    ^  ßauptpoftgebäube^on  Sutwig  Uümanm 

Die  Jormengebung  p^ot.  von  s.  s^mibt. 
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\2.  Die  Kunft  im       ^abyl}unoext.    A.  Die  Saufunft. 


ift  fn'er  6urdjaus  eigenartig  un6  bod}  gemannt  6er  Bau  an  IDerfe  alter  6eutfd)er  Kunft. 
Don  6emfelben  ITTeifter  ift  and}  6er  (Entrourf  6er  5ur  geit  in  6er  Icär/e  Dürnbergs 
entftefyen6en  (£ifenbabmbe6ienfteten=2{oIouie,  einer  r>ollftän6igen  £)rtfcfyaft,  6ie  nad}  6em 
2TTo6elI  511  urteilen  ein  IHuftcrbeifpiel  funftlerifcfycn  5tä6tebaues  6arftellen  roir6.  Sdja6e, 
6af  nid)t  aus  folgern  (Seifte  fyeraus  6er  r>on  6em  perftorbenen  £)berregierungsrat  von 
genger  erbaute  neue  Bafnifyof  (2tbb.  \75)  entftan6en,  fon6ern  6af  fyier  roie6er,  bei  Per* 
tr>cn6ung  6es,  urunidjfige  formen  fyerausfor6ern6en  ZTCufdjelfalfes  6ie  Pfeu6omo6ernität 
6er  fiebriger  un6  adliger  3afyre  mit  italienifdjem  Henaiffance*Beigefd)macf  5U 
XDorte  gefommen  ift»  HTerfroür6ig  genug  nimmt  fid)  in  6iefer  ^üile  6er  mit  aus* 
erlefenem  (Sefdnnacf  von  Bruno  Paul  ausgeftattete  H)irtfcr)aftsraum  I.  un6  II.  Klaffe  aus, 
eine  Kaumfd)öpfung  erften  Hanges.195)  £ei6er  rour6e  6iefer  IHeifter  nid)t  and}  mit  6er 
2tusftattung  6es  6a5U  gehörigen  IParteraums  betraut.  XDas  fyier  r>or  f ur3cm  gefdjaffen 
rc>or6en  ift,  fteüt  einen  fyödjft  be6auerlid)en  2(bfall  r>on  6er  6ort  erreichten  fünftle* 
rifdjen  I}ör)e  6ar.  ttünftlerifd)  ift  aud?  6er  Seelingfd)e  Cfyeaterneubau  396)  3U  bef lagen, 
6er  roe6er  fyiftortfd)  nod}  mo6ern  ift,  fon6ern  eine  unerquicHief/e  XTüfcfyung  von  bei6em 


2lbb.  \67.    (Dftermavrfcfyes  Kunftgemerbefyaus  von  Paul  pfann.   (5.  22 0 

p!]ot.  von  S-  Sd?mibt. 


Stäbtifcbe  unb  5taaisbanicn.  —  3^fob  Sctymeiftner,  Cfyeobor  nou  Kramer.  223 


2Ibb.  \68.    König!,  pofibienftgebaube  ron  2frtf}ur  IDünfdjer. 

pi]ot.  üou  5-  Sd?mit>t. 


5eigt.  Beffer  als  in  fetner  äußeren  <5eftaltung  ift  in  feinem  3nneren/  insbefonöere 
im  Deftibül  un6  6en  Cogenumgängen  6em  mo5ernen  ^üfylen  Kedjnung  getragen,  aber 
6er  r»iel  3U  üppigen  Dekoration  6es  öurdj  eine  gute  Haumtoirfung  ausgc3eidmeten  <3u= 
fcfyauerraumes  un6  6es  J  oyers  fefylt  6ie  feinere  Durcfybtl6ung  uno  fyarmonifdje  2lbFIärung. 

(Ein  grofes  Deroienft  um  6ie  Jöröerung  5er  moöernen  Bautr>eife,  insbefon6ere 
auf  6em  (Sebtetc  oes  IDofniungsbaues  J^at  ^>atob  Sdjmeigner197),  6er  fid}  im  (Etagen* 
fyausbau  (2lbb.  \6ty)  rortrefflid)  auf  6ie  teftonifd)=fünftlerifd}e  Durd)bil6ung  un6  flare 
<Slie6erung  6er  ^affa6en  perftefyt  un6  mit  gefdjicfter  2Inpaffung  an  6ie  Canfcfdjaft 
aud)  mit  befon6erem  (Slücf  6ie  £an6baufunft  pflegt.  Seit  fur5em  ift  er  im  Derein 
mit  5em  IHaler  ^ermann  Sd}tt>abe  Ceiter  einer  IDcrfftatt  für  mo6erne  3nnen' 
ausftattung.  2lus  6er  fyiftortfdjen  Sd)ule  ftammen6,  trat  er  gleicfy  in  feinem  erfteu 
nürnberger  Bau,  einem  OffeiersFafino,  als  IHo6erner  auf.  —  Den  entfd?ei6en6en 
Schritt  nad)  6iefer  Kicfytung  tat  Oberbaurat  r>on  Kramer,  als  er  r>or  6ie  Aufgabe 
geftellt  tr>ur6e,  6em  3tt6uffrie*  un5  l{ulturr>erein  ein  neues  ^eim  5U  bauen  (2Ibb.  \7Ö). 
Das  im  3a*?re  \9°5  r>olIen6ete  (5ebäu5e  fyat  eine,  feinen  gefellfcbaftlidieu  <gtr>ecf 
unmittelbar  ausfpred)en6e  pornefyme  (Elegan3,  6ie  ttn'e  in  feinem  einfachen  IDucfys, 
fo  r»or  allem  in  6er  freun6Iicfy  ^eiteren  Durd)bü5ung  5er  t>erfcfyie6enen  Häume  3ur 
(Erfcfyeinung  fommt,  pon  6enen  6as  in  ruhigen  formen  gehaltene  Peftibül  mit  feinen 
rei5DolIen  Durdjblicfen  in  5ie  bei6en  feitlidjen  marmornen  Creppatfyäufer,  6er  ftattlidjc 
un6  Kon5ertfaaI  mit  feinen  rieten  Hebenfälen  un6  6ie  anmutigen  Keftaurations* 
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\2.  Die  Kuuft  im  \9.  3a^?r^?u,1^er**    A-  Baufunft. 


räume  genannt  fein  mögen.  IPäfyrenö  an  6er  ardn'teftonifd?  fein  geglie6erten  Jront 
6ie  piafttf  ftarf  mitf pricr/t,  6anft  6ie  auf  einen  flaffifdjen  Con  gefltmmte  3nnen= 
einricfytung  ib/ren  Hei3  pornefymlid}  6er  fyarmonifcfyen  gufammeuftimmung  eöler 
ZHaterialien  un5  5arter  Jarbentönungen.  <gu  einer  nocfy  reiferen  (Entfaltung  feiner 
üunft  gab  ifym  6cr  gleichzeitig  entftanöene  5d]Iogbau  6es  (Srafen  Jaber=(£afteü  in 
Stein  bei  Hürnberg  (Gelegenheit,  bei  6em  er,  6en  Iceigungen  6es  Auftraggebers 
Hecrjnung  tragenö,  fid)  an  6en  romanifcr/en  Stil  anfd)lo§,  nidjt  um  eine  pon  6en 
Schauern  6er  Homantif  umroobene  alte  Burg  5U  fcfyaffen,  fou6ern  um  aus  6en  alten 
Jormroeifen  6as  ,feuer  6er  neuen  Kunft  I)eraus3ufcr;lagen.  Den  fünftlerifcb/en  <SIan3= 
punft  6er  6urcr/  piele  originelle  ftuffierte  piafon6s  ausge3eidmeten  reichen  un6  r>or* 
nehmen  3ttuenausftattung  biI6et  r/ier  6as  lichte  Creppenfyaus  mit  feinen  r>on  bunten 
ffyrifcrjen  ZHarmorpilaftern  getragenen  pr/antafiepollen  ureigen  ZHarmorfapitälen  un6 
6en  mit  3arten  (Blasmofaifen  belebten  roeigfd}immern6en  inarmortr>än6en* 


2lbb»  ^69.    (Etagenhaus  iaufertorgraben  <k\  von  3afob  Sdmieifiner.  (S.  223) 

pt?ot.  von  S-  CorrclI. 


2lbb.  \70.    (Sebäube  bes  3n&uftrie*  un&  Kulturnereins  von  (Efyeobor  üoh  Kramer. 


ie  erfte  grögere  Aufgabe,  öie  im  \<).  3afyrfyunoer*  oer  Plaftif  S^fiel,  tr>ar  öie  er= 


nxilmte  IDieöerfyerftellung  öes  Scb/önen  Brunnens  in  öen  3a*?ren  —  \S2^f 
bei  6er  öte  2lusfüfyrung  6er  plaftifdjen  Arbeiten  6en  Bilöfyauem  Banöel,  Burgfcfymiet, 
d5ottfrieö  Hotermunöt  un6  6effen  Solm  £oren5  3ufiel,  von  6enen  6er  letztere  un6 
öeffen  Söfme  unter  fyiöeloff,  Solger  un6  Kreling  eine  rege  Cätigfeit  auf  6em  <5e* 
biete  6er  firdjlicfyen  Kunft  entfalteten.  3n  ^rer  XX)erfftatt  entftan6en  beifpielstr>eifc 
6ie  £)auptaltäre  un6  Kabeln  6er  bei6en  Qauptfircfyen.  Zloty  fyeute  ift  ein  Hoter- 
mun6t  als  ^nfyabev  einer  Bilöfyauertüerfftatt  tätig.  Heben  6en  Hotermunöts  ragt 
unter  6en  piaftifern  jener  Cage  6er  \786  geborene  un6  \85S  r>erftorbene  Daniel 
Burgfcfymiet 198)  fyert>or,  nicbt  fo  fefyr  öurcfy  feine  Steinarbeiten,  r>on  6enen  6as  olme 
ZHoöell  unmittelbar  nacfy  einer  Qeiöelofffcb/en  geicrmung  in  Stein  gehauene  IHelancrp 
tfyonöenfmal  r>or  6em  2tltcn  ®ymnaftum  genannt  fei,  als  pielmefyr  öurcfy  feine 
Otigfeit  auf  6em  <5ebiete  6es  (Er3guffes,  6er  feit  Difcr/ers  Cagen  ununterbrochen 
bis  auf  6en  b/eutigen  Cag  in  Icürnberg  gepflegt  tr>or6en  ift.  Xlad}  i}eiöeloffs  <£x\U 
ttmrf  gof  er  für  öen  Qauptaltar  r>on  St.  £oren$  fecfys  leucfytertragenöe  (Engel.  Sein 
£)auptrufym  aber  fnüpft  ftcfy  an  öen  d5u§  öes  im  3a*?re  \8<\0  am  (Geburtstage  Dürers 

Kunfljiätten  Ur.  6.   3.  Hufl.  15 
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\2.  Die  Kunft  tm  H9.  3afyrf}unbert.   B.  Die  3ilbftauer!unft. 


w 

1  f 

enthüllten  2tlbred)t  Dürer*DenfmaIs  (21bb. 
\7\),  3U  6em  6rei  3afyre  Porr?er  Cl)rifttan 
Hand}  6as  im  (Sermanifchen  ZHufeum  auf* 
betr>afyrte  tpür6ige  2Tto6eIl  gefd)affen  J?at* 
\828  am  Co6estage  Dürers  mar  5U  6iefem 
Denfmal  6er  <Srun6ftein  gelegt  roor6en. 
Uad}  Burgfchmiets  £o6e  ging  6ie  (Steueret 
auf  feinen  Scfyroiegerform  (Ehrtftoph  £en5 
über,  6er  im  Perein  mit  feinem  Sotm 
un6  (Enfel  6arin  noch  r;eute  tätig  ift,  Jaft 
alle  ehernen  Brunnen  un6  Denfmäler,  um 
6ie  feitöem  6ie  5ta6t  bereichert  roor6en 
ift,  flammen  aus  6iefer  (Siegerei,  6a5U  piele 
(Epitaphien  un6  an6ere  <Srab6enfmäler  6er 
nürnberger  Jrie5höfe»  Dem  Düreröenfmal 
folgte  \87%  6as  ^ans  Sad}s=Denfmal  auf 
6em  nad}  6em  grof  en  DoIfs6ichter  genannten 
pia^e.  Der  (Entwurf  5a3U  rührt  pon  6em 
ein  3ahr  porr/er  perftorbenen,  aus  5er 
Schule  l}ei6eloffs  un6  Burgfdnniets  tytvot* 
gegangenen  ^ofyann  Konra6  Krauf  er  tyt. 
Das  IHotip  6er  Si^ftatue  ift  glüeflich 
geroählt  un6  5er  polfstümliche  tEon  gut 
getroffen,  aber  im  ganjen  ift  6as  IDerf 
ettpas  troefen  un6  ftimmungslos*  (Eine 
föftliche  Schöpfung  poll  Jrifdje  un6  Poefie 
un6  anmutig  in  6er  Durchbil5ung,  befon* 
5ers  6er  figürlichen  (Ei^elb/eiten,  ift  6er 
nach  6em  Porbil6e  6es  (Sänfemännchen* 
Brünnleins  geftaltete  (Brübelbrmmen  (2tbb.  \72),  6er  in  fo  freun6lich  tyitexzt 
IDeife  6ie  (Erinnerung  6es  \809  perftorbenen  nürnberger  PoIfs6ichters  Honra5 
(Srübel  feftb/älh  Aus  6er  auf  einem  breiten  ^ufe  ruhen6en,  rei5PolI  umgitterten 
Brunnenfchale  fteigt  reierpe^iert  6er  6ie  Statuette  tragen6e  Socfel  an,  6effen  Heliefs 
un5  Kopftypen  uns  mitten  in  6ie  XDelt  6es  Dichters  hineinführen,  Diefer  fteht  auf 
feinen  Stocf  geftü^t,  6ie  Pfeife  in  6er  tTafche  un6  6en  Dreimafter  mit  6em  linfen 
(Ellenbogen  an  fid}  flemmen5  por  feinem  mit  IDerr^eug  befehlen  Jlafcrmerambog 
un5  lieft  mit  behaglicher  ITciene  eines  feiner  luftigen  (5e6id}te  por.  Den  (Entwurf 
5U  6iefem  \88\  entftan5enen  IDerFe  fchuf  6er  pielfeitig  tätige  Jrie6rich  XPan6erer, 
6ie  plaftifd)e  Ausführung  ift  3°f?ann  Höfners  XPerf.  (Semeinfame  Arbeiten  6er 
bei5en  ftn6  aufer6em  6as  gefcrn'cft  mit  einer  ^reppenanlage  perbun6ene  Krieger* 
6en!mal  ({876),  6ie  3ur  (Erinnerung  an  6as  6eutfd)e  Sängerfeft  im  3abre  \86{  un6 
an  6ie  Bayerifche  £an6esausftellung  \882  erinner n6en  ITlarmorpafen  in  6er  Hofen* 
anläge  6es  XHayfel6es  un6  piele  (Epitaphien  6es  30^ann^sfr^e^^?0fes»    \89°  fäuf 


\7\.    Wott&it  Dürer*DenFmal 
von  C^rtfttan  Haucfy. 

pbot.  von  S.  Scfymtbt. 


Pon  Daniel  Burgfdjmtet  bis  $x'\t$  gabom. 
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Höfner,  6en  eine  fachliche  5d)lid)t^eit  aus3eidniet,  mit  gotifchem  Södel  6as  Denfmal 
oes  Seefahrers  XHartin  Behaim,  nad]5em  6rei  3a*?re  S^por  ^einrieb/  Sd}wabe,  öeffen 
Stärfe  6ie  in  6en  lebhaften  formen  6es  Hofo!o  fid)  betpegen6e  6eforatipe  piaftif 
ift,  6en  (Eifenbatmbrunnen  auf  6em  piärrer  gefdjaffen  hatte,  6er  öaran  erinnert,  6ag 
oie  Icürnberg  unö  <fürth  miteinanöer  perbin6en6e,  \835  angelegte  (Eifenbafm  6te 
erfte  6eutfdje  Barmftrecfe  gerpefen  ift,  3n  ,fürth  gemannt  an  öiefe  Catfadje  ein 
ZTTonumentalbrunnen  Ku6oIf  ZlTaifons.  —  (Ein  XHeifter  in  6er  ftilgetreuen  2Pie6er= 
$abe  alter  Bil6tperfe  ift  (Seorg  £eiftner.  $ ür  piele  £}äuferfiguren,  6ie  5U  befferem 
Schüfe  ins  (Sermanifcfje  ZTTufeum  genxm6ert  fin6,  fd?uf  er  6en  täufd)en6en  (Erfa£* 
Seine  £}auptfd)öpfung  ift  6ie  Kopie  6er  Kraftfcfyen  Stationen,  6eren  Ausführung  bei 
oem  ruinöfen  ,guftan6e  6er  Originale  manche  Sd}u?ierig!eit  bereitete,  Don  irma 
ftammt  6er  6eforatipe  <5eierbrunnen  auf  6em  (Beiersberg*  Bei  6er  Heufcr/öpfung  6er 
Figuren  6es  Schönen  Brunnens  tat  fid?  £eonf?ar6  %r3og  herpor,  pon  6em  6as  freun6* 
liehe  Sd)ü^enbrünnlein  auf  6er  ^allermiefe  ftammt,  un6  6er  aud)  mit  piel  (Sefdnuacf 
6as  fdjöne  6eforatipe  Bil6tperf  6es  faber-  '   


Caftellfd^en  Scfyloffes  in  Stein  bei  Icürnberg 
ausgeführt  hat.  Der  gleichfalls  in  6en  An- 
lagen 6er  ^allerun'efe  aufgehellte  Hymphen- 
brunnen  ift  eine  Schöpfung  Freiings,  auf 
6effen  (Entwurf  6er  Knabe  mit  Tf ifch  in  6em 
anmutigen  Caufertorbrunnen  3urücfgeht 

(Eine  tüchtige  bil6hauerifd}e  Kraft  pou 
perfönlicher  (Eigenart  befi^t  Icürnberg  in  6em 
aus  6er  Begasfdmle  her^or9eÖan9enen  »fr^ 
<3a6ou>,  6er  frei  pon  tra6itionellen  Stileigen* 
tümlichfaten  un6  ITtanieren  einem  frifchen 
un6  fröhlichen  Haturalismus  r)ul6igt.  Be5eicf)* 
nen6  hierfür  fin6  feine  Brunnen  (Abb.  \7o) 
auf  6em  ZTTarien*  un6  6em  Auffefplat^,  jener 
mit  einer  in  necfifchem  Spiel  fid}  auf  6em 
Brunnenran6e  un6  6er  Befrönungspafe  per* 
gnügen6en  luftigen  Kin6ergruppe,  6iefer  mit  einer 
e6len  Quellnymphe  un6  3tpei  um  6en  Socfel 
herum  fich  betpegeu6en  pon  (Bänfen  perfolgten 
pausbacf igen  Knaben,  bei6es  humorpolle  Sdjöp* 
fungen  pon  grofem  6eforatipen  Kei$  un6 
lebenspoller  BiI6ung  6er  eisernen  (Seftalten. 
<Sut  mit  6er  Ian6fd?aftltd?en  Umgebung  3U* 
fammengeftimmt  ift  fein  Burgfchmietbrünnlein, 
6effen  Statuette  6urch  6ie  feine  realiftifche 
XDie6ergabe  6es  Dargeftellten  gefällt  Da6urch 
5eidmet  ftch  auch  bk  ™  oer  SebaI6usfirche  auf* 
gefteüte  Kalffteinbüfte  6es  um  6ie  2Pte6er* 
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herftellung  öiefer  Kirche 
fo  fe^r  peröienten^  per* 
ftorbenen  Ktrcb/enrates 
XITichahelles  aus.  IHtt 
einem  tparmen  <öe= 
fühl  für  öie  d}atafkv- 
polle  Schönheit  öerlcatur 
perbinöet  ftd?  bei  «gaöoro 
ein  empfänglicher  Sinn 
für  flafftfd)e  formen* 
fd?önr?ett  unö  öeren 
muftfalifd)e  &fyytfnnen. 
Dapon  3eugt  ein  in 
großen  Cinien  gehaltenes 
unö  sugleich  im  Sinne 
öes  Quattrocento  mit 
realiftifcfyer  ^rifche  be* 
b/anöeltes  marmornes 
IDanögrab  in  5er  neuen 
Petersfirdje.    Den  be* 

geifterten  Derehrer 
Donatellos  perraten  öie 
öurd?  fdjarfe  3nöipiöua= 
lifterung  ausge5eidmeten 
(E^arafterFöpfe  6er  He* 
liefs,  öie  er  5um  SchmucB 
6er  (Tfyriftusürcfye  unö 
6erpoliflini!(2lbb.\63) 
gefdjaffen  fyat*  —  3m 
(Segenfats  5U  itmt  5eidmet 
ftd?  Philipp  Kittler,  öer 
an  fxd)  öen  (Einfluf  öer 

IRündmer  Schule  erfahren  fyat,  öurd}  eine  mehr  architeftonifche^uffaffung  aus,  bei 
öer  nicht  fo  fehr  ein  realiftifcb/er  als  pielmehr  ein  öeforatiper  (Einörucf  crftrebt 
ift.  Das  ftempelt  ifyn  3um  2lrchitefturpiafti!et\  Portrefflid?  perftefyt  er  fich 
auf  öie  meifterfyafte  (Einpaffung  plaftifcr/er  Scb/mucfftücfe  in  öen  architefto* 
nifchen  Organismus  eines  (Bebäuöes*  (Eine  feiner  früb/effen  Schöpfungen  finö  öie 
anfangs  öer  neun5iger  3ahre  nad)  (Entwürfen  £)berbaurats  pon  Kramer  mit  frifdjem 
Healismus  ausgeführten  aüegorifdjen  puttenfriefe  im  Hepräfentationsfaal  öes  Baye* 
rifcr/en  (Betperbemufeums.  Die  befte  Gelegenheit  3ur  (Entfaltung  feiner  Kunft  gab  ihm 
öer  befprodjene  Bau  öes  3tt&uftrie*  unö  Kulturpereins  (Ubb.  \7Ö)  mit  feinem  fo  glücf* 
lid}  auf  öie  Jlächen  perteilten  Helieffchmucf  unö  öen  beiöen  öen  Can3  unö  öie  XtTuftf 
öarftellenöen  grofen  Jiguren,  öie  in  fo  unge5tpungener  XPeife  unö  öabei  öoeh  öem 


2lbb.  \75.  Brunnen  auf  bem  ITTarienpIctj  von  $v\§  ^abom. 

Pfyot.  von  5-  Scfjmibt. 


(5.227) 


Philipp  Ktttler.  —  prtT^regenten*  unb  Kaiferbenfmal. 
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^Ircfyitefturga^en  fid)  anpaff  en6  6as  Portal  flanfieren,  2Xusge5eidmet  mo6elliert  ift  feine 
in  gegoffene  Xcympfye  auf  6em  Brunnen  im  Cidjtfyof  6er  Kgl.  Banf.  Seine  auf 
eine  funftgetperblicfye  Begabung  r/inu>eifen6e  gefällige  2Xrt  fpricfyt  fid?  am  6eutlid)ften  in 
6em  por  $wt\ ^}al}ten  entftanöenen  ZHinnefängerbrunnen  (2tbb.  \7%)  in  6er  Prateranlage 
aus,  wo  ftd)  in  ^polier  XDeife  6ie  Stcinbil6neret  mit  6em  €r5gug  perbun6en  fyat. 
Der  Peter  £)enlein  =  Brunnen  ift  feine  nürnberger  Sdjöpfung,  fon6ern  ein  por  $tpei 
3afyren  entftan6enes  IDerf  6es  Berliners  ZHay  ITTeigner.  2lud?  6as  ftattlicr/e  Keiter* 
6enfmal  6es  Prin3regenten  £uitpol6  por  6em  Bafynfyofe  (2\bb.  \75),  6as  fo  monu= 
mental  in  6er  <Sefamterfd)einung  un6  fo  fcfylicfyt  un6  natürlich  in  6er  H)ie6ergabe 
6es  Dargeftellten  ift,  ift  nid)t  in  Icürnberg  entftan6en.  Den  (Suf  6er  Statue  beforgte 
nad?  6em  (Enttpurf  6es  im  Dorjafyre  perftorbenen  Htündmer  Profeffors  pon  Hümann 
6ie  pon  ZHillerfcfje  (£r5gie§erei  in  !Hünd)en.  Pon  Hümann  ftammen  aud}  6ie 
bei6en  mächtig  ausfdjreiten6en  Cötpen  6es  ftraffen  Socfels,  6er  feinen  guten  arcb> 
teftonifcfyeu  VOudfs  6em  XHüncrmer  Profeffor  Paul  Pfann  per6anft  Hümann  ift 
aud)  6er  Schöpfer  6es  pon  £en5  gegoffenen  Heiter6enfmals  Haifer  XDilfyelms  L, 
(2lbb.  \59)  6as  im  Qerbft  \905  im  Beifein  unferes  Kaifers  auf  6em  Ügi6ienberge 
enthüllt  tPor6en  ift  Bei  6er  2lusfüfyrung  tpar  er  an  6en  (Entwurf  6es  perftorbenen 
S*  (Eberle  gebun6en,  6er  aus  6em  IDetttperb  als  Sieger  fyerporgegangen  rpar. 


2tbb.  \7%.   ITttmtefängerbrumten  Don  Philipp  Kittler. 

Pfyot.  oon  S.  Scfimibt. 


2ibb.  \75.   pni^regentenöenfmat  cor  bem  Bafynfyof  von  Wilhelm  von  Hümann.    (5.  229) 

Pfyjt.  von  $.  Sdjmxbt. 


C.  ~g)ie  ~g(CaZexei  unb  bie  cjrapßtfd?<m  ^inapfe. 

tt  6er  ItTalerei  trar  es  nad)  6em  Co6e  Kupe^fys  fdjlecb/t  beftellt.  Die  2lfa6emie 
beftan6  3it>ar  nod}  un6  eifrig  voav  ifyr  Cetter  3ofyann  3uf^n  Preisler,  6er 
Sofm  3öJ?ann  Daniel  preislers,  bemüht,  buxd}  6ie  pflege  flaffifdjen  <5eiftes  6en  all- 
gemeinen  Perfall  6es  (Sefdjmacfs  aufsufyalten*  Blühte  6abei  aucfy,  un'e  un'r  fyörten,  von 
6er  begabten  Gattin  6es  ZTTeifters  gepflegt,  ein  ^roeig  vok  6ie  Steinfdmei6efunft  auf 
un6  fehlte  es  aud)  nicbt  an  eisernen  tüchtigen  grapfyifdjen  Künftlern,  fo  rr>ar  6ocfy 
in  6er  3tr>eiten  Hälfte  6es  acb^elntten  ^avjt^unbetts  von  einem  Kunftleben  in  Zcürn* 
berg  fo  gut  vok  feine  He6e.  Die  Cüdjtigften  uxm6erten  aus,  vok  6er  r>er* 
ftorbene  ausgeseidmete  Kupferftecfyer  Karl  (Battenberg199),  6er  \780  nadj  Paris  ging, 
um  bier  von  6en  grofen  fransöfifcfyen  Kupferftedjern  5U  lernen,  2Xud)  feinen  Bru6er 
^einrieb;  fin6en  tr>ir  6ort,  aber  6iefer  fefyrte  für  eine  ^ett  von  6a  nadj  Icürnberg  5U* 
rüd*  un6  vouvbz  t?ter  5um  Begrün6er  einer  jungen  Kupferfted}erfd)ule,  6er  als  giel 
6ie  IDie6erbeIebung  6effen,  tr>as  einft  6urd)  Dürer  3m:  fyödjften  Blüte  gebracht  tr>or6en 
tr>ar,  por  2(ugen  ftan6.  Unter  feinem  fegensreidjen  (Einfluffe  blühten  6ie  grapfyifcfyen 
Künfte  vokbev  frö^Iid?  auf.  (Er  ftarb  im  3a*?re  \S\S*  Seine  be6euten6ften  Schüler, 
6ie  aud)  eine  seitlang  mit  ifym  sufammen  in  Paris  tätig  getr>efen  ftn6,  toaren  6ie 
im  3a*?re  1855  perftorbenen  ^rie6rid)  (Seigier  un6  2tlbert  Hein6eL  3ener  ^?a^e 
eine  befon6ere  Porliebe  für  6as  2(rd}itefturbiI6  un6  6ie  £an6fd)aft.  {Teils  ftad)  er, 
mit  Beringung  6er  grofen  nie6erlän6ifdjen  £an6fd)aften,  nad)  frem6en  Porbil6ern, 


Gilbert  Hetnbel  uub  30fyann  llbam  Klein. 
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teils  nach  eigenen  geidmungen.  Seine  Jreuöe  am  f leinen  Format  fyat  ihm  öen 
Beinamen  eines  £fyo6otr>iecfi  6er  Canöfdjaft  eingetragen,  2Iud)  als  Haöierer  I?at  er 
fid)  l^erporgetan.  <5an3  anöers  geartet  ift  öie  Kunft  öes  \78%  in  Hürnberg  ge= 
borenen  2llbert  Cr;riftopr;  Heinöel200),  öes  eigentlichen  XDieöererroecfers  öer  Zcürn* 
berger  Kunft.  Seine  Stärfe  trar  öie  grapb)ifd)e  XDieöergabe  figürlicher  Bilöer,  unö 
ein  glüb/enöer  Pereb)rer  öer  nürnberger  2tttmeifter,  für  tceldje  ein5utreten  er  (Belegen^ 
fyeit  fanö,  als  es  galt,  öas  Sebalöusgrab  r>or  öer  (Einfdm^ung  5U  berühren,  öer 
öas  Difcherfcb/e  Katfyausgitter  5um  £)pfer  gefallen  u?ar,  ftad?  er  mit  liebepollftem  (Ein- 
geben auf  öie  legten  (Eu^elheiten  in  grofen  Blättern  jenes  Pifcr)erfd)e  (Srabmal, 
öeffen  2lpofteIgeftaIten  unö  Socfelftatuetten  er  auch  in  ein3elnen  Blättern  geftocfyen 
hat,  foroie  Dürers  Zlpoftelbilöer  unö  öeffen  Bilönis  Karls  öes  (Brofen.  (Es  finö  feine 
grapb)ifd)en  £)auptleiftungen.  Künftlerifd)  tnelfeitig  gebilöet  unö  ein  guter  Kenner 
öes  Gilten  tüar  er  öer  red)te  IHann,  um  öie  IDieöerfyerftellung  öes  Schönen  Brunnens 
ftilgerecfyt  öurcfßuführen.  3n  *fur*fy  tDar  er  a^s  Heftaurator  öer  proteftantifcfyen 
^auptfird)e  unö  öer  Synagoge  tätig.  Sein  mit  einem  offenen  Blicf  für  öas  <3ett* 
gemäße  perbunöenes  organifatorifd^es  {Talent  befähigte  ilm  in  befonöerem  ZTTafe 
Öa5u,  öie  ob/ne  £)alt  unö  £ul  ihr  Dafein  friftenöe  alte  ZHalerafaöemie  rtn'eöer  3U  bz- 
leben  unö  neuen  fielen  3U3uführen.  2tls  SiebenunÖ3man3igjär)riger  im  3ab/re  \S\\ 
3U  ihrer  Ceitung  berufen,  pernxmöelte  er  fie  im  £aufe  eines  3a^?r5e^?n^s  ™  e*ne  oen 
Übergang  3ur  heutigen  Kunftgetperbefchule  öarftellenöe  Kunftfchule,  öeren  ausge3eidmete 
£)rganifation  r>on  nah  unö  fern  Öie  Sd)üler  ^erbeilocfte. 

öen  tüchtigen  Kupferfted)eru  jener  Cage  gehörte  auch  öer  öurcfy  meift  in 
punftierter  XHanier  ausgeführte  fleine  Blätter  befannte  ,frieöricfy  Jleifchmann,  öer 
\S3\  nad)  IHündjen  übergefieöelt  unö  öort  örei  3a*?re  fpäter  im  Hilter  r>on  ^3  3a*?ren 
geftorben  ift.  Durch  ifnt  rtniröe  öer  S  tariflich  in  Hürnberg  eingeführt.  Künftlerifcr) 
b;at  alle  öer  in  Icürnberg  geborene  3°fyarm  2löam  Klein  überragt,  öer  r>iel 

herumgefommen  ift,  r»on  \S2\  bis  \837  in  Icürnberg  tätig  tpar  unö  fich  öann  in 
IHündjen  nieöergelaffen  fyat,  xvo  er  \S75  als  IHitglieö  öer  2(faöemic  geftorben  ift. 
Der  (Segenftanö  feiner  Kunft  tpar  öas  Cier,  öas  er  erft  nach  Hieöinger  unö  öen 
alten  Hieöerlänöern,  öann  aber  mit  fidlerem  Blicf  für  öie  (5efamterfd)einung  unö 
liebevollem  Sinn  für  öie  legten  (Ei^elb/eiten  nach  öer  Hatur  ftuöiert  unö  in  vielen 
£)unöert  Haöierungen  verherrlicht  ha*«  Befonöers  30g  ifm  öie  Darftellung  öes 
Pferöes  an,  öas  er  in  allen  feinen  2(rten,  vom  abgearbeiteten  2tcfergaul  an  bis  3um 
tatenluftigen  Solöatenpferö  unö  öem  feurigen  Henner  öes  vornehmen  fyvm  mit 
feb/arfer  C^arafterifttf  unö  porträtartiger  Brette  gefcbn'löert  b/at  (2lbb.  \7%  —  (Ein 
feinfühliger  Haöierer  tvar  auch  oer  \797  geborene  unö  \855  verftorbene  (Beorg 
Chriftian  XDilöer,  bem  es  öie  alten  Bautverfe  angetan  hatten.  IRit  gutem  ard}i^ 
teftonif d)en  Perftänönis  unö  leichtem,  flüffigem  Strich  gab  er  öeren  malerifchen  Hei3 
roieöer  (f.  2lbb.  %\).  Piele,  feitöem  öer  Unbill  öer  geit,  öen  prafttf djen  Beöürf= 
niffen  oöer  öem  Hnuerftanö  3um  £)pfer  gefallene  Bauten  nicht  nur  Dürnbergs, 
fonöern  aud}  Hegensburgs,  IDiens,  fomie  IHittel*  unö  Horööeutfd^lanös  ftnö  uns 
öurch  feine  an3iehenöen  Darftellungen  erhalten.  (Eine  r»ielfeitige  Cätigfeit  als  3^u- 
ftrator  von  ^Imanachen  unö  3u9e^ofchriften  entfaltete  öer  aus  £eip3ig  eingerDanöerte 
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peter  Karl  (Betgier  (j-802— J872),  von  öem  öie  Stäötifcr/e  Sammlung  aus  öem 
3afyre  \835  ein  fulturgefdn'chtlich  bemerfenstpertes  Aquarell  mit  6er  Darftellung 
öes  Polfsfeftes  auf  5er  Peterfjeiöe  befi^t.  (Segen  öie  grapb/ifchen  Künftler,  r>on 
öenen  ein3elne  wk  3.  3.  Klein  unö  tPilöer  auch  öie  &U  unö  Aquarellmalerei 
pflegten,  tritt  in  6er  erften  I}älfte  6es  3aW^6erts  6ie  ZTTalerei  noch  gan5  3U* 
rücf.  Ham^aft  5U  machen  fin6  von  6en  nürnberger  IHalem  jener  Cage  ZHatb/ias 
CE?rtftof  ^artmann  (\7ty\-\83\),  5er  üorne^mlid}  3u6en6arftellungen  mit  fomtfdjem 
Beigefdnnacf  malte,  5er  Aquarellift  Carl  Qartmann  (\8\8  —  \85%),  6er  Btlöniffe  mit 
miniaturartiger  Reinheit  ausführte,  ferner  6ie  ftd)  öurdj  6ie  Pflege  6es  nürnberger 
Canöfchaftsbilöes  aus3eidmenöen  Brüöer  Cheoöor  (\S\6 — \877)  un6  Jeröinanö 
Hot^bart  (\82^ — \899),  r>on  6enen  6er  Ie^tere  nach  IHünd^en  überfieöelte,  6ann  6er 
als  Bilömsmaler  beliebte  (Beorg  tDilhelm  XDanöerer  un6  6er  aus  C0I3  ftammen5e 
getüiffenhafte  2trd}itefturmaler  Jrieörich  Karl  IHayer  {{82%  —  ^903),  6er  im  3a*?re 
\8^9  als  2tfftftent  £)eiöeloffs  feine  £aufbafyn  in  Hürnberg  begann  un6  fpäter  lange 
3<*hre  an  6er  Kgl.  Kunftgetperbefcrmle  geroirft  hat.  (Einen  pielfeitig  b^abkn  Künftler 
erhielt  Hürnberg  in  6em  t8\9  in  £)snabrücf  geborenen  2luguft  pon  Kreling,  5er 
nach  Keinöels  Coöe  im  3ahre  1853  an  6ie  Spi^e  6er  Kunftfdjule.geftellt  trmröe.  (Er 
tr»ar  t>on  6er  Bilöb/auerei  ausgegangen,  fyatk  6ann  fein  3n*ereffe  oem  f°  ar9  oar' 
nie6erliegen6en  Kunfthanötr>erf  3ugerr»an6t  un6  fid?  fdjlieflid}  unter  Cornelius  3um 
^iftorienmaler  ausgebilöet.  Überaus  regfamen  (Seiftes,  perbanö  er  mit  feltenem 
Pfyantafiereidjtum  einen  gefun6en  Healismus,  öodj  gelang  es  ifym  nid}t,  in  feinen 
£)iftorienbilöern  6en  (Seift  6er  Vergangenheit  3U  befchtfören,  üielmehr  blieb  er  an 
Äußerlichkeiten  Rängen,  ofme  uns,  ttn'e  fpäter  ZHafart,  für  foldjen  IHangel  öurch 
Kühnheit  6er  Kompofition  unö  pricfelnöe  Jarbenrei3e  3U  entfdjäöigen.  3n  oer 
Stäötifchen  Sammlung  befinöet  fid?  r>on  ib/m  6ie  2lbenömahlsfeier  6er  belagerten 
ITtagöeburger.  Das  Befte  fin6  feine  Jauftilluftrationen,  öod}  fyaben  and}  6iefe  fo 
tr>enig  ttne  öie  Schöpfungen  feines  3z\to>eno)\m  tDilfyelm  r>on  Kaulbach,  t>on  öem 
Hürnberg  aus  öem  3a*?re  1859  öas  an  öie  Süöuxmö  öer  Kartäuferfirdje  im  <Ser* 
manifd^en  IRufeum  gemalte  Koloffalgemälöe  mit  öer  etroas  tfyeatralifd}  aufgefaßten 
Darfteilung  Kaifer  £)ttos  III.  in  6er  (Sruft  Karls  öes  (Srof en  befugt,  öer  ftanö* 
gehalten*  —  Hürnbergs  Kunftleben  b/at  Kreling  rtel  3U  peröanfen.  Was  er  b\kt  als 
Leiter  öer  Kunftfd)ule  für  öie  (Entroicflung  öes  KunftbanörDerfs  getan  l)atf  voivb  nachher 
3U  erörtern  fein.  Unter  ihm  trmchfen  öie  fpäter  an  öiefer  Sdmle  als  £ehrer  ttnrfenöen 
ZHaler  Karl  3^9er  (\833—  \887)  unö  ^frieöricr)  XDanöerer  (geb.  \8%0)  heran.  Pon 
öem  erfteren  toeift  öie  Stäötifd^e  Sammlung  ein  feine  fubtile  aber  ettr>as  reichliche 
2Irt  fenn3eichnenöes  großes  (Semälöe  mit  öer  Darfteüung  Kaifer  IHayintilians  in 
Dürers  IDerfftatt  auf.  Piel  begehrt  uxrren  öie  photographifchen  Heproöuf tionen  feiner 
3öealbilöer  berühmter  öeutfcher  2Ttänner,  öie  nur  mit  fo  riefen  ZHalmerfen  jener 
Cage  öen  Jehler  teilen,  öaf  fie  mehr  fdjön  als  charafteriftifch  fmö.  Das  gilt  auch 
pon  feinen  3^uftra^onen/  üon  öenen  öie  5U  Schillers  IDerfen  öie  beften  finö.  Jür 
öie  auf  öie  IDieöerbelebung  einer  fyxterm  Deforationsfunft  unö  auf  öie  Pflege 
einer  ftilgemägen  £)rnamentation  gerichteten  Beftrebungen  fanö  Kreling  in  Jrieörich 
XDanöerer  öen  beften  Jöröerer  unö  Hachf olger.203)    Vftxt  öer  Kunft  öer  nürnberger 


2luguft  von  Kreltug,  Karl  3^9er  nno  ^friebrid?  Wanbevev. 
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2lbb.  paul  Hitter:  (Etr^ug  Katfer  £eopolbs  in  Dürnberg  \658.    (Dlgemälöe.    (5.  234) 


2Iltmeifter  tote  IDenige  vertraut,  voas  unter  an6eren  6ie  mit  uum6erbarer  Stilecfytfyeit 
ge5eicrmeten  ^olsfdjttittc  feines  2l6am  2£raft=H)erfes  be3eugen,  perftefyt  er  ftdj  por* 
trefflid)  auf  6ie  freie  (Seftaltung  un6  gefdjmacfpolle  2lutpen6ung  6es  fpätgotifcfyen 
un6  Kenaiffanceomaments  un6  öeffen  fyarmonifcfye  Derbin6ung  mit  figürlichen  VTio* 
tipen,  in  6eren  djarafterpoller  Darfteüung  er  IHeifter  ift.  Be$eidmen5  öafür  ift  6as 
befprodjene  d3rübel6enf mal (llbb.  \72).  2luger6em  u?ur6en  fcfyon  perfdn'e6ene  ,faffa6en* 
maiereien  un6  feine  (Slasfenfter  im  Hitterfaal  6er  Burg  erroäfmt  Die  (Blasmalerei 
fyat  er  mit  befon6erem  (Eifer  gepflegt.    Schöpfungen,  unc  fein  Kaiferfenfter  in  6er 
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£oren3fird?c  unö  fein  Bismarcffenfter  im  (Bermanifchen  ZTlufeum  finö  tpicr/tige  Do* 
f  umente  6er  öie  ftebsi^er  unö  adliger  3af?re  öes  porigen  3ahrhunöerts  beherrfcr/enöen 
retrofpe!tipen  Kunftrichtung.  3n  feinen  3lluffrationen  unö  feinen  Diplomen,  öeren 
er  piele,  oft  mit  feinem  ^umor,  geseicr/net  unö  aquarelliert  r)at,  gemannt  er  oft  an 
Cuörpig  Hilter.  (Ein  freunöticher  Hachhall  öiefer  Kunft  finö  aud)  öie  finnigen 
IHärchenilluftrationen  Huöolf  (Beiglers  (\834  -  \906).  Unter  öen  XHalem  überragt 
alle  6er  am  2Tiäv$  }829  geborene  2(rd}iteFturmaler  paul  Kitter202),  6er  noch  mit 
unermüdlichem  $ leife  tätige  Senior  6er  Nürnberger  Kunft.  3n  °er  Schule  £)eiöeloffs 
3um  2lrd}ite!tur3eid}ner  l?erangebil6et,  machte  er  es  $u  feiner  Lebensaufgabe,  6ie 
arcr)iteftonifd)en  Schönheiten  Hambergs  in  forgfam  6urd)gefür)rten  Bilöem  öar* 
.aufteilen  un6  6abei  sugleicb  6ie  ganse  farbenfrohe  Pracht  un6  Herrlichkeit  6er  alten 
Staöt  tpieöer  aufleben  3U  laffen  (Ubb.  \76).  (Sieich  öen  hoflänötfdjen  2lrd?iteftur^ 
malern  ift  er  öabei  bemüht,  öen  ^rchitefturen  bis  in  öie  le^te  (Einselheit  hmein 
nachsugehen,  jeöen  Quaöerftein,  jeöe  IHauerfuge,  jeöen  Dachsiegel  5ur  (Bettung 
3U  bringen  unö  öabei  öoch  öie  .fülle  öer  pielen  (Einselheiten  3U  reichen  malerifchen 
IDirfungen  sufammensuftimmen.  TXlii  lebhafterer  Phantafie  träumt  er  fich  öabei  in 
öie  vergangenen  geiten  surücf  unö  belebt  öie  r>on  ihm  gemalten  piä^e,  Strafen, 
(Baffen,  fjöfe  unö  Kircheninterieurs  mit  öeren  ©eftalten,  tpobei  er  f eftliche  (£in3Üge 
bepor$ugt.  Das  rpas  öie  alten  Bauten  öem,  öer  mit  empfänglichem  Sinne  öurch 
Hürnbergs  (Baffen  uxmöert,  ersähen,  öas  alles  fpiegelt  fich  m  fnfcfyer,  he^erquicfenöer 
XPeife  in  öen  poefiepollen  Schöpfungen  öes  liebensrpüröigen  2tltmeifters.  gu  feinen 
beften  IDerfen  gehört  öas  t)kv  sur  2lbbilöung  gebrachte,  aus  öem  3a^re  J885 
ftammenöe  (Bemälöe  (Befi^er:  ^abrifbefi^er  Krafft  in  £)ffenbach),  öas  an  öen  Befuch 
Kaifer  Ceopolös  I.  in  Hümberg  i.  3*  \ö58  erinnert  unö  uns  an  öie  $ rauenfirche  auf 
öem  ^auptmarft  führt,  tpo  öer  Kaifer  fich  geraöe  com  Bürgermeifter  öas  „ZHänn* 
leinlaufen"  erläutern  lägt.  Die  forgfame  unö  öabei  öoch  f^ifd?e  2Irt,  rpie  öie 
2trchite!tur  öiefer  Kirche  unö  öie  leiöer  nicht  mehr  porhanöenen  öeforatipen  IHalereien 
öes  öen  ^intergrunö  bilöenöen  grofen  £)aufes  behanöelt  finö,  seigt  öen  Ifteifter  auf 
öer  f)öhe  feines  Schaffens,  2luferöem  feien  pon  ihm  genannt:  öie  prachtpolle  Dar^ 
ftellung  öes  Chors  pon  St.  £orens,  öas  fo  echt  nürnberger  Stimmung  atmenöe 
Bilö  öes  ZHarftpla^es  mit  öem  auch  auf  öem  pon  uns  abgebilöeten  IDerf  por* 
hanöenen  Schönen  Brunnen,  öie  für  öas  Kalb/aus  gemalte  grofe  Darftellung  öer 
(Einbringung  öer  Heichsfleinoöien  im  3a*)re  H2^,  oer  ^injug  (Buftap  2löoIfs203),  öer 
öem  Künftler  (Belegenheit  gab,  neben  öem  Chor  öer  Sebalöusfirche  öie  alte  „Schau" 
erfcheinen  3U  laffen,  unö  öie  tpunöerpolle  ^of anficht  mit  öem  bei  öer  ^ochsettsfeier  mit 
fo  nichtiger  (Bebäröe  feines  2lmtes  rualtenöen  Spruchfpred)er.  Diefes  öen  gansen  Raubet 
öer  Nürnberger  i}öfe  enthüllenöe  Bilö  ift  meifterhaft  pon  Cuötpig  Kühn  raöiert  rporöen. 
Heben  paul  Kitter  erfcheint  als  tüchtiger  2lquarellift  unö  Kaöierer,  öer  mehrere  pon 
öen  ^auptbilöern  öes  ZHeifters  in  grofen  Blättern  raöiert  ^at,  fein  Bruöer  Corens 
Hilter  (geb.  \832).  2Xud)  ihm  hat  es  oas  alte  Hürnberg  mit  feiner  unerfchöpf* 
liehen  ^ülle  malerifcher  2Irchitefturbüöer  angetan,  aber  nicht  Creigniffe  unö  Stirn* 
mungen  öer  Vergangenheit  reisen  feine  phantafie,  fonöern  öie  malerifchen  Bilöer, 
tpie  öie  geit  fte  geftaltet  unö  auf  uns  gebracht  l)at  (2lbb.  \78).   Hid)t  rpenig  tfabea 
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feine  fdjönen  radierten  .folgen 
malerifdjer  2lnfid?ten  von  Hüm* 
berg  6a5U  beigetragen,  n?eiten 
Kreifen  6en  Sd)önfyeits5auber  6er 
alten  Stabt  5U  erfdjlieg tri. 204)  (Ein 
feinfühliger  Sd)il6erer  öerfelben  ift 
aud)  fein  Sofnt  IDilfyelm. 

3n  oen  fteb3iger  3aftt*en  fam 
einer  von  6en  gan5  (Srofen  jener 
Cage  mit  6em  nürnberger  Kunft* 
leben  in  Berührung:  2Infelm 
^euerbad?205)»  Sdjon  \870  Blatte 
er  6ie  2tbficfyt  gehabt,  ftd}  in 
Hürnberg  nieöe^ulaffen,  aber  es 
vouxbe  nichts  6araus,  tr>eil  6ie 
XDiener  ifyn  an  ifyre  2tfa6emie 
beriefen«  (Er  fam  jeöod?  auf 
Hürnberg  5urücf,  als  öie  flima* 
tifdjen  Derfyältniffe  ib/n  5tr>angen, 
feine  Stellung  in  IDien  tr>ie6er  auf* 
5ugeben,  un6  »erbrachte  vom 
3afyre  \S76  an  bis  5U  feinem 
tEoöe  je6es3afyr  mehrere  Sommer* 
monate  in  6er  feinem  raftlofen 
(Seifte  eine  tr>ofyltuen6e  Kufye 
bieten6en  Sta6t,  6ie  er  gerne  6as 
6eutfd)e  Tfloren$  nannte.  (Er 
xvofynte  mit  feiner  IHutter  in  einer 
eine  2lusficfyt  auf  6ie  Burg  ge= 
tr>äfyren6en  Pilla  in  6er  Kofenau. 
Die  IDintermonate  perbracfyte  er 
in  3^l^n.  2lls  er  \S77  nad} 
Hürnberg  5urücffefyrte,  brachte  ifnn 
6ie  jüngere  Hümberger  Künftler* 
fdjaft  eine  £)ul6igung  6ar  un6 
beauftragte  i^n  6ie^an6elsfammer 
mit  6er  Aufgabe,  ifyren  Si£ungs= 
faal  mit  einem  <SemäI6e  5U 
fdmiücfen,  6as  6ie  Perleifumg 
ron  Privilegien  für  freien  £}an6el 
un6  fidleres  (Seleite  an  6ie  Hürn* 
berger  Kaufmannfcfyaft  6urd? 
Kaifer  £u6mig  5um  <Segenftan6 
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haben  follte.  Das  in  6eu  ^olgejahrert  in  Dene6ig  ausgeführte  friesartige  Bil6  ift  eine 
Schöpfung  großen  Stils.  3n  täfy  gebrochenen  fyüm  farbentönen  heben  fich  6ie 
meiftertjaft  in  6ie  fläche  hineinfomponierten  (Beftalten  Pom  <Sol6grun6  ab,  rechts  in 
feinem  gelt  6er  tfyronenöe  Kaifer,  neben  6em  ein  Domintfanermönch  ftel)t  un6  ein 
Page  als  Scr/ilöträger  hocft,  tr>är)renö  6er  Kaller  6ie  Pripilegiumsurfun6e  verlieft, 
linfs  ein  6en  r>erfcr)ie6enen  Stän6en  un6  Altersflaffen  anger)ören6er  <gug  pon  ITtännern 
un6  grauen  unter  Rührung  6er  por  6em  Kaifer  nie6erfnieen6en  Dorfteher  6er  Kauf- 
mannsgiI6e.  3n  oer  ^erne  fybt  fict)  in  fcfyarfer  Silhouette  6ie  Nürnberger  Burg  ab. 
3e6e  (Seftalt  feffelt  6en  Blicf  6urch  Haltung,  Charafteriftif  un6  forgfältige  Durch* 
führung  6er  frönen  foftümlichen  (£in3elheiten.  Das  ^auptintereffe  beanfpruchen  6er 
in  rpeige  un6  blaue  Sei6e  prächtig  geflei6ete  Bannerträger  un6  6ie  e6Ien  ^rauengeftalten, 
6ie  6ie  gan5e  Roheit  un6  <Sran6e35a  <f  euerbachfcher  Frauentypen  fyabm.  Der  Si^ungs* 
faal,  6er  6iefes  2üeino6  birgt,  befindet  fich  im  3uf^59e^^u6e.  Scha6e,  6af  6te  Be= 
mühungen,  6as  hier  räumlich  beengte  un6  fehlest  beleuchtete  Bil6  ins  d5ermanifche 
IHufeum  3U  übertragen,  6as  6ie  gleich5eitig  entftan6ene  Sfi33e  6es  ZHeifters  3um 
(£in3ug  Kaifer  ZTtayimilians  in  Nürnberg  berpahrt,  gefcheitert  ftn6!  Das  6amals 
nach  feiner  fünftlerifchen  Be6eutung  nur  pon  rpenigen  gerpür6igte  Bil6  per6iente 
einen  (Eh^enpla^  unter  6en  Nürnberger  Kunftfchä^en.  Die  Sta6t  befi^t  noch  ein 
5tpeites  grofes  <8emäl6e  6es  ZHeifters:  6ie  \872  poüen6ete  Ama3onenfchlacht,  mit 
6eren  Ausführung  er  fich  f*on  feü  oen  fünfsiger  3afyren  *ruS*  oem  BU6e 

auch  °*e  rechte  Dynamif,  fo  paeft  es  uns  6och  6urcr)  feine  an  Aefchyleifche  Dramen 
gemahnen6e  tiefe  Cragi!  un6  6ie  IDucht  6er  plaftifchen  (Seftaltung,  aus  6er  6ie 
tieffte  Sehnfucht  nach  oen  Schönheitsrpelten  <Sriechenlan6s  3U  uns  fpricht.  Das  tytbe, 
heroifche  Bil6  ift  nach  6em  Co6e  6es  Künftlers  pon  6effen  HTutter  6er  Sta6t  Nürn= 
berg  mit  6er  Beftimmung  3um  0efchenf  gemacht  n?or6en,  6af  6iefe  für  ertnge  Reiten 
für  6ie  (Erhaltung  feines  (Brabes  Sorge  tragen  follte.  Beuerbach  ift  am  ^.  3anuar 
6es  3ar?res  \880  am  ^er3fchlag  in  Dene6ig  geftorben  un6  8  Cage  fpäter  im  Bei* 
fein  Caufen6er  auf  6em  Nürnberger  3°^?anri^sf r^e^^?°f e '  1100  auc*?  fem  £>nfel,  6er 
Philofoph  Cu6u)ig  Beuerbach  feine  (Brabftätte  fyat,  rpenige  Schritte  pon  Dürers  (Srab 
entfernt,  beftattet  rpor6en206j. 

3m  <25egenfat5  3U  6er  nur  6as  XDefentliche  6es  hiftorifchen  Porganges  an6euten6en 
monumentalen  IDeife,  in  6er  Beuerbach  6en  Auftrag  6er  Qan6elsfammer  erle6igt 
hatte,  fchlug  6er  an  6er  Kunftgetperbefchule  als  tüchtige  Ceb/rfraft  rpirfen6e 
Heinrich  *}eim  in  6en  großen  allegorifteren6en  H)an6malereien,  mit  6enen  er  6en 
Si^ungsfaal  6es  ermähnten  Pylippfchen  Amtsgebäu.6es  ausftattete,  einen  mehr  illu= 
ftratip  genrehaften  Con  an.  Die  Bil6er,  welche  nichtige  (Ereigniffe  aus  6er  <Se* 
fdn'chte  Nürnbergs  im  \9.  3afafyunoert  fehlem,  gaben  6em  Künftler  Gelegenheit, 
piele  Bil6niffe  an3ubringen  un6  fo  feine  Kunft  als  Porträtmaler  5U  3eigen.  Die 
Bil6nismalerei  hat  einen  ge6iegenen  Pertreter  in  6em  an  6er  gleichen  Schule  rpirfen6en 
Carl  ^leifchmann,  6effen  Stärfe  6ie  peinliche  Durcr)bil6ung  6es  Details  ift  un6  6er 
in  6er  gleichen  fubtilen  Art  auch  Genreftücfe  un6  £an6fchaftsbiI6chen  malt.  Auf 
minutiöfe  Reinheit  fielet  es  auch  °*e  liebenstpür6ige  Kunft  6es  (Ernft  £öfch  ab,  6er 
eine  befon6ere  Porliebe  für  6ie  Bleiftiföeichnung  fyat 
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Unter  den  fid?  um  die  Jat/ne  des  por  einigen  3^^en  gegründeten  Dürerbundes 
fcharenden  jüngeren  ZHalern  und  (Srapr/ifern  ragt  £u6rr>ig  Kühn206)  Terror,  einmal 
durch  feine  Hadierungen,  öte  entweder  originale  Schöpfungen  oöer  mit  ebenfo  tn'el 
Cemperament  trne  ftiliftifcher  Creue  durchgeführte  KeproduFttonen  bedeutender  XHal* 
tperfe  find,  dann  durch  feine  Bildniffe  und  £andfchaftsmalereien  und  feit  mehreren 
3ahren  auc*?  durch  feine  farbigen  Stein5eichnungen.  2CIs  UTaler  und  Cithograph 
betrugt  er  die  h^imifche  Candfdjaft,  und  mit  feinem  (Entdecferauge  nxi§  er  der 
Umgebung  Hümbergs  immer  neue  Hei$e  5U  entlocfen.  (Berne  voätyt  er  gan5  ein* 
fache  und  anfpruchslofe  Partien  und  fchildert  fie  mit  flottem  pinfelftrich  in  den 
toechfelnden  Stimmungen  der  3a^?res5e^en  und  der  2(tmofphäre.  2luch  der  male* 
rifchen  Schönheit  der  Stabt  gewinnt  er  gan$  neue  Seiten  ab»  Don  überragender 
IDirfung  ift  feine  r>or  wenigen  3a*?ren  entftandene,  durch  Htene  Confeinheit  aus* 
ge5eichnete  Ctthographie,  die  uns  die  Burg  in  ihrer  gan5en  Ausdehnung  an  einem 
falten  U)intertag  t?or  2lugen  führt  (2lbb.  \77). 


2Jbb.  \78.    £orett3  Httter:  Kabterung.   Site!  vom  Sanb  über  bie 
3nfet  Sdjütt  nad?  ber  £oren3?irdje.   (S.  234) 

Derlag  3-  21-  Steins  23ud}=  unb  KunfifjanMung  (SEfyeobor  Seltener),  Dürnberg. 


2lbb.  H79.    3ofyanrt  2lbam  Klein:  Babterung» 
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en  erften  Schritt  5ur  fünftlerifchen  (S^ieb/ung  6es  im  £aufe  6es  J8.  3a^r* 
hun6erts  führerlos  getr>or6enen  nürnberger  £}an6tr>erfs208)  tat  6ie  im  3ahre  \?92 
ins  £eben  gerufene  (Befellfchaft  paterlänötfdjer  3n^uf^r^e*  3n  oem  Programm  6er 
im  3a*?re  1803  aus  %  eruxtchfenen  3Trouftriefchule  tyiftt  es  in  be3ug  auf  6en 
Zeichenunterricht:  „Der  3üngling  follte  öaran  gehöhnt  meröen,  feinen  Arbeiten  neben 
oer  i^nen  3ufommen6en  Brauchbarfeit  un6  Dollfommenheit  auch  em  gefälliges 
Üufere  5U  perfcr/affen".  Hur  5U  deutlich  empfanö  man  im  ^inblic!  auf  6ie  IDerfe 
oer  2lltmeifter,  6ie  6en  geiten  3um  Cro£  nichts  r>on  ihrer  Schönheit,  Kraft  unö 
^frifche  eingebüßt  fyatkn,  was  einem  perloren  gegangen  tr>ar,  2(ber  mehrere 
ITTenfchenalter  mußten  vergehen,  bis  aus  6er  2lfche  tr>te6er  6ie  Jlamme  echten 
funftgerDerblicben  Schaffens  auflo6erte.  (Ein  3ahrhunoer*  ^anc3  fr*™  man  nicht  über 
mehr  06er  min6er  gute  Hachahmungen  6er  2lltfad}cn  hinaus,  leicht  pöllig  a>ar 
freilich  in  Hürnberg  6as  alte  Kunfthan6tperf  ausgeftorbem  Dielmehr  beftan6  hter 
noch  roie  roir  horten  bis  IHitte  6es  3aWunoerte  unter  6em  Hamen  Porcelaine- 
fabrique  6ie  im  3a*?re  gegrün6ete  Jayencefabrif  un6  fuhr  fort,  nach  alter 

XDeife  ihre  (£x5eugniffe  mit  Blaumalereien  3U  fchmücfen,  2(uch  6ie  £)fentöpferei 
leiftete  noch  ^rfprief liches,  2tuger6em  fin6en  n>ir  einige  erfreuliche  2frifätse  3U  einem 
XDiederaufblür/en  6er  (Blasmalerei.  Den  2lnftof  6a3u  ha^e  Sigmund  K-franf 
(\76<) — \8%7)  gegeben,  6er  aus  6er  Por5ellanmalerei  hervorgegangen  tpar  un6  \827 
von  König  £u6tr>ig  L  3ur  <Brün6ung  einer  (Blasmalereianftalt,  aus  6er  unter  an- 
derem 6ie  (Blasfenfter  für  6en  Hegensburger  Dom  herüorc3e9ancJen  ftnö,  nach 
München  berufen  tt>ur6e.  Sein  XOirfen  fe^te  in  Hürnberg  3°fef  Sauterleuthe  fort, 
un6  tüchtige  ^för6erer  fan6  6iefer  Kunfatpeig,  ohne  öaf  er  je6och  in  Hürnberg  3ur 
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Blüte  gefommen  märe,  in  perfchie6enen  <Slie6ern  6er  ^amilte  Kellner,  6eren  \788 
geborener  Stammpater  3°fyann  Kellner  gleichfalls  Por5elIanmaler  gemefen  mar. 
Das  Befte  Ieiftete  auf  öiefem  (Bebiete  im  legten  Drittel  6es  3ahrhunoerte  6er  ^892 
piel  5U  früh  perftorbene  Sebaftian  (Eisgruber,  (Eine  nürnberger  Befon6erheit  mar 
in  6er  erften  ^älfte  6es  neu^ebmten  3ahrfyunoers  6ie  Pf eifenfopf maierei,  6er  in 
£eonb/ar6  (Baifer  (\776 — \8^6)  ein  Künftler  pon  ausgefprocb/ener  (Eigenart  erftan6. 
Seine  Befon6erheit  maren  Pfeifenföpfe  mit  miniaturartig  fein  aufgemalten  Käfern, 
Schmetterlingen,  Bienen  un6  an6eren  ^}nfe?ten.  33*e  gefdnnacfpollen  Arbeiten  mer6en 
pon  Sammlern  fefyr  gefchä^t.  £ieblingsmotir»e  6er  Pf  eifenfopf  maier  jener  Cage, 
unter  6enen  6er  Por3elIanmaler  Böhmlän6er  tyxvotxaa},  roaren  fonft  BiI6niffe, 
<Senrebil6chen ,  Kriegs*  un6  3a9ooarPe^un9en  uno  öergL  IDie  6ie  Bil6chen  6er 
eine  Nürnberger  Befon6err/eit  biI6en6en  Dofenmalerei,  6ie  6em  2Haffenbe6arf  an 
bemalten  Dofen  in  phantafiet>oller  aber  fünftlerifch  nid)t  immer  einman6sfreier 
XDeife  nachkamen,  haben  6iefe  Pfeifenföpfe  pielf ad}  fulturgefd?td)tlid>en  IDert. 

Von  Be6eutung  für  6ie 
XPeiterentroicfelung  6es  Icürn* 
berger  Kunfthan6merfs  mar  6er 
Umftan6,  6af,  6en  Derhältniff en 
Keimung  tragen6,  fidj  6ie  alte 
Znalerafa6emie  allmählich  in 
eine  Kunftgemerbefchule209)  per* 
man6elte.  XDir  harten  fchon 
von  6en  6ahin  5ielen6en  He* 
organif  ationsbeftrebungen  2t  Ibert 
Hein6els.  Hid)t  5U  unterfertigen 
ift  auch  oer  ftch  ™  a^en  Kunft* 
3meigen  äuf  ern6e  (Einfluf  £}ei6e* 
loffs,  menn  auch  &ie  einfeitige 
Betonung  6es  (Sotifchen  6ie  freie 
Cntmicflung  hemmte.  Den  ent* 
fchei6en6ert  Schritt  aber  3U  einem 
fyftematifchen  Ausbau  6er  f unft= 
gemerblichen  Schulung  tat  erft 
6er  pielfeitige  2tuguft  r>on  Kre* 
ling210),  6er  \853  6er  Nach* 
folger  Kein6els  mur6e  un6  bis 
3U  feinem  \S76  erfolgten  tEoöe 
raftlos  bemüht  mar,  in  feiner 
Schule  einen  tüchtigen  Stamm 
pon  Kunfthan6merfern  heran* 
5ubil6en.  Sein  <§iel  mar,  eine 
IDie6ergeburt  jenes  Kunfthan6- 
merfs  I?erbet3uf ül^ren ,  mie  es 


2lbb.  \80.   ^eftpofal  von  2luguft  von  Krelings  (Eafelauffatj 
für  Hetcfysrat  üou  Cramer^KIett.   (5.  2^0) 
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einft  in  Nürnberg  geblüht  hatte,   „Das  alte  Nürnberg  muf  txrieöer  erftehen",  ^atte 
er  ausgerufen,  „öas  Kunftb/anörverf  muf  ttrieöer  blühen  tvie  5U  Dürers  g>eit,  öas 
fleißige  Nürnberg  muf  tvieöer  grof  u?eröen  unter  öen  Stäöten,    Dahin  foll  meine 
Schule  ftreben".   IDie  öiefe  IDorte,  fo  3eugen  auch  feine  öurd?  Phantafiereichtum 
ausge3etd)neten  Arbeiten,  in  öenen  er  öie  Jormemvelt  6er  nürnberger  Kunft  öes 
\6,  3aWunoerte  in  üppiger  Pracht  tvieöer  aufleben  lief,  trne  fe^r  fein  Denfen  unö 
{Erachten  öarauf  gerietet  tvar,  öie  nüchterne  (Begemvart  mit  öem  golöenen  Schimmer 
vergangener  Cage  3U  verbrämen,   Be5eid}nenö  b/ierfür  ift  öer  reiche  Cafelauffa^211), 
öen  er  im  3a^re  \872  im  Auftrage  5er  Beamtenfcrjaft  6er  £ramer=Klettfchen 
IHafcb/inenfabrif  für  öen  um  Nürnbergs  3n^uf^r^e^^en  f°  fe^r  veröienten  Befitjer 
jener  ,fabrif  Keicfysrat  Jreib)errn  von  (£ramer*Klett  im  Derein  mit  perfcfyieöenen 
£eb;rern  unö  Schülern  feiner  2tnftalt  —  öarunter  öer  uns  bef  annte  Bilöfyauer  3°hann 
Höf  ner,  öer  d5olöfd}mieö  (Seorg  Regler,  öer  (£r3gief  er  Ctnüftopfy  £en5  unö  öer  noch 
heute  an  öer  Kunftgetverbefdmle  tvtrfenöe  gifeleur  Kuöolf  Schlögl  —  ausgeführt  b;at 
(2Xbb,  \80),    XHan  fteb;t  es  öem  IDerfe  an,  öaf  er  öabei  ^amm&xs  (Seift  be= 
fchtvor  unö  bemüht  tvar,  fich  als  rr>üröiger  (Enfel  öes  grofen  2tltmetfters  3U  3eigen, 
freilich  lieg  ftd?  öie  erhoffte  Neublüte  nicht  fo  fdmell  e^tvingen,  tr>ie  er  als 
Sdjaffenöer  unö  £eb;renöer  im  Überörang  feiner  (Sefüb/le  gehofft  l)atte.  „XPas  l?abe 
ich  öenn  erreicht  mit  all  meinem  Streben  unö  2lrbeit?"  flagte  er,   „Sehe  ich  öenn 
(Erfolge?   IHad^en  fte  nicr/t  noch  immer  öas  fcfylecb/te  <geug  wie  e^eöem?  (Seht 
nicfyt  gefchmacflofe  XDare  noch  immer  als  Nürnberger  XDare  in  öie  IDelt?  VOo 
ftnö  öiejenigen,  öie  fünftlerifdje  Sachen  beftellen?   Kauft  man  nicr/t  immer  noch 
öas  IDob/lfeilfte  unö  öarum  öas  Schlechtere?"   Kreling  blatte  feine  ^iele  3U  hoch 
geffecft.    Die  Kunft,  öie  er  ins  Ceben  gerufen  unö  5U  öer  er  feine  3ünger  er3ogen 
b/atte,  tvar  feine  boöentvüchfige,  fonöern  eine  Creibfyausfunft.    3^?re  Blüten  nehmen 
fich  reich  unö  prächtig  aus,  aber  es  fehlt  ilmen  jener  frifdje,  erquicfenöe  Duft,  öer 
allem  natürlich  (Setvachfenen  eigen  ift    Krelings  Kunft  fyat  and}  im  Nürnberger 
Qanötverfsboöen  feine  tieferen  IPur5eln  gefchlagen,  IHit  Betvunöerung  fpradj  öamals 
alle  XDelt  von  öen  (Einrichtungen  unö  Ceiftungen  öer  Nürnberger  Kunftgetverbefdmle, 
unö  vieles  hat  öiefe  auch  ib/ren  Schülern  gegeben,  aber  3U  einem  Kunftfyanötr>erf,  öas, 
tvie  balö  öarauf  öas  ZTTüncrmer,  in  öer  XPelt  r>on  fich  reöen  machte,  b;at  Nürnberg 
es  öamals  nid)t  gebracht.    Dennoch  ift  nicr/t  gering  an3ufd}lagen,  xvas  Kreling  5ur 
Hebung  unö  ^öröerung  öes  fünftlerifd^en  Sinnes  in  Nürnberg  getan  fyat  3^?m 
in  erfter  £inie  ift  es  3U  öanfen,  öaf  öer  gotifd)e  Schematismus,  öer  ftd}  in  öer  Nürn= 
berger  Kunft  feftgefe^t  hatte,  gefprengt,  unö  einer  meb/r  freien  malerifd}en  2Iuf* 
faffung  Ba^n  gebrochen  n?oröen  ift.  Sein  Nachfolger  toar  öer  geniale  2lvd}\tdt  2löolf 
^nauth212),  öer  berufen  fernen,  einer  öer  Jührer  öer  öeutfehen  Baufunft  3U  tveröen, 
als  öer  £oö  öen  Pierunör>ier3igjährigen  im  3a*?re  \88^  r>on  öer  2Irbeit  abrief,  3^?m 
hat  öie  Kunftfdmle  öie  ftraffere  £)rganifatton  als  3eitgemäfe  Kunftgeu?erbefchule  5U 
peröanfen,  öie  mit  öem  £)anött>erf  in  engere  Jüb/lung  trat  unö  sugleich  mit  größerer 
Strenge  unö  £)bjeftir>ität  auf  öie  ftilgerecr/te  XDieöergabe  öer  alten  Kunftformen  be* 
öad)t  tDar,    Der  r>on  nun  an  ftarf  in  ihr  her*>°rtretenöe  3U9  nac^?  archäologifcher 
Creue  ift  befonöers  auf   öas  XDirfen  öes  vornehmlich  öie  öeutfehe  Henaiffance 
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pflegen6ett  2lrdn'teftcn  Konra6in  IDalther  3urücf3uführen+  3n  oen  Arbeiten  6er 
nürnberger  Kunftfchreiner,  ^o^fcrmU^er,  Kunftfcfmtieöe  un6  Kupfertreibarbeiter  farm 
man  6eutlich  feinen  un6  6en  (Einfluf  6es  um  6ie  Pflege  6es  Henaiffanceomaments 
ver6ienten  Tfrie6rich  IDanöerer  wahrnehmen.  Der  (Eflefti3ismus  rour6e  3um  eigent* 
liefen  fünftlertfd]en  Prir^ip  erhoben,  man  roar  ftol5  6arauf,  Arbeiten  5U  liefern,  öeren 
fünftlerifche  formen  öenen  6er  2IItmeifter  auf  ein  £)aar  glichen,  un6  braute  es  infolge* 
6effen  in  6er  eraften  H)ie6ergabe  6er  alten  Stiltveifen  3U  einer  erftaunlid)en  Jerttgfett. 
Die  von  IDalther  in  Hürnberg,  Ku6oIfta6t  un6  Hoth  im  Henaiffance^Stil  gefd^affenen 
Kaumausftattungen  seigen  6ie  UTerfmale  jener  Kunfttveife  in  f eltener  Keinr/eit  un6 
«Echtheit.  (Einer  finnenfroheren,  freieren  Kidjtung  tml6igte  bei  aller  Hinneigung  3ur 
Spätrenaiffance  mit  feiner  6urcr)  flüffige  geidmung  un6  fattes  Kolorit  ausge3eidmeten 
Kunft  Karl  Jammer 213j,  6er  (Snautfy  im  2lmte  folgte  un6  mit  voller  Kraft  6en 
feftlid)  froren  Con  anfdjlug,  tvie  er  6amals  befon6ers  6em  lTTünd)ncr  Kunftgetverbe 
eigen  tvar.  (Er  tvar  ein  ZTTeifter  6er  $ eft6ef oration ,  6er  feine  Käume,  ZTCöbel, 
Certilien  un6  Sdmtucffachen  mit  6en  reichten  Jormen-  un6  ff  arbenmitteln  aus5uftatten 
liebte.  2lls  er  im  3a^re  \895  ftarb,  übernahm  6ie  Ceitung  6er  Schule  6er  feb/on 
Porter  aus  IHünd^en  berufene,  r)ier  feit  ZHitte  6er  fieb3iger  3a^re  5U  oen  fü^rern 
6er  funftgetverblichen  Betvegung  gefyören6e  ,fran3  Brodjier,  6er,  befon6ers  in  6er 
gra5iöfen  Kunft  6es  \8.  ^atyfyunbevts  3ub,aufe,  einen  leid)ten  un6  gefälligen  <gug  in 
6as  nürnberger  Kunftgetverbe  brachte  un6  3ugleicf/  6urd)  Berufung  geeigneter  £er/rfräfte 
6afür  Sorge  trug,  6en  Strom  mo6erneu  Kunftfcbaffcns  in  6ie  Schule  b;inein3uleiten. 
Hur  tvenige  3a^re  war  es  oem  190^  verftorbenen  IDilhelm  Behrens  befd}ie6en, 
6urd)  Pflege  6es  naturaliftifd}en  PfIan3enornaments  6ie  £)rnamentif  in  neue  Bafmen 
3U  führen.  Sein  Xcachfolger  ift  6er  pb/antafievolle  (Sraphifer  ^ermann  Bef=(5ran, 
6er  mit  falligraprn'fcher  Sicherheit,  mit  einem  an  6ie  2Iltmeifter  gemar/nen6en 
fräftigen  Strich,  figürliches,  Ornamentales  un6  6ie  Schrift  3U  behan6eln  tveif .  Von 
Be6eutung  für  6ie  ^öröerung  6er  mo6crnen  Schaffen  streife  ift  6ie  jüngft  erfolgte 
Berufung  6es  2nündmers  £)tto  £of)r  an  Stelle  6es  in  6en  Kuheftan6  getretenen 
f  rie6rid)  lDau6erer. 

IDefentlich  Dorfdjub  geleiftet  tvur6e  6er  auf  Erneuerung  6cs  funftlerifcr/en 
Cebcns  gerichteten  Belegung,  6ie  vor  einem  3ahr5ehn*  oas  6eutfd)e  Kunftgetverbe 
ergriff,  6urch  6ie  im  3a*?re  \9°l  pom  Bayerifc^en  (Setverbemufeum  ins  £eben  ge* 
rufenen  funftgetverblichen  IHeifterfurfe214),  tvelche  be3tvecfen,  6ie  für  6ie  b)iftorifd]en 
Stile  er3ogenen,  in  6er  Praxis  fteb;en6en  Kunf!han6tverfer  aus  6en  t)iftorifd]en  in 
3citgemäfe  Bafmen  311  leiten  un6  6abei  3ugleid}  ein  2lblcnfen  in  6ie  Oberflächlich* 
feiten  6es  fogenannten  3uöcn^^5  5U  Brüten,  <5tvei  fokrje  Kurfe  r)at  peter 
Behrens  geleitet,  6ic  nad?folgcn6en  6rei  Hid)ar6  Hiemerfdmti6.  3*?rcn  he^famen 
(Einfluf  nehmen  tvir  heute  vornehmlich  auf  6en  (Gebieten  6es  (Er3guffes,  6er  ginn= 
giegerei,  Kupfertreibarbeit,  Schreinerei,  Drechslerei,  Dekorationsmalerei  un6  Pofa= 
mentierfunft  tvab/r.  ^u  einer  grofen  gemeinfamen  Arbeit  vereinigte  ftd?  ein  Ceti 
6er  Kursteilnehmer,  als  es  int  vergangenen  3a^rc  9>a^>  0XCl  Bureauräumen  6es 
Bayerifchen  (Seroerbemufeums  nach  Ktemcrfchmtös  (Enttvürfen  6ie  fünftlerifche  2Ius= 
ftattung  3U  geben  (2lbb.  \8\).  — 

Kanfifiätten  Hr.  5.  5.  2lufl.  16 


242 


\2.  Die  Kunft  im  \y.  ^afyrfyunbert.   D.  Das  KunftrjanbtPerF. 


d3eb/t  Zcürnbergs  Kunft  einer  neuen  Blüte  entgegen?  IDte  man  ftd?  aucfy  5U 
6iefer  tfrage  (teilen  mag,  fo  piel  ift  gerotf ,  6a§  nicfyt  ötc  Heftgnation,  6ie  fid)  mit 
6er  fortroäfyren6en  XDie6erf)oIung  6er  betrmn6erten  Dorbil6er  befcr)ei6et,  6er  Bo6en 
ift,  auf  6em  eine  neue  Kunftblüte  ge6etfyt,  fon6ern  6a§  6iefe  nur  in  jenem  roieöer- 
geborenen  Kraftgefüfyl  ifyre  tDu^eln  fyaben  fann,  6as  ficfy  beim  Zlnblicf  6er  alten 
Kunft  6es  „Anch'io  Sono  pittore"  berouft  ift. 

Davon  voat  fein  (Geringerer  met/r  über5eugt  als  Dürer,  6er  in  6er  Dorre6e  5U 
feiner  Proportionslefyre  6ie  be^et^igensroerten  XPorte  nie6ergefd?rieben  r)at: 

„Dann  es  muf  'gar  ein  fprö6er  Perftan6  fein,  6er  ifyme  nit  trauet 
and}  etroas  IDeiters  5U  erfin6cn,  fon6ern  liegt  allroegen  auf  6er  alten 
Barm,  folgt  allein  2ln6eren  nad}  nnb  unterftefyt  fid?  nickten  roeiter 
nad}$u6enf  em  Derfyalb  gebührt  einem  jeglichen  Derftän6igen  alfo 
einem  2tn6eren  nachzufolgen,  6af  er  nit  r>er5tr>eifel,  6af  er  mit  6er  geit 
and}  ein  Befferes  erfin6en  mög*  Dann  fo  6af  gefcfyicfyt,  6arf  es  feinen 
gtpeifel,  6af  6iefe  'Kunft  tr>ie6er  roie  ror  2tlter  ir)r  Pollf  ommenfycit 
erlangen  mög." 


2lbb.  \s\.   Dircftions3tmmer  im  Bayerifdicn  (Semerbcmufeum. 
ZTad?  (Entmurf  von  Hidjarb  Hiemerfd?mib  ausgeführt  von  Ceilnermurn  an 
ben  ttimftgemerblidjen  IHeifterfurf  eiu   (5.  2<k\) 
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S»  393  ff.  —  K.  Doli,  Dergleidjenbe  03emälbeftubien.  IRtt  50  Bilbtafeln.  ITTündjen  unb  £eip3ig, 
mülfer  1907,  S.  29  ff. 

82.  C.  üon  £üt3oro,  2Ilbredjt  Dürers  fämtlid?e  Kupferftid^e.    Hürnberg,  Solban  0.  3- 

83.  TO.  £übFe,  2llbrecf/t  Dürers  fämtlidje  Kupferftidje.    Dürnberg,  Solban  0.  3- 

84.  €.  IDinterberg,  Heber  bie  proportionsgefetje  bes  meufdjlid^en  Körpers  auf  (Srunb  r»on 
Dürers  proportiouslet^re.  Hep.  f.  Kunftm.  J903,  S.  \  ff.  —  £.  3uf^/  Konftruierte  Figuren  unb 
Köpfe  unter  ben  IDerFen  2llbred?t  Dürers.    £eip3ig,  f^ierfemann  ^902. 

85.  £.  3ufti,  3acopo  be'  Barbari  unb  2llbredjt  Dürer.  Hepertortum  f.  K.  XXI  U898) 
S.  346  ff.  —  B.  ^aenbefe,  Dürers  Be3iermngen  3U  3-  oe1  Barbari,  pollajuolo  unb  Bellini.  3^^- 
b.  preuß.  Kunftf.  XIX  (\898),  S. 

86.  €.  (Surlitt,  ^ur  £ebensgefdjidjte  21lbrea]t  Dürers.    Hepertorium  f.  Kunftmiff.  XVIII 

(\895),  S.  U2  f. 

87.  3aro  Springer,  Dürers  Widmungen  in  neuer  publtFation.  Hep.  f.  Kunftu».  ^906,  5.  557  ff. 

88.  3-  ZTeumirtf},  ^ur  3treiten  Heife  Dürers  nad)  3^!^"-   5>citfd?rtft  f.  btlb.  Kunft  \886,. 

S.  87  ff. 
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89.  21.  Hofenberg,  Dürers  ITtabonna  mit  bem  ^eifig  in  ber  Berliner  (Semälbegalerie.  ^eitfdjr. 
f.  bilb.  Kunft  \8<)5,  S.  225  ff.  —  !TT.  3-  vfricblänber,  Dürers  Silber  1506  urtb  ^507  in  ber  Berliner 
(Salerie.   3ahrb.  b.  preuft.  Kunftf.  ^899,  5.  263  ff. 

90.  V.  Saferer,  Die  ©rnamentif  bei  2llbred}t  Dürer.  Strasburg,  £]ei^  1902.  Stubten  3. 
beutfdjen  Kuuftgefd?.  38. 

9J.  XH.  «guefer,  Dürers  Stellung  3ur  Deformation.  (Erlangen,  Deitert  \8S6.  —  Oj.  Kolbe, 
2llbred?t  Dürer  unb  bie  Deformation.  £eip3tg,  (S.  Böhme  *887.  —  p.  Kalffjoff,  <gur  £ebens* 
gefdjidjte  2llbred?t  Dürers.  Dürers  (flndjt  cor  ber  nieberlänbifcr/en  3nc1uifition  unb  anberes. 
Hepertorium  f.  Kunftunff.  XX  (1897),  5.  ^3  ff. 

92.  (S.  pauli,  £}ans  Sebald  Behaut.  (Ein  Fritifdjes  Per^eidjnis  feiner  Kupferftidje,  Habie* 
ruugen  unb  ^ol3fdjnitte.   Strasburg,  ^et^  190*.    Stubien  3.  beutfdjen  Kunftgefd?.  33. 

93.  £.  £oren3,  Die  HTarienbarftellungen  2llbred?t  Dürers.  Strasburg,  f?ei^  ^904.  Stubien 
3.  beutfdjen  Kunftgefd?.  55.  —  (£.  f^eibridj,  (Sefdjidjte  bes  Dürerfdjen  ITTarienbilbes.  £eip3ig, 
^ierfemauu  J906. 

94.  TD.  Suiba,  Die  (Senrebarfteüuugen  2Jlbred?t  Dürers.  Strasburg,  f)ei^  ^900.  Stubten 
3.  beutfd?eu  Kuuftgefd?.  27. 

95.  B.  £]aenbcfe,  Die  Chronologie  ber  £anbfdjafteu  2tlbredjt  Dürers.  Strasburg,  f^ei^  ^899. 
2lus:  Stubien  3ur  beutfdjen  Kunftgefd?id?te,  £?cft  ^9. 

96.  £ippmann,  «geidmungen  von  2llbredjt  Dürer  in  Hadjbilbungen.  Berlin,  (Srote  ;883  ff. 

—  H.  Brucf,  S!t33eubua]  2t.  Dürers  in  ber  Kgl.  öffentlichen  Bibliothek  311  Dresbeu.  Strasburg, 
Heirj  ^905.  —  fjanbjeid^uungen  Don  2llbred?t  Dürer  aus  ber  211bcrtiua  tu  lüien.  (Eine  21usrr>ahl 
r>on  62  Blättern  in  ^afftmile*Heprobuftiou.  Dürnberg,  3-  Sd?rag  \906.  —  Siehe  audj  2ln* 
merFungen  77  unb  87. 

97.  21.  pelrjer,  2Ubrecbt  Dürer  unb  ^riebrid]  II.  von  ber  pfal3.  Strasburg,  §e\t$  ^905. 
Stubien  3.  beutfdjeu  Kunftgefdj.  6\.  —  3-  3anitfa?/  ®as  Bilbnis  Sebaftian  Brants  üon  2Jlbred?t 
Dürer.    Strasburg,  £?eit5  1906.    Stubien  3.  beuffdjen  Kuuftg.  74. 

98.  5.  Stegmann,  21Ibredjt  Dürers  nTarimtltansbilbniffe.  Hütt,  aus  bem  (Senn.  ZTationalmuf. 

190*,  S.  \52  ff. 

99.  p.  IDeber,  Beiträge  311  Dürers  IPcltanfdjauuug.  (Eine  Stubie  über  btc  brei  Stid?e 
Hitter,  (Tob  unb  (Teufel,  HTclaudjolie  unb  Hieronymus  im  (Sebäus.  Strasburg,  ^eitj  1900. 
Stubien  3.  beutfd?en  Kunftgefd?.  23. 

joo.  <£.  £fnnelar3,  Die  (Ehrenpforte  bes  Kaifers  UTarimilian  I.  3afyr&-  ocr  fuuftfjtft.  Samml. 
bes  Merl?.  Kaiferrjaufes  IV  U886),  S.  289.  —  Sd^eftag,  Kaifer  IHarimilians  I.  (Triumph. 
3af}rb.  b.  Merl?.  Kaiferhaufes  I  (\885),  S.  ff. 

\o\.  HI.  3-  ^riebläuber,  (Ein  «Euttuurf  Dürers  311  einer  lUanbbeforatiou.  3at?r^-  &■  preufc. 
Kunftf.  XVI  (^895),  S.  2^0.  —  ITIummeuhoff,  ^ürjrer  burdj  bas  Hathaus  311  ZTüruberg.  ^896. 

—  (E.  niummenhoff,  Dürers  2Jttteil  an  ben  (Semälben  bes  großen  Hatrjausfaales  unb  ber  Kats- 
ftube.    irtitt.  b.  Dereins  f.  (Sefdj.  b.  Stabt  ZTürnberg  ^90^,  S.  244  ff. 

\02.  (£.  Cl]melar3,  Das  Diurnale  ober  (Sebetbudj  bes  Kaifers  iriarimiliaus  I.  3a^r^-  &er 
funfthift.  Samml.  bes  21Uerr/-  Kaiferrjaufes  III  (^885),  S.  88  ff. 

\03.  W.  Suiba,  Über  eine  Darfteüuug  bes  t?ctl.  Hieronymus  von  2llbred]t  Dürer.  Kep.  f. 
Kuuftrr».  1900,  S.  3^.  —  21.  IPeber  unb  XH.  (S.  Zimmermann.  (Ein  bisher  uubead^tetes  (Semälbe 
2llbredjt  Dürers.    <§eitfd?r.  f.  bilb.  Kunft  \yo\,  S.  \7. 

W.  K.  £auge,  Dürers  äftrjetifdjes  (Slaubensbefeuutuis.  §citfdjrift  für  bilb.  Kunft  J898, 
S.  \2\  ff.  u.  \899,  S.  220  ff.  —  Siehe  aud?  2Inm.  84. 

\05.  U.  Chißme,  Zjans  Sdiäufeleius  malerifd^e  Sätigfeit.   £eip5ig,  <E.  21.  Seemann  ^892. 

\06.  C.  Dobgfon,  gum  ^olsfd^ntttiocrf  €rharb  S&i'öns  unb  peter  ^lötuers.  Hepertorium 
f.  Kuuftmiff.  XX  (\897),  S.  206  ff. 

\07.  IHariau  So!oloms!i,  fjans  Sues  con  Kulmbadj.  Krafau  \8S5  (polnifd?).  —  K.  Koeli^, 
Hans  Sue§  dou  Kulmbad?.    £eip3ig,  (E.  21.  Seemann  \89U  —  S.  aud?  2lnm.  44. 

\08.  <£.  von  £üt3om,  (5efdjid?te  bes  beutfdjen  Kupferftidjs  unb  f?ol3fcf?nttts.  Berlin, 
(Srote  \8<)\. 

\09.  21.  Kur3melly,  (forfdmngen  3U  (Seorg  peuc3-  £eip3ig,  ßierfemann  ^895.  —  H.  Stiaffny, 
<8.  Pen3  als  3ta^f*-    Kunftdjroni!  H890,  Sp.  \7?  ff. 

UO.  X1T.  3.  Jrrieblänber,  (Seorg  penrj,  3örg  Bent5,  ber  XHeifter  3.  B.  —  <S.  pauli,  Der 
HTeifter  3.  B.  unb  (Seorg  penc3-    Hepertorium  f.  K.  XX  U897),  S.  *30  u.  298. 
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\\\.  21.  Hofenberg,  Sebalb  unb  Bartbel  Bebam,  3tt>ei  Iftaler  ber  beutfdjen  Henaiffance. 
£eip3tg,  <E.  21.  Seemann  J875.  —  (S.  pault,  fjans  Scbalb  Bebam  in  fetner  (Entroicflung  als  Kupfer* 
ftedjer.  Hepertorium  f .  K.  XIX  (1896),  5.  555.  —  Derfelbe,  Die  Habierungen  £}ans  Sebalb  Bebams. 
3at?rb.  b.  preufi.  Kunftf.  XVIII  (\8y7),  5.  75. 

I,  \2.  (2).  ron  Scfyorn,  ßeinrid?  2llbegrerer.  Kunft  u.  (Seroerbe  (Bayer.  (Seroerbe3tg.)  \884,  5.  \  ff. 

U5.  <E  ID.  Brebt,  Das  (SIocfenbonfa>  IHtffale  ber  nürnberger  Stabtbibliotrjef  ein  fünft* 
lerifcr/es  KopialroerF.    Hütt,  b.  Per.  f.  (Sefd?.  b.  Stabt  Hürnberg  1(904,  5.  1(79. 

U4.  H.  Brucf,  Der  3Iluminift  3aFob  €Isner.  3abrb.  b.  preu§.  Kunftf.  11905,  5.  502  ff.  — 
(Et?.  Hafpe,  Die  nürnberger  Miniaturmalerei  bis  \o\ö.  Strasburg,  £)eit5  J905.  Stubien  3. 
beutfdjeu  Kunftgefd).  60. 

U5.  Srj.  E?ampe,  3o^ann  Heubörfer  b.  21    Bayer.  (Seroerbe3eitung  1(898,  S.  2  ff. 

U<5.  dl?.  Fjampe,  nürnberger  Hatsrerläffe  über  Kunft  unb  Künftler  im  Zeitalter  ber  Spät* 
gotif  unb  Henaiffance  (W9)  \^7^ —  \6\8  (H655).  XDien,  (Sraefer  unb  £eip3ig,  Ceubner  ^90*. 
Quellenfdjriften.   ZTeue  ^olge.    Banb  XI— XIII. 

\U>  £ettfd?ut?,  (Seorg  III.,  Sdjen!  ron  ümpurg.    Bamberg,  ^überlein  1888. 

U8.  3-  Springer,  Die  (Slasgemälbe  ber  £anbauerfdien  Kapelle.  Kuuftdironif         Sp.  (45  ff. 

U9-  C  XV.  ^riebrid?,  2Iuguftin  fjirsoogel  als  Cöpfer.    Hürnberg  \885. 

\20.  d.  ^riebrid?,  Die  alten  Kad?elöfeu  auf  ber  Burg  in  Hürnberg.  Kunft  u.  (Seroerbe 
(Bayer.  (Seroerbesettung)  1(885,  S.  1(66  ff.  —  21.  Hoeper,  Sammlungen  con  (Defeu  in  allen  Stil* 
arten.  Unter  IHitroirfung  u.  einem  Dorroort  oon  £j.  Boefdj.  lltüudjen,  Ulbert  0.  3-  —  £•  Sdjrag, 
2llte  Kad?elöfen  im  (Sermanifcr/en  Hationalmuf  eum  unb  auf  ber  Burg  in  Hürnberg.  Befdjriebeu 
unb  mit  einem  Dorroort  oerfefyen  oon  p.  3-  ^^e.  Hürnberg,  Sdjrag  0.  3-  —  ITC«  iütngenrott}, 
Kad?elöfen  unb  (DfenFacfyeln  bes  \6.f  \7.  unb  \8.  ^a\\xl\unbcüs  im  (Sermanifdjen  IHufeum,  auf  ber 
Burg  unb  in  ber  Stabt  Hürnberg.  Hlitteil.  aus  bem  (Serm.  Hationalmuf.  1(899,  %7  ff.,  H900, 
S.  57  ff.,  ^902,  5  ff. 

\2\.  21.  oon  IPaldjer^irtolt^ein,  Der  fertiger  ber  fogen.  ^irfdjnogelfrüge.  Kunft  unb  i^aub* 
roerf.    XDien  ^904,  S.  486  ff. 

\22.  oon  3mfy°f?/  f?ans  Sebalb  £autenfacfs  21nfidjten  con  Hürnberg.  Hütt.  b.  Dereins  für 
(Sefdj.  b.  Stabt  Hürnberg  II  (*880),  S.  \6<k  ff. 

\25.  K.  £auge,  peter  ^lötner.  Berlin,  (Srote  1.897.  —  3-  Heimers,  peter  ^lötuer  nad? 
feinen  ^ai^eidmungen  unb  ^ol^fd^nitten.  IHünd^en  u.  Seip^ig,  f^irtt?  H890.  —  Das  Kunftbud? 
bes  peter  ^lötner.  Berlin,  Sdmfter  \882.  —  K.  Domanig,  peter  ^lötner  als  plaftifer  unb 
IHebailleur.  3ablrb.  b.  funftt^ift.  Samml.  bes  ^Ilerf?.  Kaiferb,.  XVI  (H895),  S.  \.  —  ^.  £eitfd]uli, 
Das  pla!ettenn)er!  peter  ^lötuers  in  bem  De^eid^uis  bes  nürnberger  Patri3iers  paulus  Bel^aim. 
XTTit  20  (Tafeln.    Straßburg,  Beuft  \90^.    ^lötnerftubieu  I. 

H24.  21.  f^aupt,  peter  ^lettners  f^erFornmen  unb  3u3enoarDeir-    3a^?r^-  Pr-  Kunftf. 

H905,  S.  U6  ff. 

\25.  HTaber,  £oy  gering.  CEiu  Beitrag  3ur  (Sefdjidite  ber  beutfdum  plaftif  bes  \7.  3<%* 
Rimberts.   IHit  70  21bb.    HTüncljen,  (Sef.  f.  djrtftl.  Kunft  \905,  S.  35  ff. 

\26.  21.  f)aupt,  peter  (flettner,  ber  erfte  IHeifter  bes  (Dtto*E?einrtdjbaues  311  i]cibelberg. 
£eip3ig,  f^ierfcmann  ^904. 

\27.  t£.  Sd?ul3,  Der  ^irfd^oogelfaal  3U  Hürnberg,  eine  bau*  unb  Funftruiffenfd?aftlid?e 
2Ibblanbluug.    XTCtt  ^eid?nungeu  non  ^.  3-  DenuemarF.    Hürnberg,  Sdjrag  ^905. 

\28.  Cl^.  f^ampe,  ZTürnberger  Hatscerläffe  3oa<i?"n  Defd^ler  betreffend  Xltitt.  a.  b.  (Serm. 
Hationalmuf.  \sy7,  S.  59  f. 

^29.  21.  £'i&itwaü,  Der  ©ruamentftid)  ber  beutfdjeu  ^frübrenaiffance.  Berlin,  IPeibmann  1(888. 

\50.  Dirgil  Solis.    Kunft  unb  (Seroerbe  (Bayer.  (SerDerbe^eitung)  \885,  S.  \  ff. 

3.  (£.  IPeffely,  3oft  2Immau  in  3.  IHeyers  2lllgemeiuem  Künftlerlerüou  \8?2,  Banb  I, 
S. 659 ff.  —  drj.  f^ampe  im  21ügemeinen  £ejifon  ber  bilbenben  Künftler  oon  11.  Cr/ieme  u.  ^f.Becfer.  1(907. 

\52.  ®.  o.  Schorn,  3ol]auu  Sibmadjcr.  Kunft  u.  (Seroerbe  (Bayer.  (Setoerbe3tg.)  \879,  S.  201  ff. 

\55.  C^.  ^ampe,  Das  £ebensenbe  (Seorg  IPedjters  bes  älteren  (f  H588)  unb  feines  Sobnes 
f?ans  JX>ed?ter.   IHitt.  aus  b.  (Serm.  Hationalmuf.  H900,  S.  \08  ff. 

\5^.  21.  IPiufler,  Die  (Sefäg*  unb  punsenfted^er  ber  beutfd^en  ^odjrenaiffauce.  3a^r^-  ^er 
preug.  Kunftf.  XIII  (^92),  S.  95. 

\55.  H.  Bergau,  IPen^el  3amn't5ers  €ntn?ürfe  311  pradjtgefägen  in  Silber  unb  (Solb. 
Berlin,  Bette  0.  3. 
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[56.  H.  Sted?e,  groet  Habieruugen  von  Wentel  3amni^cr.  Htttteü.  a.  b.  (Sermau.  ZTational* 
muf.  HI  (\893)r  5.  36  ff. 

\57.      £utrmier,  (Solb  unb  Silber.    £eip3ig,  Seemann  1(888.  —  (£.  IPernicfe,  «gur  ZTürn* 
berger  Künftlergefd?td?tc.    JTtittetl.  b.  Per.  f.  (Sefcr/.  b.  Stabt  ZTürnberg  X  U893),  S.  52  ff.  — ' 
p.  3-  Hee,  Die  (Solbfct/miebe  ber  beutfcr/en  Henaiffance.   Bayer.  (Setr>erbe3eitnng  \8<)4;,  S.  2%\  ff. 

\5S.  (S.  Jjabid?,  Stubien  3ur  beutfcf/en  Hcnaiffancemebaille.  3a^rb.  b.  K.  preuft.  Kunftf. 
\906,  S.  \3  ff. 

H39.  (Ein  Dergeffener  aus  ZTürnbergs  £>or3eit.    KunftcfyroniF  11887,  Sp.  \s  ff. 
HO.  K.  Domanig,  Die  beutfd?e   (Su^mebaille.     £}unbert  Cafein   in  £id}tbrucf\  IPieu, 
Stroit  &  £o.  *907. 

\$\.  (Erj.  E?ampe,  (Ein  neues  öfterreid}ifcr/es  ItTebaiüeutuerF.  Bayer.  (SetDerbe3eitung  ^897, 
S.  \  ff.  unb  Zlnm.  \38. 

^2.  ITT.  Hofenberg,  Per  (Solbfcfmüebe  ITIe^cicr/en.    (franffurt  a.  JH.,  Keller  ^890. 

\t\5.  JX>en3el  3amn't3er>  (Solbfcf/mibt.  J?eft  III  ber  ZTürnbergifdjeu  Küuftler  uftr».  ZTüru* 
berg,  3-  £•  Scf/rag  \828.  —  ITT.  ^rauFenburger,  Beiträge  3ur  (Sefct/icr/te  ZDen3el  3<*t™tit5ers  unb 
feiner  Familie.  Stra§burg,  ^eit3  ^90 ^.  Stubien  3.  beutfcfyeu  Kunftgefd?.  30.  —  2t.  £?ofmann, 
lieber  ZDen3el  3amn^t5er-  Bayer.  (5etr>erbe3eituug  1(890,  S.  1(69  ff.  —  ITT.  Hofenberg,  3air,rt^t3er 
unb  pet^olt.  Kimftgeroerbeblatt  1(885,  S.  57  ff.  —  ^.  £utfnner,  «§u>ei  Figuren  non  W.  3amnit3er. 
Kimftgeroerbeblatt  \887,  S.  86  ff.  —  €.  (Surlitt,  Wentel  3amn^t5er  nn0  öer  f urfädjfifdjc  £)of.  Kutift* 
gemerbeblatt  \88ö,  S.  5\  ff. 

\W.  21.  pabft,  ,,<Ein  nerloreues  IDcrF  bes  (Erjriftopt}  3amnit3er"  un0  , /Weitere  IPerFe  bcs 
(Erjriftopr?  3am™t3er"-  Kuuftgemerbeblatt  1885,  S.  2\  ff.  unb  ^29  f.  —  ^.  Scfylie,  (Ein  ZDerF  bcs 
drjriftopt]  3ammt3er-    Kunftgemerbeblctt  J888,  S.  1(52  ff. 

^5.  ITT.  Hofenberg  u.  £.  (Smelin,  ßaus  £encfer  ein  ^eitgenoffe  lüeujcl  3aw™t3ers-  5«tfdfr. 
b.  bayer.  Kunftgctr>erber>ereins  1(894,  S.  93  ff. 

\%6.  21  (Effemuein,  ^we'i  IPerFe  bes  nürnberger  (Solbfdmiiebes  (Elias  Genfer  im  (Sermau. 
ITtufeum.  ITTitteil.  a.  b.  (Sermau.  ZTationalmuf.  1886,  S.  *79  ff.  —  fj.  Böfd?,  (Ein  poFal  bes 
ZTürnberger  (Solbfdimiebes  (Elias  £enFer.    ITTitteil.  a.  b.  (Sermau.  ZTationalmuf.  1 895,  S.  5  ff. 

H47.  Fj.  Böfcfy,  ^ans  Sadjs  Sprurfjgebid?te  r»on  ben  ZTürnberger  Kaubelgieftern.  ITTitteil.  a. 
b.  (Sermau.  ZTationalmuf.  ^889,  S.  75  ff. 

\^8.  Ff.  Pemiaui,  ^raucois  Briot,  dafpar  (Euberlein  unb  bas  (Ebe^iuu.  £eip3ig,  ßierfe* 
mann  \897. 

H9-  £?•  Stegmanu,  ^ur  (Sefd^idjte  ber  i^erfteüung  unb  Der3ierung  ber  gefd]Iageuen  UTeffmg* 
becfen.    ITTitteil.  a.  b.  (Sermau.  Hationalmuf.  ^899,  S.  U  ff. 

\50.  17.  Böfd],  ZTürnberger  plattner  bes  \6.  3arjrt]uuberts.  ITTitteil.  a.  b.  (Sermau.  ZTatioual* 
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(Segenjianb  ausführlicher  beljanbelt  ifi. 

Bekamt,  ITlartin  102. 
Setiaimbenf mal  f  .ITlart.Bebaimbenf mal . 
Bebam,  Bardel  146,  147  f.,  QXbb.  S. 
149). 

—  ßans  Sebalb   129,   146,    147,  186 

(Mbb.  S.  148). 
Beb/eim,  ßans  70. 

—  b.  ä.,  ßans  10,  70,  72,  74—78,  90, 

195,  198. 

—  ßans  b.  j.  78. 

—  ßans  rCillielm  175,  177,  200. 

—  paul  70,  78,  182. 
Behrens,  tDilrjelm  241. 

—  Peter  241. 
Be!=©ran,  ßermann  241. 
BeUini,  ©iooanni  124. 
Bemmel,  IDiüem  oan  201. 
Berain  208. 

Bercf'riaufcn,  ßierottymus  197. 
Bergjtrafce  Hr.  11,  (Scftürmcfjen  S.  49. 
Berlin  109,  204. 

—  (tTlufeen)  19,  60,  110,  120,  124,  132, 

145,  149,  152,  175,  208. 
Bernini  202. 
Berttjolb,  meijier  34. 
Settelmöndje  25. 
Beuerleitt,  ßans  25,  70. 
Sesirfsamtsgebäube  208. 
Besolb,  (Sufiao  oon  214. 
Bierbaum,  ©tto  3uli«s  5. 
Binbergaffe  Hr.  1,  (Släferner  ßimmel, 

ITlabonna  oon  2lbam  Kraft  79,  88. 

—  Hr.  20,  3°f"a:         Kalebrelief  oon 

2lbam  Kraft  88. 

—  Hr.  26,  ßof  76  (21bb.  S.  77). 
BinfengaffeHr.9,  ßol3gaIeriel86  (llbb. 

S.181). 

BismarcFfdjuIe  in  Scb/oppersbof  221. 
»lief  auf  bie  Stabt  (2lbb.  S.  1  u.  29). 
Böhmen  98. 

Bö^mlättber,  por3eüanma!er  239. 

Böbber,  3obann  (£b,riftian  213. 

Bologna  124. 

St.  Bomfacius  20. 

BonnacFer  180. 

Bootsbaus  am  Dußenbteicb,  216. 
Branbenburg,  Ularfgraf  oon  12,  31. 
Bratt»ur)lglöcflein  38  (2lbb.  S.  37). 
Braun,  ßieronymus  26. 
Brettegaffe  71,  öZrjörlein  207. 
Brentano,  Carlo  38,  20G. 
Breslau  99,  110,  112. 
Brill,  <£buarb  221. 
Briot,  ^ran^ois  166. 


Hegifter. 
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Brocb.ier,  ^raty  209,  219,  241. 
Bromig  202. 

Brürfe  beim  CanbauerbrüberFIofter  26. 

Brürfenpfeiler  bei  ber  £)eutr>age  27. 

BrüberFapelle  f.  ^tuölfbotenfapelle.  • 

Brunnen  fiebe:  2lboIf  von  Haffau= 
Brunnen.  —  2lpolIonbrunnen.  — 
2luf  fefcpla^brunnen.  —  8urgfd;miet= 
brunnen.  -  Dubelfatfpfeiferbrunnen.  - 
Eifenbarjnbrunncn  auf  beut  piarrer. 

—  «Eifenbarmbrunnen  in  ^ürtf].  — 
^leifcrjfiausroanbbrunnen.  —  (Sänfe= 
männcrjenbrunnen.  —  (Seierbrunnen. 

—  (Srübclbrunnen.  —  £}anfel- 
brunnen.  —  Caufertorbrunnen.  — 
£öa>enjaule. —  ITlarienplagbrunnen. 

—  ITlauritiusbrünnlein.-  marplatp 
brunnen  (^eibetoff).  —  OTinnef  änger- 
brunnen.  —  rteptunbrunnen.  — 
nvmpl]enbrunnen  (fjaUerrruefe).  — 
HYnipbenbrunnen  (Kgl.  BanF).  — 
Peter  fjcinleinbrunnen.  —  Hatrjaus= 
brunnen  (Cabenroolf).  —  Schöner 
Brunnen.  —  Scrjü^enbrünnlein 
(.^allemnefe).  —  tiefer  Brunnen. 

—  Critonbrunneu. — Cugenbbrunnen. 
Brunnengä^d^en  Hr.  14,  Kutfcrjerbof  190 

(2ibb.  S.  180). 
Bud]b,anbler  31. 
Bulmann,  3at°t>  17°- 
Burg  7-17,  26,  28,  31,  71    (2lbb.  5. 

1-15  u.19). 

—  2lblerbed'e  15. 

—  illtanc  14. 

—  2lnitmannsroor;nung  11,  13  (2lbb. 

S.  11). 

—  BefeftigungsroerFc  28,  54,   71,  79, 

168,  181  f. 

—  Blirf  Don  ber  £oren3Fircb,e  aus  (2lbb. 

5.  1). 

—  BItcf  Dom  Heutor  aas  (2lbb.  S.  19). 

—  Blicf   von    ber  SebalbusFirdje  aus 

(ilbb.  S.  7). 

—  BlieF    nom    Deftnertorgraben  aus 

(2Ibb.  5.  6). 

—  Burggrafenburg  10,  12,  13,  71. 

—  Burgbof  13. 

—  DoppelFapelle  7,  16  f.  (Jlbb.  S.  14 

u.  15). 

—  ^elberberfe  von  SpringinFIee  15. 

—  ^reiung  13. 

—  pnfetfiger  tEurm  7,  10  (Kbb.  S.  5). 

—  (Semälbefamtulung  17. 

—  (Slasmalerei  im  großen  Saal  16. 

—  ©rofjer  Saal  (Hitterfaal)  15. 
 (Slasfenfler  233. 

—  f^afenburg  13. 

—  ^eibenturm  7,  13,  16  Qlbb.  S.  3). 

—  £)immeIstor  13. 

—  £?of  ber  Kaiferburg  14. 

—  Ejol3balfenbecfe  15. 

—  Kachelöfen  15, 153, 174  (2lbb.  S.  152). 

—  Kaiferburg  7,  11,  12—17  (Kbb.  S,  11). 

—  KaiferFapelle  16  (2lbb.  S.  15). 
-KaiferffaUungl0,54,73,74OIbb.S.5u.9). 

—  Kemenate  14,  16. 


Burg,  £inbe  im  Burghof  13  f.,  16. 

—  Cuginslanb  10  (Jlbb.  S.  5). 

—  St.  ITlargaretenfapcile  16  (ilbb.  S.  14). 

—  OTargaretenturm  f.  £jeibenturm. 

—  (Dratorium  ber  KaiferFapelle  17. 

—  ©ttmarsfapeüe  10. 

—  palas  13,  16. 

—  portal  3um  Burghof  13. 

—  Sdiroebcnbof  11. 

—  Simceüturm  13,  16,  28  (llbb.  S.  12). 

—  Stabtreappen  an  ber  Kaiferflallung  10 

(2lbb.  S.  9). 

—  {Tiefer  Brunnen  13. 

—  Definertorturm  f.  Sinmellturm. 

—  Definertor  (2lbb.  6). 

—  llnterirbifd^er  (Sang  31  f. 

—  IPalpurgisFapelle  f.  ©ttmarsFapelle. 
Bürger,  £eonb,arb  214. 

Burggrafen  10,  12. 
Burggrafenburg  f.  Burg. 
Burgfmair,  §ans  135. 
Burgfdjmibr,  Daniel  58,  225  f. 
Burgfcbmietbrunnen  oon  §abow  227. 
Burgfirafje  Hr.  10,  Sd?eurlfcbes  £?aus, 

ßof  186. 
 Stübcr?en  80. 

—  Hr.  15,  5embob,aus  195  (Jlbb.  S.  192). 

 Stulfaturen  206. 

Büttnertan3,  £jaus  sum  18. 

Carl,  3°^anri  utl°  Peter  196. 
(Ileitis,  Konrab  74,  100. 
£b,oborüierfi  231. 

Crjorlein  49,  166,  189,  206  f.    (Ilbb.  S. 

32,  48,  49,  188,  189,  190,  192,  206). 
c£brifiusfird7e,  Belief  oon  <§aboa>  228. 
c£ontuma3garten  9,  11,  U?obnb,äu|er  213. 
Cornelius  232. 

<£ramer=KIett,  Heicbsrat  non  240. 
Cyrillus,  Pater  16. 

^adicrfer  189. 
Detfer,  £?ans  82. 

—  paul  208. 

Denncr,  3°r/a"n  (Erjriftopb,  204. 
Defdjler,  3oacr;im  159. 
Beutfdjbiausfircr-e  24,  209  (2lbb.  S.  209). 
Deutfdjorbensrjaus  24. 
Deutfcrjorbcnsritter  24. 
Diana  7. 

Dietmair,  £)ans  —  non  Sdiaffrjaui'cn  196. 
Dietterlin,  lüenbel  194. 
DominiFanerJ25. 

Dominifaner!ird7c  25,  39,  161,  202. 
Dominifanerflofier  25,  31,  90. 
Donatello  92,  208. 
Doppelfapelle  f.  Burg. 
Dorfd),  Cbrifiopt;  205. 

—  Sufanne  ITtarie  205. 
Dofeumalcrei  239. 

Dötfd7inannsplat5  Hr.13, ,$ad)rr>erFbaus79. 

—  Hr.  20,  mabonna  64. 
Drar)t3icb,erei  50. 
Drechslerei  204. 

Dresden  120,  124,  163,  164. 
Dubelfacfpfeiferbrunnen  108. 


Dümpel,  r>eit  175,  200. 

Dürer,  2IIbredjt,  b.  ä.  65,  118,  119,  160. 

—  2IIbred^t,  3,  4,  15,  19,  37,  42,  54, 

83,  95,  102,  106,  108,  109,  110, 
116,117, 118— 143, 144, 145, 146, 149, 
150,  152,  154,  155,  159,  160  f.,  1*2, 
166,  172,  179,  181,  184,  200,  212, 
225,  226,  230,  231,  232,  236,  240 
(2lbb.  S.  95,  118—144). 

Dürer,  ßans  145. 

Dürerbunb  237. 

DürerbenFmal  f.  2llbred)t  DürerbenFmaL 
Dürerbaus  79  (2Ibb.  S.  80). 
Dürerplat;  f.  2llbred?t  Dürerplat;. 
Dürers  (Srab  172  (ilbb.  S.  173). 
Dürertürme  f.  Bunbtürme. 
Durlacb,  174.  ^ 
Dycf,  oan  208*. 

Cberle,  S.  229. 
<£berlein,  (Seorg  212. 
(Ebner  82. 

(£bnersgaffe  Vit.  8,  BacFfleingiebel  33. 

(Ebradjer  ßof,  Kapelle  70. 

(Erfelein  uon  (Sailingen,  Haubritter  11. 

£cFtürmd;en  49. 

Cbemaun,  ßans  170. 

(Eicbftatt  107. 

(Einbringung  ber  BeichsFIeinobien  37,  234 
(Eingemauerter  IHönd;  45. 
(Ei)'enbabnbebienftetcn=KoIonie  222. 
Eifenbab,nbrunnen  auf  bem  piärrer  227. 
Eiienbab,nbrnnnen  in  ^ürtb  227. 
«Eifcngitter  60,  168  f. 
Eifenfdmciber  204. 
Eisgruber,  Sebaftian  239. 
St.  (ElifabetbFird-e  24,  39. 
EUenbogengäfcd^en,  St.  (Seorg--StanbbiIb 
(jeßt  im  Berliner  IHufeum)  60,  64. 
(Elsner,  3afob  149. 

Enberleiu,  Kafpar  166  (2lbb.  S.  167). 

(Engelbarbt,  Daniel  162. 

(Eppelein  oon  (Sailingen  f.  Erfelein  pon 

(Sailingen. 
Erasmus  oon  Kotterbam  133. 
(Erfurt  99,  106,  212. 
»Erlangen  119. 

Ermcls,  3obflmi  jrans  201. 

Ernft  r>on  Branbcnburg,  <£r3bi)"d?of  99. 

(Erann,  Uleifter  3,  45. 

<£r5guf3  50,  98—108,  170—174,  202f. 

€ffenu>ein,  Jluguft  oon  36,  214,  216. 

St.  EudjariusfapcIIe  f.  JlegibienFirdje. 

>EpangeIifd7es  Tereinsriaus  218. 

oan  Eyrf  112. 

<£Trid7,  2!b,eobor  213,  214. 

^aber=clajlellfd}es  Sd^Ioß  in  Stein  bei 

Dürnberg  224,  227. 
^acrtroerFrjäufer  29,  79. 
$ärberbrürfc  27. 
Fayencen  205  (2ibb.  S.  205). 
5a3uni,  Antonio  79,  1G8,  181  f.,  183,  185. 
^embor/aus  195  (2lbb.  S.  192). 

—  StuFFaturen  206. 
^erbinanb  I.,  Kaifer  170. 
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ITürnberg. 


^erbinanb  JH.t  Kaifer  204. 
^e^ergaffe  ZXx.  12,  ^adjroerfbau  79. 
^eudjtroangen  114. 
Seuetbad),  Knfelm  172,  235  f. 

—  Cubroig  236. 

^euerroadje  auf  bem  ßaüplag  47. 

^euerroadjen  216. 

^ifcfyer,  3ol]ann  (Seorg  180. 

—  St/eobor  221. 

^letfdjbrücfe  72,  196  (Ubb.  5.  196). 
Steinaus  195  (Ubb.  S.  193). 

—  tDanbbrunnen  195. 
^leifdjmann,  Carl  236. 

—  Sriebrid?  231. 

Jjlint,  pauI  160  (Kbb.  5.  161). 
^lorenj  119,  122. 

#ötner,  peter  107,  154—159,  162,  174, 
175,  186,  204  (Kbb.  S.  155—158). 
^olterfammer  f.  Hattnaus, 
^ordjfyeim  64. 
$örjler,  3ofepb,  213,  221. 
^ranf,  Stgmunb  238. 
^ranffurt  a.  Ol.  179. 
^ranfreidj  117. 
^ran3isfaner  25. 
5ran3isfanerFircbe  25. 
$rauenfird?e  34,  36,  93,214  (Kbb.  S.  35). 

—  BilbroerFe  ber  Dort/alle  61  (Kbb.  5. 

63). 

—  männleinlaufen  36,  166,  170,  234. 

—  St.  mid?aelsd?örlein  36,  91. 

—  Peringsbörfer  (Brabmal  von  Kbam 

Kraft  90. 

—  Rebe<f fdjes  (Stabmal  von  Kbam  Kraft 

90  (Kbb.  S.  89). 

—  Cudjeraltar  110. 

—  Porr,alIe  61  (2lbb.  S.  63). 
^rauentor,  Keufceres  53,  54. 

—  3mteres  27,  74. 
^rauentorturm  216. 

Freibrief  ber  Unfreien  Sygena  8. 

—  ,$rtebrid;s  II-  4« 
^reiburg  41,  45,  57. 
^reiburger  Bilbtjauerfdjule  56,  57. 
^reiung  f.  Burg. 

^rey,  Kgnes  119  f. 

—  ßans  119,  166. 

—  (Süßau,  Kunilfcr/Ioffermeifier  60. 
^riebensmarjl  1649  34,  201. 
Sriebrid?  Barbaroffa,  Kaifer  13. 

—  II.,  Kaifer  4. 

—  III.,  Kaifer  14. 

—  r»on  ßoljenflaufen  17. 

—  II.,  marfgraf  von  Branbenburg  70. 

—  IV.,  marfgraf  Don  Branbenburg  152. 

—  ber  lüeife,  Kurfürfl  von  Sad?fen  78, 

107,  120,  133,  162. 

—  II.  von  ber  Pfal3  161. 

—  H?ilr/elm  oon  Branbenburg,  ber große 

Kurf  ürj!  204. 
^ronimannjtrafje  ZXt.  1,  IDormljcMS  219. 

—  Hr.  21,  Villa  213. 
^ugger  106. 

^ünfetfiger  Curm  f.  Burg, 
^ünferb/aus  88. 
^-ünferplatj  214. 


^ünferplaö,  Stäbt.  Kmtsrjaus  216  (2Ibb. 

S.  215). 
^ürttj  87,  227,  231. 

(ßaifer,  Ceontjarb  239. 
iSänfemännd?enbrunnen  107  f.,  226  (Kbb. 

S.  107). 
(Särtner,  ^riebridj  von  212. 

—  (Seorg  200. 

(Seierbrunnen  auf  bem  (Seiersberg  227. 
(Seißler,  ^riebrid)  230f. 

—  peter  Karl  232. 

—  Hubolf  234. 
(Selbgiefjer  50,  171. 

St.  (Seorg,    Relief    oon    Kbam  Kraft, 

Ctjerefienftraße  1er.  23  89. 
 KKnFIerftraße  Ur.  35  89. 

—  Stanbbilb  aus  bem  fillenbogengäfjdjen 

60, 64. 

—  Stanbbilb  am  fi,  aufe  3um  ger;arnifd?ten 

mann  171. 
(Serbarbt,  Paul  129. 
(Sermanifdjes  nationalmufeum  25,  47, 

214,  227  (Kbb.  S.  210). 

—  Kpojlelftguren  aus  Con  60. 

—  oon  Bibrafcfyes  Limmer  175. 

—  Brunnen  uon  ber  ^leifdjbanf  95. 

—  (Lt/örlein  bes  Sebalber  Pfarrfyofes  50. 

—  DubelfacFpfeifer  (Ejo^mobell)  108. 

—  Dürer,  Kllerr/eiligenbilb  mit  Rahmen 

(Kopie)  125  (Kbb.  S.  124). 

—  —  Beroeinung  Crjrifii  120. 

 ßerfules  unb  bie  flYmprjalifdjen 

r»ögel  122. 

 Karl  ber  (Srofje  37. 

 Kaifer  marimilian  133. 

 Kaifer  Sigismunb  38. 

 Ratmien  3um  KUerrjeiligenbilbe  94, 

125  (Kbb.  S.  95). 

—  Ecce  horno  (Dürernadjarmmng)  179. 

—  (Snberlein,  Kafpar,  Cauffd^üffel  unb 

{Dmffanne  ber  St.  £oren3firdje  166 
(Kbb.  S.  167). 

—  <£pitapl]ien  non  ben  nürnberger  ^rieb« 

böfen  172. 

—  ^euerbad?,  Knfelm,  Sfi33e3um  <£in3ug 

Kaifermarimilians  in  Hamberg  236. 

—  ^ifdjer,  3of!ann  <Seorg,  Kopie  oon 

Dürers  Wer  Kpoflcln  179 f. 

—  flottier,  Peter,  ^ol3)d?uberfd)er  pofal 

158. 

 ß^fefmißereien  157  (Kbb. S.  157). 

—  St.  (Seorg,  ^igur  mit  Bled)rü)lung 

oom  ßaufe  3um  ger/arnifd?ten  mann 
(ptlatusfjaus)  171. 

—  (Slobus  bes  martin  Befyaim  102. 

—  (Sruppe  bes  unbeßedilidjen  Ridjters 

(ßo^fdjniöerei)  98. 

—  ßersbruder  Kltar  (mittelfcrjretn)  92. 

—  fjofmann,  £?ans,  Kopie  r>on  Dürers 

muffelbilbnis  179. 
 Ecce  homo  179. 

—  Kachelöfen  153,  174,  208. 

—  Kaulbad),  IDiltjelm  r>on,  KoIoffaU 

gemälbe  in  ber  Kirdje  mit  ber  Dar» 
fiellung  Kaifer  ©ttos  III.  in  ber 
(Sruft  Karls  bes  (Sro§en  232. 


(Sermanifdjes  Hationalmufeum,  Kraft, 
2Ibam,  Stationen  90. 

—  Küffner,  Kbrab.  lüolfg.,  Kopie  t»on 

Dürers  Selbjtbilbnis  in münd?ert  180. 

—  Kulmbad],  ßaus  oon,  Die  beit.  £os= 

mas  unb  Damian  145  (2lbb.  S.  146). 

—  Kupeßfy,  Silbniffe  201. 

—  £aben:r>olf,  Panfra3,  (Sänfemänndjen, 

£)ol3mobeü  108. 

—  £ender,  (Elias,  <£pitapb  bes  meißers 

172. 

 Pofal  ber  nürnberger  Sdjueiber= 

innung  164. 

—  £eYboIbt,Knbreas,Badformmobeül74. 
  (Seorg,  ßafnerformen  174. 

—  £öffeIb,ol3ifd7er  ©fen  208. 

—  mabonna  am  Dürerplat$  4. 

—  nürnberger  mabonna  97  (Kbb.  S. 

98). 

—  Pen3,  (Seorg,  Silbnis  bes  ^elbrjaupt-- 

manhs  Sebalb  Sctjirmer  (2lbb.  S.147) 

—  pievbenrourf ,  ßans,i3ilönis  bes  Kauo= 

nifus  Sdjönborn  112. 
 Kreuzigung  112  (21bb.  S.  113). 

—  preisler,  Daniel,  Kaiu  unb  Kbel  201. 

—  Raudas  mobeü  3um  Dürerbenf  mal  226. 

—  Reicrfsfleinobienfd;rein  38,  65. 

—  Rüftungen  (Kbb.  S.  169). 

—  Sdjäufelein,  ßans  Cconbarb,  (Lrjrtftus 

am  Kreu3  143  (Kbb.  S.  145). 

—  Sd)öuer  Brunnen  (Heberrejie)  58. 

—  Sdjranf  mit  ^Iötnerifdj  d?arafterifier= 

ten  (Ornamenten  174  (ilbb.  S.  176). 

—  Stoß,  Veit,  Kru3tftr  92. 

 mabonna  com   IPofmrjaufe  bes 

meifters  88. 
 Rofenfratt3tafeI  93  (Kbb.  S.  94). 

—  Craut,  Jüolf,  Caufe  €b,rilli  116. 

—  C>i]'d;erfd7esRatb1ausgitter,Kufnab1men 

barnad>  106. 

—  IDanberer,  ^riebrid],  Btsmarcffenfier 

234. 

—  Ifolgemut,  mid?ael,  (Semälbe  116. 
 Peringsbörfer  Kltar  114  (Kbb.  S. 

115). 

—  U?ur3elbauer,    3ob,aun,  ßol3tuobell 

bes  ßa]lDer^(SrabniaIs  202. 

—  §id)d]e  <£Ifenbeinarbeitcu  204. 
(Sefdjüßgie^erei  51. 
(Sefeüfdjaft  mufeum  25. 
(SefeUfd^aft  naterläubifdjer  3nbufirie  238. 
(Seuber  170. 

(Seyer,  Ctjriftian  36,  84. 
(Siotto  110. 

(Siooanni  ba  Bologna  172. 
(Släferner  ßimmel    (Eingelegter  5ad;= 
roerfbau)  79. 

—  mabonna  88. 

(Slasmalerei  65,  150—152,  205,  238. 
(Slasmalereianfialt  in  münd7en  238. 
(Slasfdjneiber  unb  =Keöer  205. 
(Slim,  KIbredjt  161. 
(Slocfenbon,  21Ibred?t  149. 

—  (Seorg  148. 

—  rtiflas  147,  148  f. 
(Snautb,,  Kbolf  214,  240,  241. 
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(Sobl,  Stephan  107. 
(Solbene  Bulle  36. 
(Soetfje  2,  3. 
(Srafen  oon  Haffau  50. 
<Sva%,  Kbrar/am  200. 
(Srien,  Salbung  143. 
(Srimm,  3afob  27,  68,  71. 
(Brofj,  ßans  72. 

—  Konrab  37,  38,  47,  48,  57. 
(Srofje  lt>age  74. 

©rubel,  Konrab  226. 
(Srübelbrunnen  226,  233  (2Ibb.  227). 
(Srüneroalb,  2Ttattb,ias  143. 

—  ßans  168. 
(Sulbenmunbr,  ßans  149. 
(Sümbcl,  KIbert  58,  114. 
(Sujtao  Kbolf  234. 
(Suttenberg,  ßeinrid;  230. 

—  Karl  230. 
(Symnaftum  127. 

Roller  110. 

ßaliertor  54,  217. 

ßallgebaube  fieb,e  mautr/alle. 

ßaliifcfjes  ßeiligtumsbudj  116. 

Hamburg  178. 

Jammer,  Karl  241. 

ßampe,  Cfjeobor  150,  181. 

ßanbelsfcfyulgebäube  27,  213. 

ßanbroerfsleben  35,  50  f.,  72. 

ßanns  ber  parlier  58. 

ßanfelbrunnen  im  SpitalDorf)ofe  61,  170. 

ßans  Sad?s=Denfmal  226. 

Harburg  205. 

ßairid?,  3obfi  179,  200. 

ßarfd^er,  ITlartin  166. 

ßartlieb,  (Seorg  168. 

ßartmann,  Carl  232. 

—  Dlatr/tas,  Cb/rifloph,  232. 
ßafenburg  f.  Sarg, 
ßaftüer.  Claus  202. 
ßauberijfer,  (Seorg  von  41,  218. 
ßaug,  3obfi  50. 

ßaupt,  KIbred?t  156,  159. 
ßauptmarft  31,  34,  36,  200,  202  (Kbb. 
S.  30). 

—  Wurmartige  ßäufer  18. 

—  Hr.  11,  mabonnenrelief  oon  Kbam 

Kraft  90. 

—  Hr.  15,    ITCciIerei  (ßeiltumsroeifung 

unb  Seefahrer  ITlartin  Seriaim)  37. 

—  11t.  24,  ßaus  aus  bcm  14.  3a^r= 

Iiunbert  48. 

—  Hr.  26,  (Sottfierenbe  ^affabe  212. 
^auptpofigebäube  (Karolinenftrafce)  208, 

220  (Kbb.  S.  221). 
ßauptmadje  72,  212. 
ßaus  3um  Büttnertan3  18. 
ßaus  3um  gerjarnifcrjten  Itlann,  Crffigur 

eines  <Seb,arnifd)ten  (St.  (Seorg)  171. 
ßautfd?  ober  ßautfd)er  214. 
Reilingen  99. 
ßed]t7  (Emil  214. 
ßeibelberg  158,  182,  196. 
ßeibeloff,  Karl  Kleranber  r>on  97,  187 
212,  214,  225,  226,  232,  234,  239. 


ßetbenturm  f.  Burg, 
ßeiliggeijtfirdje  37  f.,  70. 

—  Ciferne  Cur  im  Ctjor  186. 

—  (Stabmal  bes  ßaufes  (Srofj  38,  57 

(Kbb.  S.  56). 

—  HeicbsfIeinobienfd)reine  65. 

—  Stuffaturen  206. 

—  Cumbengrab  besßerbegen£>al3ner63. 

—  EDanbmalereien  38. 
ßeiliggeiftfpital  37  f. 

—  ßanfelbrunnen  61,  170. 
ßetlsbronn.  Klojter  87,  111. 
ßeilsbronner  ßof  70. 
ßeiltumsroeifnng  36,  37. 
ßeim,  ßeinrid?  236. 
ßeimburg,  (Sregor  oon  100. 
ßeinrid?  II.,  Kaifer  7. 

—  III.,  Kaifer  8. 

—  IV.,  Kaifer  17. 

—  ber  5tol3e,  ßer3og  von  Bayern  17. 

—  ber  parlier  b.  ä.  58,  60. 
 b.  j.  58. 

St.  ßelena,  Stanbbilb  am  Kmtsgebäube 

auf  bem  ^ünferplat}  88. 
ßenferfleg  27 f.,  29  (Kbb.  S.  18). 
^eniein,  Peter  170. 

ßenleinbrunnen  f.  peter  ßenleinbrunnen. 
ßenneberg,  (Sraf  r>on  78. 
ßerbegen,  Seife  65. 
ßering,  £oy  155. 
ßerfulcs  7, 

ßerneifen,  Cnbres  178. 
ßerrenfeller  27. 
ßerrentrinfjtube  74. 
ßerrgottfd?tr>är3er  202. 
ßersbrucf  92,  114. 

ßertelsb.of  auf  bem  paniersplat?  188. 
ßer3og,  Ceonba vb  58,  227. 
ßeubrücfe  27,  72. 
ßeumarft  (Ctjerefienplat-,)  170. 
ßeuß,  3örg  36,  170. 
ßilbenbranb,  (5.  $.  213. 
ßimmelstor  f.  Burg. 
6irfd7elgaffenr.9,  Cudierfdjlöfjcfjen  158f ., 
175,  186f. 

—  IXx.  21,    ßirfcr/oogelfaal  158,  175, 

186  (Kbb.  ber  Scitentiir  S.  158). 

—  Hr.  2*,  irtabonna  88. 

—  Ter.  28,  Pertäfelung  177. 
ßirfcrjDogel  (ßirsuogel),  Kug.  152—154, 

174  (Kbb.  S.  152,  153). 

—  (ßirsuogel),  Veit  150. 
ßirfdjoogelfrüge  154. 
ßirfdjüogelfaal  158,  175,  186  (Kbb.  ber 

Seitentür  S.  158). 
ßifiorifdier  ßof  76. 

ßöfe  76  f.,  188.  190  f.  (Kbb.  S.  75-78, 
180,  184,  1S5,  187,  190,  191,  198). 
ßofmanu,  ßaus  179. 
ßot?en30Üern  (Burg)  212. 

—  (Srafen  oon,    als  Burggrafen  t>on 

Dürnberg  12. 
ßolbein,  ßans  b.j.  106,  154. 
ßolper,  Barbara  118,  131  f.    (Kbb.  S. 

131). 

—  Hieronymus  65,  118,  160. 


ßol3fd7uber  158,  164. 

—  ßieronymus  19, 132  (Kbb.  r>on  Dürers 

Bilbnis  S.  132). 
ßo^fdjutierfdje  (Srabfapelle  auf  bem  3o= 
b,annisfriebb,ofe  70,  84. 

—  (Srablegung  oon  Kbam  Kraft  90. 
ßomann,  3°fann  Baprtfi  195. 
ßorcrjfpeimer,  Hifolaus  166. 

ßorn,  Kun3  70,  116. 
ßotel  „Deutfdjer  Kaifer"  215,216  (Kbb. 
S.  214). 

—  Cf)örlein  v.  3.  1522  S.  189. 
ßotel  Diftoria  216. 
ßumanismus  74,  100 — 102. 
ßuffiten  71. 

3.  B.,  meifter  147. 
3.  S.,  meifter  160. 
3äger,  Karl  232. 
St.  3afobsfird?e  24,  39. 

—  Kltarbilber  in  ber  Safrijtei  110. 

—  Kpojtelftguren  aus  Cou  60. 

—  ßauptaltar  64. 

—  Pietagruppe  oon  Deit  5to%  97. 
 oon  einem  unbefannten  ITleij!er 

(Kbb.  S.  97). 

—  Cotenfdjilber  38. 
3äfms  184. 

3amnirier,  KIbrecrjt  162. 

—  £t]riftopb  163,  200. 

— JDen3eI  160,  162  f.,  172,  240  (Kbb.  S. 

164). 
3erufalem  70. 

3mboff  76,  109,  110,  158,  161,  205,  206. 

—  ßans  132. 

—  Konrab  70. 

—  peter  100. 

—  ßaus    auf  bem   Kegibienberg  187, 

212. 

Kgl.  3nbuftriefdiule  221. 
3nbuftrie=KuIturDereins=(Sebäube   223  f. 
(Hbb.  225). 

—  Portalfiguren  228. 
3nfanterieFaferne  (an  Stelle  bes  Deutfdj= 

orbeusr/aufes)  24. 
3nnsbrudä  103. 
St.  3obfter  Kirche  39. 
3ob,ann  Cicero  oon  Branbeuburg  107. 
St.  3obannisfriebb,of  39,  70,  90,  172, 

236. 

—  Dürers  (Stab  172  (Hbb.  S.  173). 

—  Cpitapr/ien  172,  226. 

—  ßol3fd?uberfapeHe  70,  84. 

—  nüfeelfcrjes  Cpttapb  uon  Sdiroeigger 

202. 

—  Scrfroanfjarbtfdjes  Cpirapb  u.Sdju?eig= 

ger  202  (Kbb.  S.  203). 
St.  3ofjannisfird?e  39,  69,  216. 

—  KItärdjen  r>om  lTlei|ler  bes  Cud^er^ 

altares  111. 

—  ßauptaltar  116. 

3oblannisjlrä§e  Hr.  1  unb  3,  lüofm= 

gebäube  214. 
3ofepbIspIa5  Ut.  5,  Crjörlein  207. 
3ofua  unb  Kaleb,  Helief  pon  Kbam 

Kraft,  Sinbergaffe  TXx.  20,  88. 
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3rrerflrafie  Ur.  24  i<£cfe  ber  £amms-- 

gaffe)  (Siebel  195. 
3fimeier,  fjans  216. 
3ialien  235. 
3ubcnpertreibung  34. 
3ubenpiertel  34,  38. 
3ungfraucnablcr  28. 
3nflt3gcbäube  25,  213. 

—  (Semalbe  oon  Knfelm  ^euerbacb  im 

Sit^ungsfaal  bcr  fjanbelsfammer 
236. 

3uoencU,  Hifolaus  179,  200. 

—  paul  179,  194,  200. 

2<ad?elöfen  15,  153,  174,  208. 
Kaiferburg  f.  23urg. 

Kaiferbenfmal(lüilblelml.j  229  (2lbb.S. 
211). 

Katferfapelle  f.  23urg. 
Kaifcrflallung  f.  Burg. 
Kaiferflrafje  Hr.  13,  ITiabonna  64. 
Kalchreuth,  87. 

—  tlonfiguren  (Kpoftelfolge)  60. 
Kapelle  311m  fyeil.  <Sxab  (an  Stelle  ber 

heutigen  St.  fiore^firche,  20. 
Kapelle  311m  fieil.  (Srab  im  Spitalfyof  70. 
Kappen3ipfel  54. 

Karl  ber  (Sro&e  7,  21,  36,  37,  231. 

—  IV.,  Kaifer  34,  35,  36,  45,  60,  109. 

—  V.,  Kaifer  15,  161. 

—  VI.,  Kaifer  208. 
Karlsbrücfc  72,  208,  217. 
Karlsflraße  Ur.  1,  BaYerifcber  £?of  188. 

—  Zlx.  3,  §of  192. 

 2Danbr>ertäfeIurtg  176. 

—  Ut.  13,  (Siebel  194. 

—  Hr.  23,BaIfenfcbnit5ereicn  im£?ofe  186. 
 Pertäfelung  277. 

Karmeliter  25. 
Karmeliterfirdje  25,  39. 
Karmeliterflofier  25. 
Karoltnenfkafje    Hr.   1,     £eyf  auf  f  dies 
Kunj}getr>erbeb,aus  219  (Kbb.  S.  220). 

—  Hr.  8,  £b,örlein  207. 

—  nr.  30,  <£b,örlein  207  <Kbb.  S.  206). 

—  Hr.  32,  ^auptpoftgcbäube  208,  220 

(Kbb.  S.  221). 

—  Ur.  34,  (Siebel  unb  §of  194  (2lbb. 

S.  191). 
Kartäuferfircfje  110. 
Kartäufecflofter  26,  47,  214. 
Kafimir  IV.  Dort  Polen  92. 
St.  Katharina,  Portalfigur  an  St.  Se* 

balb  56  Clbb.  S.  65). 

—  (?)   Statuette  am   Portal  por  ber 
Katharinenfird?e  64. 

St.  KatriarinenFirdjc  25 f.,  38,  120. 
St.  Katb,atinenflof3er  25,  178. 
Kat^tjeimer,  IDoIfgang  150. 
Kat^roang  87. 

Kaulbad?,  tDilbelm  oon  232. 
Kellner,  3of)cmn  239. 
Kern,  Ceontjarb  200. 
Ke^el,  (Seorg  70. 

—  ÜTartin  84. 
Kiefer,  §ans  219. 


Kittler,  Philipp  228. 
St.  Klarafircbe  24,  69. 
St.  Klaraorben  24, 
Klarinette  204. 

Klein,  3ob,ann  Kbam  231,  232  (Kbb.  S. 

238). 
Koburg  163. 
Koburger,  Kntbont  117. 
KöcbertS3trnnger  f.  £uba>igstor3roinger. 
Kolmar  119. 
Köln  45,  201. 

Königflrafce  Hr.  2  (Ede  Kaiferjtrafce) 
Diatisbaus  194. 

—  rix.  26,  §of  77. 

—  Hr.  32  (iriobrenapotb1efe),  i5acf)lein= 

giebel  33. 
 Illabonna  88. 

—  Vit.  33,  CDjiermayrfches  Kunflgeroerbe; 

haus  221  (Kbb.  S.  222). 

—  Ux.  41,  «Etagenhaus  213. 

—  Hr.  55,   £}0tel   ,,Deutfdier  Kaifer" 

189,  215,  216  (Kbb.  S.214). 

—  Hr.  80,  fjotel  Diftoria  216. 
Konrab  I.,  Kaifer  8. 

—  II.,  .Kaifer  8. 

—  III.,  Kaifer  17,  22. 
Kornr/äufer  10,  27,  72. 

Kraft,  Kbarn  10,  36,  43,  70,  74,  77, 
83—91,  93,  100,  166,  233  (Kbb.  S. 
85—87,  89,  91). 

Krafft,  ^abrifbefißer  234. 

Krafau  92,  99,  145,  162,  202. 

Kranad],  £ufas  122. 

Kramer, tlbeobor  oon  219, 220,  223  f.,228. 

Kranfentjaus  (^rürjeres)  oon  Solger  213. 

—  (Heues)  217. 
Kräuter,  Konrab  226. 
Krcistaubjmmmenanflalt  221. 
Kreling,  Kuguft  pon  225, 227, 232, 239  f. 

(Kbb.  S.  239). 
Kreuffen  174. 
Kreu3feiber,  3ob,ann  200. 
peil.  Kreu3Ürd)e  38,  110. 

—  pauptaltar  91,  92,  114. 

—  Cotenfdjilbe  38. 
Kriegerbenfmat  226. 

Kronborg,  Sdiloft  bei  Kopenhagen  172. 
Krug,  £?ans  b.  ä.  162. 

—  £ubroig  162. 
Kudj,  (Seorg  221. 
Küfner,  ^riebrid?  216,  219. 
Küffner,  Kbrabam  IDoIfgang  180. 
Kub,n,  §ans  unb  ^einrieb,  200,  205. 
Kulm,  Cubtpig  234,  237  (Kbb.  S.  235). 
Kühn,  paulus  60. 

Kulmbad?,   §ans   pon   102,   144,  152 

(Kbb.  S.  146). 
Kunigunbe,  Kaiferin  7,  16,  21. 
Kunigunbenfapeüe  21. 
Kunfib,anbrperf64— 66,151— 78,203— 206. 
Künftlerb,aus  216. 

KgI.KunftgeroerbefdjuIe231,232,236,239. 

—  (Sebäube  216. 

Knnfifdmtiebe  unb  *fd;Ioffer  168—170. 
Kupferfdmtiebe  165  f. 
Kupefcfy,  3obann  201,  230. 
Kutfd]erf)of  190  (Kbb.  S.  180). 


Cabenroolf,  (Seorg  172. 

—  panfra3  107,  162,  172  (Kbb.  S.  198). 
£abislaus  uon  Böhmen  66. 

£aibad?  153. 

£ambert  pon  fiersfelb  20. 
£ammsgaffe  Hr.  6,  £urm  18,  28. 
£anbauer,  Bertbolb  110. 

—  ITiattbäus  70,  84,  90. 
£anbauerbrüberfapeüe  70,  125,  150. 
Canbauerbrüberflojter  26,  70. 
£ange  Brütfe  f.  Karlsbrüde. 
£aufergaffe  (Keufcere)  Ut.  17,  ßof  190 

(Kbb.  S.  187). 

—  Paus  3um  golbenen  Kodein  216. 
£auferfd?Iagturm  26,  28. 
£aufertor  53,  54. 
£aufertorbrunnen  227. 
£aufertorgraben  Hr.  41,  (Etagenhaus  224 

(Kbb.  S.  224). 
£autenfacf,  f^ans  Sebalb  154. 
£eiboIb,  illbredjt,  Kunfifdjloffermeifter  60. 
£eigebe,  Ebrijiian  204. 
£eip3ig  231. 
£etftner,  (Seorg  227. 
£encfer,  Elias  164,  172. 

—  £>ans  163. 

£en3,  Ctjrtfiopb  226,  240. 
£eonarbo  ba  Dinct  140. 
St.  £eonbarbsfirdje  39. 
£eopolb  I.,  Kaifer  203,  234. 
Ceybolb,  Jlnbreas  174,  200. 

—  (Seorg  b.  j.  174. 
Ceybcn,  £ufas  pon  162. 
Seyfauffd-jesKunfigeiperbehaus  219  (2lbb. 

S.  220). 
£inbe  im  Burghof  f.  Burg. 
£inbenaft,  Sebafttan  36,  165. 
£iffabon  138. 
£ifenengiebel  32  f. 
£obfingcr,  £)ans  166. 
£od)gefängniffe  31. 
£ocr;ner,  £un3  168. 
£öffeIb,ol3  208. 

£öffeIbol3fapelle  unb  =altar  f.  Sebalbus= 

firdje. 
£ob,r,  Otto  241. 
£oubon  137,  161. 
£oren3er  ^riebtjof  70. 
St.  £oren3er  (Sraben,  Kornl^aus  72. 
£oren5er  pfarrb,of  212. 
£oreti5er  Sdjulb,aus,  Barffteingtebel  33. 
St.  £oren3firdje  20,  39,  44—47,  68  f., 

218,  219  (2lbb.  S.  46,  62,  66,  69). 

—  KItartafeln  pom  tnetjier  bes  £öffel= 

rjo^altars  112. 

—  Btlbrperf  über  bem  roeftlidien  Portal 

ber  Sübfeite  69. 

—  Bilbrperfe  bes  14.  3a*!r*?-  57  f- 

—  23öb,mifdjer  £öroe  45. 

—  23rauttürbaIIe  68. 

—  Cbor  45,  68,  81  (2lbb.  S.  66,  69). 

—  Deofarusaltar  61,  110. 

—  Breifaltigfeitsrelief  au  ber  SaFriflei  70. 

—  (Eifengitter  am  nörbl.  portal  168. 

—  Englifdjer  (Sru§  pon  Deit  Sto%  95 

(2lbb.  S.  96). 


Hegifter. 
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5t.  €omt3fird)e,   „(Sänfebud]"  (miffale 
von  3.  (Eisner)  149. 

—  (glasfcnfier  68. 

—  £?ängeleuditer  von  Peter  Difcfyer  b.  ä. 

98. 

—  ^auptaltar  225. 

—  3mtjofffd>er  2Utar  109  (Kbb.  5.  III). 

—  Kaiferfenfkr  von  ^riebrid]  tPanberer 

234. 

—  Katt3el  225. 

—  Kopie  ber  mitteltafel   bes  f>aam* 

gärtnerfcben  2lltars  »ort  Dürer  120. 

—  Kreimer  2IItnr  117. 

—  Kreffifd?es  (Epitapb  107. 

—  Ceudjtertragenbe  (Engel  am  ßaupt^ 

altar  225. 

—  monftrartj  bes  SafrciTiientsriciuscrjens 

65. 

—  (Delbergbalbacbin  68. 

—  Paffionsbilber  pom  IHeifler  bes  IPoIf = 

gangsaltars  110. 

—  portalbtlbroetf  57  (2Ibb.  5.  62). 

—  Kattenrelief  an  ber  treppe  45. 

—  Saframentsr;äuscr;en  44,  86  (2ibb.  5. 

86). 

—  Scifrißei  68. 

—  5aFrifleitreppe  68  (2lbb.  5.  69). 

—  £eppid?e,  64,  178. 

—  Cotenfcbilbe  38. 

—  (Eud?erfen|lcr  pon  Sprtnglin  205. 

—  DoIcfamerfd?es  $enftcr  150  (Ubb.  5. 

151). 

—  IPoIfgangsaltar  110. 
Cöfd],  (Ernft  236. 
«£otl]ar,  Kaifer  17. 
»örpenfäule  57. 
£übecF  106. 

£uctbel  f.  Heucfjatcl. 
tubreig  ber  Bayer,  Kaifer  31,  35,  38, 
48,  235. 

—  Relief  f.  Batf)aus. 

Subroig  I.,  König  von  Bayern  238. 
aubnjigsfelb,  IPormrjauferfoIonie  221. 
süibrpigstorsrpinger  54,  216. 
tiuginslanb  f.  Burg. 

Cuttpolb,    Prinjregent,     Denfmal  229 

(2lbb.  5.  230). 
Cutter  107,  126,  128,  129,  133,  139,  204. 

2ttabonnen,  Stanbbilbcr  an  Käufern  64, 
88  f. 

ITlabrib  124,  132. 
Illagbeburg  99,  102. 
!Tiab,Iertor  f.  ITioIertor. 
matn3  158. 
maifon,  Rubolf  227. 
mafart  232. 
maier,  (EbrtfHan  204. 
Ulalerafabemie  200,  231,  239. 
maierei  34,  64.  109—149,  178—180. 
Iii  annereifen  27. 
lliännlctnlaufen  f.  5rauenfird;e. 
lHantegna  120,  121. 
marcanton  Raintonbi  146. 
UTargarete  oon  Ejollanb,<55emabIin  Kaifer 
Cubtoigs  bes  Bayern  31. 

Kunfiff  ätten  Hr.  5.   5.  2IufI. 


JTlaria  ITtagbalenenorben  24. 

iriaricnplat$brunnen  227  (2lbb.  5.  228). 

ITtarienPorfiabt  213. 

ITiarFgrafen  pon  Branbenburg  12,  30. 

lllarrtballe  217  (Ubb.  5.  217). 

marjiaü  27. 

5t.  IHartbaftrcIie  38. 

rrtartitt  Bebaim=DenfmaI  227. 

5t.  Itlartinsfapelle  21. 

niarr,  £r/™fl°Pb  205. 

mauritiusbrünnlein  pon  Peter  Difd^cr 

(Cberefienftrafce  Hr.  7)  100. 
maiitballe  27,  74  (Ubb.  5.  67,  73). 
marbrürfe  72. 

11'caf  imilian  I.,  Kaifer  80,  102,  103,  106, 
107, 132, 134,  136,  137, 152, 165,  232. 

—  IL,  Kaifer  163. 

—  I.,  Kurfürft  oon  Bayern  179. 
ITlarpIafc  Hr.  15,  ^affabe  192. 
ITiajpIa^brunnen  oon  Ejeibeloff  212. 
Iliartor  54. 

ITiartorgraben,  Pilla  216. 
ITiayer,  ^riebrict)  Karl  232. 
rtlciBcn  98,  99. 
meißner,  Ulaj  229. 
meifier  Bertbolb  34. 

—  bes  £öffeIbol3aItares[112. 

—  bes  Cudjcraltares  110  f. 

—  (Ertpin  3,  45. 

—  3-  23.  147. 

—  3.  5.  160. 

—  Hubolf  50. 

—  0.3.  1551  160. 
Hietfterlin,  5igmunb  100. 
ITieifierfinger  26. 
mcIand?tbon  127,  133,  139. 
HleIand)tbonbenfmaI  225. 
melancfybonplati,  5d?ulbcms  217. 
ITlelbemann,  Hifolaus  149. 
Hlenbel,  Konrab  47- 

—  ITiarquarb  47. 
menbelfcbe  Brübcrfapeüe  47. 

—  groölfbrüberbaus  47. 
mid^abelles,  Kircrjenrat  228. 

pon  millerfcbe  (S^giefjerei  in  Itlünd^en 
229. 

llTinnefängerbrunnen  228? (2lbb.  5.  229). 
ITtögelborf  8. 
mobacs  202/ 
Illolertor  17. 
llionbeliarb  166. 

morit^fapeüe  34,  38,  202  (21bb.  5.  37). 

—  Conrelief  60. 
IttosFau  202. 
mo3art  2. 
muffel,  Hiflas  33. 

ITIuggenborfer    ITeg,    Stäbt.  2Irbeiter= 

bäufer  216. 
muller,  Bembarb  178. 

—  §ans  213. 

 Baumeifier  72. 

mummenboff,  (Ernft  7,  10,  18,  38,  50, 

193,  197. 

lllündjen  65,  106,  116,  163,  170,  229, 
231,  232,  238,  240. 

—  pinafotbef  112,  114  119,  120,  125, 

139,  147,  161,  1»0? 


mänd?en,  Bilbbauerfcbule  228. 
rriufeumsbrücfe  25,  72,  208. 
muftffcfytle  217. 

2Taffau,  2IboIf  pon  50. 

—  (Brafen  pon  45,  50. 
rtaffaucrbaus  18,  49  f.,  219  (2lbb.  5.  48). 

—  Brunnen    mit    5tatue  2lboIfs  oon 

Haffau  212. 
Heibbarbt,  mar  221. 
ZTero,  Qliberius  (Elaubius  7. 
rteudjatcl,  HiFoIaus  178  (2lbb.  5.  179\ 
Heubörfer,  3obann  74,  149,  163,  178, 

180,  182. 
Heutor  25,  53. 

Heutorbaflion  ( DoFtorssrpinger)  182. 
rteutorturm  182. 
Heurpieb  133. 

neptunbninnen  auf  bem  Pauptmarft  202. 
rticberlanbe  65,  117,  137,  139. 
nieberliinbifcbc  ITTalerei  111. 
5t.  niFoIausfapelle  70. 
2Tifterfd?es  ,5abrifgebaubc  216. 

—  JPobnbaus  216. 

nonnengarten.   5t.  Kaibarina  (?)  am 

portal  64. 
Hörblingen  143. 
Horicus  7. 

nürnberger  <£ter  70. 

—  lITabonna  f.  ©ermanifdjes  national: 

mufeum. 

—  Stabtwavpcn  10,  28,  74,  75  Qlbb 

(Eitelblatt  u.  5.  9,  73,  87,  170i. 
rtüt^el  202. 

rtympbenbrunnen    auf  ber  ftallerrpiefc 
227. 

©bfigaffc  Hr.  2,  Pofarfabe  194. 

—  2Tr.  5,  ^acbtPerFbaus  79. 
(DbftmarFt  18,  36. 

—  Hr.  1,  mabonna  88. 

—  nr,  2,  Ittabonua  88. 

—  :tr.  16,  mabonna  61. 

—  Hr.  22,  dbörlein  77. 

(Dcbfe   fieinemer,  auf  bem  ^Icifdjbaus^ 

portal  195  (2lbb.  5.  193). 
©ffenbadi  234. 
©ffaiersFafino  223. 
©rnamcntßecber  146—148,  159  f. 
(Drtlieb,  UIrtcb  50. 
©snabriitf  232. 

<Dfiermayrfd-cs    Kuuilgeroerbcbaus  27! 

(2lbb.  222). 
(Defierreid-'  117. 
©ttenfoos  87. 
CDttbciurid^,  Pfa^graf  182. 
0ttmarsFapeIIe  f.  Burg, 
©tto  IV.,  Kaifer  24. 
(DyrI,  pbiüpp  Pan  195. 

^Jallabto  3. 

pantersplafc  Hr.  9,  ßertelsbof  1^8. 

—  Hr.  17,  Coplerbaus  192  (2tbb.  5. 188) 

—  Hr.  20,  (Srolanbbaus  79. 
Papiermüblc  pon  illmart  5tromer  51. 
Paris  92,  146,  163,  230. 

Paul,  Bruno  222. 
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Paul  I.,  Kaifer  von  Rußlanb  202. 
Paumgärtner  120. 
Pegnefifdjer  Blumenorben  200. 
Pegnitj,  f>äuferpartie  79  (2lbb.  S.  81  u. 
196). 

pegnifceinfluß  54  (2lbb.  S.  53). 
Pegni^ausfluß  54. 
peller,  Ittartin  193,  194. 
pellerbaus  187,  193,  196,  197  (2lbb.  S. 
189,  190). 

—  Dertäfelungen  177  (2lbb.  S.  177). 

—  Kamine  194. 
peltjer,  21lfreb  182. 

pcti3,  (Seorg  60,  136,  146  f.  (2lbb.  S. 
147). 

Pcringsbörfer  90,  114. 
pejlftabel  73. 

Peter,  (Sefelle,  Seibenjtider  178. 

peterfyeibe  232. 

peter  6enIein=Brunnen  229. 

peterl]of  bei  St.  Petersburg  202. 

St.  petersfapeüe  (an]Stelle  ber  blutigen 

Sebalbusfud?e)  20. 
St.  Petersfirdje  (2llte)  39. 

—  (Heue)  218. 

 IDanbgrab  von  gaboro  228. 

pe$oIb,  §ans  165  (2lbb.  S.  165). 
peunt  70,  202. 
Peuntgebäube  197. 
Pfann,  Efans  190. 

—  paul  221,  229. 
pfannbof  f.  Kutfcfjerbof. 
Pfeifenfopfmalerei  239. 
Pfenning  110. 
pfin3ing  152. 

—  ITlelcrjior  162. 

pilatustjaus  f.  £/ans  3um  ger/arnifcfyten 

Itlann. 
pi!gerl)ofpitäler  38. 

pirrrjeimer,  IPilibalb  102,  124,  126, 
127,  134,  172,  212  (Bilbnis,  Stich, 
von  Dürer  S.  133). 

plattner  168. 

pleybenrourf,  ^ans  112,  114  Qlbb.  S.  113). 

—  H)ill)elTnl60,  115  f. 
piobenl)of  48,  79. 

Poeten*  unb  ptjilofopfyenfdjule  74,  100. 
Polen  98,  117,  145. 
poliflinif  am  Pegni$einfluß  218  (2lbb. 
S.  218). 

—  Helieffdmiucf  t>on  §abom  228. 
polytedmifdje  Schule  212,  213. 
Poppenreuth  20. 

Portugal  92. 

po|lbienjigebäube  am  Bafmr/of  221  (2lbb. 
S.  223). 

Pojlgebäube  in  ber  Tb.erefienflraße  18. 

Pouffin  201. 

präg  36,  124,  172,  173. 

Prager  ITCalerfdnile  109. 

Prater,  lllinnefängerbrunnen  228. 

Prebigermöndje  f.  Domlnifanermöndje. 

prebigerftrdje  f.  DominiFanerFircfje. 

preisler,  Daniel  201. 

—  3obann  Daniel  201,  208,  230. 

—  3obann  3ujiin  200,  205,  230 


Preisler,  Sufanne  ITlarie  205,  230. 
Preißlerllraße,  Selmnaus  216. 
preßburg  201. 
Preuning,  Paul  154. 
prinsregentenbenfmal    (Cuitpolb)  22D 

(2tbb.  S.  230). 
pronner,  £eo  204. 
Püdler«£impurg,  (Sraf  Siegfrteo  56. 
Pütt,  Sfans  van  ber  204. 
pyüpp,  %ms  216,  236. 

Hagaus  31—34,  74  f.,  197—201  (2lbb. 
S.  32,  33,  75,  198,  199). 

—  2lbIerroappen  33  (2lbb.  f.  Titelblatt). 

—  2lmtsgebäube   am    ^ünferplafc  216 

(2Ibb.  S.  215). 

—  2lpollonbrunnen  im  Bofe  107. 

—  Betjeimfcrje  Seile  74 f.  (2lbb.  S.  75). 

—  Brabantia  unb  Horimberga,  Relief 

im  großen  Saale  31. 

—  Brunnen  r>on  Cabenroolf  107  (2lbb. 

S.  198). 

—  Detfenmalerei  im  fleinen  Saal  200. 

—  (Einbringung    ber  ReidjsFleinobien, 

©emälbe  r>on  Paul  Bitter  234. 

—  <£ifengitterungen  168. 

—  <£iferne  Cürflopferunterlage  170  (2lbb. 

S.  170). 

—  <£rroeiterungsbau  r»on  3ar°fr  0?oIff 

b.  3.  197—201. 

—  (£rtr>eiterungsbau  r»on  (Effcnroein  214/ 

216. 

—  ^affabenmalereien  (nid]t  meb,r  r>or- 

tjanben)  34. 

—  ^Iötnerfdje  <Eür  im  Stanbesamtsjaal 

158. 

—  ^olterfammer  31. 

—  5riebensmat|I,  ©emälbe  uon  Sanb= 

rart  201. 

—  (Balgen  (fogenanuter)  33. 

—  ©efellenflecffen,  Stucfrelief  200. 

—  <Sroßerf?of  75,  198  (2lbb.  S.  75,  198). 

—  (großer  Saal  34  (2lbb.  S.  33). 

—  ©runbfteinmebaille  v.  3.  1619  197. 

—  St.  £?elena=5tanbbilb  a.Erroeiterungs» 

bau  (^ünfert/aus)  88. 

—  f?ol3becfe  bes  üeinen  Saales  175. 

—  f?öl3ernes  Connengeroölbe  im  großen 

Saal  34  (2tbb.  S.  33). 

—  Kadjelöfen    oon  Ceybolb  unb  Dcjl 

(nierjt  mefyr  oorr/anben)  174,  200. 

—  Kamine  200. 

—  Kleiner  ^of  76. 

—  Kronleudjter  bes  großen  Saales  175. 

—  Codjgefängniffe  31. 

—  Cubroig  ber  Bayer  (Helief  im  großen 

Saal)  31. 

—  CDitgiebel  bes  großen  Saales  32  (2lbb. 

S.  32). 

—  pilafier  bes  eingefdjmo^enen  üifcrjer= 

fdjen  (Sitters  non  Becf  175. 

—  portale  200  (2lbb.  S.  199). 

—  Keliefs  im  großen  Saal  31. 

—  Sdjöne  Treppe  217. 

—  IPanbmalereien  (nidjt  mel]r  Dorr/an= 

ben)_bes  ja.  3abrbIunberts  34,  64. 


Ratfyaus,    Itfanbmalereien    im  großen 
Saal  136,  146,  200. 

—  EDappenfenjler  im  großen  Saal  205. 

—  Pifdietfctjes  (Sitter  (eingefdjmo^en) 

106,  231. 

—  portal  bes  Stanbesamtsfaales  oon 

2IbbecF  unb  Dümpel  175,  200. 
Raud?,  <£bri)tian  226. 
Rauened,  ^einridj  lllarfdjalf  oon  84. 
Reformation  126—128. 
Regensburg  3,  7,   16,   18,   106,  143, 

178,  196,  231,  238. 
Regiomontanus  100. 
Reid?enfdnr>anb  202. 
Reidjstjeiligtümer  36  u.  37. 
Reid?sFleinobien  36,  37. 
Reidjsfleinobienfdirein  f.  ©ermanifcfjes 

Hationalmufeum. 
I\eid7Stage  in  Hürnberg  36. 
Reinbel,  2llbert58, 212,  230,  231,  232, 239. 
Reitbahn  27. 
Rembranbt  119. 
Rbeinifcrier  Stäbtebunb  30. 
Rid?ter,  Cubroig  234. 
Riebtnger  231. 

Riemerfd7mib,Rid7arb  241  (2lbb.  S.  242). 
Ritter,  Ch,rifioph.  203. 

—  £oren3  234  (2lbb.  5.  237). 

—  paul  234  (2lbb.  S.  233). 

—  iPilr/elm  235. 
Rioius  156. 

Rod)Usfriebh.of  70,  172. 

—  (Srab  Peter  Difd?ers  106,  172. 
St.  Rod]Us!apeIle  70,  78. 

—  (Slasmalereien  152. 

Roger  van  ber  IDeyben  84,  112. 
Röbm,  Daoib  213. 
Rom  146,  202. 

Romebi,  3o^a"n  Konrab  205. 
Röml]ilb  99. 
Rori^er,  Konrab  68. 
Rofenau  235. 
Rofenberg,  Vdavc  162. 
Rofenftoff,5.R.3-201. 
Rofenplüt,  ^ans  50. 
Roßner,  Cunß  103. 

—  3oh,ann  226,  227,  240. 
Rotermunbt,  (Sottfrieb  u.  £oren3  58,225. 
Rotgießer  50,  171. 

Rott]  b.  rtürnberg  241. 

Rothbart,  Ctjeobor  unb  ^erbinanb  232. 

Rotbjcfylb  163. 

Rubens  113. 

Rubolf,  Rleifter  50. 

—  r>on  ^absburg  45. 

—  IL.  Kaifer  205. 
Rubolftabt  241. 
Rümann  229. 
Rugsamt  35,  72. 

Runbtürme  (fogenannte  Dürertürme)  13, 

53,  54,  182—184  (2lbb.  S.  183). 
Rupred]t,  30^»"  Ch,ri(lian  180. 
Rüftungen  168  (2lbb.  S.  169). 

Sacrjs,  ^ans  50,  128,  136,  147,  149, 
160,  166,  172,  178. 


Hcgifter. 
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Sacrjfenbeufmal  f.  {jans  Sacr/s-Denfinal. 
Saluatorfirdie  f.  Karmeliterfircbe. 
Sanbrart.  3aFob  oon  201. 

—  3oactnm  von  201. 

Sanbjiein  als  Saumatertal  33  f.,  218. 
Sängeruafen  im  ITiarfelb  226. 
Santerleutb,e,  3ofef  238. 
Scf<aper,  3of)anrt  205. 
Scrja^berjalter  117. 
Sdjau  70,  72. 

Sctjaufclein,  f?ans  £eonb,arb  116,  120 

143  (2Ibb.  5.  145). 
Sdjebel,  £?artmann  100. 
Sdiebelfdje  ttMtd?romf  100,  116  (2lbb. 

5.  117). 

Sdjenfenborf,  ITtaj  oon  4.  • 
Scrjeurl,  Cfjrifiopb,  102. 
Scrjeurlfcrjes  £?aus  80,  186. 
Sdn'efjgraben  am  Sanb  26. 

—  bei  ber  alten  Heitbalm  27. 
Sdjiefjbaus  am  Sanb  196  (2tbb.  S. 194). 
Sdnlbgaffe  Hr.  23  maierei  (Karl  IV.)  37. 
Sdjiüer  232. 

Schlögl,  Hubolf  240. 

S^meifcner,  3afob  223  (2ibb.  224). 

Sdjmibmer  213. 

Sdjmiö,  3ofepb,  41,  69,  217  f. 

Sdjneppergraben  31. 

Sctjön,  (Erbarb  144. 

Sdjönberg,  llleintjarb  uon  184. 

Scrjöner  Brunnen  57—60,  64,  212,  217, 

227,  231  (Jlbb.  S.  59  u.  61). 
5d]ongauer,  JTlartin  119,  154. 
Sdjonbofer  60. 

Sdjottenfirdje  f.  5t.  2legtbtenrucbe. 

Scrjottenflofier  24. 

Scrjottenmöncfje  24. 

Scrjreyer,  Sebalb  84. 

Scbulbbrücfe  27,  72. 

Sdjulbtürme  27. 

5<i)ulb,aus  uon  5t.  Sebalb  72. 

Sd]ultl]ei§  als  ©rerbaupt  ber  Stabt  12. 

Sdßl$,  (Dito  69,  218. 

Scbufler,  3ob,ann  fflartin  201,  208. 

Sdnttt,  3nfel  26,  78,  186  (ilbb.  S.  81 

u.  181). 
Sdjüt;,  fjetnricb,  51. 

Sd]ü^eubrünnleinauf  berf)allerrt)iefe227. 
Sd)üt5enb,aus  178. 
Sd)tvabad}  87,  91,  95,  116. 
SdjrrmnbarM,  ©eorg  202,  205. 

—  fjeinridj  205. 

—  Sopbjie,  Sufanne  unb  IViaric  205. 
Scrjrt>ar3,  £?ans  162. 
Scr/rocbenr/of  f. -23urg. 

Sdjruerin  163. 
St.  Sebalb  20. 

—  Stanbbilb  IDinflerftrafie  Hr.  15  S.  64. 

—  Stanbbilb  unb  Helief  Effereftenplatj 

Hr.  2  u.  4  5.  64. 
Sebalbci  5riebb,of  34,  38,  72. 

—  pfarrbof  202. 

 £börlein  aus  bem  14.  3al]rb,untevt 

50,  57  (2(bb.  S.  49). 
 <£b,örlein  v.  3.  1514  186,  189. 

—  Sd;u!haus  72. 


St.  Sebalbusfircfje  20,  22—24,  27,  28, 
39—44,  64  (2lbb.  S.  23,  39,  40, 
42,  43). 

—  Keltefler  nidtjt  mcrjr  uorb,anben.  <EeiI  20. 

—  SilbmerFe  bes  14.  3ab,rl]unberts  56, 

57,  61  (21bb.  5.  65). 

—  Brauttüre  41  (2tbb.  S.  42). 

—  23üfie  bes  f  Kirrfjenrates  ltlid?ab1elles 

uon  ßxi$  gabon?  227. 

—  <£f]örlein  im  <D)td}Ox  43. 

—  St.  <£b,riltoptjorus  an  ber  £öffelf;ol3« 

fapeUe  82. 

—  <£b,rifius  an  ber  £öffelf]ol3fapeIIe  (€r3= 

gufc)  202. 

—  Crjrijlus  am  Kreu3  mit  ITiaria  unb 

3ob,annes  über  bem  E?auptaltar  oon 
Deit  Stofj  92. 

—  (t^ripusfnabe  von  Scrjrueigger  auf 

bem  iTucrjeraltar  202. 

—  €bnerfd?es  ITlabonncnrelief  82. 

—  t£nge!sd}örlein  23. 

—  (Slasmalerci  bes  14.  3ablrbunberts  64. 

—  §allerfcr;er  2lltar  110. 

—  £jaupfaltar  225. 

—  f}eimfucr)ungsgruppe  im  (Djicfcor  64. 

—  fieinridj  II.,  Statue  56. 

—  3mr;offfcbes  ^eufter  205. 

—  3üttgf1cs    (Beriebt,    Stcinrelief  von 

Veit  Stofc  93  (2lbb.  S.  93). 

—  Kansel  uon  Scrjrocigger  (abgebrochen) 

202. 

—  —  von  Hotermunbt  225. 

—  St.  Katharina,  portalfigur  56  (2lbb. 

S.  65). 

—  Kluge  unb  törichte  3un9fraucn  an 

ber  Srauttüre  42,  56. 

—  "Kreu3tragungsrelicf  von  2lbam  Kraft 

90. 

—  föffelbjo^altar  82,  112. 

—  £öffeIb,ol5fapeUe  22,  82,  98. 

—  illabonna  uon  Steprjau  ©obl  107. 

—  lllabonna  im  Strab,lenglan3,  Sjol^ 

fdjnitjtrerf  82  (2lbb.  S.  82). 

—  niatfgrafenfenfler  152. 

—  niariiniliaiisfejijler  152. 

—  <&jhfror  40  (2lbb.  39,  40). 

—  ©efilidje  Krypta  20. 

—  Parabiesbilb  uon  3obann  Kreu3felber 

200. 

—  Pfit^ingfdjes  genfer  152. 

—  Kteterfeiuu-  (tbjripus  81. 

—  Sd;rcYer|'crjes   (Grabmal   non  Kbam 

Kraft  84  f.  (2lbb.  S.  85). 

—  Sebalbusgrab    65,   100,  102—106, 

231  (2lbb.  S.  101,  103—105,  108). 

—  Sebalbusfd?reiu  65. 

—  Sebalbusfiatue  an  einem  üierungs= 
Pfeiler  82. 

—  Steinreliefs    im   CDfk-bor    von  Veit 

Stoft  93. 

—  Cauffeffel  98  (Kbb.  S.  99). 

—  £ud]craltar  uon  Ejans  uon  Kulmbadi 

145. 

—  (Eympanon  mit  löeltgeridjt  an  ber 

Sübfeite  56. 

 mit  £ob  ber  JTlarta  an  ber  ttorb= 

feite  64. 


St.  Sebalbusf irdie,  Colrf amerfdjes  ienjirr 
150. 

—  —  Derfünbigung,SiIbroer!i.<Ditcr;or64. 

—  tDanbtabernafeI(Saframentsb,äuscr;en) 

43,  61,  86  (2lbb.  S.  45). 

—  ÄMt,  Statue  an  ber  Horbroanb  56. 

—  ö?eftl.  Ceil  23, 39  f.  (Kbb.  S.  23  u.  39). 

—  rDieberberfleHung  41,  218. 
Seegy,  (Dito  216. 

Sceling,  ^einridj  222. 
Seibl,  €manuel  213. 
Sel3er  15. 

Senfenfcbtuib,  3°fyann  117. 
Serlio  160. 

Stbmacber,  ^ans  160. 
Stebenbürger,  Dalentin  168. 
Sieben  geilen  26. 
Siedjfobel  38,  72. 

Sigismunb,  Deutfcber  Kaifer  37, 38, 50,71 . 

—  I.  oon  polen  162. 
Sininellturm  f.  23urg. 

Solger,  Berntiarb  25,  212  f.,  214,  225. 
Solis,  Dirgil  159,  160,  162  (2lbb.  S.  159  :. 
Sonberftedien  72. 
Speier  25. 

Spengler,  £a3arus  127,  172. 
Spital  f.  £^eiliggeijifpital. 
Spitalfirdje  f.  ftciliggeiftfircbe. 
Spitalfricbljof  70. 
Spitalplat3  17. 

Spittlertor  53,  54  (2lbb.  S.  183). 
Spittlertorgraben  (2lbb.  S.  51). 

—  Hr.  49,  Diüa  ^aber  213. 
S pringinflee,  S/ans  17,  143t. 
Springlin  205. 
StabtbibIiotb,ef  25. 

Stabtbilb,    23Iicf   uon   ber  £oren3fiid7C 

aus  (2lbb.  S.  1). 
Stabtgraben  f.  23efeftigungstr>crfe. 
Stäbtifcbes  2lrdjiu  25. 
Stabtmauer  f.  öefefttgungstnerfe. 
Stabtplau  bes  Hieronymus  Braun  r>.  3. 

1608  20. 

StäbtifdjeSammlutig,  ^euerbacrj,  2lnfelm, 
21ma3onenfd)Iad^t  236. 

—  ©eitler,  Peter  Karl,  Polfsfe)!  auf 

ber  petertjeibe,  2lquarell  232. 

—  3äger,  Karl,  Kaifer  rilarimilian  in 

Dürers  IPerfftatt  232. 
Stabttbeater  (Ärürjeres)  27,  213. 

—  (Heues)  222  f. 
Stabttore  53/ 
Stablflicb.  231. 

Starcf,  3ob,ann  unb  (Seorg  202. 
Stationen  uon  Hbatn  Kraft  84,  90  (2lbb. 
S.  91). 

 (Kopien  uon  £ei|1uer)  227. 

Stein  b.  Börnberg  224,  227. 

Steinerne  l^rücfen  71. 

Stengel,  f»atis  174. 

St.  Stepbanus  84. 

Sterngaffe,  iUobubaus  216. 

Sto%,  Veit  83,  91,  92—98,  125,  17J 

(2lbb.  S.  88,  93—96). 
Strasburg  2,  45,  143. 

—  23ilbb,auerfct?ule  57. 

—  Stra^enpflailerung  71. 

17* 
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Zlürnberg. 


Straßenjüge  29. 

Straud?,  £oren3  178. 

Stromer,  Ulman  51. 

Stuttgart  178,  212,  213. 

Saefi,  £)ans  f.  Kulmbad},  frians  t>on. 

Suttc  3S. 

Sygena,  Freibrief  ber  Unfreien  8. 
Synagoge  26,  36,  213,  215. 
Syrlin  t>.  ä.  S6. 

Safdjeuurjren  170. 

Celegrapbengcbaubc    auf    bem  £?aupt= 

marft  31,  213. 
£eppidnpirFerei  178. 
(Eefdjler  f.  3<Wcl?iin  XMcbler. 
SEegelgaffe,  Curm  18. 

—  23,  r7of  191. 

—  peftftabel  73. 
^Zeßelfapclle  f.  2legtbienfirct?e. 
Qleufelstpette  16. 
Qlr/aufmg,  lllortö  129. 
drjeater  f.  Stabttb/eater. 
Ctjerefienpla^  Ut.  2,  St.  Sebalbftgur  64. 

—  XXv.  4,  St.  Sebalbftgur  64. 

—  Ztr.  8,  Gfrürjer.)  Klettfdjes  §aus  212. 
Cb,ereften|lraßenr.  7,§of  77  (2Jbb.  S.  78). 
 ITlauritiusfiaruette  pon  Peter  Pifdjer 

b.  ä.  im  £?ofe  100. 
 Portal  unb  <£b,örlem  79. 

—  Hr.  9,  £ront  212. 

—  Hr.  11,  Poftgebciube  18. 

—  Itv.  23,  St.  ©eorgsrelief  pon  llbam 

Kraft  89. 
£r/obe,  fynty  109,  112. 
Ctberius,  Kaifer  7. 
Ciefer  Brunnen  f.  Burg. 
Ctergartert,  Burggrdflidjer  28. 
Ciergärtrtertor  28,  79,  182. 

—  Eurm  28,  182  Qlbb.  S.  19). 
tEöIj  232. 

Coplertjaus  192  (2tbb.  S.  188). 
Corgau  78,  99. 
Corenfcfylbe  38. 
Craur,  fjans  25,  116. 

—  Jüolf  116. 

Cuitonbrunnen  auf  bem  ITlarftPlafe  202 

(2lbb.  S.  197). 
Cnumpt/bogen  für  Kaifer  £eopo!b  203. 
Eröbelritarft  28. 
Crofr,  (Sottlieb  208. 

—  3otiann  25,  206. 
Cndjer  106,  110,  145,  202. 
Cud?erfd?Iöf}djen  158f.,  175,   186,  212. 
Cucberftra§e  ttr.  13,    St.  Hifolaus  64. 

—  Kv.  15,  ^0f  186  (2lbb.  S.  185). 

—  Hr.  20,  Cbbrletn  207. 

 6iftorifd?er   £?of    76,    100,  190 

atbb.  S.  76). 

—  Ur.  21,  ^0f  190. 

—  -Hr.  46  (<gtfe  ber  Heuen  ©äffe)  Ke-- 

naiffancebau  191. 
S.id?er5roinger  f.  £ubroigstor3tpinger. 
Cudjr/aus  34. 
Eudnuad-ier  31. 

Cugenbbrunnen  173  (Jlbb.  S.  175). 
Curm  bei  ber  ^eunxtge  27. 
iufdier,  ITtarfns  201. 


Hümanu,  £ubroig  220. 

Ulm  78,  83,  86. 

Ungarn  98,  117,  162. 

Unger,  ©eorg  13,  182,  183. 

Unfdjlittl]aus  27,  73. 

Untere  Calgaffe  Hr.  9  (Beim  Sdn'efc 

graben)  ^adn^erfftabel  79. 
ilnterirbifdje  ©änge  31  f. 
Utrecht  201. 

£>al3tter,  J?erbegeu  63. 

Darnbueler,  Ulrid}  133. 

Denebig  119,  124,  153,  196,  236. 

Deft,  ©eorg  174,  200. 

Deftnertor  182. 

Peftnertorgraben  54. 

Pefhmturm  f.  Burg,  Sinroelltunu. 

üiatis,  Bartolo  194. 

Difdier,  ^ans  102,  107  (2lbb.  S-  106). 

—  ^ermann  b.  ä.  98  (2tbb.  S.  99). 

—  —  b.  j.  102f.,  107,  116. 

—  peter  b.  j.    83,  98—107,  166,  172, 

225   (2lbb.  S.  101,  103—106,  108). 

 b.  j.  102f.,  107. 

Ditruo  156. 
Dogel,  Bernfjarb  201. 
Doldamer  64,  150. 
tüaefenrober  3. 

IPaffenpIä^e  (Places  d'armes)  53. 
iDaggaffe  Un.  11,  ^acfjrperfbau  79. 
IPaggebäube  74. 

—  Kelief  pon  Jlbam  Kraft  87  (Kbb.  S.  87). 
IDatfenr/aus  221. 

IDald],  3afob  f.  Barbari. 
tDaüenftetn  172. 
IDaliraff,  ^einrid?  58,  60,  216. 
tPalpurgisfapetle  f.J3urg,<2?ttmarsfapeHe. 
U>altb,er,  Bewarb  79,  100. 

—  Konrabin  215  f.  241  (Ilbb.  S.  215). 
n?anberer,  ^riebrid?  15,  16,  36,  37,  226, 

232—234,  241. 

—  ©eorg  rDilrjelm  232. 
IDafferturm  28  (Kbb.  S.  18). 
IPedjter,  ©eorg  160. 

rDeb,rgänge  13,  54  (2tbb.  S.  52  u.  55). 
IPeibereifeu  27. 
IPeimar  107. 

IDeinmarft  Hr.  10,  Barodbau  208. 

—  Uv.  11,  ©iebel  194. 

 Stuffaturen  pon  Kulm  206. 

—  Hr.  12,  BarocFbau  208. 
 IHabonua  88. 

—  Hr.  14,  IHabonna  64. 
IPeinjiabel  28,  29,  79  (2tbb.  S.  18). 
IDeintraubengaffeHr.  2  (KroFobil),  Stuf= 

faturen  206. 
JPeisfopf,  IDolf  174. 
tDeifier  Curm  27,  28. 

—  Durdjbrud?  216. 
tUei3enbrdugebäube  27,  206. 
lüeltdjronif  pou  ^artmann  Sd^ebel  100. 
lDeii3eI,  Katfer  36,  47. 
tDenbel|lein  218. 

£Dernl]er,  Kafpar  170. 
We%\ex,  fyans  205. 
IDeyer,  ©abriel  200. 
tDien  100,  110,  125,  133,  137,  154,  159, 
162,  164,  204,  231,  235. 


lüilber,  ©eorg  Ctjriftian  70,  189,  23  J, 

232  (Hbb.  S.  71). 
IDilrieltu  I.,  Katfer,  Denfmal  229  (Kbb. 

S.  211). 
lüiltjelm  po.i  lüorms  168. 

—  II.,  Kaifer  229. 
Wiü,  3ot;ann  39,  216. 
tDinHerftrafee  Hr.  1,  ^öfdjen  186  (Ubb. 

5.  184). 

—  Hr.  3,  ITtabonna  64. 

—  Ux.  5,  T)of  77. 
 Stuffaturen  206. 

—  Hr.  15,  St.  Sebalb.-Stanbbilb  79. 

—  Hr.  17,  ©otifdje  ^affabe  unb  barorfes 

£l]örleiu  79. 

—  Hr.  22,  IDaggebdube  74,  Helief  pon 

2lbam  Kraft  87  aibb.  S.  87). 

—  24,  öerfiinbigungsgruppe  pon  Kbam 

Kraft  89. 

—  Ztr.  35,  St.  ©eorgsrelief  89. 

—  Hr.  37,  (Edtürmdjen  49. 
IDismutmaleret  174. 
IDtffenbadj  155. 

tDittenberg  98,  106,  107,  120,  122. 
tDormrjaustYpus  79  f  ,  188—195. 
rDölirb  162. 

—  Saftet  54,  185,  197 

—  Kirdje  f.  Bartrjolomäusfirdje. 
tDolfenbüttel  149. 

iPoIff,  3afob  b.  ä.,  193,  196. 

 b.  j.  184,  197,  198,  214. 

tüölfflin,  ^einrid]  133. 
IDoIfgangsfapeüe  f.  Kegibienftrdje. 
a^olgemut,  mid^ael  60,  91  f.,  112—117, 

118,  122  (2lbb.  S.  114^  115,  117). 
lüulftng,  Bifdjof  pou  Bamberg  34. 
IPunberburggaffe,  ITlabeuna  88  Qlbb. 

S.  88). 

—  Hr.  8,  Hofofo3tmmer  208. 
lüünfdjer,  21rtb,ur  221. 
Xüür3burg  202. 

lDur3elbauer,  Benebift  172,  173  f.  (Kbb. 
S.  175). 

—  3oljann  202. 

§ad]ariasbab  (nidjt  meb,r  portjanben)  79. 
gaborp,  5rig  227  f. 
§an,  Berntjarb  160. 
genger,  Karl  pon  222. 
geugtjaus,  portal  73. 

—  Creppenturm  196  (Kbb.  S.  195). 

—  Cürflopfer  (Kopie)  170. 
geugbjäufer  27,  73. 

§irf,  Dapib  204. 

—  £oren3  204. 

—  Peter  204. 

—  Stephan  204. 
giegler,  ©eorg  240. 
§inngie§er  50,  166  f. 
girnborf  218. 
,§ifter3icnfer  24. 
fünfte  35. 

§ürtd7  155. 
grpirfau  114. 
grpinger  54. 
groölfbotenfapetle  47. 
groölfbrüberrjaus  47. 


©Erlag  xirm  (£.  tt.  j§mnann  in  Hctpjtg. 


Kembranbt 

unb  feine  ^ehgenoffett 

Don  IDUIjelm  Buöe- 

300  Seiten  in  Kctrtonbanö  6  TTit,  in  r>orneinnem  fjalbfranj  9  £Ht 

3nfyalt:  Hembranöt  —  £)als  —  Dermeer  —  £jood}  —  Zltetfu  —  Cer  Bord}  — 
Steen  —  Segers  —  Kuisöael  —  ^obbema  —  2lert  van  6  er  Heer  —  Cuyp 
—  Potter  —  2löriaen  ran  öe  Delöe  —  XDouiperman  —  De  fyem  — 
Kalff  —  Beijeren  —  Broutr>er  —  Hubens  —  Dan  Qyd. 

s  tft  fein  gelehrtes  Buer/  im  fdmhueifterlidieu  Sinne,  aber  pou  b/ob/er  reifjen* 
fdjaftlidjer  Beöeutung,  es  ift  fein  literarvfcb/es  Bud},  aber  eine  genugreieb/e 
Ceftüre  unö  5ir>ar  für  öen  £aien  genau  fo,  roie  für  öeu  Jorfcber  unö  Ciebb/aber 
Das  Bud}  gibt  in  5er  £at  ein  gan3es  Bilö  nieöerlänöifcr/er  ZUalerei  öes  \7.  3a^r* 
fyunöerts  in  (Etnselfdnlöerungeti  ifyrer  fyerporragenöfiett  ZHeifter. 

(5.  Stpai^eusfi  in  bev  jfrauffurter  Rettung. 


Die  (Valerien  (Europas. 

200  ^arbenreprobuftionen. 

Die  fjauptgalerieu  in  2lmfteröam,  Berlin,  Buöapel't,  Dresöen,  Jflorens,  Jranf* 
furt  a.  l\l.f  Kaff  ei,  £ouöou,  2Uaöriö,  Zluiudjen,  Paris,  St.  Petersburg,  Horn, 
Deneöig  unö  IDien  fiuö  in  ötefer  Sammlung  öurd)  tfyre  IHeiftertperfe  pertreten  unö  5tpar 

in  färben-  unö  forutgctmmi  KHcirergaten* 

3e6es  Bilö  ipirö  pon  einem  Cejtblatt  begleitet,  auferöeni  enthalten  öie  fjefte 
Cej-tbeilagen  mit  äftfyettfdjen,  fimfttn'ftorifdjen  unö  ted}ttifd}en  2luffä£en. 

25  F^efte  je  3  Zill  (Kleine  Ijefte  4  iUf- 

(Einseine  Kunftblättcr  \  mt 

Profpefte  über  öas  Unternehmen  foftenfret  in  jeöer  Bud)l?auöluug  511  b/aben, 

foroie  pou  6er 

Bci*la05ilntdilianulunia  (£.  IL  Hermann  tu  Xcipsig, 


Berlag  djou  (£.      &ttma-ftn  in  Xßtpjtg. 


Der  5ammliuu3 

Berühmte  Kunststätten 

gehören  folgende  Bdnoe  an: 

Banb  Itlf. 

\:  ÜOttt  alten  Rom  pon  (Eugen  Peterfen.    mit  \50  2Jbbtl6.    5.  Auflage«  3. - 

2:  Uettedig  pou  (5.  pcmlt.   mit  \37  2Ibbilo,   3.  Auflage   5.- 

3:  Rom  in  der  Renaissance  von  <E.  Steinmann.  ITcit  \59  Hbbilö.  2.  äufl.  4.— 

Pompeji  pou  K.  (Engelmann.    mit  \^  2lbbil5.    2.  Auflage    ....  3.— 

5:  nümöerg  pou  p.  3.  Hee.    mit  \8 \  llbbilb.    5.  Auflage   4.— 

6:  Paris  pou  (Seorges  Ktat    mit  \80  2tbbtl6     4-— 

Bfiigge  und  Vpern  von  fjenri  ^Yma"^.  mit  \\5  2lbbil6   3.— 

8:  Prag  pon  3.  Heutpirtb.    2TTit  U9  2Xbbtl6   4-— 

9:  Siena  pon  £.  m.  Hilter.    mit  \52  2lbbitt>   4-  — 

\0:  Ravenna  poii  IDalter  <Soe§.    mit  \39  2lbbil5   5.— 

U:  Ronstantinopel  pon  ßermann  Bartf).    mit  \03  2lbbii5   4-  — 

\2:  mo$Kau  von  (fugen  jjabeL    mit  8\  2Ibbil6   3.— 

\3:  Cordoba  und  öranada  pon  K.  <E.  Sdjmito.  mit  97  2lbb\\b   3.— 

W  0ent  und  COUmai  von  fynvi  fjymans.    mit  \2{  libb'üb   4.— 

\5:  Sevilla  von  K.  (E.  Sd)mi6t.    mit  m  2tbbtl5   3.- 

\6:  Pisa  pon  p.  3d)ubring.    mit  ^0  2lbbil6   4-— 

\7:  Bologna  Pon  Cuötpig  IDeber.    mit  \20  2lbbüo   3.— 

\S:  StraSSburg  Pon  Tfr.  fr.  Cettfdjub.    mit  }03  2tbbil6   4>- 

\9:  Danztg  pou  21.  £inöner.    mit  \03  2lbbilö   5.— 

20:  florenz  pou  2töolf  pfyilippi.    mit  \22  2lbbil5.  >   4-— 

2(:  RairO  pou  fran5=pafd)a.    mit  \28  2lbbil5  — 

22:  Jlugsburg  t>ott  Bernb,  HiebL    mit  \03  2Ibfiilbungcn  .  ...  3.- 


St.  (Seorg.    IPanbgemälbe  bes  J6.  3a^r^un^crts      ^er  <5oIbfdMme&c!apclIe  3uphtgsburg. 


©erlag  ncm  (!:.  33.  ^ßnnann  in  Iripjig. 


23otufa3tusbafilifa  in  münden.    Don  ^teblanb. 

2lus  Bant)  35  bcr  Sammlung  ,,3erül)mte  Kunftftätten" :  IPcefe,  ilrtur,  miincfyen. 

33anb  mt 

25:  Ucrotta  pou  (Seorg,  Biermann,    mit  \25  2lbbtlö   3  — 

2%:  Sizilien  I  pon  21T.d5.5nnmerniann.  (Die  <5ried}euftä5te).  mit  \03,2tbbifö.  5.— 

25:  Sizilien  II  pon  2TL  <S.  Zimmermann.    (Palermo).    mit  \\7  2lbbil6.  5.— 

26:  Padua  pon  £.  Polfmann.    mit  \00  2XbbtI6   5.— 

27:  lllailana  pou  2t.  <5ofcb/e.    mit  2tbbilö  

28:  fiildCSbCiltl  una  0O$lar  pou  9.  <Serian6.    ZTlit  80  21bbilö   5.— 

29:  Heapel  I  pon  IDilfyelm  Holfs.  (Die  alte  Kunft),  Hut  ^0  2tbbil6.  .  5  — 
50:  Deapel  II  pon  IDilfyelm  Holfs.  (BauFuuft  unö  Bilönerei  im  Mittelalter 

uuö  in  6er  Ice^eit).   mit  ^5  2lbbtl6  

5\:  Braun$Cbwei9  pon  £>.  Doermg.   2Hit  \\s  2lbbil6   5.— 

52:  $t  Petersburg  pou  (Eugen  gabel.    mit  \05  2Ibbil5   5 — 

55:  Genua  pon  HMHjeim  Suioa.    mit  ^5  2lbbil6   4.— 

3^:  Uer$aille$  Pon  21.  Perate.    Mit  [26  2tbbil5   5.— 

55:  rnünchen  von  3trtur  tDeefc  mit  160  libbilb  

56:  Krakau  pon  £eon.  £eps5y.    21üt  \20  2lbbil5  5.— 

37:  IDantua  pon  Seltpyu  Brinton.    2ttit  85  2lbbilö.    Qu  Porbereitung.) 
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